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EPSON. Der Unterschied. 



Mit diesen beiden Nadel-Druckern sorgen wir dafür, 
daß mein’ und mehr Computer in den Genuß der 
EPSON Druckqualität kommen können. 


Die PCs stehen oft im Vordergrund des 
Interesses - ein bißchen zu Unrecht, wie wir 
meinen. Besonders bei preisgünstigen 
Nadel-Druckern gibt es eine Vielzahl von 
diesen oder jenen Anbetern. H er geht 
EPSON eigene Wege. Wir stellen ihnen zwe 
Nadel-Drucker vor. die wir so konzipierten, 
daß Sie ein Maximum an 
echter EPSON Qualität zu 
einem erstaunlich gün¬ 
stigen Preis erwerben 
können. Der 9-Nadel- 
Drucker LX-850 eignet 
sich mit sehen zwei Stan¬ 
dard-Schriften überall dort 


seh r gut, wo kl ei ne re Daten - und Textme n - 
gen schnell bewältigt werden müssen - und 
wo „Near Letter-Quality (NLQ) voll kommen 
aus reicht, Der 24-Nadel-Drucker LG-550 ist 
mit seinen zwei Standard-Sc hon sch ritten 
und zahlreichen Optionen. Schriftvarianten 
und -formen bis hin zu seiner hervorragen¬ 
den „Letter-Quality' 1 (LQ.) 
der ideale Drucker für viele 
Arbeitsplätze, Wegen all 
dieser kleinen Unter¬ 
schiede kann nun auch Ihr 
Computer in der Tat in den 
Genuß der EPSON Druck- 
quaktät kommen. 
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EPSON 

Technologie, (lie Zeichen setzt, 

EPSON DeutschEand GmbH ■ Zülpicher Slraße 6 4QÜQ Düsseldorf 11 < Telefon 0211/5603-0 
VterfrleGS&üra Hamburg; Telefon 0 40V4413 31 ■ Vertrlebsbürci Münden: Telefon 099^1 72 D5-07 



















Bitte Karte an der Perforation heraustrennen 
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Q.lflaccp* 

TOWERAT386SX60 MB 

or, Neat-Board und 40 MB-Festplatte kostet DM 3595- 

?u (Ausgabe Dezember’88): »Wenn Sie derzeit einen sehr 
am HIGHSCREEN RI -TowerAT286-B nicht vorbei!« 
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Mit diesen beiden Nadel-I 
daß mehr und mehr Coi 
EPSON Druckqualit 

Die PCs stehen oft im Vordergrund des 
Interesses - ein bißchen zu Unrecht, wie wir 
meinen. Besonders bei preisgünstigen 
Nadel-Druckern gibt es eine Vielzahl von 
diesen oder jenen Anbietern. Hier geht 
EPSON eigene Wege. Wir stellen Ihnen zwei 
Nadel-Drucker vor, die wir so konzipierten, 
daß Sie ein Maximum an 
echter EPSON Qualität zu 
einem erstaunlich gün¬ 
stigen Preis erwerben 
können. Der 9-Nadel- 
Drucker LX-850 eignet 
sich mit seinen zwei Stan¬ 
dard-Schriften überall dort 
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EPSON Deutschland GmbH • Zülpicher Straß 
Vertriebsbüro Hamburg: Telefon 0 40/4413 31 -3 
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Aufstieg in die S-Klasse: 

HIGHSCREEN TOWER AT 386 SX 60 MB 

Unser zig-tach verkaufter TOWER mit 80266 16-Bit-Prozessar, Nest-Board und 40 MB-Festplalte kostet DNI3595.- 

Die Faehzeitschrilt DOS-lntenational meinte erst kürzlich dazu (Ausgabe Dezcmber'BB): »Wenn Sie denen einen sehr 

schneiten Rechner mit neuester Technik suchen, kommen Sie an r HIGHSCREEN*-Tower A T286-8 nicht vorbeik 

Für nur 400.- DM mehr erhalten Sie jetzt sogar den 

TOWER AT 366 SX - B0 MB. 

Und der ist wesentlich besser: 

60386 SX-Prozessor mit 32 Bit Adressbus 
60 MB Festplatte mit 24 Millisekunden 
Zugriftszeit und fast 0,7 Megaüyte 
Datenrturchsatz pro Sekunde ICORE-Testl 
16 MH 2 Taktfrequenz 
20 MHz Landmark-Speetf 
Neat’Ciiip-SetlPage-lnterleave, 

Shadow-Ram) 

Mono-Grafik-Anschluß 
Serielle- +■ Drucker-Schnittstelle 
1.2 MB Floppy 5.25": Gegen Aufpreis von 
nur 109. DM zusätzlich mit 144 MB 
Floppy 3,5". Universeller gehts nicht. 

Große deutsche AT-Taslatur 1102 Tasten! 

Und das alles zum bekannt günstigen 

Prels/Lelstungsverhaitnls: 
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Mit unserem Listircg des Mo¬ 
nats, dam Programm Funktic- 


nerplol, werden auch Sie zum Mathe-Fan. 



Wir zeigen, wie man Platinen 
einfach selbst horsteilt 
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Hallo, Mer ist wieder Eure Redaklionsassistenlin Brigitte Wißt Ihr, wer unser 
Hardwarespealalist ist, oder vuas unsere Redakteure in ihrer ach so kargen Freizeit 
machen? Kennt Ihr Herrn Ministerialrat Eric Danke? Nein? Na, dann nichts wie ran an die Seite, 


Achim - der Mann 
für die Hardware 

Habt Ihr den Artikel »Hard- 
warebasteleien mil dem C54“ 
(Seite 82) schon gelesen? Viel¬ 
leicht fiel Euch unter dem Arti¬ 
kel das Kürzel »ah« auf? Was 
oder wer Ist «ah«? 
ich werde das Rätsel losen: 
Achim Hübner ist seit März 
1985 bei uns in der Redaktion« 
A3s ‘»aller Hase«- hat es Achim 


Montiere geht. Achim stammt 
vom Fach, Er hat eine abge¬ 
schlossene Lehre als Radio- 
und Fernsehtechniker. Abitur 
und ein neunjähriges Studium 
der Elektrotechnik hinter sich. 

Zur Zeis sieht man Achim nur 
mit Lötkolben, Lötstationen 
und Bauteilen hantieren, Der 
Grund ast de* schon erwähnte 
Artikel »H ard warebasietesen 
,,,« aut Seite 82. Achim Ist 
nicht nur MardwarespezsalisL 


zum Beispiel aus der Ausgabe 
3/88 die RAM-Platine. Tage¬ 
lang war das Gesprächsthema 
Nummer eins« 


■-isJ 


Am 15. Mal besuchte uns Herr 
Mini sie rialrat Eric Danke in 
der Redaktion. Er ist »der 
Mann« für Btx in Bonn. 


50 Hefte sind noch 
nicht genug 

Unter diesem Motto stand 
die Jubiläumsfeier das SGsten 
64'er-Sonderheftes« Ose Son- 
derhefte-Redaktion. allen vor¬ 
an der Stellvertretende Chefre¬ 
dakteur Gottfried Knechtei. lu¬ 
den zu einer heißen Fete bis 
spät in die Nacht. 

Schon seit 1985 ersehn int 
monatlich ein Inseitiges extra 
64'er-Heft. Belt September 
1988 bringt die Redaktion auch 
ein Am iga-Sonderheft auf den 
Markt. Um unsere jahrelange 
reibungslose und fruchtbare 
Zusam mena rbei t zw iSChen 
den Abteilungen zu feiern, 
wurde so manches Faß ge¬ 
teert. Auch hier noch einmal: 
Herzlichen Glückwunsch] 

Besuch aus Bonn 

Am 17 Mai hatten wir Be¬ 
such aus Bonn. Ministerialrat 
Eric Danke vom Postministeri¬ 
um gab in der Sondehefte-Ra- 
daktion ein Interview zum The¬ 
ma Bildschirmtext, kurz Btx. 

Heiße Fragen über »Europa 
mit Btx« oder »Bedeutung der 
Teil Privatisierung der Post für 
Blx* und vieles mehr wurde er¬ 
örtert. Für uns »live« dabei 
Arnd Wängler, Leiter der BtX- 
AöteiIung Die Interessente- 
slen Ergebnisse könnt Ihr in 
dieser Ausgab® auf der Seite 
12 lesen. 


Achim Hübner an seinem lür den Fototermin . gestylten« 
Arbeitsplan Sonst herrscht nämlich systematisches 
Hardwarechaos. 


schon zum Ressortleiter im 
Bereich Hardware gebracht. 
Somll ist er Ansprechpartner 
für alles, was mit Hardware zu 
tun hat, Alle drei Monate wählt 
er aus den Lese rein Sendun¬ 
gen eine Hardware des Monats 
aus. Sein weiteres Spezialge¬ 
biet ssl das Thema Assem- 
pler/Masc h i nensp rache. Für 
die Kurse im G4'er-Magazin ist 
er auch verantwortlich. Außer¬ 
dem hat er ein gewichtiges 
Wort mitzureden, wenn m um 


Wenn es um das Thema Wohn¬ 
wagen gehl, ist niemand ihm 
gewachsen. Wegen der hor¬ 
renden Mieten in München lebt 
Achim auf einem Camping¬ 
platz in einem Wohnwagen. 
Wenn er sich nicht gerade ln 
Griechenland auf hält Denn 
seitseiner Heirat mit einer wa¬ 
schechten Griechin zieht es 
ihn oft nach Griechenland. An¬ 
sonsten begeistert Achim 
nichts so sehr wie gutgemach¬ 
te Hardware für den G64. So 
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A K T U E L - t 


64'er bekommt 
Zuwachs 

Di ese Meid u n g ist brand he i ft 
und hochaktuell. 

Ab Juli wird sich unsere 
Marinschalt ve rg roßern. Ei n 
>.Neuer« kommt. War, wie, 
warm und wo werde ich näch¬ 
stes Mal ausführlicher schrei¬ 
ben. Eins stehl jedoch jetzt 
schon fest" Er wird sich um das 
Geb iei "-Massen speie h er« 

kümmern. 

Geschafft 

Gott sei Dankl Endlich kehrt 
wieder Ruhe ein bei uns. Dar¬ 
an gezweifelt hat ja keiner, aber 
Daumendrücken war Pflicht. 

Peter hat nach 7monatiger 
Lernphase endlich die Prüfung 
zur Amate u rf unk i \z% nz der 
Klasse C bestanden und 
macht nun als »DG 4 MFR« den 
UKW-Äther un sic hör, 

Obwohl - so weit ist es mit 
der Ruhe auch wieder nicht 
her, denn die nächsten Monate 
wird er wohl hauptsächlich 
Morsezeichen von sich geben. 
Das Morsen muß er nämlich 
können, wenn er in 6 bis B Mo¬ 
naten zur Prüfung der höch¬ 
sten üzenzkiasse antritt in der 
Zwischenzeit kann man Ihn 
wohl des öfteren auf den Hü¬ 
geln rund um München beim 
A nten n enau fbau bewundern. 
Wenn Ihr also irgend Jemand 
auf steiler Höh 1 entdeckt, ver¬ 
strickt in Rohre und Kabel, 
dann ist das wahrscheinlich 
Pater. Di Di Di Da Di Dah (das 
hgißt »sk« und ist die Abkür¬ 
zung für »Spruchende«), 

Klein, aber mein 

Seit Jahren liegt uns Amd 
Wängler mit seinen Motorrad¬ 
träumen schon in den Öhren. 
Eigentlich sollte es ja eine XT 
500 werden. Unser Erstaunen 
war deshalb groB, als es dann 
endlich soweit war und Arnd 
uns stolz s-sins neueste Errun¬ 
genschaft vorführte: eine klei¬ 
ne Honda Dax mit 25 PS- Von 
*Die i$l aber klein!« bis zu 
»Läuft die auch mit Milch?« 
reichten die fach märmischen 
Kommentare, Was ist nur aus 
Arnds »großen« Träumen ge¬ 
worden? Seine kurze trockene 
Antwort: »ich will mein Junges 
aufstrebendes Talent nicht ge¬ 
fährden«. Wo Ressortleiter 
Arnd Wängler ja erst seit 5 Jah¬ 
ren in der 64'er-Redaktion ar¬ 
beitet ... 


Ihre 

Meinung 




EDITORIAL 



E s i$t schon erstaun lieh, wer alles das 
i 2 r-Magazin liest. Uom 9jährigen Kind 
bis zum jährigen Oldtimer. Das wissen 

wir übrigens aus dort Mitmach karten, die sich in jedem Heft befind an. Sie werden 
jeden Mental aus ge wertet. Fast alle Leser, die uns eine solche Karle schicken, 
geben uns auch wertvolle Informationen zu unserem S-fer-Magazin. Alle Daten - bis auf die 
Namen und Adressen - werden in einen Computer eingegaben 
und dann van Zelt zu Zeil ausgewertet Wir erhalten dadurch einen pulen Überblick, 
ab sich di« UserscMt insgesamt verändert. Ein Beispiel: Das Durchschnittsalter aller 
Karteneinsender seit I960 beträgt 25 Jahne mit steig ander Tendenz: 
in diesem Jahr Ist das Durchschnittsalter bereits aut 27,5 Jahre geklettert. Dabei sind mehr 
als die Hallte unter 2D Jahre und fast ein Drittel bis 15 Jahre alt. 

Die Anzahl der jüngeren Leser nimmt zu. 

W as machen die 64'er-Leser am 

häufigsten mit dem C B4? Ganz klar. 
Mehr als 00 Prozent spielen intensiv 

oder nn!Eigentlich.. EEn weiteres Anwendungsgebiet ist die TentVerarbeitung, 
die von mehr eis 79 Prnzeml genutzt wird. Am unteren Ende dieser Skate steh En übrigens 
die Themen Messen. Steuern, Regeln und die Datenfernübertragung, 
die jedoch beide sehr hohe Werte im Feld »habe Interesse« erreichen 
Die Programmierung übrigens scheint in Ihrer Gunst zu sinken. 

Im Gesamtergebnis noch an erster Sielte, erreicht sie In diesam Jahr bis Jetzi nur den 4. Platz. 
Üb sich das noch ändert? Zu hoffen wäre es, denn mit weichem Computer läßt sich das 

pro[jraminieren leichter 
erlernen als mit dem C64? 

I n dieser ftfl'er-Ausgaüe (siehe Seite 12) 
machen wir übrigens eine ganz besondere 
Umfrage: Wie stallen Sie sich einen neuen 
C04-M achtete er ^ Wie schon ange kündigt, wird wahrscheinlich nach in diesem Jahr ein 
neuer C64-kompatfoler Computer auf den Markt kommen. 

Oh dieser »Neue*; Erfolg haben wird und welche Fähigkeiten er haben müßte, möchten wir von 
Urnen wissen. Aut das Ergehn Fs sind wir schon sehr gespannt. 
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Elektronische Daten' 
Verarbeitung bedeutet 
nicht nur Datenbanken, 
Textmaschinen und 
Spiele, sondern auch 
künstlerisches Gestal¬ 
ten. Künstler und Pro¬ 
grammierer haben in 
einem Vierteljahrhun¬ 
dert Erstaunliches zu¬ 
wege gebracht. 


von Andrew Drsheim 


M athematiker und Pro¬ 
grammierer standen 
erstmals 1964 mit Gra¬ 
fiken vorder Öffentlichkeit. Es 
gab keine gestatte rischen 
G rü nda dafür. Vi e I meh r wo I Ite n 
sie Möglichkeiten demonstrie¬ 
ren, wie Daten in grafischer 
Form vom Computer ausgege¬ 
ben werden können, etwa als 
Konstru ktio n sze ichn u ng e n r 
Landkarten und mathemati¬ 
sche Diagramme. Doch dieses 
für die Industrie bedeutende 
Ereignis war AnstoS zu grafi¬ 
schen Experimenten für die 
ästhetische Gestaltung. Ein 
neuer Begriff wurde geboren: 
Com puterkunst. 

Heule, 25 Jahre danach, ist 
es nur noch schwer nachzth 
vollziehen, weiche Bedeutung 
eine Grafik damals hatte, Pro¬ 
grammierer arbeiteten ohne 
Bildschirm mit Lochkarten 
oder Lochstrei fe n. Hd h ere Pro- 
grammiersprachen wie Basic 
oder Pascal waren unbekannt. 
Neben Druckern standen le¬ 
diglich mechanische Zeichen¬ 
automaten (Plotter} für die Da¬ 
tenausgabe zur Verfügung, 
Von der computerunterstütz- 
ten Konstruktion (Computer Ai- 
ded Design, CAD) wurde nicht 
einmal zu träumen gewagt. 
Dieaer Situation entsprechend 
waren die ersten aus künstleri¬ 
schen Experimenten hervor- 
gega ng e n en Com pute rg rafJ- 
ken Feiativ einfach. Welche 
Faszination sie jedoch aus- 
strahlen konnten, zeigten 1967 
C ha riss Csurl und James Shaf- 
fer mit ihrem »5i nus kurven- 
nriann« {Sinus Curve Man). Es 
zeigt dos Gesicht eines Men¬ 
nes, welches rein aus Sinus¬ 
kurven beste hl. Die Grafik ist 
eines der ersten Ergebnisse 
der Zusammenarbeit zwi- 
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sehen Programmierern und 

Künstlern- 

Wenn die Com pute rkunst 
heute wesentlich kunstbezo¬ 
gener orientiert isL so ist das 
weniger den ireisehaffenden 
Künstlern als vielmehr der mo¬ 
dernen Technik zu verdanken. 
Voraussetzung für diesen 
Trend war die Einführung von 
Bildschirmgeräten iür Compu¬ 
ter in den 70er Jahren und die 
Fortschritte so CAD in den 
flüern. Einiges van dem, was 
durch diese Verbindung zwi¬ 
schen angewandter Kirnst und 
Kammerz entstand, Ist durch¬ 
aus sehenswert. Wer ist zum 
Beispiel nicht beeindruckt von 
der bewogtsn dreid 1 mensiona- 
len Darstellung einer Autokon- 
strukfion? 

Seif wenigen Jahren gibt e 
in der Computerkunst aller 
dings ein Umdenken. Kunst 
werke aus und mit dem Coi 


Yorkerinnen Merrill und Pierce 
zum Beispiel benutzen den 
Amiga für einen interessanten 
Recycling prozeE. Sie fotogra¬ 
fieren alte ausrangierte Schau¬ 
fensterpuppen und verwan¬ 
deln diese mit einem speziel¬ 
len Compulerprogrammzu Bil¬ 
dern vereinzelter Wesen. Die 


Puppen werden so in höch¬ 
stem Maße und auF überra¬ 
schende Weise lebendig. 

Wie viele Künstler sehen 
Merrill und Pierce den Einsatz 
der EI ektron i k zu r E rwe iter un g 
künstlerischer Ausdrucks wei¬ 
sen als ein ebenso natürliches 
Phänomen, wie es die Verwer- 



CcmputerkünstlcFin Celeste 
Paulick sieht die Arbeit mit 
den 16 Millionen Farben Ihres 
Computers als »Malen mit 
Licht«. Sie hat sich mit dem 
Bild »Zena« für den Prix Ars 
Electronica 1989 beworben, 
der Mitte September verlie¬ 
hen wird. 

puter sind nicht mehr Experi¬ 
mente von Mathematikern 
edar Informatikern. Die neuen 
Computer $ind so ausgefertt. 
daß sogar absolute Computer- 
lai@n p arte kt mit CAD und Grä¬ 
fin: Programmen arbeiten kön¬ 
nen So erldecken immer 
mehr Künstler den Computer 
als neues Werkzeug. Die New 



Detail der Karosserie der 
BMW-Ser-Reihe. Die computer- 
unteretützte Konstru kt inn {CAD) 
hat nicht nur die Arbeit am 
Reißbrett abgeläst, sondern 
auch die Compuierkunst 
beeinflußt. 


düng von Acrylfarben In der 
Malerei vor einigen Jahrzehn¬ 
ten war. Celeste Paulick zum 
Beispiel arbeite jahrelang 
mit Ol- und Ac/ylfarben bevor 
sie zum Cerneuter kam. Heuie 
benutzt $ie den »Symbol los«, 
einen speziellen Computer für 
Effekte aus Kombinationen 
von 2D- und 3D-DaStellungen 
mit 16 Millionen möglichen Far¬ 
ben. Füi sie bedeutet Compu- 
■argraf k »Malen mit Lichte. 

Eine der herausragendsten 
Digital künstter ist Barbara 
Niessim. Kaum ein Künstler 
»hat je so schnell das Verwe¬ 
ben von Einzelpiogrammßn zu 
anse h n I ichen Gom p u terg ra Fi - 
ken gelernt, wie sie« (Udo Pin?, 
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erkunst 


Das Bild »Blind Companions« 
(blinde Freunde} von Barbara 
Nessim bestellt aus vielen 
Hardcopies, die zusammen ge¬ 
klebt wurden. Die Farbe ist 
nachträglich auf getragen 
worden. 


■Bifcdschirmkunst« (Udo Plni) 
beigetragen. Mit der Ausstel¬ 
lung artware* die jedes Jahr 
während der CeBIT und der In¬ 
dust riemesse in Hannover ge¬ 
zeigt wird, bringen Siemens 
und die Deutsche Messe AG 
einem breilen Publikum die 
neun Kunstrichtung seit vier 
Jahren nahe. Die steigenden 
Besucherzahlen belegen den 
Erf ol g, Di e jung ste Aus Stellung 
*25 Ja h re Comp u ter ku nsi« vo n 
| BMW m München wird wahr 
I scheinlioh sogar auf Wando r- 
I schafl gehen, um bundesweit 
| vo n i h r@ m Kunstg eh al l zu ü ber- 
zeugem 

Zwar hat die Computorkunst 
an Beliebtheit gewonnen, bei 
Kunstkennern und Inhabern 
ist sie jedoch nicht wirklich eta¬ 
bliert. Denn eines haben Infor¬ 
matiker, Mathematiker und 
Künstler in 25 Jahren nicht 


Die New Yorker Künstlerinnen Merrill und Pierce fotografieren 
und digitalisieren Schaufenster puppen. Die fertigen Grafiken 
werden von alten Fenstern umrahmt. Das macht sie zu 
Einzelstücken. 


frankfurter Allgemeine, 1. Juni 
84}. Ihre ersten Werke entstan¬ 
den aus nur sechs geometri¬ 
schen Grundformen mit sechs 
Farben. Batoara Mess im war 
schon immer für Kunstexperi- 
marrte mit dem Computer zu 
haben. So zerstückelte säe ein 
Bild in DIN A4 große Hardco¬ 
pies, um diese später wieder 
zu einem Ganzen zusammen¬ 
zusetzen und nachträglich mit 
Farbe zu versahen, 

In wie weit dies alles wirklich 
Kunst ist, darüber streiten sich 
die Gelehrten. Für den einen 
ist es ebenso bedeutsam wie 
die Renaissance oder abstrak¬ 
te Kunst, der andere bezeich¬ 
net es schlicht als Kitsch. 
»Kunst*, sc meint der dtv- 
Brockhaus, ist di® »schöpfe- 
risch-gcstalte nd e U msetzung 
innerer und äußerer Erfah- 
rungsinhalte in ein diese trans¬ 
zendiere ndes (b a w u St ma¬ 

chendes} Werk, das vom Be¬ 
trachter als ästhetischer Werl 
empfunden wird... Der Zweifel 
an der Kunst führt in der letzten 
Konsequenz zur Sslbstauffo 


sung des Kunstbegriffs.« Noch 
heute, 25 Jahre nach dem er¬ 
sten Kunst versuch mit dem 
Computer, ist die Diskussion 
lebendig, ob es sich denn um 
Kunst handelt oder nicht. 

Konzerne wie die Siemens 
AG, die Deutsche Messe AG 
und BMW haben jedoch zu ei¬ 
ner größeren Akzeptanz der 


Mit nur sechs Farben und sechs geometrischen 
Grundform program men stanzt Barbara- Nessim aus Hintergründen 
in Immer weitergehenden Schritten Flächen aus, füllt sie mit 
Farbe oder zeichnet frei hinein. 


schaffen können: Computer¬ 
kunstwerke zum U nikat zu ma¬ 
chen. Jede Grafik, jedes Bild 
und jede Animation ist unend¬ 
lich kopierbar und daher fast 
niemass Einzelstück. Ansatz- 
weise g^bt es durchaus Bestre¬ 
bungen m diese Richtung, zum 
Beispiel durch die Verwen¬ 
dung alter Fenster als Rahmen 
bei den Grafiken von Merrill 
und Pierce. Befriedigen kön¬ 
nen Lösungen dieser Art auf 
Dauer nicht. 

Viel laicht dauert es noch 
weitere 25 Jahre, bis diese Hür- 
de genommen ist, und Compu¬ 
terkunst von allen Kritikern zu¬ 
mindest als Kunst angesehen 
wird. 


Der ^Sinus Curve Mhhc 
(S inuskurvenmann) von 
Charles Csuri und 
James S hafte r aus dem 
Jahre 1967 ist einer der 
ersten Versuche bildli¬ 
cher Darstellung am 
Computer, entstanden aus 
der Zusammenarbeit 
zwischen einem 
Künstler und einem 
Programmierer, 


N 
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Die 64'ef-Hotlme 


Unsere Hotline ist jeden 
Tag [außer am Wochenen¬ 
de und Feiertagen) von 
bis 17 Uhr besetzt, 
kommen Sie Augku^ 
64'er-Artikeln, hr&r finden 
Sie Hilfe, wenn ein Lisling 
aus der 64 l er oder einem 
64 F ir-Sonderheft Probleme 
bcruitet. Wenn Sie Probis- 
me haben: Rufen Sie an 
oder schreiben Sie uns. 

Leider können wir nicht 
helfen, wenn 
kommerzieller 
Hardware gibt. 

Fall wenden Sie 
dtFSkt an den Händ 
Hersteller. (pd) 

mrn & Technik \S&ri«ÄG. e^errHülline. 
Han^PlnsahSlrefle I' 00*3 H*--ir he 
fc/liknelien. Wontag bis FmiLay v-rt Ifi fas 
i f Uhr "fH. Q-Ba/4aiSB4Q 


Monika Welzei hilft, 
wenn Sie nicht mehr 
weiter wissen 


Entwerfen Sie den 
neuen C64 


C64 mit eingebau¬ 
ter a'/rZoil'Floppy.., 


DerC 64 hat Einegewisse 
Ähnlichkeit mit dem VW Kä¬ 
fer: Er läuft und iäui* uuu 
:äuft. Das ist um so bemer¬ 
kenswerter, als es bereits 
Kurz nach sesner Marktein¬ 
führung die ersten Gerüch¬ 
te über potentielle Nachfol¬ 
ger gab. Doch die als sol¬ 
che angesehenen Modelle 
■-264*: (später C 116) und 
-364- (später Flus/4) blie¬ 
ben - wie viele andere - ge¬ 
genüber dem großen Vor¬ 
bild fast bedeutungslos. 


„oder gleich 
als Laptop mit Drucker 
und Bildschirm kommen? 

Jetzt wird die Nachfolge¬ 
diskussion wieder aktuell. 
Wie schon In dar Setzten 
Ausgabe angedeutet, liegt 


esn neuer C64 (C657 G9Ü?) 
in der Luft. Uns interessiert 
in diesem Zusammenhang, 
wie Sie, die C64-Anwender, 


Neues C64-Betriebssystem 



Von Scanntronik gibt es jetzt 
den »Handyscanner 64«, der 
einfach über das gewünschte 
Motiv geschoben wird - Sekun* 
den später erscheint die digita¬ 
lisierte Grafik auf dem Bild¬ 
schirm. Der Handyscanner 
bleibt auch bei einem System* 
Wechsel aktuell, da nur das ln* 
terface gewechselt werden 
muß. Wird der Scanner am 
064 angeschlossen, so ist die 
Kompatibilität £u weiteren 
Scanntronik-Produkten gege¬ 
ben, die Grafiken lassen sich 
also mit Programmen wie *Ed- 
dison* oder »Frinlfox-^ weiter- 
bearbeiten. 

Das Produkt kostet mit Soft¬ 
ware, Anleitung, Interface und 
Netzteil 498 Mark. Ein ausführ¬ 
licher Test folgt. (ptf) 

ScannSrgnik, PancLlrafic 3fi 60:1 Zürrrtdir'^- 
Pärine.Ttl. QeUffl 225 TÜ 


U nter der Bezeichnung *RS- 
OOS« bletoi Roßm&ller jetzt ei¬ 
ne »MS-DOS-kompatible Be¬ 
nutzeroberfläche für den C64* 
an. Mach Angaben des Her¬ 
stellers wurde das Programm 
für Anwender entwickelt, die 
zu Hause einen Cß4 verwen¬ 
den, in Schule oder Beruf aber 
mit einem Personal Computer 


arbeiten müssen. So stellt RS- 
DOS beispielsweise den Be- 
fehUDIR« zur Verfügung, wel¬ 
cher das umständliche »LOAD 
M $ # ,8« ersetzt. Außerdem, so 
Roßmöller, sei es interessant, 
in die MS-DOS-Well »hineinzli* 
schnuppem-. 

RS-DOS belegt rund 4 
KByte RAM, wobei nur die 


wichtigsten M S-DOS-Befeh le 
vorhanden sind. Das Pro¬ 
gramm kostet 49 Mark, (pd) 

FlOflmGlte* hanrJshatoc GmbH, Nbuk' *Ä5rkl 21. 
53C9 MecKönhelrn. Tfcl 


BtX'Modulversion 

3.5 


D i e I n Au sgabe 7/89, Se ite 14 
angegebene Bezugsadresse 
für die neue EPRÖM-Version 
3.5 des Btx-Moduls hat sich ge* 
ändert Das EPROM kann ab 
sofort nur noch be= der Firma 
Garnet Wesas in München be¬ 
zogen werden. 

Bei Versand fragen oder 
Rückfragen jeglicher Art wen* 
den Sie sich bitte ausschließ¬ 
lich an folgende Adresse. 

Garnei Weas. Sluöerlglrate 9?. tKQD Vün 
Chen 21 Tev ÜSÖIE66B14 


rs-dos versifln A.ö CO ±909 by isr a fJ 
features uön rs _ dos: 


m ns-dü^ a e Kn liehe befiutieroberfiasche 

tt auf ruf biflietiger haSiC-prograMMe 
von rs-dos aus 

» untepstuetzüng Wflm bis zu 2 G log. 
disketten 1 aufwerhen 

* ansonsten existieren die geriete 

lptl= - lpt 3 i (drucker - HSJ 

sowie* con : CbiidscKirw? 

* Moegl ithkeit ;üp trstelluog^on 
batch-date[pn zur autonätiSierung 
fest beliebiger Uflrgaenge 

66 , Qk,00,80 

weiter Hit taste 

So präsentiert sich Raßmollers neue C64-Benutzeroberfläche 
»RS-DOS« in einer mitgelieferten Demo dem Anwender 
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gerne einen 91> (den 
C 64 der 90er Jahre) sehen 
würden. Muß eine Floppy 
eingebaut sein? tfieffeicht 
3Vs Zoll? Öder soft er kom¬ 
patibel zu einein PC sein? 
Wie Steht es mit einer ein¬ 
gebauten Festplatte oder 
integriertem Drucker? Das 
Ganze im modischen Lap¬ 
top-Design mit LCD-Büd- 
schirm in Farbe? 

Lassen Sie Ihrer Fantasie 
dreien Laut. Entwerfen Sie 
Ihren C 90 und senden uns 
ein Bild sowie die techni¬ 
schen Eckdaten in Stich- 
Worten, Öh Sie mit Hand 
oder Com p u ter ze ichnen, i n 
Farbe oder Schweiz weiß, 
auf erner Postkarte oder 
an A4-Format 1 ist egal. 
Was zählt, sind Ihre Ideen, 
Ihre Erstellungen. Die be¬ 
sten Einsendungen werden 
wir voraussichtlich in Aus¬ 
gabe 1Ü/S9 vorstellen. Ne¬ 
benbei bemerkt: Ihre Ideen 
sind ganz sicher auch für 
Commodore von Interesse. 
Einsendeschluß ist der 
15.6.1989. Bitte schfcken 
Sre Ihre Ideen an: 

Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion G^er 
Stichwort »C 90* 
Hans-PinseFStr. 2 
8013 Haar bet München 


Ordnung auf den Disketten 


Von HVlaxi Markern gibt es 
jetzt neuartige Diskettenauf- 
kleber, die sich beliebig oft be¬ 
schreiben lassen. Ändert sich 
der Inhalt einer Diskette, so 
entfernt man die alte Aufschrift 
mit dem beiliegendem Lösch¬ 
st! ft und einem Papiertaschen¬ 
tuch. Numerische Felder er¬ 
leichtern die Datu ms-Anga¬ 
ben, wenn Sie verschiedene 
Versionen Ihrer Programme 


auf den Disketten speichern. 
Dadurch ist die Zeit der abge¬ 
rissenen Aufkleber endgültig 
vorbei. Die Label sind in 
Deutschland bei VMO ab etwa 
7 Mark in verschiedenen For¬ 
men, Farben und Größen er¬ 
hältlich. Markier- und Lösch- 
stift sind enthalten. (da) 

VMO Intorrr^tonssysteme ^rtr-sbs örrt&H, 
nin.3£hilrfcßfr 53, ÖKO Fr&rtfcluFI 60, 
Tel. ä6ä£t'®7i 



Mit diesen neuartigen Labe in ist die Zell der abgerissenen 
Diskettenaulkleber endgültig vorbei 


Informatikgrundlagen 


Ein informatives C64-Larn- 
programm ist jetzt für eine 
Schutzgebühr von 25 Mark ar- 
hältllc h. Es w u rd e u rsp rü nglic h 
zur Vermittlung von Informatik- 
Grundkenntnissen für Che¬ 


mielaboranten und Chemikan¬ 
ten entwickelt. Das Programm 
ist durchgehend menügesfeu« 
ert und deckt die Bereiche 
■■Zahtensysteme*, "Steuernn- 
gen und logische Verknüpfun- 


PROGRAHMABLftUF ** 


RECHEN¬ 

WERK 

38 Ml 



gen«, *Bauelemente« und ^-Ar¬ 
beitsweise eines Computers« 
weitgehend ab. 

Die besonderen Stärken 
steht der Vertreiber in der Dar¬ 
stellung bewegter Abläufe und 
den eingebauten Übunga- und 
Testteilen. Mittlerweile äst ne¬ 
ben der C64- auch eine Ver¬ 
sion für iBM-kompatible Perso¬ 
na! Comp uter erhä Itfic h. (pd J 

HarlmuL Geifer. Poeienbrpjchsiraß* 16 ^üdJ 
□ei ifie.gtii. Te' 0 El 3a 



6. Sonderheft für 
C T 28-Fons 


Das Sonderheft 44 ;st für 
alle Ci 25-Fans emo Fund¬ 
grube nützlicher Anwon 
dungsprogramme: Mit -=Dis- 
po i2ß« verwalten Sie kom¬ 
fortabel ihre Diskelten- 
samm'ung. Auch die 15S J 
wird vom Programm auto¬ 
matisch erkannt Struktu¬ 
riertes Programmieren wird 
mit ^Flowcharh' zurr Kin¬ 
derspiel. Entwerfen Sie das 
FlüGdfegrarnm, das dazu¬ 
gehörige Basic- D rogramrn 
erstellt »Flowchart« auto¬ 
matisch. Ein Zeichen Pro¬ 
gramm* der Spitzenklasse 
ist "Grodi" Der Clou: Der 
Bc-Ze i chen-B i Id sc h i rm wi rd 
vol I ausg e n u tzt. R as e nd 
schnell erlaubt »Floppy 
Support« umfangreiche Dis¬ 
ketten m a n i p u I atione r. f ü r 
dfe 1570/7 1 ; Mit nur zwei 
Chips erweitern Sie den 
V DC auf 64 K Byte — wi r ze i- 
gen Ihnen, wie. 

Neben weiteren hilfrei¬ 
chen Programmen präsen¬ 
tieren wir sine Zusammen¬ 
stellung der besten Tips 
und Tricks aus dem Stamm¬ 
heft. Das Sonderheft 44 
legt ab dem 28.7,1989 an 
Ihrem Kiosk. 


Kurzfest »Quizmaker 64« 


UEBERGABE DER ADRESSE AN 
PEN ARBEITSSPEICHER- 

-ADRESSBUS— 

F±=WEITER F7=*HENUE 


Grundlagen der Informatik vermittelt das maEiügesteuerte 
Lernprogramm von Harlmut Gölker 


Quiz&pfele sind immer eine 
willkommene Ablenkung. Ge¬ 
nau das ist die Idee des Guiz- 
makers, den man außerdem! 
als Lernprogramm verwenden 
kann. Der Quizmaker besteht 
aus zwei Einzelp*ogrammen: 
»Maker« und ~Quiz«. Mit dem 
ersten kann Jeder Anwender 
seine eigenen Quiz-Fragen 


entwerfen, zu jeder Frage sol¬ 
len dann eine richtige und zwei 
falsche Antworten hinzugefügt 
werden. Die ein gegebenen 
Fragen und Antworten spei¬ 
chert der Quizmaker in einer 
sequentiellen Datei, der Datei¬ 
name ist dabei frei wählbar. Be* 
refts existierende Quizdateien 
können jederzeit verändert 


■tyai* 13 
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Frage * 

Mas ist Wasser 7 
Antwort i- 

Eino Uerhindung vor _ _ 
Nasserstüff und Kohlenstoff« 

Antwort Z; 

H 2 O n 


um gpagaa 






[ine Verbindung von 
ld:>serstoff und Sauerstoff . 

IM MM M mfrMM M MW i* M M 3 C M HMH W 'HMK'MM.MMK 
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Mit »Ouizmaker 64« kann man «in ComputBrquiz nach eigenen 


Wünschen zusammen stellen 

und erweitert werden. Der Pro- 
gram mteil -Maker« verfügt 
über klar aufgebaute Menüs, 
die mit den Cursor- und Funk¬ 
tionstesten gesteuert werden. 
Ein versehentliches Zerstören 
der Bildschirmmaske ist prak¬ 
tisch ausgeschlossen. 

Der Prngrammteil -Quiz« 
lädt die Fragen und fordert 


zum Spiel auf. Maximal vier 
Spieler können ihr Wissen er¬ 
proben. Jeder Spieler trägt zu 
Beginn seinen Namen ein. an¬ 
sonsten erhält er eine Num¬ 
mer. Anschließend werden je¬ 
dem Spieler Fragen gestellt 
und dabei drei mögliche Ant¬ 
worten, eine richtige und zwei 
falsche, vorgegeben. Ist die - 


mit den Cursortaslen gewählte 
- Antwort richtig, bekommt der 
Spieler fünf Punkte aut sein 
Konto gutgeschrieben, an¬ 
dernfalls ändert sich der Punk¬ 
testand nicht. Danach Ist der 
nächste Spieler an der Reihe. 
Das Spiel dauert solange, bis 
die Fragenquelle erschöpft ist 
oder bis das Spiel durch Druck 
auf die Taste mit < Fl > vorzei¬ 
tig abgebrochen wird. 

Es können mehrere Quizda¬ 
teien auf einer Diskette g e spei¬ 
ch ert sein, doch greift das Pro¬ 
gramm immer auf den ersten 
Fragenkatalog zu. Möchte man 
andere Fragen verwenden, so 
muß sich die entsprechende 
Datei auf einer separaten Dis¬ 
kette befinden. 

Da Fragen und Antworten 
selbst entworfen werden, läßt 
sich der Quizmaker schnell in 
ein Lernprogramm um wan¬ 
deln. Mit dem *Maker* kreiert 
min einen Frage nkatalog. der 
den zu lernenden Stoff bein¬ 
haltet. Mil »Quiz* sollte dann 
solange gespielt werden, bis 
man den Stoff beherrscht- Auf 


diese Weise wird das Vokaüel- 
lernen zum reinen Vergnügen. 
Ein besonderes Bonbon Ist der 
niedrige Preis: Quizmaker 64 
kostet nur 29 Mark 

(Thomas Lipp/pd) 

W,::nikLanKöf Sofort F OE.I rach 9Ö U ■K 
51 DG Hamfr.irg 90, Tel. OWflüaM. 
BIM * D4ÖJOT&1Ü * 


Computer On-line 


Nach wie vgr aktiv ist der 
Norddeutsche Rundfunk mit 
seiner aktuellen Computer- 
Sendung ‘♦Computer On-Lirte« 
auf MDR 4. Am 14. August um 
9.05 Uhr steht das Thema *CIM 
- Fabrik mit Zukunft« sowie der 
Test eines »brandneuen Grafik* 
Programms« rm Sendeplan. 
Abgerundet wird die Sendung 
durch den »Buchtip des Mo¬ 
nate-, das »Computer-ABO 
und ein Computer-Quiz, (pd) 

Norddeutsch* HunctTunK, Schul' urtJ Bll- 
dLJigsTunK -LQSQ - NDR Schuh und Sil- 
du-ngsprsgr&iyrK ftgi/ipr^iäumühauBSjee 
132.2 KW Hamburfl 13 


Computerflohmarkt Nürnberg Riesenerfolg 



Zum großen Erfolg wurde die diesjährige Computer- und 
Amateurfunkftörce in Nürnberg, die in rund S Stunden von 6500 
Interessenten aus dem In- und Ausland besucht wurde 


Im Mai fand zum neunten 
Mal die Computer- und Ama^ 
teurfunkbörse Nürnberg statt. 

I m Veranstaltungsze iträurn 
von rund 8 Stunden besuchten 
fast 5-500 Computer-und Funk- 
Freaks den Floh markt - eine 
sehr respektable Zahl. Gegen¬ 
über dem Vorjahr bedeutet das 
einen Besucheranstieg um 
über 11 Prozent. Wir haben 
den Flohmarkt für Sie besucht 
und waren sowohl vom An¬ 
drang als auch vom sehr sach¬ 
kundigen Publikum - haupt¬ 
sächlich com pute ran wenden¬ 
de Funkamateurn - sehr über¬ 
rascht. 

Auf den Ständen der profes¬ 
sionellen Anbieter hielten sich 
der C64, Personal Computer 
und der Gommodore Amiga et¬ 
wa die Waage, kaum vertreten 
warderAtari ST Der Trend geht 
im Amateurfunksektor eindeu¬ 
tig in Richtung Personal Com¬ 
puter, jedoch wird sieh der C64 
wegen seines unübertroffenen 
P rei s-/ L eistu ngsver h ältn iss e s 
wohl noch längere Zeit be¬ 
haupten können. Der Commo- 
dore Amiga wird hauptsächlich 
zum Empfang von Wetterbil- 
dern und ähnlich speicherin- 
tensiven Anwendungen einge¬ 
setzt, die zudem eine hohe 
G rat ikau f los u ng erfordern. 
Doch auch hier ist der Trend zu 

14 333? 


Personal Computern nicht zu 
übersehen. 

Viele private Aussteller ver¬ 
suchten, sich von älteren Com¬ 
putern zu trennen. Vom Cenv 
modore »PET £001^ (dem Ur¬ 
ahn des C64) bis zum Sinclair 
Spectrum, vom Tandy TRS-80 
über den Apple ll bis zum 
VC-20 reichte das Angebot. 


Viele blieben bis zum Schluß 
auf Uralt-Rechnern sitzen, was 
in erster Linie auf die etwas un- 
rea I ist Ische P re isg estaltu ng 
zur ückzu fü h ren ist - we r würde 
heute noch einen VC-20 für 
150 Mark kaufen? 

Verblüffend war die Tatsa¬ 
che, daß nicht nur Besucher 
aus ganz Deutschland ange¬ 


reist waren, sondern auch aus 
Ungarn. Luxemburg. der 
Tschechoslowakei, der DDR, 
Österreich und Holland. Das 
rat um so erstaunlicher, als es 
sich ja um eine relativ kleine 
und kurze Eintag es-Veranstal¬ 
tung handelt, nicht etwa um ei¬ 
ne der großen Computermes- 
seh- Zum großen Erfolg dieser 
Veranstaltung trägt sicher 
auch die humane Preispolitik 
des Veranstalters bei. 5 Mark 
Eintritt waren durchaus ge¬ 
rechtfertigt, und auch für Aus¬ 
steller blieb der Platz mit 20 
Mark pm Tisch (inklusive 
Strom) erschwinglich. -Uns 
geht es um den kleinen Mann, 
den Händler, der sich nicht für 1 
zigtausend Mark auf einer der 
grüßen Messen einen Stand 
misten kann«, so Hans Kamm- 
ler, der Organisator. 

Auch für nächstes Jahr will 
man der Politik der kleinen 
Preise treu bleiben: Obwohl 
dann eine doppelt so große 
Halle mit rund 1200 Tischen 
[dieses Jahr über 700) zur Ver¬ 
fügung steht. soll ein Stand in¬ 
klusive zwei Stühlen und 
Strom nur rund 25 Mark ko¬ 
sten . Wi r werden f ü r Si e wi ed er 
dabeisein und berichten, (pd) 

Amfflftjrrunk- und Cdmpuifr.-fcfOrsB Nürnlwrs. 
Kann jtofflffiler |DJäNÖ). iJuirenliuSSirafiB 3, 

asm Hiim&Hg gqth oa>n ^4*434 
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Börsen-Software 


Oeos 2.0 
Schritt für Schritt 


Vom Wolfram's Fach vorlag 
gibt es nun ein Geos-Hand^ 
buch, in dem jede Funktion 
und jeder Fehler, dor bei 3eos 
aufiraten kann, ganz genau be¬ 
schrieben ist. Zusätzlich erhält 
man noch Informationen zu 





»•Jh<vHVFiih>ErljB 


Das erste Anwenderhandhuch 
zu Geos 2.0 gehl auf alle 
wichtigen Details ein. 


weiteren Produkten des Geos- 
Systems, beispielsweise »Geo- 
spelk und '>Geopaint«. Das 
B u ch » Geos 2.0« ist f ü r 69 M ark 
beim Wolfram '3 Fachverlag er¬ 
hältlich,,. (da) 

f/Aallrarri's Füchvtf! Hu^nsirSfe 4 
B053 fi^flnh-mier 


Home-Computer 
World '89 


Als »Erste Heimcomputer- 
Verkaufsmesse in Schleswig 
Holstein* wird vom 29.9. bis 
1 ,10. in der OstseehaiIe Kiel die 
»Home-Ctomputer-World '69* 
veranstaltet. Der Schwerpunkt 
der Messe liegt nach Aussage 
des Veranstalters im Heim- 
und Personal Computer-Be- 
reich. Auf der Besucherseite 
werden neben privaten Com* 
puleranwendem auch Verbän¬ 
de und Clubs erwartet,. Zum er¬ 
sten Messetag hal man außer¬ 
dem mehrere Schulklassen 
aus dem Groflraum Kiel 6inge¬ 
laden. (pd) 

Hofn^-GpT'juler-'A'crld, FÜÄ-Mess&wra 
HülleftflUBf Strafe »SS Kiel 1, 

Te- , Gi1-31. l 5& 17^10 


Zum Preis von 49 Mark ist 
jetzt ein Börsen Programm für 
den C&4 erhältlich. Wie uns 
der Hersteller mitte ilte, Ist es 
für manuelle Eingabe der Kur¬ 
se ausgalegt. Bis zum Jahres¬ 
ende will man aber eine Ver¬ 
sion anbEeten, die ein Einlesen 
der Kurse mit Bildschirmtaxt 
(Btx) und ein direktes Übertra¬ 


gen auf Diskette erlaubt Zur 
Starterleichterung können die 
Kurse von fast allen an deut¬ 
schen Börsen gehandelten Ak¬ 
tien (auch von unterschiedli¬ 
chen Börsenplätzen) aul Dis¬ 
kette geliefert werden. 

(Pd) 

PtpUng. AJQla HBZBl, Am TanrÄnfcväg 4, 

7151 AftBÜÄSN 



Solche Grafiten liefert das Börsen Programm von Alois Hezet 


5 Jahre 

Heureka Te ach wäre ist seit über MM I wmm 

fünf Jahren einer der führenden deut- WßM 11 Mflft Ijfjj 

sehen Lernsoftware-Produzenten - 11 M0 M I1M 

und aktiver als je zuvor. Wir waren bei der großen 
Jubiläumsfeier an der Mosel dabei. 


1984 war das Jahr, in dem 
der C64 Eingang in den Kreis 
dar wirtschaftlich ernstzuneh¬ 
menden Computer fand. Das 
zeigt sich nicht nur daran, daß 
das 64'er-Magazm geboren 
wurde, sondern auch an der 
Gründung einer ganzen Reihe 
von Unternehmen, die den 
C64 für tragfähig genug hiel¬ 
ten. um eine Existenzgrundla¬ 
ge mit ihm und durch ihn zu er¬ 
arbeiten. 

Lemprogramme 

Eine dieser Firmen ist Peter 
Ostermanns »Heureka Teach- 
ware*. Spezialist des Hauses: 
Lern program me. Rec htzeiii g 
zum fünfjährigen Jubiläum fin¬ 
den wir uns an einem Samstag 



Mer Oslermann und Waller Sette le, die Autoren von »Alb 
und »Gen 4 « beim fünfjährigen Jubiläum 


an der Mosel wieder und spa¬ 
zieren mit Heureka-Chef 
Obermann am Südhang des 
"Bruttiger Gölteriay« entlang. 
Unten im Tat zieh! der FSufS sei¬ 
ne Kurven, gegenüber liegt 
Grültlg, die Prcduktionsstätte 
von Heureka Teachware (Fir¬ 
mensitz sgt München). Herr 
Öste rman n e rzäh 1t vo n d e n An¬ 
fängen: »Ich wollte mich nach 
meinem Diplom als Physiker 
der Grund lag enforschung zu¬ 
wenden. dachte daran, in die¬ 
sem Bereich zu promovieren: 
'Junger Mann*, sagte man mir, 
‘wenn Sie 55 sind, dann erst 
sind Sie gerade alt genug, um 
sich über solch schwerwiegen¬ 
de Themen Gedanken zu ma- 
chenE 1 und schickte mich nach 
Hause. Also suchte ich etwas, 


IR 
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womit sich 25 Jahre gut über¬ 
brücken lassen, eine Familie 
satt wird und mein Hobby nicht 
ganz und gar ins Abseits gerät 

- ich wurde Lehrer. Zeitweise 
gab ich Nachhilfe in Mathema¬ 
tik. Aus dieser Nebentätigkeit 
wuchs dann die Idee, den Ali’ 
zu machen, bis ich am ersten 
Osterferienwochenende vor 
fünf Jahren kurz entschlossen 
einen C64 mit Datasette kauf¬ 
te. Das ganze Projekt hatte ich 

- ohne jegliche Computervor- 
kenntnisse - innerhalb von drei 


grammierer gefunden, die mei¬ 
nen Kopierschutz entwickelt 
haben«, erzählt er. Die Pro¬ 
grammierer sind auch heute 
noch dabei, doch sucht Peter 

Zu neuen Ufern 

Ostermann intensiv nach 
Nachwuchs (siehe Textka¬ 
sten). 

Später erwischen wir Martin 
Pfost, den Autor des »Heureka- 
Sprint«-Laders: »Inzwischen 
entwickele ich lieber Hardwa- 



5591 Bruttig an der Mosel: Wer würde in diesem beschaulichen 
Winzer-Dörfchen eine Software-Schmiede vermuten? 


Monaten soweit, daß sich re¬ 
nommierte Softwarehäuser 
dafür interessierten.« 

Während der Heureka-Chef 
sich erinnert, wandern unsere 
Blicke über die Weinberge. 

Profis unter sich 

Wer von hier kommt weiß, 
wann es Zeit ist, den richtigen 
Handschlag an der richtigen 
Stelle zu tun, um den größt¬ 
möglichen Ertrag zu erzielen - 
und er hat die Ruhe, den richti¬ 
gen Augenblick für Neues ab¬ 
zuwarten. 

Abends sitzen wir mit den 
vielen anderen Jubiläumsgä¬ 
sten beim Essen und wissen 
gar nicht, wo wir überall zuhö¬ 
ren sollen, um möglichst wenig 
zu verpassen. Peter Oster¬ 
mann hat sich ein schlagkräfti¬ 
ges Team zusammengesucht. 
Am nächsten Tag fahren wir 
nach Cochem, spazieren zur 
Reichsburg hinauf und kom¬ 
men dabei an Peter Oster¬ 
manns altem Gymnasium vor¬ 
bei. »Ich war lange Jahre auch 
Verbindungslehrer, das hat mir 
den Blick für Schülerprobleme 
geschärft. In der Schule habe 
ich auch meine ersten Pro- 


re«, vertraut er uns an, »da 
kann mir der Ostermann nicht 
mehr dreinreden.« Hardware 
bei einer Softwarefirma? »Na¬ 
türlich, wir setzen unsere Pro¬ 
gramme momentan für die drei 
anderen gängigen Rechnerty¬ 
pen (Amiga, PC und Atari ST) 
um, und um dabei wirtschaft¬ 
lich arbeiten zu können, brau¬ 
chen wir eine professionelle 
Kopierstation. Sie wird in der 
Lage sein, jedes beliebige Dis¬ 
kettenformat von jedem belie¬ 
bigen Rechner zu verwursten, 
so eine Art ’Komme-was-da- 
wolle’-Kopieranlage. Fein, 
nicht?« In der Tat. 

Hat der Träger des deut¬ 
schen Schulsoftwarepreises, 
Walter Settele (Autor von 
»Geo«), neue Pläne? »Gegen¬ 
wärtig schreibe ich Geo für 
Personal Computer um. Es 
wird auch dort über die be¬ 
kannten Eigenschaften verfü¬ 
gen, allerdings mit einigen Ex¬ 
tras. Geo wird noch leistungs¬ 
fähiger werden, wir wollen so¬ 
gar versuchen, die C64-Ver- 
sion so gut es geht zu Mitten’, 
aber der Speicherplatz ist be¬ 
reits weitgehend ausgereizt.« 
In diesem Fall müßte man auf 
ein Modul ausweichen. 


16 333 ? 


Nach fünf Jahren Heureka 
Teachware finden wir das Un¬ 
ternehmen mehr denn je in 
Aufbruchstimmung vor. Wie 
denkt man über andere Heim¬ 
computer? Dazu Peter Oster¬ 
mann: »Stillstand ist Rück¬ 
schritt, das wissen Sie im 
64’er-Magazin auch. Heureka 
Teachware ist tatsächlich an 
der Schwelle einer neuen Ent¬ 
wicklung angelangt, die vor al¬ 
lem auf die 'großen’ Rechner 
abzielt. Der Grund dafür ist 
schnell genannt: Offizielle 


den uns aber in Zukunft auch 
mehr um Projekte bemühen, 
die die Arbeit eines Lehrers un¬ 
terstützen können, und da 
müssen wir Rücksicht auf die 
Lage an den Schulen nehmen. 
Außerdem haben wir das 
Know-how für einen solchen 
Schritt, wir betreten kein Neu¬ 
land.« Ob sich wohl auch die 
Zielgruppe der Heureka-Pro- 
dukte ändert? Bisher hat man 
sich hauptsächlich an Schüler 
des Gymnasiums und der Re¬ 
alschule gewandt. Peter Oster- 



Schülers Traum: Peter Ostermann kaufte kurzentschlossen seine 
alte Schule und produziert darin Software 


Schulstellen unterstützen den 
C64 nicht mehr und so wird 
dieser unter Schülern wohl am 
weitesten verbreitete Compu¬ 
ter bei der Ausstattung von 
Schulen schlicht übergangen. 
Bisher hat uns das nicht weiter 
gestört, denn unsere Program¬ 
me sind wenigerfürden Schul¬ 
unterricht gedacht als vielmehr 
Mittel zur Selbsthilfe in der 
Hand des Schülers. Wir wer- 

Programmierer 

gesucht 

Heureka Teachware ist 
noch dabei, das Team zu 
verstärken. Dazu Peter 
Ostermann: »Ich würde un¬ 
sere besten freiberuflichen 
Programmierer sofort fest 
einstellen, aber sie wollen 
erst ihre Studien beenden. 
Ein hauptberuflicher Pro¬ 
grammierer fehlt uns noch, 
und dabei gibt es ein einfa¬ 
ches Prinzip: Nur die Lei¬ 
stung zählt - Spitzengehalt 
für Spitzenprogrammie¬ 
rung!« Vielleicht ist das die 
Chance, auf die der eine 
oder andere 64’er-Leser ge¬ 
wartet hat? Fragen kostet 
nichts! 


mann: »Selbstverständlich sor¬ 
gen wir auch für die Schüler 
der Hauptschule. Bereits ab 
nächstem Schuljahr, also ab 
Sommer 1989, bieten wir Lern¬ 
software für die Klettbuchreihe 
’Let’s go’ an, ein Unterrichts¬ 
werk, das an Hauptschulen 
eingesetzt wird. Wir beabsich¬ 
tigen darüber hinaus, Software 
für den Lateinunterricht zu ent¬ 
wickeln. So ab 1990 wird es 
Programme von Heureka ge¬ 
ben, die auch den Lehrer in sei¬ 
ner unmittelbaren Tätigkeit un¬ 
terstützen sollen. Früher sehe 
ich noch keinen Markt dafür. 
Erst muß sich die Skepsis vie¬ 
ler Lehrer dem Computer ge¬ 
genüber legen, die ihn sehr oft 
verdächtigen, mehr aus 
Selbstzweck denn aus päd¬ 
agogischen Erwägungen her¬ 
aus im Unterricht eingesetzt zu 
werden.« 

Ein schönes Wochenende 
ist vorbei, reich an Gesprä¬ 
chen, reich an Informationen 
und Erfahrungen. Wirschauen 
aus dem Fenster. Die Sonne - 
das Firmenzeichen von Heure¬ 
ka - lacht. (Arndt Dettke/pd) 

Heureka Teachware, Dipl.-Phys. Peter Oster¬ 
mann, Paul-Hösch-Straße 4, 8000 München 
60, Tel. 089/8201200 
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von Monika Welzel 

Clubs gesucht - 
weltweit 

In der letzten Ausgabe er¬ 
zählte ich Euch von einem Te¬ 
lefongespräch mit einem net¬ 
ten Schweizer, der program¬ 
miertechnisch in Not geraten 
war und sich hilfesuchend an 
die 64’er-Hotline wandte. Erin¬ 
nert Ihr Euch noch? Ihm konnte 
geholfen werden - mit einer 
vielversprechenden Compu¬ 
terclub-Adresse direkt in der 
Schweiz. 

Diese Geschichte und nicht 
zuletzt viele ähnliche Vor¬ 
kommnisse aus meiner Praxis 
in der 64’er-Hotline brachten 
mich jetzt auf eine Idee: Com¬ 
puterclub-Adressen aus bun¬ 
desdeutschem Raum existie¬ 
ren in Hülle und Fülle. Auch ei¬ 
nige wenige Adressen sind uns 
aus der Schweiz und Öster¬ 
reich bekannt. Wie aber sieht 
es aus mit den übrigen Län¬ 
dern Europas und unseres ge¬ 
samten Erdballes? Hilferufe 
aus allen Himmelsrichtungen 
haben unsere Redaktion 
schon erreicht, aus der Türkei, 
Ungarn, aus den Niederlan¬ 
den, Pakistan, Japan, Kalifor¬ 
nien, Nigeria - um nur wenige 
davon aufzuzählen. Wäre es 
nicht riesig interessant zu er¬ 
fahren, wo auf der ganzen Welt 
der C64 oder C128 im Einsatz 
ist und sich Userclubs oder 
kleinere Organisationen gebil¬ 
det haben? Laut Commodore 
wurde der C 64 weltweit vertrie¬ 
ben. Zirka 2 Millionen Geräte 
fanden allein in Deutschland 
ihren Absatz. Natürlich bin ich 
in dieser Sache auch auf Eure 
Hilfe angewiesen. Ein bißchen 
Material hat sich hier in der Re¬ 
daktion mittlerweile angesam¬ 
melt, aber noch nicht genug, 
um einmal eine richtig interna¬ 


tionale Clubkiste zu gestalten. 
Wie gesagt, meine große Hoff¬ 
nung liegt nun auch bei Euch. 
Und ich kann Euch verraten, 
ich bin schon riesig gespannt, 
was sich auf unserem Erdball 
so tut - Ihr auch? Also buddelt 
doch mal in Euren Schubläden 
und Karteikästen, ich bin si¬ 
cher dort findet sich bestimmt 
die eine oder andere interes¬ 
sante und vielleicht sogar 
außergewöhnliche Kontakt¬ 
adresse. 

Eure Monika 


Ein roter Drache ist Clubsymbol des PENDRAGON 


Steckbrief 


Clubname: PENDRAGON 
Ansprechpartner: Michael 
Josten 

Sitz: Jägerstr. 3/5,4150 Kre¬ 
feld 

Beitrag: 5 Mark monatlich 
Besonderheiten: Public 

Domain-Software, Soft¬ 
ware- und Hardwarever¬ 
günstigungen, Clubzeit¬ 
schrift, Mailbox für Jeder¬ 
mann, Hardware-Hotline - 
Tel. 02151/20715 und 
Software-Hotline - Tel. 
021 51/7791 22 


PENDRAGON: 

fruchtbare 

Zusammenarbeit 

Michael Josten, verantwort¬ 
lich für die Öffentlichkeitsar¬ 
beit, berichtet Euch über die 
Ziele und Aktivitäten dieses 
Clubs. 

»In erster Linie ist der PEN¬ 
DRAGON ein systemübergrei- 
fender Soft- und Hardware¬ 
club. So werden im Augenblick 
vier verschiedene Systeme mit 
Information und Public Do¬ 
main versorgt: Atari ST, Amiga, 
PC und C64. Für die Zukunft 


ein sehr hoher Qualitätsstan¬ 
dard gewährleistet werden soll. 
Wir versuchen aber Über¬ 
schneidungen mit anderen Se¬ 
rien möglichst zu vermeiden. 
Das bedeutet nicht, daß nicht 
auch fremde Public Domain- 
Serien über den Club vertrie¬ 
ben werden. 

Wir bieten des weiteren 
preiswertes Computerzubehör 
zu unseren Systemen an, das 
Clubmitglieder natürlich zu 
noch besseren Konditionen er¬ 
halten können. Dies gilt auch 
für gewerbliche Software. In 
diesem Punkt sind wir derzeit 
noch auf mehr Hilfsbereit¬ 


stiftete freundlicherweise die 
Firma CCD (Creative Compu¬ 
ter Design) aus Eltville am 
Rhein bereits den ersten 
Hauptpreis. Wir hoffen, daß wir 
bis zur Auflösung dieses Wett¬ 
bewerbes weitere Preise für 
die anderen Systeme gefun¬ 
den haben. Übrigens, für 
schnelle Hilfe bei Fragen und 
Problemen zu den einzelnen 
Systemen machen wir uns im¬ 
mer stark. Hierzu wurde ei¬ 
gens ein Hotlineservice einge¬ 
richtet, der am Dienstag und 
am Donnerstag in der Zeit von 
17.00 bis 19.00 Uhr erreichbar 
ist.« 


Ein heißer Draht: Der Krefelder Computerclub 
PENDRAGON bietet schnelle Hilfe, wenn Not am 


Hobby, dem Computern, 


Clubs, die ihre Adresse ver¬ 
öffentlichen oder sich vor¬ 
stellen möchten, schreiben 
an: 

Markt & Technik Verlag AG 
64’er-Redaktion 
Stichwort »Clubkiste« 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar 


sind noch drei weitere Systeme 
geplant (Archimedes, Sinclair 
QL und der Apple Mac). Damit 
wollen wir auch etwas gegen 
die leider zu oft vorkommende 
und völlig unnötige Rivalität 
unternehmen, die vielerorts ei¬ 
ne vernünftige und sicher 
fruchtbare Zusammenarbeit 
verhindert. Für alle von uns 
vertretenen Systeme wird eine 
Public Domain-Serie aufge¬ 
legt. Die Auflage ist allerdings 
nicht so umfangreich, wie von 
anderen Serien gewohnt, da 


ist. 

schaft der entsprechenden 
Softwarehäuser angewiesen. 
Bei der Software, die aus unse¬ 
ren eigenen Reihen kommt, 
sind wir darauf bedacht, daß es 
uns jederzeit möglich ist, diese 
auch auf andere Rechner um¬ 
zusetzen und eine vollständige 
Datenkompatibilität zu ge¬ 
währleisten. Bis Ende dieses 
Jahres ist mindestens eine 
Mailbox geplant, die nicht nur 
Clubmitgliedern offen stehen 
soll. Ab August 1989 wird eine 
Clubzeitschrift erscheinen, die 
unter dem Namen PENDRA¬ 
GON dann auch im Handel für 
3,50 Mark erhältlich ist. Wichti¬ 
ge Informationen, Tips zu allen 
Systemen und auch allgemei¬ 
ne Berichte über Randgebiete 
der Computertechnik sorgen 
für den Inhalt, das steht fest. 
Mit einem umfangreichen Mo- 
dula-2-Kurs werden wir außer¬ 
dem beginnen. An dessen En¬ 
de steht ein Modula-2-Pro- 
grammierwettbewerb. Hierfür 
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Extra-Urlaubsgeld 



















r Ihre Reisekasse: 


mit dem Postsparbuch. 


Clevere Reisefüchse wissen, 
wie man mehr aus dem 
Urlaub macht. Dazu gehört 
bei ihnen neben Sonne 
und guter Laune stets das 
Postsparbuch. 

Denn es ist nicht nur ein 
guter Zinsbringer. Es sorgt 
in vielen Ländern Europas 
auch noch für ein tolles 
„Umtausch-Plus”. Durch 
besonders günstige Kurse 
beim Abheben. 


Das fand auch das Wirt¬ 
schaftsmagazin „DM“ bei 
einem Test im Juni ’89 heraus: 
In acht von zehn euro¬ 
päischen Ländern, in denen 
das Postsparbuch getestet 
wurde, tauschte man damit 
am günstigsten. 



Postsparen. Eine clevere Wahl. 


Wenn Sie es genau wissen 
wollen, schicken wir Ihnen 
gern einen Abdruck. Senden 
Sie nur den Coupon an: 
Information Postbankdienste, 
Postfach 30 31, 

6600 Saarbrücken 9. 

I-^ 

l Günstig tauschen 
l in 17 Ländern 
| Europas. 

| Das interessiert 
| mich. Schicken 
■ Sie mir bitte un¬ 
verbindlich den 
Test-Sonder¬ 
druck und Ihr POSTSPARBUCH 

I Info-Material. 


Vor- und Zuname 


Straße und Hausnummer 


PLZ und Ort 64 9.763 



SX Post 



















Das leisten C 64, P 


Der richtige Computer für Sie 

Heute der C 64-und mor¬ 
gen? Diese Frage stellen 
sich sicherlich viele, die 
ihr Computer-Hobby mit 
dem C64 begonnen ha¬ 
ben. Doch weiches Sy¬ 
stem ist eigentlich das 
richtige? Machen Sie sich 
ein Bild. 


von Arnd Wängler 


S eit es Computer gibt, wird 
üb@r die Frage diskutiert, 
welcher Garn puter denn 
nun der beste ist. Natürlich ist 
der Computer, dun men ge¬ 
kauft hat, immer der beste. 
Denn man hat sich seinen 
Com pu ter j a nac h den e ig e ne n 
Bedürfnissen ausgesucht. Des¬ 
halb ist es eben so, daß der 
Amigs für den einen das Non¬ 
plusultra ist, wohingegen ein 
anderer nur mit einem PC 
glücklich werden kann. Die zur 
Verfügung stehenden Finan¬ 
zen haben bei der Wahl des Sy¬ 
stems sicherlich auch ein nicht 
ganz zu vernachlässigend es 
Gewicht. Das Problem der Sy¬ 
stem wähl faßt sich letztendlich 
darauf reduzieren, daß man 
sich darüber klar wird, weiche 
Anforderungen man an einen 
Computer hat. Hierbei möch¬ 
ten wir Ihnen helfen, völlig 
wertfrei und neutral. Schauen 
Sie sich an, was andere Com¬ 
puter und natürlich der C 64 lei¬ 
sten und entscheiden Sie r üb 
Ste mit dem 064 weiterhin zu¬ 
frieden sein können, oder ob 
ein anderer Computer für Sie 
in Betracht kommt, 

Der Commodore 64 

Bevor wir auf andere Com¬ 
puter eingehen. wollen wir 
doch kurz zusammenfassen, 
was wir am C64 (Bild 1) haben. 
Der C64- ist ein wirklich preis¬ 


werter Computer, mit dam man 
risikolos in die Gamputerweit 
hinein schnüffeln kann Dabei 
wird man entdecken, daß der 
C 64 trotz $ein es A Iters f ü r vi e le 
Anwendungen ideal ist und in 
al I en An wen du ngsbe rerc hon 
etwas zu bieten hat. Viele wer¬ 
den zunächst mit ihm spielen, 
dann aber über die Text Verar¬ 
beitung zur Dateiverwahung 
und zu Grafik und Musik kom¬ 
men. Praktisch alle in einem 
Privat- Hau shal t enteilen de n 
Aufgaben lassen sich mit dem 
C64 erledigen. Außerdem eig¬ 
net ersieh mit dem Btx-fv-odul 
geradezu sdeal für den Bild¬ 
schirmtext der Post. 

Der Atari ST 

Als der Atari ST (Bild 2) vor 
vier Jahren völlig überra¬ 
schend vorgestelfi wurde, war 
dies wie ein Blitzschlag. Wur¬ 
den Heimcomputer bislang 
eher belächelt, so weckte dar 
ST nicht nur bei FC-Besitzern 
staunende Blicke. Der ST war 
der erste Heimcomputer, der 
mit dem 16-Bit-Prozessor Mo¬ 
torola 66000 arbeitet. Obwohl 
man mit diesem Prozessor 
theoretisch bis zu 16 MByte 
adressieren kann, läßt die 
MMU (Memory Management- 
Unit = Spetehererganisations- 
einheU) des ST «nur^ 4 MByte 
zu. Die Grafik wird durch einen 
eigenen Prozessor (den Stif¬ 
ter) erzeugt. Er bietet drei Gra- 
f kmodi, zwei davon in Farbe. 
Bemerkenswert ist die qxzqI 
lente monochrom& Bild schirm- 
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ACTION RTPLAY 


JETZT NOCH MEHR POWER UND UTnUTES! ÜNENTBEH 



Action Replay macht einen Schnappschuß des laufenden 
Programms, egal wie es geladen wurde - von Kassette oder 
Diskette - mit normaler Geschwindigkeit oder Turbo. 


RAMLOADER; weltweit schnellster serieller flopfysksckleunigeh - lädt 

200 BLOCKS IN fi SEKUNDEN, 240 BLOCKS IN 7 SEKUNDEN! Das ist *»ga» schneller »i« hL>j vj»ion P***n*i- 

^Lmh. Kein* mb« «a*d- oder SrftWil** erforderlich. Der WUHLMO» 1*1 in der Lase Mshclten mit 25 faeh*r 
GeschwindigMit iu laden, 

EINFACHSTE HANDHABUNG: Per Knopfdruck machen Sie ein komplettes; BatJnip-Tapo auf DEafc. Tape auf Tape, Disk auf Tapp, Disk auf 
pjak. Den Rest ork'iNgt Action Haptiiy vollautomatisch. Siu gehen dem Backup HO* einen Namen. 

TURBO LOAD: Alk Backups worden mit Warp 25- öder Turbogeschwindigkeil geladen, VÖLLIG UNABHÄNGIG VON 
DER CARTRIDGE! 


SPRITE BILLER: Werden Sie unbesiegbar. Schalten Sie SpiitEkotlialonen ab - funktioniert 
mit vielen Progriimmen. 


HARDCOPY: Feieren Sie Ehr Spiel ein und drucken den Bild¬ 
schirm aus*. K- B. Graphiken, High Stores usw, Arbeitet mit fast allen 
Drucker» znsanim.cn, MPS BOI, ad’3 l Star, Epa&n usw. Ausdruck In doppel- 
ler Größe, mit 16 Grautönen, ttrVtlH möglich. Keine SpezialkeiinlnisEe 
erl«rde^lich. 


PICTURE SAVE; Speichern Sie 
beliebige llires-mnltlcolour- BiIdichlrme 
auf Diskette. Per Knopfdruck. Köhip^ü- 
bei zu Blazing Paddln*. Kuala, Artist 64, 
Image System usw. 


SPRITE MONITOR: Der einzig 
artige Spritemonitor ermöglicht Ihnen, 
Programme altzuhallen und aUr Sprites an- 
zuZrigfrrt- Sie können alle Sprites anzeigen, 
die Animation Sprites varCdgim. Sprites 
speichern,, loschan oder fsoyai in andete 
Spiele ükrtrASiiB. 


TRAINER PO RES: Stoppe; u Sie Ihr Spiel per Knopfdruck und 
^r.hvU Sie die Pckos für öXtra Lehen usw. ain. Idtia! für schwierige Spiele. 


MULTISTAGE TRANSFER: Kopiert sogar Nachladcpr^g^iTiine von Kassette 
anl Diskette. Mit Fast-höiid. Für besondere Nflchlid^veBeiiie int eine l.rvwitei ungsdiskotto 
erhältlich. 


SUPER FÄCHER; Extrem leistungsfiihiger Pragrammkompektür komprimiert Programme und speicheM 
^ als einzelnes FUc ;ib- 3 Programm* pro His)ieitEniüiti! - 6 Programme prn Dickettu, wwnn Sk heida Seiten 
benutzen. 



TEXT MODI FV: Verändern Sic TU&lhüdschirmo oder HlgH Seoree oder sekreibön Sie Ihren eigenen Namen ln 
ein Spiet- Dann speichern Sie *s ab oder starten t;ti von neuem. 


MONITOR: Anßcrggwühtüich leistungsfLihiger h^aschiuetisprachc-Mühitür. Enthält alle ßiandasdhefehle und viele mehr: AraomblJetciL. Dis- 
aisemblieien, Hcxdumn r Verschieben, Vcrykicken. Füllen. Suchen, Zahlenkanverticrung. Bankswilching, RcJcCLeren. Laden,■‘Spölchgrn usw. BcnüUt 
keinen Speicher. Deshalb Anhalten und Verändern von laufenden Programmen per Knopfdruck möglich. Drucker werden unterstützt. 


DISKDRIVE MONITOR- Ein spezieller Monitor £dr den Speicher des Floppy]aufweseks mit allen notwendigen Befehlen. Unenltekilich für . 
FKtaks. . ' T 

DISK COFY: Kopiert eine ungeschützte Diskette in weniger al4 Z Minuten. 

EILE COFY; Kopiert Standard- «HÜ Warpfües mit bis ZU 249 Blocks. Formatwähtllupg van Standard- nach Warpfcrmat und umgekehrt möglich. 


FAST FORMAT: SthPülifoimaliHni.ng In Uüter SO Sekunden 

BASIC TOOLEITi Eine Kdhö nützMcher neuer Basic-B*fehle: automatisch* ^eilenuumeiicrung, DELETE. MERÖE, APFEhTD, OLD, LTNE- 
SAVE usw. PRINTERLfSTER - listet ein Programm oder diu Directory direkt von Di&kettö auf Drucker oder Bildschirm. Programme tro Rechner 
bleiben erhalten. 

FUNKTIO NSTASTENBn«tß UNG: Auf Tastendruck alle wichtigen Beföhle wie LGAIX SAVE, DIR. Lid«u aus der Dircctory- 
KeEne Filenamcnangahe nötig. 


TAPE TURBO; Spezielles Turbo fti Ihre eigenen Programm*, 
Der Büdschlrm hleifal beim Laden an, 


Alle Optionen sind in ACTION 
REPLAY MK V eingebaut lind auf Tastendruck 
verfügbar. Alle Optionen arbeiten mit DISK und 
KASSETTE zusammen (außer multistage tiansfer 
& disk file utility). 


ÄCTION REPL ÄY ERWEITE RU NGSDISKETT E 

Die größte und b^st-e Sammlung von Paiamotem und 
Filocopypragramm&n für die Übertragung von 
speziellen Kass^tsimachladesy^mem auf Diskette- 
Enthält Parameter für insgesamt 10 Programme und 
beinhaltet damit alle wichtigen Titel. Trainer Pokes für 
unendliche Spielt. Leben usw. 

DIÄSHÖW für Bilder, die mit einem der gängigen 
Zeiehenprogranrime erstellt würden oder für Bildei. 
die mit Actior. Repfey gespeichert wurden. DM 19,- 

zuzügl. DM &,- Vemandküsten 







CARTRIDGE MK V 

RUCH FÜR SPIELER, PROGRAMMIERER UND FREAKS! 

mcTiON REPunr v 'Professional’ /ttr Qfi- 

W Action Heplay V Frofe^i onal Enthält 32 K ROM, 8 K RAM und einen LSI Custom Chip. 



ERWEITERTER MONITOR: 

ÄClion Eeplay V 'PnfifesFäQna]' hat einen 
besonders Jelstuiigsfohigeii Maschinen- 
sprache-Moiii^r Da söwoh] ROM ais auch 
RiLM zur ^liügung ötsbftn, kann ™ beliebi¬ 
ges Programm -emgcfröuait und daun der 
GESAMTE Computer isinhet einschließlich 
BüdsciliffltfpftkheT, £*rü Page und Stack 
Urnetsucht werden. 

Emhg]l aHe Opiionen wie DLEasseFibiLeren, 
Vergleiches!!, Fülfcen, V 5 J 5 -C hieben, Sachen, 
ReLocieien usw. Par Ttotndnick können Sie 
den Monitor verlassan, zutu eingefrorenen 
Progxijmm Eiim-ckkehren rmd dort wei=e:- 
machen, wo SLe es eingefroren haben- Ein 
unentbehrliches HilFsmitleS auch beim 
Debuggen. selbstgeschriebenei Programme. 

INTELLIGENTE HARDWARE: 
Durch den LSI C ustüiu C hip kann die Piofes 
siosia] Cartridge auch SchntzmetfrOden 
verarbeiten, bei denen herkömmliche 
Fieeswi versagen, 

CENTRONICS DRÜCKER 
INTERFACE: 

Mit ME V Piötesöfanal kennen Sie einen 
CentronicEdruckoi am: Uteöiport betreiben in 
verschiedenen Sc hiiilarten. 

FOKEFINDER: 

Dei PokEhndox isil Httfemiuel, mii den. 

Sic in ihtün Spieten die Fckes fürnnaitdhchö 
Loben ctinUnd n können. Dies war bishoi es n 
schwieriges Unterfangen, das insbesondere 
Speziaikemüriisäe m Maschinensprache 
erforderte 

TUXTEDITOR: 

M ii denn Texte ditcr können Sic einen 
emgetic-renen Textbildschmv. eüitter&n. 

rändern derKahmoSv Hintergrund-und 
Täxtferbe. 
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UmilTDlSK ZU ACTI 0 N DISPLAY MK V 

Sine Ra Leite '«*. ÜLUJÜa& J.1LE ^raibäitimg TOTi HÜR£ eild-T-nn. dte 
Sin a r.3'ATidc:i salhx arsieUr udex ulIl dein Acüüh Steplay Grabbor 

nirgneenran habun. 

PJASÜnW: finUncht-r n Sic Hr.rc licblbiq-fiLÜdei wie ln ein*:: i'ld- 
iftjciw Mii T.ishu-jr udtr [övaiLck Wachsein Sie ^cn einem Biid zum 
nnderen. Sehr einfaijie Eedien Ulltf. 

91,OW 'IP. Pi-n cui 2 LC]n.rLig^s HiLLuULieL lUisan. üie einen be- 
ljjnMmm M Ihzw BÜdej zül vuLieu BUrlschimigrO&e gul FnlH 
HuuäL den Ölldschjnrrmjid aun, 

JsPfUTE EDfcf£tft: Pr^iamm aum ^tnilcn und EdLüeccn von 
hputeE, Veite l^T^d.Tj-!;te:lujng. SprkcüJiinabDntin. Edeäd* &r- 
(länEiiDQ rmn SLOTiiGmorvitci von A^Lgjl Eüjjlfcy. 

MEEÄGE KAÜEK: Nehmen 3 m ln- E.tebl-r.gnbiLd und verwundete | 
Sie et: üt Biaenur Musik untennsh*; srnjite ndt MdfiLtiunuiaL-h- 
rtdit Kh Teoeditüi — eixtacJie •Hänä&abiuvg; Mn:;i> wählbtu. Die 
Wachnriucn Azul ue Jje^andige PTOEjramme DM 21. 

EUZÜgJ DM tJr 'JflTTJZTiäUürilc r 


NEUE MONITORKOMMÄNDOE: 
Mil L'ree^ö- bder Breakpoints hEfcon 5io im 
UtilörSthied FUtn Freez&ikncpf die Möghth- 
k.E:]i., Prügiaimu& an genau speEx'LZjeiLL 1 1 : 
JSikessen oinanliicTeti, 

, UPDATE SERVICE: 

Hfcüb Ejjisonduivc? Thiel a]tEn Mi tV 
fca^eBsional (nlir Origihäfrnodu]!), bringen 
BkeaeiLk den nc neslOU Stand von V. 
BbhELDM 35.- + DM 10. VarsandkOSten. 


ALLE BESTELLUNGEN NORMALERWEISE IN 
46 STUNDEN LIEFERBAR 

DISTRIBUTOR FÜR DEUTSCHLAND- 

EUHOSYSTömS 

I Hühnerstr. 11. 4040 EnmrDrich, Tel. 02822/-455 B9 u. 45933 I 
Telefax 0p31/fläQ0/3214a 

Tag- &Nacht-Beste]lseivice 

| ä^FTEürUNO VOBTOftK DM Ij,- Vcniur-dknater., 'jJiitbteäiHjLH vpnd^r hnslnihcn | 

Stückzahl 

HtflEHHAitME DM 10.- Vyj^ndk^en. unib’nar.aifl v^r. dei ließtelUeil tlrl^teahl 
Uh d ie ScL'.Wöüi 

3wMB Soh ACx ObcTgaBK 2], C1^2SÜ2 fife], Tel.: 4132/3» Lö 'öi 
feT Holland. 

HVPEiA. Hommelütr 7;i 79, ÖR2E Ä.! ibrnJeni, 'itl. muZWW- 
iliCJl erhall lieh hoi -nlln n A]lktn[-SE-ViL:eidiäü:aetn und 
tuCö-Eächoesclailoiii und nslcn Cer.cjd-LteksK.-.i'jk-fiiiaieri 
&awie bei imkeren F^hhändlein. 







darstellung n die immerhin mit 
einer Bild wechselfrequenz von 
71 Hz arbeitet, In Sachen 
Scund hält der ST sich eher zu- 
rück n er kann mit seinen drei 
Tonkanälen nur eine sehr dürf¬ 
tige Untermalung von Spielen 
bewerkstelligen. Dafür findet 
man beim ST so ziemlich altes,, 
was men sich an Schnittstellen 
wünscht (siehe Tabelle). Die 
Tastatur und die mechanische 
Stabilität des ST war von An¬ 
fang an Gegenstand der Kritik. 
Die Funktionstasten sind nur 
für Linkshänder zu gebrau¬ 
chen und das im 1040 STF ein¬ 
gebaute Laufwerk macht oft 
lautstark auF sich aufmerksam. 
Die BezeichnungsVielfalt beim 
ST verwirrt nicht nur die Kun¬ 
den, Hängt hinter dem ST noch 
ein R dann ist eine Floppy ein 
gebaut, kommt dazu noch ein 
M (zum Beispiel 1040 STFM) 
dann ist ein TV-Modulator zum 
Anschluß an den Fernseher 
dabei. Während der ST sich 
weltweit mit Farbmonitor 
durchgesetzt hat, dominiert in 
Deutschland jedoch der einfar¬ 
bige Monitor, Hierauf stellten 
sich natürlich auch die Soft¬ 
ware-Herstell er sehr schnell 
ein und bieten sehr viel Anwen¬ 
dungssoftware wie Textvera r- 
bestung und Datei Verwaltun¬ 
gen an. Es gibt aber auch eine 
große Vielzahl Spiele, Grafik- 
und Muslkpragramma Bei 
letzteren hat der ST sich sogar 
zu einem Standard com puter 
entwickelt. Durch die einge¬ 
baute MIDI-Schnittstelte ist er 
für die Anwendung im Musik- 
studio wie geschaffen. Viete 
Musiker arbeiten deshalb heu¬ 
te mit dem ST als Sound Sam¬ 
pler und Editor. 

Der Amiga 

Nachbarn Aieri mil dem ST 
der gesamten Branche einen 
riesigen Schrecken vorsetzt 
hatte, brach bei Com modere 
eine hektische Entwicklungs¬ 
arbeit aus, hatte man doch 
dem ST nichts Gleichwertiges 
entgegenzusetzen. Sofort wur¬ 
de eine kleine Firma aufge¬ 
kauft, die eine sensationelle 
Spielekonsole mit ausgezeich¬ 
neten Coprozessoren gebaut 
hatte. Das Ergebnis dieser Ar¬ 
beit ist der Amiga, nun weniger 
Spielekonsole als richtiger 
Computer, der in einer großen 
Galavorstellung Ende 1935 in 
New York präsentiert wurde. 
Der e rste Ami ga war de r Am ig a 
1000, der in der Fachwelt und 


be-iTTi Publikum trotz seines da¬ 
mals horrenden Preises von 
über 5Ü0Ü M ar k beg 0 istert auf¬ 
genommen wurde. Trotz meh¬ 
rerer Preissenkungen konnte 
man bei Com modernden Ami¬ 
ga 1000 aber einfach nicht 
pretsgüristig genug bauen, um 
allen einen Amiga liefern zu 
können, die auch einen haben 
wollten. Deshalb entschloß 
rn an s ich dazu, den Am ig a 500 
(Bild 3) zu bauen der dem Atari 
i 040 ST F ü br igens verb I üf f e n ö 
ähnlich steht Der Amiga 1000 
wird mittler weile nicht mehr ge¬ 
baut, dafür wurde die Amiga' 
Palette nach üben mit dem 
Amiga 2000 abgerundet. Er 
hat das Äußere eines PCs und 
kann durch eine einfache 
Steckkarte auch zum PC be¬ 
ziehungsweise FC-AT umgerü¬ 
stet werden. Hard-Disks und 
bis zu drei Floppy Haufwerke 
können eingebaut werden. Al¬ 
le Ami gas arbeiten wie die Ata¬ 
ri STs mit dem- Motorola 68Ü0Q 
Prozessor, Zusätzlich verfügen 
sie noch über Zusatz Prozesso¬ 
ren, die dem hauptprozessor 
eine Menge Arbeit abnehmen. 
»Paula«, »Denise* und ^Ag- 
nus* heißen die drei Super- 
Chips, die den Arniga so flexi¬ 
bel machen. Paula sorgt für 
den exzellenten Sound, der in 
Stereo mk je zwei Tonkanäien 
manches Keyboard in den 
Schatten stellt. Nebenbei kon¬ 
trolliert Paula noch die serielle 
Schnittstelle und die Joystick- 
p 0 rts. Auch dieVe rwalt u ng de r 
Interrupts, die den Amiga mul¬ 
titaskingfähig machen (er kann 
dann mehrere Aufgaben quasi 
glei c hze it g er led ige n), si nd 
Aufgabe von Paula Die beste¬ 
chende Grafik wird von einem 
Chip mit dem Namen Denise 
erzeugt. Bis zu 4096 Farben in 


vier verschiedenen Auflösun¬ 
gen sind für den Amiga kein 
Problem. Ferner beherrscht er 
Sprites und BOBs (spriteähnli- 
che bewegliche Objekte). Der 
dritte Chip, Agnus, übernimmt 
die restlichen Aufgaben der 
Bildschirm- und Speicherver¬ 
waltung. Dazu gehört das Ver¬ 


schieben von Speich erblöcken 
Oder das Verwalten dar Raster¬ 
interrupts, Natürlich hat auch 
derAmigä alles an Schnittstel¬ 
len. was man sich verstellen 
kann Einzig der Ml Dl-An¬ 
schluß fehlt. Natürlich gibt es 
auch für den Amiga aus jeder 
Software-Sparte nicht nur ein 
Programm. Man hat inzwi¬ 
schen die Auswahl aus einer 
riesigen Software-Bibliothek. 

Der PC 

Die Väter des PCs, der 1980 
vorgestellt wurde, können sich 
sehen lassen. Der erste PC 
stammt vom Computer-Gigan¬ 
ten lBM r das Betriebssystem 


(also die Software) stammt von 
M .crosofi. Ü rspr ü ri g 11 c h war 
der PC nur als eine Art intelli¬ 
gentes Terminal für di© GroSre- 
chsnanlags gedacht. Es stellte 
sich aber sehr schnell heraus, 
daß es durchaus Sinn macht, 
einige Aufgaben dezentral zu 
erledigen und den Zentralc□ m- 
puter damit gar nicht erst zu 
belasten, Der Siegeszug der 
PCs (Bild 4) hatte begonnen. 
Dieser Erfolg konnte natürlich 
n :c ht verborgen bleiben und so 
gab es schnall einige Nachah¬ 
mer des IBM-PGs. Mittler v/sila 
gibt es eine riesige Vielfalt von 
Anbietern und Geräten. Eben¬ 
so verschieden sind die Lei- 
stungsmErkmale und die Prei¬ 
se. PCs gibt es auch mit ver¬ 
schiedenen Prozessoren, die 
natürlich neben der Takttre- 
quenz einen wesentlichen Ein¬ 
fluß auf die Verarbeitungsgo¬ 
sch windig keit haben. Am häu¬ 
figsten wird der lntel-8088-Pro- 
zessor(15 Bit intern, 0 Bit Da¬ 
tenbus) verwendet. Aber auch 
der 3006 (16 Bit) sowie der 
30286 (16 Bit) werden einge¬ 


setzt. Die AI-Klasse mit dern 
80386-ProzeSSOr (32 Bit) ist im¬ 
mer noch sehr teuer und nur 
für Leute mit großem Geldbeu¬ 
tel, So vielseitig, wie sich der 
PC bei seinen Prozessoren 
gibt, ist er auch bei der Grafik- 
darstellung. Sie reicht von der 
einfachen Texldarstellung bis 
hm zur VGA-Grafik mit über 
2 & 60 ÖD Farben und einer Auf¬ 
lösung von über 1024 x 720 
Punkten. In die meist sehr gro¬ 
ßen Gehäuse eines PCs las¬ 
sen sich natürlich auch vorzüg¬ 
lich die verschiedensten Er- 
we ite rungs ka den einbaue n. 
Aber auch Hard-Disks, Floppy- 
I auf werke verschiedenster 

Größen und Band Streamer 



0 Atari 1040 STF - mittlerwelle schon einige Jahre auf dem 
Markt uml immer noch sehr beliebt 


24 


Ausgabe S/August 1939 





























(Backup-Medium) lassen sich 
tejthl unterb ringen. Es ist sehr 
Seicht, den individuellen PC zu¬ 
sann me nzu stellen. Generell ist 
de* schnellste Prozessor mit 
der höchsten Taktfrequenz ei¬ 
ne gute Grundlage für ein FC- 
System, denn alle anderen Kri¬ 
terien lassen sich nachträglich 


aufwerten, nur eben der Pro¬ 
zessor nicht [oder nur mit ho¬ 
hem finanziellem Aufwand). 

Fragen und 
Antworten 

Mil zehn Fragen, die wir 
hochkarätigen Fachleuten des 
jeweiligen Computers gestellt 
haben, wollen wir etwas Licht 
in den Systeme-Dschungel 
bringen. Für die PCs antwortet 
Hartmut Woerrtein von der 
HAPPY-COMPUTER, für den 
Amiga spricht Rene Beeupoil 
vom Amiga Magazin, für den 
Atari ST spricht UH Hofner vom 
ST-Magazin. Wie schätzen die 
Profis die Lage des Computers 
ein, mit dem sie sich tagtäglich 

beschäftigen? 


1, Wte ist die momentane 
Markt Situation Ihres Com¬ 
puter^ Wieviel Stück sind 
verkauft» wieviel sollen 
dieses Jahr noch verkauft 
werden? 


CG4 

Vom CB4 sind in Deutsch¬ 
land mittlerweile mehr als 2 
Millionen Stück verkauft wor¬ 
den. Dieses Jahr sollen allein 
noch 4QQ00Ö neue dazu kom¬ 
men. Die Stellung des CG4 ist 
immer noch sehr stark. Er ist 


der Typische Einsteigeroompu- 
ler, m : i dom man für wenig 
Gold ausprobieren kann, ob er- 
nem das Computer-Hobby 
Spaß macht. 

Atari ST 

Der Atari ST wurde bislang 
etwa 35QQQ0 Mal verkauft. Die¬ 
ses Jahr sollen noch mai min¬ 


destens 50000 Stück dazu- 
kommen. Der Markt des Atari 
ST ist relativ stabil, obwohl man 
sagen muß, daE momentan 
schon viele Interessenten auf 
den neuen Atari PT, der im 
Sommer vorgestellt werden 
soll, warten, 

Amiga 500 

Vom Amiga 500 sEr.d über 
300000 Stück verkauft wor¬ 


den. Die Tendenz ist stark stei¬ 
gend. Dieses Jahr sollen min¬ 
destens noch mal lOÖÜOO 
Stück hinzukommen. 

Viele Hard- und Software- 
hersteiter haben sich mittler¬ 
weile auf den Amiga einge¬ 
stellt, so daß man für den Com¬ 
puter fast alles haben kann. 
Angst vor einem zukünftigen 
Modell ist derzeit auch nicht zu 
erkennen 
PC 

Alle beschäftigen sich mit 
PCs. Es sind mehrere Millio¬ 
nen PCs verkauft worden und 
es werden auch dieses Jahr 
unvermindert viele hinzu kom¬ 
men, Genaue Zahlen kann 
man wegen der Vielzahl der 
Hersteller nicht angeben. 

PCs sind einde-ulige Markt¬ 
führer bei den Computern, wo¬ 
bei bei jedem Hersteller aber 
nur ein kleiner Teil des großen 
Kuchens hängenbteibt. 


2 . Was sind die besonder 
ren Stärken Ihres Compu¬ 
ters? 


C64 

Der C64 ist immer noch der 
ideale Einsteiger-Computer, Er 
ist preiswert, überschaubar, 
vielseitig und leistungsfähig. 
Für ihn gibt es die meiste Soft¬ 
ware aus allen Bereichen und 
wegen der riesigen Verbrei¬ 
tung die beste Unterstützung, 
da man überall jemanden fin¬ 
det, der einem helfen kann. Die 
schnall zu lernende Program¬ 
miersprache Basic ist fest ein¬ 


gebaut, und man kann mildem 
C64, auch ohne ein Disketten¬ 
laufwerk zu besitzen .schon ar¬ 
beiten. 

Atari ST 

Sein großes Plus ist cie her¬ 
vorragende monochrome Bild¬ 
qualität, der riesige Software- 
Pool und vor altem seine uni¬ 
verselle Einsetzbarkeit mit den 
versc h ied e n sten Bein ebs$y- 
stemen (zum Beispiel: Apple 
M ic-Ern u I ator) Vi ei e Pro¬ 
gramme für den Amiga werden 
wegen der größeren Ge¬ 
schwindigkeit auf dem Atari ST 
programmiert und dann per 
Cross-Assembler auf den Ami¬ 
ga übertragen. 

Amiga 

Die großen Stärken des Ami- 
g as 5 i nd se i n vi el seid g es M u 11 - 
taski n g-Betri ebssy sie m, die 
tolle Grafik uno die uneinge¬ 
schränkten Möglichkeiten 
beim Umgang mit dem Medi¬ 
um Video. Außerdem ist de? 
Software-Pool enorm ange¬ 
wachsen. Die neuesten Spiele 
werden jetzt zuerst aul dem 
Amiga ange boten. 

PC 

Für die PCs gibt es wohl die 
vielseitigste und größte Soft¬ 
ware-Palette. PCs sind dank 
der Steckkartentechnik sehr 
einfach zu erweitern und es 
gibt auch beinahe jede nur 
denk i i Che Erwe ite ru ng für 
PCs. Auch der problemlose 
Einsatz einer Festplatte ist ein 
großer Vorteil. 


3. Was kostet ein Korn- 
ptetlsystem mit Farbmoni¬ 
tor und einem Laufwerk? 


CG4 

Ein C64 mit 1541-Lautwerk 
und einem Farbmonitor kostet 
zirka 1000 Mark- 

Atari ST 

Ein 1040 STF mit Farbmoni¬ 
tor kostet zirka 1900 Mark. 
Amiga 

Ein Amiga 500 mitlOG^Mo- 
nitor kostet zirka 1700 Mark. 

PC 

Ein PC der XT-Klasse mit ei¬ 
nem Laufwerk, EGA-Karte und 
Farbmonitor kostet zirka 2500 
Mark. 


4- Wie ist die Qualität der 
Software? Kommt es ofl 
zu Systemabsfürzen? 


CG4 

Die Software ist größtenteils 
sehr ausgereift. Der C64 
selbst hat in seinem Betriebs¬ 
system keine Fehler mehr Die 
Zuverlässigkeit ist sehr hoch. 




Amiga 5D0 - der meistuerkaufte Amiga. Er begeistert durch 
seine Fähigkeiten und die Geschwindigkeit. 
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M.Fatil.T. Rullkötter, M.Kuk 
CS 4 /C 12 e MaaterTsKl Plus 
MasterText Plus - die -sistungsfäh (je I -hkI Ver¬ 
arbeitung: jetzt mil RGchtschreibkereklur uirc 
Adneßverwalluny 

1988, £01 Seiten, inkl. Diskette 
&w!ell-Nr. 9Ü527 ISBN 3-S909Ü-Ö27-7 
DM 59,-* (eFr 54,30"/ÖS 502,-" ! 

F. Müller 
Mega Fach 1 

für GEÜS 64 und GEÜ5 12S 

Eine nützliche Ergänzung Ihres GEQS- 
Systems; Grafikbibliothek mil 250 detailliert 
gezeichneten Kleingrafiken, 

1989, 160 Seiten 

inkl 3 Programmdisketten 
BesteH-Nr. 90772. ISBN 3’89000-772-a 
DM 59,-' (sFr 54,30 VÖS 502.-*) 


5. Babul 
C64/ClBBMa$lefBasc 

Die professionelle Datei Verwaltung /ürden 
C54/C128 

1955, 155 Seilen, mki. Drskette 
Bestell-Nr. 90533. ISBN 3-®090-5flS-3 
DM 59,-* (3Fr 54,30"/öS 5Ö2.-' : 

3. Vllsmeior 

G-Q-Konatrukliun mit Gigs-CAP Plus 
auf dem C64/CI23 _ 

Die überaus positive Resonanz aller Leser war 

der An^esß, Giga-CAD in einer verbesserten 

Version vorzustellen- 

1955, '.S3 Selter, inkl. 2 Diskelten 

Besteller, 90409 

ISBN 3-80000-409-2 

DM 49,- T fsFr'4S .10*/6$ 417,-" J 


W. Oopacbet, K.Gppacher. M. Wenzel 
C 54/CI 28 Gtga Paint 

Ein prcfess-oneltes Mal- und Zeichenp-o- 
gj&mm; Zeichnen von Kun/en dutch beliebige 
Funkte und S-D-Operationen unter Verwen¬ 
dungaller 16 Farben. 

198&. 251 Saiten, inkl 2 Disketten 
BesteH-Nr, 90619. ISBN 3 89090-819-2 
DM 59,-* (sFr 54.30 * /öS 502,-') 

S. Vi Ismeier 

C64/C126 Objekt-Bibliolheken m 
Giga-CAD Plus 

Eine Sammlung von neuen Objekten, Zeichen- 
Salzen und Utilities tür das bekannt# Konstruk- 
tonsprögramm. 

19SS, 64 Sehen, inkl. zwei Oiekelten 
BesteLI-Nr. 90581 
ISBN 3-0SO9D-5B1-1 
DM 39,-* {sFr 35,90 "/öS 332,-*) 




erhalten Sie In den 
der Warenhäuser , 


bei ihrem Buchhändler 


MarktÄTechnik-Rpodukte erhalten Sie 

im Versand Kandel, in 
oder 

Markt&Technik 

Zeit s ch rillen ■ Bücher 
Software • Schulung 

Markt&Technik Verlag AG, Buchverlag. Hecs-p.nsel-SlrafSe 2. 

JM13 Haar bei München. TelGlon (Q09;« 4613-0. 

SCHWFlZ- Mark! ^Technik Vertriebs AQ. Köllerstrassc 37, CH-6300 Zug Telefon (&42) 440600, 

ÖSTERREICH: Markt ftTg&tinffc Verlag Gessllscheh m.b.H. 
Grgfts NeugaBisa 26, A-1Ü4D Wien, äelafon- (02 22) 56713 ÖM_, 
Rgqfolä LeeHnerS.Sc^in. He'zwe'k-Eiraßa 10, A-1232 Wien, Telefon /0222) 677526 


1 Unverbindliche Preise^prehlung 


Fragen Sie Ihren 
Facfihändler nace unserem 
kostenlosen Gesamtverzeichnis 
mit über SÖO aktuellen 
Comsjulerbüchetn und Software, 
der fordern Sia es diiukl 
ii Verlag an 1 











T ITC L ST 


Atari ST 

Zugegeben,, in der Einfüh¬ 
rungsphase gab es einige Pro¬ 
blenne mit der Software, Mitt¬ 
lerweile arbeiten aber die mei¬ 
sten Programme und das Be¬ 
triebssystem einwandfrei^ und 
zuverlässig. 

Amiga 

Die Software ist mittlerweile 
größtenteils sehr ausgereift. 
Systemabstürze kommen nur 
noch vor, wenn Programme 
sich nicht an die Vorgaben von 
Commodore hatten. 

PC 

Systemabstürze sind extrem 
seiten, hoho Zuverlässigkeit in 
allen Bereichen. 


5. Wie viele Programme 
gibt os für Ihren Compu¬ 
ter? 


C 64 

Die Zahl ist nicht mehr nu¬ 
merisch erfaßbar, es sind si¬ 
cherlich weit über 10000. 

Atari ST 

Es gibt mittlerweile über 
1000 Programme aus allen Be¬ 
reichen, 


Spiele 



»Kalakis« auf dem C64 




»PnpuloüS“ auf dem Amiga 



Textverarbeitung 






__ 


***1 


>Startextaf« auf dam 064 {links) und »Ist Word Plus-:« auf 
dem Atari (rechts) 



»Word« auf einem PC (links) und »Becker Text« auf 
dem Amiga (rechts) 


Amiga 

P4an spricht von 3000 bis 
4000 Programmen, wovon ein 
riesiger Teil Public Domaim 
Software is[ und somit fast ko¬ 
sten tos zu Verfügung sieht. 

PC 

Für den PC gibt es alle Arten 
von Programmen in ungezähl¬ 
ter Menge. Viele Programme 
sind allerdings ziemlich teuer. 


6. Wo Hegt der Schwer- 
punkt der verfügbaren 
Software? 


C64 

Für den C64 gibt es vor al¬ 
lem sehr gute Spiele und eine 
große Anzahl brauchbarer 
Graf i k-, Text ve rarbei E u n g s- 
und Druckprogramme. 

Atari ST 

De r Software-Sohwerp u n kt 
Hegt beim ST auf DTP(Desktop 
Publishing), Textverarbei- 
tungs- und Branchen Software. 
Außerdem gibt es viele gute 
Spiele und Public Domain-Pro¬ 
gramme, 

Amiga 

Hier sind eindeutig die tollen 
Grafik- und Video program me 
sowie die vielen Spiele zu nen¬ 
nen, 

PC 

Es gibt Software für alle Be¬ 
reiche, wobei der Schwerpunkt 
bei den Anwendungsprogram¬ 
men wie Text-, Datei-, und 
Branchen program men tregi. 


7, Wie schätzen Sie die 
Zuku ntt sch ance n th res 
Computers ein? 


C 64 

Daran, dafl der CS4 einer 
der beeten und preis wehesten 
Einsteiger-Computer ist, wird 
sich so schnell nichts ändern. 
Er ist immer noch der meisl 
verkaufte Heim com puler 

Deutschlands. Es ist möglich, 
daß es auch noch In zwei Jah¬ 
ren eine rege Nachfrage gibt. 

Atari ST 

Hier hängt alles vom neuen 
Atarf PT ab. Für die Leistungen 
des Atari ST gibt es aber sicher 
auch in den nächsten Jahren 
einen Absatzmarkt. Dieser 
wird aber immer weniger im 
Bereich der Spiele, sondern 
mehr im Bereich der kaufmän¬ 
nischen Anwendungen I legen- 


Amiga 

Der Amiga wird mit großer 
Sicherheit der Heimcomputer 
der 90er Jahre. Er wird sicher 
auch den C 04 ab lösen. Die Zu 
kunftsaus$ichrön für dieses 
System sind mehr als rosig, zu¬ 
mal auch kein Computer in 
Sicht ist, -mit dem die an ge¬ 
schaffte Software nicht mehr 
funktionieren würde. 

PC 

Den PCs wird sicherlich 
auch in Zukunft der professio¬ 
nelle Beieich voll und ganz ge¬ 
hören. Aber auch im privaten 
Bereich gibt es immer mehr 
Anwendungen, die mit einem 
PG am schnellsten und ein¬ 
fachsten geiöal werden kön¬ 
nen. 


G. Wie ist die Unterstüt¬ 
zung der Kunden durch 
den Hersteller? 


GG 4 

Für den C64 gibt es ein sehr 
großes Service-Netz. Aller¬ 
dings übersteigen die Repara- 
lurkoslen oft den Neu preis des 
G e rätss. Da d er C 64 auc h ü ber 
Großhandels kotton und Super¬ 
märkte verkauft wird, muß man 
in bezug auf den Service etwas 
vorsichtig sein. 

Atari ST^ 

Atari hat ein weil gelächertes 
Service-Netz, das für Repara* 
iuren bestens gerüstet ist. Au¬ 
ßerdem unterhält man bei Atari 
eine Holl ine für die wichtigsten 
Fragen. 

Amiga 

Auch für den Amiga gibt es 
ein gut organ isierie Service- 


Dateiverwaltung 


»Superbase« auf dem C64 (links) und »Adimens« auf dem 
Atari (rechte) 


»Superbase« auf dem Amiga (rechts) und »Dataeasc« auf 
einem PC (links) 






Au&3BbE ■EVAugusS 198-9 


ijtfüj* 27 














































































Netz, Zusätzlich gibt es eine 
Hotline für die wichtigsten Fra- 
gen sowie die Möglichkeit, Pro¬ 
bleme per Btx zu iösen. 

PC 

Es gibt zwar unzählige PC- 
Händler, der Service ist aber 
von der verkauften Marke ab¬ 
hängig« Bei ISMi geht dar Ser¬ 
vice bis zum Hausbesuch, bei 
anderen Produkten wird man 
Schwierigkeiten haben, je¬ 
manden zu finden, der das Ge¬ 
rät überhaupt kennt, geschwei¬ 
ge denn repariert-. 


3, Wie viele Publikationen 
(Bücher, Zeitschriften) 
gibt es zu Ihrem Compu¬ 
ter? 


C64 

Über keinen anderen Com¬ 
puter iai wohl so viel ce- 
s c "ifieb e n wo rd a n wie uba r 
den C&4. Es gibt eine riesige 
Auswahl an Büchern, die sich 
mit allen Fragen um dnn C64 
beschäftigen. Es gibt mehrere 
kleine Zeitschriften, ein Maga¬ 
zin auf Diskette und natürlich 
die 64'er. 

Atari ST 

Für den Atari ST gint es mitt¬ 
lerweile umfangreiche Litera¬ 
tur, sowohl für den Einsteiger 
wie auch für den Programmie¬ 
rer. Außerdem sind mehrere 
Zeitsehriftün erhältlich. 


Aniiga 

Der Amiga war von Anfang 
an exzellent mit Literatur aus¬ 
gestattet- Ein Großteil davon 
stammt direkt von Commodo- 
re. Natürlich gibt es auch eine 
Reihe von Zeitschriften, die 
sich ausschließlich mit dem 
Amiga beschäftigen. 

PC 

Wer einen PC hat, braucht 
sich um die Literatur keine Sor¬ 
gen zu machen: Es gibt einfach 
alles und das auch in recht gu¬ 
ter Qualität. Ebenso reich hal¬ 
tig ist die Auswahl an Zeit¬ 
schriften - hier gibt es für jeden 
Geschmack etwas. 


< h s I u b e I I e 


10. Zum Schluß eine nicht 
ganz ernst gemeinte Fra¬ 
ge: Lieben Sie Ihren Com¬ 
puter? 


C64 

Der C64 ist zweifellos Bin 
Computer, zu dem man eine 
persönliche Beziehung auf¬ 
baut, Man bleibt ihm treu, auch 
wenn man weiß, daß es andere 
Computer gibt, die mehr lei¬ 
sten Auch wenn man schon ei¬ 
nen anderen Computer be¬ 
sitz! , fällt es doch den meisten 
schwer, sich von ihrem C 64 zu 
trennen. 

Atari ST 

Zum Atari ST hat man eher 
ein neutrales Verhältnis. Man 


Q e rätebezO Ich liung 

Atari 1040 STF 

Com müdere Amiga soo 

Commodore 64 

IBM 

XT (oder kompatible) 

Prozessor 

MplOrc ta 58ÜQ0 

Motorola 68000 

MOSB510 

Intel 8058 

Systerillakl (hlHz) 

0 

7.16 

1 

4,77 (ooer mehr, je rach 
HefsteSIgf) 

Speichers tiEbau 

- Arbeitsspeicher: 

- ausbaubar bte 

1 MByte 

4 MByte 

512 KByte 

KByte 

54 KByte 

512 KByte 

SJQ KByte 

4 MByte 

Di akette nlaufwerke 

- Zäh', und Format 

- Kapazität 

1 >1 3 'k Zoll 
:720 KBylS 

i X S 'h Zull 

SSO KByle 

extern 5 V* Zdll 

170 KByte 

2 >: 6 Va 

360 KSyte 

1 Arithme Elk-Cop razessor 

von Fremcanbietern 

vnn Fremd anbtetern 

nein 

je, möglich 

Grsffckmodi 

640 x 400 dunkle, mono¬ 
chrom 

32Q k 2D0 Punkte, iß Farben 
540 k 20C Punkte, 4 Farben 
32G X 256 Punkte 32 Farben 

320 x 256 Punkte, 4055 Far¬ 
ben 

64ü ft 512 Punkte. iG Farben 
320 x 5t£ Funkle, 32 Farben 

320 x 200 Punkte, 16 Fa-rben 
(pro 6x8 Stuck 2 Farben) 

160 x 200 Punkte, 10 Farben 
(pro 5x6 Block 4 Farben] 

;.e nach verwendete* 

Karte 

Farben 

512 

512 

16 

jn nach verwendeter 

Karte 

Tongene mlor 

3 Stimmen 

von 3b Hz bis > 20000 Hz 

4 Stimmen 

von 30 Hz bis >20000 Hz 

3 Surr men 

von 30 Hi bis >20000 Hz 

i Stimme 

mi" Pisgen möglich 

Monitor 

Monochrommoniior (empl) 
□der Farbmonitor 

Farbmonitor (empf.) 
Monoshrommonilor 

Fernseher, Farbmonitor 
(empfj Mcnochrommonltor 

Farbmcnitr-r <'empt.) 
Manochrbrnmonitor 

Liefern mtang 

OEM. ST*Basic. Loge, Maus 

Imu^ticim, Basic, Maus 

Netzteil, Basic aingebaul 

DÖS 

Handbücher 

System und Basic In deutsch 

Lemprogramm, Bix. deutsch 

SystemrBasic deutsch 

DOS deutech. 

System deutsch 

Steckplatze 

keine 

kein« 

keine 

5 

Platz für Laufwerke 

- Disketten 
' - Festplatten 

1 

extern 

1 

extern 

— 

2 

T 

Lautgerälisch 

— 

— 

— 

eise b ; s sehr laut 

Schnittstellen 

- Centronics 
-HS232 
-Midi 

- Maus 
-Joystick 

- noM-Pon 

- Systembus 

- Harddisk 

- Fernseher 

- Floppy 

- Video 
-HOB 

]a 

ja 

ja 

ja 

ja 

la 

je 

ja 

ne^n 

ja 

nein 

Ja 

ja 

ja 

netn 

ja 

Ja 

ja 

}a 

ja. über Systembus 

nein 

ja 

je 

ja 

nein 

ja, mit TTL-Fegeln 
nein 

Sa 

ja 

ja 

Ja 

nein 

\3 

te 

ja 

ne«n 

Ja 

ja 

n&ln 

nein 

nein 

ja, Steckplasz 
ja. Stßckpial? 
ja. StecM&lz 
nein 

je, ei ny übaul 
je nach Karle 
te nach Karte 

Tastatur 

- Anschlag 

- Umfang 

- Aufteilung 

weich, unpräzise 

96 

b Beledigend 

weich, präzise 

96 

gut 

weich 

66 

gut 

unterschiedlich 

04, unterschiedlich 
schlecht bis gut 

Preis 

zirka 1300 Mark 

zirks MO Mark 

zirka 300 Mark 

Z=rKa 1400 bis 1300 Mfljk 
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TITCLSTORY - 


Grafik 



^Amlca Painl^ auf dem C64 (links) und »Deluxe Faint II!« auf 
dem Amiga (rechts) 


» Creator« auf dem Aiari ST (links) und die » Draw«-Appiika1ion 
von »Gemrc auf einem PC (rechts) 


freut sich über seine Fähigkei¬ 
ten und die exzellente mono¬ 
chrome Bildqualität. Ein Com- 
pu ter zum Ve rli eben istder Ata¬ 
ri allerdings nur für sehr we¬ 
nige. 

Amiga 

Wie schon der C&4, &□ i$t 
auch der Amiga Gegenstand 


vieler Träume. Wer Ihn noch 
nicht hat, träumt davon und 
wer ihn hat. ist sehr stolz dar¬ 
auf., Er ist der einzige Compu¬ 
ter, der eine ähnliche Stellung 
wie der C64 erlangen könnte. 
PC 

Das Verhältnis zum PC ist 
von Sachlichkeit geprägt. Erist 


ein Computer, der weder Liebe 
noch Aggressionen hervorruft. 
Sich von einem PC zu trennen, 
fällt PC-Besitzern leichl- 


So finden Sie, ganz nach Ih¬ 
ren eigenen Bedürfnissen, den 
für Sie richtigen Computer 
Möglicherweise entdecken Sie 
ja sogar, daß der C 64 auch wei¬ 
terhin für Sie genau paßL Wir 
haben deshalbfür Sie sine Fra- 
getabe Ile z us a mm an gestellt, 
an Hand der Sie sich recht 
schnell zureohtfrnden. 


Der richtige Computer für Sie 


sehr 

wichtig 

wichtig 

weniger 

wichtig 

unwichtig 

Grafiktiatetellung 

Viele gute Spiele 

Gute Sound-Fähigkeiten 

V^el Speicher 

Hohe Geschwindigkeit 

Viele Schnittstellen 

Viele Anwendungen 

Leicht erwen&röar 

Hard-pisk 

Faibmcnitcr 

Preis 

Leicht zu verstehen 

Viel Seilware 







Wenn Sie die Tabelle (un¬ 
ten) ausgeFüllt vor sich lie¬ 
gen haben, sehen Sie Ihr 
Anfoixl B rungs profil. Dies 
müssen Sie nun mit den 
Daten der verschiedenen 
Comp Uter verg leiche n 

Wenn Sie einen Computer 
möchten, der leicht zu ver¬ 
stehen ist. aber nicht viel 
kosten darf, kommt eigent¬ 
lich nur der C64 für Sie in 
Frage — wenn Sie bei glei¬ 
chen Wünschen mehrGeld 
zur Verfügung haben, auch 
andere Systeme. _ 



C'.HijK tr^tkHiEipicha MmchuIK] 
i *1 sali GbcWhIhJ’Wi danjflnfcgen 
Ratcirrr- powidrlrt, dk piriLii ■. 
h*TItifin minnÄtfipn Tana^Emud 
dnn Vcinrug pabant Dag ü-ji VtOfll- 
gErwi'le Emir-flUl »r?rl renh riern 
xit>4rl^ronan Kni ji^v-r^LüL' .tj 
Einsr Mksdwliy eudHiVitel. nlu 
hrMniflö Würrci mlh anem flnge- 
Frahnwn Ai'üivia wUmA 
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Oder: Wie ein Elektro¬ 
nik-Laie Roßmollers 
Bumy, Conrads Tiny- 
EPRQMer und Murphys 
Gesetze hautnah ken¬ 
nen lernte. 

V i@le von Ihnen standen 
sicherlich schon einmal 
vor der Entscheidung, 
sich eniweder «inen fertigen 
EPRÖM-Grenner oder viel“ 
leicht doch lieber den entspre¬ 
chenden, aber preisgünstige¬ 
ren Bausatz zuzulegen. Wenn 
da nur nicht die Angst vor dem 
kläglichen Scheitern am Löt¬ 
kolben wäre! 

Um Ihnen die Entscheidung; 
etwas zu erleichtern, habe ich 
zwei Bausätze, den * Burny - 
von Roßmöller und den -Tiny- 
EPROMer« von Conrad, unter 
die Lupe (bzw. vor den Lötkol¬ 
ben) genommen. Um es gleich 
vorwegzunehmen: Wenn Sie 
alle im entsprechenden Texlkä¬ 
sten aufgeführten Bedingun¬ 
gen erfüllen, dann besitzen Sie 
in etwa denselben Kenntnis¬ 
stand wie ich. Mit anderen 
Worten: Was ich kann, können 
Sie auch, und die Devise kann 
nur lauten: »Ran an den 
Feind!« 

Der »Bumy« von 
Roßmöller 

Wie immer fängt alles ganz 
harmlos an. Ein kleines Paket 
per Post, nicht größer als ein 
Schuhkarlön. Darin verpackt: 
eine Diskette, eine Bauanlei¬ 
tung und natürlich der Bausatz 
eines EPROMbrennersmit Na¬ 
men *Burny«s entwickelt von 
der Firma Roßmöller. Ein gan¬ 
zes Rudel Ktejnteile... Wie je¬ 
der Profi beginne ich damit, 
mein Werkzeug bereitzulegen. 
Lötkolben und Lötzinn gehören 
zur Minime iaussfetiung, Ein 
Seiten Schneider zum Kürzen 
der überstehenden Drahten¬ 
den kann nicht schaden - es 
sei denn. Sie wollen unbedingt 
Ihre Haushaltsschere benut¬ 
zen., die Ihnen schon immer 
viel zu scharf war. Nach geta¬ 
ner Arbeit ist sie das bestimmt 
nicht mehr. Auch eine Entäöl- 
Saug- P u mpe (hört sich kom pl i- 


Hier wird gerade eine Joystickbuctise auf die zweite Platine 
des Tiny-EPROMers gelötet - nicht etwa ein Stecker... 


ziert an, kostet aber nur etwa 
35 Mark) könnte sich als nütz¬ 
lich erweisen, vor allem für 
Leu1e P die mit Vorliebe Löt¬ 
brücken fabrizieren und dann 
nicht mehr 'wissen, wie sie das 
viel® Lötzinn wieder von der 
Platine entfernen können. 

Nachdem also alles Werk¬ 
zeug nun versammelt ist, alle 
Bauteile fein säuberlich geord¬ 
net auf dem Tisch liegen, ir¬ 
gendeine beruhigende Balla¬ 
de sich aus der Stereoanlage 
einen Weg in den Gehörgang 
bahnt und der Bastler sich 
mental auf iedwede Katastro¬ 
phe eingestellt hat... 

..- lange ich immer noch 
nicht mit dem Bauen an, son¬ 
dern lese erst einmal die aus¬ 
führliche Bauanieitung durch. 
Dort atehen einige interessan¬ 
te Dingedrin, So zum Beispiel, 
daß es zwe i M ögFfc h keiterj gibt. 
Elektra lytkondensatoren (kurz: 
El kos) ei nzu bauen: eine richti¬ 
ge und eine falsche. Ver¬ 
tauscht man nämlich Flus“ und 
Minuspol, setzt den Kondensa¬ 
tor also verkehrt herum ein. 
dann besteht die Möglichkeit, 
daß er einem um dfe Ohren 
fliegt. Sicher st aber, daß er 
sich beim ersten Emschalten in 
die »ewigen Chipgründe* ver¬ 
abschiedet. Dankbar für die¬ 


Das Einläten eines Sockels verlangt Fingerspitzengefühl, 
Geduld und viele, viele Lötpunkte 


sen wichtigen Hinweis wage 
ich mich ans Werk. 

Mein Lötkolben und ich sind 
jetzt heiß. Wer wird unser er¬ 
stes Opfer sein? Die Entschei¬ 
dung wird mir von der Bauan¬ 
leitung abgenommen: Der 10- 
Kilo-Ohm-Widerstand hat kei¬ 
ne Chance mehr. Erst knicke 
ich die beiden Drahtenden <m 
rechten Winkel ab, so daß sie 
genau in die dafür vorgesehe¬ 
nen Öffnungen auf der Platine 
passen Danach drehe ich die 


Platine um. knicke die Draht¬ 
enden jetzt um 45 Grad, damit 
der Widerstand heim Löten 
auch richtig sitzt und nicht 
mehr herausfallen kann. Noch 


iPROM-Biemer im 


30 Ü'hj' 


AüSüFdbp B/Augiist 1930 










Erforderliche 

Vorkenntnisse 

1) Sie füllten wissen, an 
welchem Ende ein Lötkol¬ 
ben heiß wird. 

2) Es wäre von einigem 
Vorteil, wenn Sie m Ihrer 
Freizeit oder in der Schule 
schon einmal kleine Schal- 
tunge n zu sam mengeba ut 
hätten. 

3) Sie sollten Widerstän¬ 
de, Dioden, Kondensatoren 
und Transistoren voneinan¬ 
der unterscheiden können. 

4) Es sollte Ihnen bekannt 
sein, daß das Kunststoff- 
plättchen mit dom interes¬ 
santen silbernen Muster In 
Insiderkreisen auch -Plati¬ 
ne« genannt wird. 

5) Murphys Gesetz (»Was 
schiefgehen kann : geht 
auch schieH sollte Ihnen 
ein Begriff sein. 


ein bsfichen Lötzinn, die aüsts- 
hende n E n den m it d e m Se iten - 
Schneider abgszwickt, und fer¬ 
tig ist der erste Widerstand. Ob 
er wohl auch richtig sitzt? 
Nichts leichter, als das zu über¬ 
prüfen. Man hält mit der einen 
Hand die Platine, mit der ande¬ 
ren den Widerstand fest und 
zieht ein wenig, Hai sich die 
Lötstelle: gelöst, das heißt Plati¬ 
ne und Widerstand haben kei¬ 
nen Kontakt mehr zueinander, 
dann heben Sie etwas falsch 
gemacht. Keine Panik! Probie¬ 
ren Sie es einfach noch einmal- 
Bis zum zehnten Versuch ha¬ 
ben Sie noch alle Chancen ... 

Wie nicht anders zu erwar¬ 
ten, überstand der Widerstand 
den Zugtest auf Anhieb. Ge¬ 
iernt ist eben gelernt. Außer¬ 
dem trifft hier die achlundrei- 
Rigste Ableitung von Murphys 
Gesetz zu: »Dte Strategie der 
Bausätze besteht darin, den 
Bastler am Anfang in Sicher¬ 
heit zu wiegen.« 


Deshalb bereitet mir auch 
der zweite Wideraland keine 
Schwierigkeiten. Erfolg macht 
bekanniirch leichtsinnig, wes¬ 
halb ich bei den nun folgenden 
fünf Dioden fast nicht auf die 
richtige Polung geachtet härte. 
Aber zum Glück gibt es da ja 
noch die Bauanleitung, auf die 
man gelegentlich einen Blick 
werfen sollte. 

Noch einmal mit einem blau¬ 
en Auge davongekommen, 
mache ich weiter mit zwei 16- 
poligen und einem Spoligen 
Sockel. Kein Hindernis für den 
in Schwung gekommenen 
Bastler. Jetzt geht richtig die 
Post ab! Zwei Kondensatoren: 
null Probleme. Zwei Transisto¬ 
ren: noch leichter. Doch dann 
gerate ich ins Stocken, Das er¬ 
ste Poll (Abkürzung für Poten¬ 
tiometer) paßt noch auf Pla¬ 
tine, das zweite nicht mehr. Der 
Grund dafür ist rein mechani¬ 
sche r N at u r. in ih re m une rmüd- 
lichen Bestreben, die iCs zu 
sc honen, i ndem sie i hnen 
Sockel spendieren, haben die 
Entwickler der Platine wohl 


muB ich laut Anleitung bereits 
senkrecht ein löten Dabei wird 
der eine Anschlußdraht ein¬ 
fach um ISO Grad gebogen, so 
daß er jetzt parallel zum zwei¬ 
ten verläuft. Doch das Problem 
liegt ganz woanders. Wider¬ 
stände sind meistens so klein, 
da8 man sie nicht mehr be¬ 
schriften kann. Um sie trotz¬ 
dem unterscheidenzu können, 
bemale man sie mit farbigen 
Ringen. Der Mensch, der da¬ 
bei auf die Idee kam. braun und 
orange gleichzeitig ais Farben 
Zu benutzen, sollte als Strafe 
I eben släng I ich Wi d erstä nde 
sortieren müssen. Um ganz si¬ 
cherzugehen, daß man beide 
Farben nicht verwechselt, wä¬ 
re eine Spektralanalyse vonnö¬ 
ten. Ansonsten bleibt nur die 
Intuition ... 

Nun kommen vier voluminö¬ 
se El ektnoly t-Kondensato re n, 
die von der Platine kaum noch 
ein Stück übrig Sassen. Wie ein 
Fuchs achte ich darauf, daß die 
Polung ja richtig ist; minde¬ 
stens dreimal wird jeder Kon¬ 
densator überprüft. 



Den User*Port-Stecker muß man sehr exakt auf die Platine 
tüten, da diese sonst später schief Im Computer »hängt« 


vergessen, daß Sockel gele¬ 
gentlich unüberwindliche Hin¬ 
dernisse für andere Bausteine 
darslellen. In diesem Fall wür¬ 
de das Poti wunderbar passen, 
wurde ihm nicht die IC-Fas¬ 
sung den Weg blockieren . Hier 
schlag! dann wenigstens die 
Bastlerseele höher, denn jetzt 
ist Improvisation gefragt. Ein 
bißchen hier biegen, ein bra¬ 
chen dort, und siehe da, es 
sieht sogar noch gul aus. 

Der Platz schwindet dahin. 
Die nächsten Widerafände 


Das letzte unbebaute Stück- 
chan ist jetzt dran, der Sockel 
für den Te&t-Töol-Sockel (ein 
Sockel, in den ein IC nicht ein¬ 
gedrückt, sondern per Kipphe- 
bei eing eklem m: wi rd} wi rd es n- 
gesetzt. Warum einen Sockei 
für einen Sockel? Ganz ein¬ 
fach Ein Text-Tool-Sockel ist 
eine teure Sache, und teure 
Sachen fest einzulöten, sei 
Elektro nikbarbaren und Millio¬ 
nären Vorbehalten. 

Da auf der Oberseite der Pla- 
t no kein Platz mehr ist E muß 
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der Spannungsregler auf dre 
Unterseite weichen. Und um 
langsam Verbindung zu unse¬ 
rem guten alten C64 auf neh¬ 
men zu kennen, bekommt der 
EPROM-Brenner noch einen 
User-Port-Stecker. Damit der 
ganze Aufbau nicht zu perfekt 
aussieht und noch einen ge¬ 
wissen »DoHt-Yourself*-Tauch 
bekommt, darf man noch vom 
einen Ende der Platine zum 
anderen einen einsamen Drahf 
einlöten. Das Ziel vor Augen, 
setze ich die drei ICs und den 
Text-Tool-Sockel ein. Alles fer¬ 
tig und kein Murphy weit und 
breit. Denkste] Da spricht die 
Anleitung plötzlich von irgend¬ 
welchen Datenleitungen DO 


bis auf eine SteIie. Für eine vor¬ 
gesehene Draht brücke findet 
sich kein Reststück, das lang 
genug wäre. Doch auch hier 
heißt es wieder: Improvisation 
macht den Meister. Ich sehe, 
daß die Beinchen der Eikos für 
d?esen Zweck fang genug wä¬ 
ren, Also warte Pch einfach mit 
der letzten Drahtbrücke, bis die 
Bau an I eitu ng mich zu den El¬ 
kes führt. 

Tiny-EPROMer 
Murphys Muhe 

Jetzt ist es endlich passiert! 
Darauf habe ich die ganze Zeit 
gewartet. Ein Bauteil, genauer 
gesagt, eine Diode fehl: Wahr- 


- Fester drücken. 

Es tut sich immer noch 
nichts. - Mit ganzer Kraft 
drücken. 

Bravo! Sie haben einen 2- 
wöchigen Kuraufenthalt ge¬ 
wonnen. damit sich ihr gebro¬ 
chener Daumen wieder erho¬ 
len kann. 

Doch Scherz hin, Sockel har, 
es ist wirklich ein etwas 
schwieriges Unterfangen, den 
Text-Tool-Sockei in die dafür 
vorgesehenen Bohrungen zu 
bekommen. Es vergeht schon 
bis zu einer Vierteistunde, ehe 
man sich dazu durchgerungen 
hat, den risikoreichen, aber 
einzig möglichen, nämlich dun 
brutalen Weg zu gehen. 



DerTlny-EPROMBr bestehlaus zwei Platinen und Unmengen von Kieinleilen 



Vom Bausatz zum fertigen Modul: der Burny von Rcßmöller 


bis D7 und weiteren Leitungen, 
die man doch gefälligst mit 
dem mitgelieterten Testpro 
gramm und einem einfachen 
Meßgerät überprüfen soll. Au¬ 
ßerdem sind Potis auch nicht 
zum Spaß da, sondern wollen 
ei n gestellt ae In. N sc ht u mso n st 
heißt Potentiometer zu 
Deutsch Dreh regier. Alles kein 
Problem, Zwar gehört ein Meß- 
gerät nlchi gerade zur Grund- 
ausstfiltung eines Eiektronik- 
laien. aber schließlich gibt es 
ja noch diesen Freund, der et¬ 
was mehr von Elektronik ver¬ 
steht als ich. Was, Sie haben 
keinen solchen Freund? Pech 
für Sie ... 

Wie nicht anders zu erwar¬ 
ten war, ist mein Freund natür¬ 
lich nicht erreichbar. Machen 
wir uns also derweil an die 
zweite Herausforderung, den 
Tiny-EFROMer von Conrad’ 
Elektronik, der übrigens in der 
Ausgabe S/&8 des 64 H enMaga- 
zins als »Hardware des Mo¬ 
nats« veröHantiicht wurde. 

Die fünf Widerstände berei¬ 
ten mir keine Schwierigkeiten, 
denn das kann ich ja mittler¬ 
weile perfekt - ob stehend, ob 
liegend. Schwieriger wird es 
da schon bei den Draht- 
brücken, für die man die abge¬ 
schnittenen Drahte nd en de r 
Widerstände benutzen soll. 
Nun Sanktioniert das recht gut, 


schein lieh habe ich sie irgend¬ 
wo verloren. Zum Glück habe 
Ich aber zwei Bausätze und 
kann mir vom anderen die ent¬ 
sprechende Diode klauen Dr. 
Hai stellte übrigens einmal die 
interessante These auf. daß 
der Materialwert solcher verlo¬ 
renen Teile gewöhnlich gegen 
Nui: geht, während die Bestell- 
dauer sich immer wei terder lie¬ 
genden Acht (sprich der Un¬ 
endlichkeit) nähert. 

Wie dem auch sei, ich hatte 
ausnahmsweise Glück r Wollen 
wir es nicht zu sehr beschrei- 
en. Und weiter geht die Lüterei 
mit vier Transistoren und zwei 
El kos. Jetzt noch zwei IC- 
Sockel , d es I st e 1 nf ach - dachte 
ich. 

Wie aber bekommt man 
eckige Beinchen in runde Lö¬ 
cher? - Einfach rein drücken. 

Wenn nun aber der Radius 
der Löcher und die Breite der 
Beinchen das nicht zulassen? 


Im Sauseschritt setze ich 
jetzt noch eine LED ein, löte 
den User-Portstecker an und 
mache mich an den Bau der 
Zusatzplatine, die im wesentli¬ 
chen mit zwei Joystickbuchsen 

Bauen oder 
nicht bauen ...? 

und zwei Joysticksteckern be¬ 
stückt ist. Ein achtadriges Ka¬ 
bel verbindet sie mit der User- 
Fortplatine. Zu den beiden Joy¬ 
sticksteckern oleibt zu sagen, 
daß erst etwas Bastelarbeit 
notwendig ist, ehe sie auf die 
Platine passen Nichts Großes 
zwar, nur ein paar überstehen¬ 
de Metalizungem aber lästig 
oben doch. Was das achtadri¬ 
ge Kabel angeht, so Kann man 
sich vorstellen, daß es Ziemlich 
mühsam ist, 16 winzige Käbel- 
chen abzuisolieren und dann 
festzulöten, Doch dis Mühe 


lohnt sich: Der EP ROM-Bren¬ 
ner ist fertig und anscheinend 
sofort einsatzbereit. 

Die Enttäuschung läßt nicht 
lange auf sich waren. Weder 
»Burny*-, noch der »Tiny- 
EPROMer« versehen ihren 
Dienst korrekt. So muß ich also 
zunächst auf meinen bereits 
erwähnten Freund warten. 

Als der endlich da ist, sind 
die Probleme schnall gelüst. 
Beim *Burny* sind es nur die 
Potis, die nicht richtig einge¬ 
stellt waren. M 1 einem Meßge¬ 
rät ist das ein Kinderspiel, so 
daß Ich endlich mein erstes 
EPROM erfolgreich brennen 
kann. Etwas schwieriger ge¬ 
staltet sich da die Fehlersuche 
beimTiny-EPROMer. Alles kor¬ 
rekt verlötet? Keine Löebmckö, 
keine kalte Lötstelle überse¬ 
hen? Bohrende Fragen, die 
mein Gewissen plagen. Doch 
halt, die Lösung ist gefunden, 
loh habe auf der Zusatzplatine 
Joystickbuchsen und Joystick¬ 
stecker miteinander verwech¬ 
selt, wie mir mein Freund 
Verständnis- und taktvoll er¬ 
klär!, Dia Bauteile mit den 
neun Anschlußstiften seien die 



Stecker, die mit den Öffnungen 
für die neun Stifte die Buch¬ 
sen. Eigentlich logisch, oder? 

D a d i e se - h off ent I ich I etzte - 
Hürde nun genommen ist, wa¬ 
ge ich den entscheidenden 
Test. Und sieh# da, auch der 
Tiny-EPROMer arbeitet ein¬ 
wandfrei, Mein Triumph ist per¬ 
fekt, meine Freud b kennt keine 
Grenzen. 

Für mich kann die Antwort 
nur lauten: selber bauen. Es 
war zwar ein ziemlicher Streß, 
bis die EPROM-Brenn er in vol¬ 
ler Pracht vor mir standen, 
aber es hat sich gelohnt. Er¬ 
stens habe Ich eine Menge 
Geld gespart, und zweitens 
war es, wenn ich ehrlich bin, 
auch weniger Streß als viel¬ 
mehr ein Riesenspaß. Ich kann 
jeden, der es es sich zutraut, 
nur dazu ermutigen, es selbst 
einmal zu versuchen Das Risi¬ 
ko lohnt sich. 

(B. Wiebelt/H. Dreher/mf) 
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l&s Programm »Funkte 
| nenpfot V2.G0« (Bild 1) ist 
eine in reiner Ma¬ 
schinensprache geschriebene 
Befehlserweiterung, die dem 
Benutzer zü den herkömmli¬ 
chen Basic-V2-Befehlen neue 
spezieäle Befehle zum Zeich¬ 
nen von Funktionen zur Verfü¬ 
gung stellt. Die hohe Ge¬ 
schwindigkeit des Programms 
und seine universelle Einsetz¬ 
barkeit erfüllt selbst höchste 
Ansprüche. Das Programm 
»Funktiomat 64-. der zweite 
Teil unseres Listing des Mo¬ 
nats, ist ein Anwendungsbei¬ 
spiel für den Funktionenplot 
V2.0Q, das in den Fachberei¬ 
chen Mathematik und Physik 
eingesetzt werden kann (Bild 
2). Das gesamte Programm ist 
menügesteuert und mit um¬ 
fangreichen Sicherheitsabfra- 
gen versehen worden. Doch 
zunächst zu der Befehls« rwel- 
terung Funktionenplüt V2X). 
Nach dem Laden erscheint ei¬ 
ne vier Bildschirms eiten lange 
Übersicht, m der alle neuen 
Befehle noch einmal kurz be¬ 
schrieben werden. Es folgt nun 
eine ausführliche Beschrei¬ 
bung der neuen Befehle. Alle 


Funktional 64: 
Mathematik 
zum Ansdiauen 

Mathematik ist nicht jedermanns Thema - 
noch nicht, aber mit Funktiomat 64 wird 
auch der eingefleischte Nichtmathemati- 
ker zum Funkttonen-Freak. 


3000 Marie 

für das Listing des Monats 


Ich wurde am 3Ü.5.S9 in 
Berlin geboren. Nach 
Beendigung meiner Schul¬ 
laufbahn habe ich im ver¬ 
gangenen Jahr mit einem 
Elektrotechnik Studium an 
der TU-Berlin begonnen. 
Für Elektronik interessiere 
Ich mich schon ziemlich 
lange. Mit dem Aufkommen 
des C64 hat sich dieses In¬ 
teresse dann auch auf 
Computer ausgeweitet. In¬ 
zwischen bin ich auf einen 
Amiga um gestiegen und 
programmiere dort eifrig 
weiter. Christian Süßkind 


Der Gewinner 


Befehle können, ähnlich wie im 
normalen Basic, abgekürzt 
werden. 

HELP 

HELP zeigt auf dem Bild¬ 
schirm eine Liste aller neuen 
Befehle und deren Synla*. 

HlftES 

Dient zum Einschalten der 
hochauflösenden Grafik. Der 
Grafikspeicher liegt ab Adres¬ 
se Bl92 (^$2000). Als Färb- 
Speicher dien' der ehencalige 
B^ldschirmspeichec der sich 
ab der Adresse 1024 ($0400) 
befindet. 

HIRES FtR HF, PF 

Gfeichzeilig kann mit dem 
Einschalten deF hochauflösen¬ 
den Grafik auch die Rahmen¬ 
farbe (FlF), die Hintergrund fär¬ 
be (HF) und die Punktfarbe 
(PF) bestimmt werden. Für die 
Farben sind Werte zwischen 0 
und 15 efnzusetzen. Eine ent¬ 
sprechende Zuordnung zwi¬ 
schen den Parten und den 
Werten befindet sich im Hand¬ 
buch des Commodüre 64. 
COLÜR RF,HF,PF 

M it dem C 0 LÖR-Befeh I wer¬ 
den die Rahmenfarbe {RF), die 
Hintergrundfarbe (HF) und die 
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Dieses kleine Demo Programm zeigt wie einfach unse 
Listing des Monats programmiert wird,_ 


IDO REM 3SIN(3#X) 

110 HIEES 0 ? Oj1 
120 SGNCLR 
130 AXES 1,1,1 
l4C FFLQT 3#SIK(3*X) 

200 GET A$:IF THEN 200 

Punktfarbe (PF) bestimmt (siehe HIRES-Befehl). Nach einem 
Warmstart werden Rahmen- und Hintergrund Farbe automatisch 
auf schwarz und die Zeichenfarbe auf grün gesetzt. 

LORES 

Der Computer wird in den Normalzustand (geringe Auflösung) 
zurückversetzt. 

TEXT X,Y n Text " 

Der Text mit dem Wortlaut »Text« wird ab der Position X/Y in die 
Grafik geschrieben, Dabei darf X einen Wart zwischen 0 und 319 
und Y einen Wert zwischen 0 und 199 annehmen, Der Text ist im 
GrolVKIeinschriftmodus, Der TEXT-Befehl dient in erster Linie 
zum Beschriften von Ein hei Esst riehen, ist aber auch zum Be¬ 
schriften von Funktionsgraphen oder zum Erstellen von Über¬ 
schriften geesgnst. 

SCNCLR 

Der Befehl SCNCLR (Screenclear) dient zum Löschen der ge¬ 
samten hochauflösenden Grafik. 

SCNLOAD Datei ,GA 

Dieser Befehl lädt eine Grafik mit dem Namen «Datei* von ei¬ 
nem Datenträger in den Grafikspeicher. Wie bei vergleichbaren 
Befahlen im normalen Basic wird auch hier der Datenträger durch 
die Geräteadresse (GA) bestimmt. 

SONS AVE" Datei \GA 

H i er wird d er G raf iks pe Icher au f de m durch G A besti m rrtten Da¬ 
tenträger gespeichert, 

PLOT X* 

PLOT zeichnet einen Punkt in der hochauftosenden Grafik. Die 
Koordinaten des zu setzenden Punktes werden durch X und Y 
festgelegt. X darf entsprechend der Auflösung des C64 einen 
Wert von 0 bis 319 und Y einen Wert von 0 bis 199 ermehmen. 

UNPLOT X,Y 

Der UN PLOT-Befehl dient zum Löschen eines Punktes in der 
hochauflösenden Grafik. 

LINE X1jY1jX2 p Y2 

Der LINE-Befehl zeichnet eine Linie vom Punkt X1/Y1 zum 
Punkt X2/Y2. Dabei dürfen die X-Koordinaten Werte von 0 bis 310 
und die Y-Koordinaten Werte von 0 bis 199 an nehmen, 

UN LI NE X1 J Y1,X2Y2 

Eine durch die Punkte X1/Y1 und X2/Y2 bestimmte Linie wird 
gelöscht, 

AREA NX+PX,NY,PY 

Zum Zeichnen von Funktionen beziehungsweise zum Einträ¬ 
gen von Meßwerten in die hochauflösende Grafik muß zuerst der 
BildsehIrmausschnittfestgelegt werden. in dem man die entspre^ 
eher-de Funktion betrachten möchte. Dies geschieht mit dem 
AREA-Befehl. NX und PX gebenden linken beziehungsweise den 
rechten Rand an. NY und PY bestimmen die untere und d^e obere 
Grenze. Dabei Ist jedoch zu beachten, daß NX in jedem Fall klei¬ 
ner als PX und NY kleiner als PY sein muß. 

AXES 

Der AXES-Befehl zeichnet ein Achsenkreuz. 

AXES EX,EY 

Auch dieser Befehl zeichnet ein Achsenkreuz, doch werden 
hier zusätzlich Einheitsstriche gezeichnet. Der Abstand der Ein- 
heitestrtehe wird durch EX und EY bestimmt. 

AXES EX.EY.L 

Außer dem Achsenkreuz mit Einheitsstrichen werden bei die¬ 
sem Befehl zur Ablesehilfe an allen Kreuzungen der Einheitsstn- 
c-he Punkte gesetzt, wenn L ungleich Null ist. 


KPLOT X,Y 

Mit KPLOT wird an der Sie Ile X/Y ein Punkt gesetzt. Die Koordi¬ 
naten X/Y beziehen sich dabei auf den mit dem AREA-Befehl fest¬ 
gelegten Bereich. Der Punkt wird durch ein kleines Kreuz darga- 
stell:. Daher eignet sich dieser Befehl ideal zum Einträgen von 
Meßwerten. 

FPLOT F(X) 

Dieser Befehl ist das eigentliche Kernstück der Befahlserweite- 
rung. Erzeichnet den Funktionsgraphen der durch F(X) bestimm¬ 
ten FunktlonsVorschrift. Um ein Optimum aus Genauigkeit und 
Rechen zeit zu erreichen, wurde hier folgender Trick verwende!: 
Für jeden Bildschirmpunkt auf der X-Achse wird nur einmal der 
Funktionswert berechnet. Dann werden diese berechneten Punk¬ 
te nur noch durch Linien miteinander verbunden. Anmerkung: 
Dar FPLOT-Befehl darf nicht im Direktmodus benutzt werden! 

FPLOT F(X},AN 

Bei dieser Variante des FPLOT-Befehls kann außer der Zuord- 
nungsvorschrift auch noch der Anfangspunkt angegeben wer¬ 
den, ab dam gezeichnet werden soll 

FPLOT F{X) P AN,EN 

Hier wird nun außer dem Anfangspunkt auch noch der End¬ 
punkt bestimmt Dadurch wird es möglich, Graphen nur in be¬ 
stimmten Bereichen zeichnen zu lassen, Wichtig ist hierbei je¬ 
doch, daß EN größer als AN sein muß. 

HARDCOPY# DR,TAB 

Zum Ausdruck einer Hardcopy wird der Hardcopy-Befehl ver¬ 
wendet. Die Befehleerwailerung beinhalte! vier unterschiedliche 
Druckertreiber, die durch den Wer! DR ausgewählt werden kön¬ 
nen. Dabei gilt folgende Zuordnung: 

1: Diese Routine ist für die Drucker MPS BOI, MPS 903 und VC 
1525 vorgesehen. Es ist eine Routine für 7-Nadel-Drucker mit ei¬ 
ner horizontalen Auflösung von 480 Punkten, Der Tabulator (TAB) 
darf einen Wert von 0 (linker Papierrand) bis 20 (rechter Papier¬ 
rand) artnehmen. 

2; Dieser Treiber ist für die normalerweise nicht grafikfähigen 
Drucker MPS 802 und VC 1526 vorgesehen. Da deren Auflösung 
in horizontaler Richtung ©40 Punkte beträgt, kann hierein Tabula¬ 
tor von Ö bis 40 eingegeben werden. Ist der Tabulator größer als 
40, so wird die Hardcopy in beiden Richtungen vergrößert. 

3: Für die grafikfähigen Drucker CP-80 wurde diese besonders 
druGkwegoptimferte Hardcopy geschrieben, Angaben über den 
Tabulator gelten analog zum MPS 802. 

4: D iese H ardco py wu rde für E pso n-D f ucker vo rg eseh er. Di e A n- 
Steuerung wurde auf den FX 88 spezialisiert, funktioniert aber 
auch bei vielen anderen Druckern. Weitere Angaben gellen eben¬ 
falls wie beim MPS802. 


Die Anwendung; Funkliomtrt 64 


Funktiomat 64 startet nach dem Laden mit LOAD" FUN KT 10- 
MAT 64 ,T JS,1 automatisch. Wird es jedoch mit »LOAD " FUNKTIO- 
MAT 64 \8<- geladen, so muß es mit »RUN- gestartet werden. 

FUNKTIOMAT 64 ist ein vollständig menügesteuertes Pro¬ 
gramm. Alle Anwendungsbereiche werden über das Hauptmenü 
auf gerufen. Nach Beendigung eines Zeichenvorganges spring! 
das Programm wieder ins Hauptmenü zurück. Das Hauptmenü 
beinhaltet folgende Menüpunkte, die durch Druck der entspre¬ 
chenden Zifferntaste aufgerufen werden können: 

(1) USSAJOUS-FIGUREN 

(2) WUERFE 

(3) GEDAEMPFTE SCHWINGUNGEN 

(4) SCHWEBUNGEN 

(5) STANDARD-FUNKTIONEN 

{8) VARIABLE FUNKTIONEN 

{7} PROGRAMM ENDE 

Bevor auf die einzelnen Menüpunkte näher eingegangen wlfd P 
sollte zuvor Grundsätzliches zur Eingabe von Parametern gesagt 
werden: Die meisten Menupunkte e;fordern nach dem Aufruf die 
Eingabe von weiteren Parametern. Die Parameter werden in den 
gekennzeichneten Eingabefeldern eingegeben Dabei stehen 
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dem Benutzer folgende Möglichkeiten zum Wechseln eines Ein- 
gabefeldes zur Verfügung: 

RETURN und <CRSR down> bewirken einen Sprung ins 
nächste und <CRSR up> ins vorherige Eingabefeld. Innerhalb 
eines Eingabefeldes besteht die Möglichkeit, den Cursor mit Hilfe 
der Cursor tasten zu bewegen. Eventuell entstandene Fehler kön¬ 
nen mit Hilfe der Tasten <DEL> und <(NST > korrigiert werden. 
Durch Betätigung von <CLR> wird das gesamte Eingabefeld 
gelöscht, ist die Eingabe abgeschlossen, so kann der Eingabe¬ 
modus mit < Fl > verlassen werden. Wurden an einer beliebigen 
Stelle unzulässige Parameter eingegeben, so werden diese vom 
Programm erkannt und dem Benutzer mitgeteilt, in diesem Fall 

springt der Cursor In das entsprechende E:ngabefald und de; Be¬ 
nutzerkann o.e Feh lein gäbe korrigieren, Wird ein Menüpunkt er¬ 
neut aufgerufen, so erscheinen in den Eingabefeldern die zuletzt 
benutzten Parameter. Dies erspart eine unnötige Eingabe der al¬ 
ten Parameter bei geringfügigen Änderungen Durch Druck der 
Taste -t F2> ist es zu jedem Zeitpunkt möglich, ms Hauptmenü 
zurückzugelangen. Ist das Programm mit dem Zeichnen einer 
Funktion .'eines Wurfes oder einer Lissajous-Figur fertig, so wird 
dies durch kurzes Aufblinken das Rahmens mitgeteilt. Nach ei¬ 
nem Tastendruck verzweigt es In die Druckerausgade-Routine, 
Dort wird abgefragt, ob eine Hardcopy angefertigt werden soll. Ist 


legt, daß sich sowohl die Scheitelhöhe, als auch die Wurfweite 
noch im Bi Id schirm bereich befinden. Auch Beschriftungen wer¬ 
den vom Programm ausgeführt (die Einheiten mr der X-Achse 
entsprechen denen auf der Y-Achse). Soll ein weiterer Wurf im 
gleichen Bereich gezeichnet werden, so wird der alte Wurf nicht 
gel ösc ht, um die WD rfe mrteinand er vergleichen zu kön nen. Nach 
dem Zeichnen eines Wurfes erfährt man außerdem die wichtig¬ 
sten Parameter des Wurfes. 

Gedämpfte Schwingungen 

Bei einer gedampften Schwingung erfolgt durch Umwandlung 
der Schwingungsenergie in andere Ene'giEformen (meistens 
Wärmeenergie) eine ständige Abnahme der Amplitude. Mit Hife 
dieses Menüpunktes läßt sich der Verlauf einer solchen gedämpf¬ 
ten Schwingung auf dem Biidsch rm ausgeben. Zum Zeichnen 
wird die Frequenzder Schwingung, die Maxlmalampiuude, die ei¬ 
nen Wert von 0,i bis 100 annehmen darf, und der Dämpfungsfak¬ 
tor, der im Bereich von 0 bis TOO liegen muß, benötigt, im. Normal- 
fall sollfeder Dämpfungsfaktor jedoch zwischen 0 und 1 liegen. 
Auch ein aperiodischer Grenzfall läßt sich d erstellen. Ein aperio¬ 
disch e r G ren zf □ 11 e n tste ht .wenn der Dämpfungsfakicrsogrpßist, 
daß eine Schwingung über die Ruhelage hinaus nicht mehr zu¬ 
stande kommt. 



[D Drei Beispiele der Anwendungen von Funkiiornat 54: Gedämpfte Schwingungen, Würfe und Schwebung 


dies der Fall, so müssen weitere Informationen wie Druckertyp,. 
Größe der Hardcopy und Tabulator eingegeben werden. 

Uäsa|ou5~H guten 

Lissajous-Figuren sind Graphen, dis durch dis Überlagerung 
zweier senkrecht zueinander vorlaufender Schwingungen entste¬ 
hen. Die Form der entstehenden Figur hängt von der Frequenz 
der Schwingung in X-Richtung {Frequenz XJ, der Frequenz der 
Schwingung in Y-Richtung (Frequenz Y) und dem Phasenver- 
schiebungswinke? PH ab. Bedingt durch die Auflösung des C64 
dürfen die Frequenzen nicht größer als 40 werden. Der Phasen¬ 
verschiebungswinkel ist in Altgrad anzugeben (0 bis 360 Grad), 
Das Programm berechnet nur einzelne Punkte und verbindet die¬ 
se durch Linien. Mit der Schrittweite kann der Abstand zwischen 
den einzelnen Funkten bestimmt werden. Dabei ergibt sich bei ei¬ 
ner Schrittweite von 1 ein Optimum aus Rechenzeit und Zeichen- 
g&nausgtoeft. Die Schrittweite muß im Bereich von 0,1 bis 10 lie¬ 
gen. 



Würfe 

Dieser Menüpunkt zeichnet die Bewegung, die ein Körper m ei¬ 
nem Schwerefeld ausführt, wenn ihm eine zur X-Achse parallele 
Anfangsgeschwindigkeit VO erteilt wird. Dabei Sann der Abwurf¬ 
winkel beliebig zwischen minus 90 und plus 90 Grad fesigelegt 
werden. Ein Spezial fall, der waagerechte Wurf, ergibt sich bei ei¬ 
nem Abwurfwinkel von 0 Grad. Die Abwurfhöhe muß im Bereich 
von 0 bis 100 m liegen und die Abwurtgeschwindigkeit darf nicht 
gFÜfrerals 100 m/s sein, Zusätzlich kann die Fallbeschleunigung 
verändert werden. Bei einem Wurf auf der Erds ist die Erdbe¬ 
schleunigung (9,61 m/s £ }einzu geben. Der Ausschnitt, Indem ein 
Wurf betrachtet wird,, wird vom Programm automatisch scfesige- 


Schwebungen 

Eine Schwebung ist eine Schwingung m;t periodischer Ampli- 
tudenächwankung, die durch Überlagerung zweier gleichgerich¬ 
teter Schwingungen mit gleicher Amplitude und geringem Fre- 
quenzunterschied entsteht. Dementsprechend muß zum Zeich¬ 
nen einer Schwebung die Amplitude und die Frequenzen der bei¬ 
den Schwingungen eingegeben werden. Die Amplitude darf da¬ 
bei einen Wart von 0,1 bis 50 annehmen- Auch hier kann der X- 
Abschnitt vom Benutzer bestimmt werden. Dabei ist auch hier 
daraufzu achten, daß das ProduktausX-Abschnitiunödef größe¬ 
ren der beiden Frequenzen 30 nicht ü bersch red et. 
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Stands rd- Fu n ktione n 

N ach Aufruf d i ese$ M en ü p u n ktes e rsc ne. nt e i n we its res M enu . 
Dort sind die wichtigsten Standard-Funktionen vertreten. Deran 
Aufruf erfolgt ebenfalls über entsprechenden Zifferntasten. 
Die ausgewählte Funktion wird iirr Definitionsberaich von pi b : s 
2*pi gezeichnet. Als Wertevorrat dient der Bereich von ^pi bis pi. 
Die Achsen werden in-einem Abstand von 1 beschrifte Das Menü 
beinhaltet folgende Funktionen: 

(1) SiNUS-KÜRVE 
{£) GOBI NU S-KURVE 
(31 TANGE N S-KURVE 

(4) HYPERBEL (MX) 

(5) PARABEL (x®> 

(61 PARABEL fx s ) 

(7) HÄUPTMENUE 

Variable Funktionen 

Mit Hilfe des Programmier ^Variable Funktionen« ist es mög¬ 
lich* sich beliebige Funktionen auf dem Bildschirm ausgeben zu 
lassen. Dazu muB die Funktio ns Vorschrift eingogebcn werden. 
Außerdem kann der Biidschirmausschnitt frei definiert werden. 


Bei den Eingaben ist darauf zu achten, daß die Parameter für die 
negativen Bereiche kleiner sein müssen, als dte für die positiven 
Bereiche. Auch ist darauf zu achten, daß der Abstann der Eln- 
he itsstrich e i m Ve rhäli n i s z u m B i Id schirm au sschnitt n icht zu klein 
wird, 

Programm Ende 

Nach einer Sicherheitsabfrage ist e® Über diesen Menupunkt 
mog I ich aus dem Program m a us 2 uste igen, Da b e i w! rcl FU N KT IO- 
MAT64 gelöscht und die Befehlserweiterung Funkt io nenplot akti¬ 
viert. 

(Christian Süßklnd/awj 


Eingabehinweise: 

Geben Sie das Listing bitte mildem MSE (siehe Saite BO) ein 
und speichern Sie es auf einer leeren Diskette. Laden und star¬ 
ten Sie nun das Programm Es werden automatisch alle benö¬ 
tigten Dateien auf die Diskette geschrieben, 
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Das Programm »Räiselgenefa- 
tor« hat uns in der 7^i vor ein b?s 
jeizl noch nicht gelöstes Pro¬ 
blem gesteift. =3:e Prüf summe 
inderZeiieüsiimmlmcht. Stau 
der vc r&ffc nt lichten (045) lautet 
sie (144), 
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Kassetten wie gedruckt 


Mit »Casslayout« bringen Sie Ordnung in Ihre Kas¬ 
settensammlung: Sauber gedruckte Hüllen und 
für jede Kassette ein eigener Datensatz auf Disk. 

U nser Listing »Casslayout* hilft Innen beim Archivieren und 
Beschriften Ihrer Audio-Kass alten. Mit genügend Platz für 
die einzelnen Titel und einem sauberen, praxisgerechten 
Ausdruck sollte das Programm hei neinem comp utero ege isterten 
Kassettenanwender fehlen. Wicnlig: »Cassiayout« arbeitet nur 
mit hundertprozentig Epson-kompatiblen Druckern, Hinweise zur 
Anpassung finden Sie auf Seite 47 unter -Druckeranpassung« 
Bitte geben Sie das Listlng mit dem MSE ein. Eingabehinweise 
auf Seite 60. Das List i ng haben wir für Si b gepackt, e® schrumpfte 
dadurch von 25 auM7 Blocks. Nachdem Laden müssen Sie zwei¬ 
mal RUN eingeben: Einmal zum Entpacken, das zweite Mal zum 
Starten -Cassteyout« meldet sich nun mit dem Hauptmonü (Bild 
1). Nach wahl des Menüpunkts '■ALffnahmedaten<' sehen Sie ei¬ 
ne Büdschirmmaske wie in Bitd 2. Mit den. Cursor- Tasten läßt sich 
das Kreuz am linken Bilöschirmrand nach oben und unten bew$- 


Kasietten — L9Uout 



-I» 

ftufffiahMedaten 

-2- 

Titel eingeben 

-a- 

Aufdrucken 

-4- 

ßiidschir»ausgabe 

-5- 

LAV DUt laden 

-e- 

Layout speichPPn 

-T- 

Directory 

-S- 

PrflüratweOide 


Ihr« Mahl <m> 


El Das Haupt men ü von «Casslaycut« 


gen. mit <+ > und <-> kann der Wert hinter dem Kreuz verän¬ 
dert werden. 

Die Auswahl ist reichhaltig. Als Bandsorte stehen ■■ Nor mat¬ 
band«, >■ Chromdimtid«, -Kobaltdotiert- (Chromsubstitutei. »Fer- 
rochrom« und-Metall« zur Verfügung. Die Bandlänge berücksich¬ 
tigt sämtliche gebräuchlichen Formate zwischen -C 10« und -C 
120« inklusive-Endlos«. An Rauschunterdrückungssystemen ist 
alles mit Rang und Namen wählbar: Ohne, «Dolby B«, "Dolby O, 
«Dynamic Weise Reduction (DNR)«. »High Com«, »dbx« bis zur 
»Dynamikerweiterung mit Dolby HX-Pro«. Die Aufnahmemodi 
sind nach -Stereo«. -Mono* und »Stereo/Mono« unterteilt. Der 
Menüpunkt wird mit einem Druck auf die Taste <CTRL> verlas¬ 
sen. Sie befinden steh dann wieder irr, Hauptmenü, 

Nach Wählen des Meniiounkts »Täte! eingeben« erfrag: das 
Programm einen (maximal 25 Buchstaben langen) Namen für die 
erste Seite der Kassette, Dieser erscheint beim Ausdruck auf der 
Schmalseite des Kassettenlayouts. zusammen mit dem Namen 
für Seite 2. Schließen Sie die Eingabe mit < RETURN > ab, Sie 
befinden sieh danach im eigentlichen Eingabafeld für die Titel ei¬ 
ner Seite [Bild 3). Der Cursor steht jetzt auf einem Feld mit 19 Zei¬ 
len zu je 39 Buchstaben, das ist fast der gesamte Bildschirm. In- 
nerh a I b dieses Fe Ides können Si e den Cu rsor völlig fref bewegen. 
Das Eingabefeld läßt sich als Einheit betrachten, die nur durch die 
Bildschirmränder begrenzt ist. Die Cursortasten behalten ihre 
Funktion, auch <DEL>, < INST> und <RETURN> arbeiten 
wie gewohnt. 

Als Sonderfunktionen sind noch einige Tastenkombinationen 
hinzugekommen: <HOME > bringt den Cursor nach links oben 
in die Ecke, < CLR> nach links unten, Mil der feste < Fl > laßt 



\i Die Bildstiiirmmaske zum Eingeb an der Aufnahm edaten 


sich die Zeile löschen, in der sich der Cursor befindet, mit <F3> 
werden alle Zeilen [ab der Cursorzeile) um eine Position nach 
oben gerückt. Umgekehrt kann mit < Fö> an der aktuellen Cur- 
sorposftion eine leere Zeile eingefügt werden. Schließlich steht es 
Ihnen offen, hei einem Irrtum mit dar Taste < FB > das gesamte 
Eingabefeld zu löschen und von neuem zu beginnen. Sie been 
den die Eingabe mit <CTRL>, der Vorgang wiederholt sich jetzt 
für die zweite Seite. Haben Sie auch b;e? den Namen angegeben 
und danach die Titeleingabe mit <CTRL> beendet erscheint 
die Eingabe (4 Steifen) für die Kassettennummer. Soll die Kasset¬ 
te keine Mumm er erhalten, kann das Feld natürlich treige lassen 
werden. Beenden Sie dre Eingabe der Nummer mit < RETU RN > 
und Sie befinden sich wieder im Rauptmenü 
Nach Druck aut <3> (»Ausdrucken«) beginnt das Programm 
sofort mit dam Ausdruck. Achten Sie bitte vor dem Druck bereits 
darauf, daß Papier in den Drucker eingelegt ist. Wenn beim Aus¬ 
druck etwas schiefläuft. wird eine Fehlermeldung ausgegeben. 
Es ist jedoch I ei der so, daß ei nige Modute.dieeineParaltelschnilt- 
stelleslmufferen (Final Cartridge III etc.), veränderte Ausgauerou¬ 
tinen besitzen, die ein Ausgeben der Fehlermeldung unter¬ 
drücken, Falls Ihr Computer kein Lebenszeichen mehr von s;ch 
geben sollte, prüfen Sie zunächst den Drucker Vielleicht ist er nur 
-OFF LINE« geschaltet oder die Verbindung ist lose. Hat ajlbs ge¬ 
klappt, so läßt sich nach Ausschneiden und Umknicken des Aus¬ 
drucks [Bild 4) derselbe genau in eine Kassetten hülle einlogen, 
Hat es nicht funktioniert, läßt sich -Casslayoul« mit der »Not¬ 
bremse« verlassen: <RUN/STOP RESTQRE> oder notfalls RE¬ 
SET. Einen NEustart (alle Eingaben -werden ge lösch:) können Ste 
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| sj Eingabe der Titel 


dann mit SYS 2061 vornehmen, mit SYS 2064 bleiben die Aufnah¬ 
medaten erhalten (Titel werden gelöscht), mit SYS 2057 wird 
nichts gelöscht. 

Um Ihre Eingaben vor dem Ausdruck nochmals zu überprüfen 
oder Korrekturen vorzunehmen, existleri im Hauptmenü der 
Punkt »Biidsctiirmausgabe«. Fs erscheint zunächst die aus Bild 
1 bs kan nte El ng abemaske da r Au f nahmedatan, die auch msr ver¬ 
ändert werden kann. Nach <CTRL : erschein" jedoch nicht das 
Hauptmenü, sondern Sie befinden sich in Menüpunkt2 (»Titel ein¬ 
geben«). Wie gewohnt erscheint die Frage nach dem Namen auf 
Seite 1, gleichzeitig steht diesmal jedoch dar Name, der momen¬ 
tan aktuell ist. einige Zeiten weiter unten irr tingabetenster. Wol- 
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64 


Isn Sie diesen direkt ohne Änderungen übernehmen, drücken Sie 
einfach nur < RETURN >. sonst geben Sie den vollständigen kor¬ 
rigierten Namen ein. 

Die nächsten zwei Menüpunkte (»Layout Jaden* und »Layout 
speichern«) dienen zum Laden und Speichern eines Datensat¬ 
zes. "CassSayout« hängt an jeden Datensatz automatisch die Ken¬ 
nung »Cass* en r die bei der Angabe des F'ienamnns nicht ange¬ 
geben werden muß. Wird die gesuchte Dates nich fc „ gefunden ge¬ 
langen Sie nach entsprechender Meldung zurück - ns Hacptme- 
nü. Der Dateiname Kann maximal 11 Zeichen : angsem. em Dalsn- 
salz belegt auf der D^sk immer 7 Btocks. 

Mochten Sie speichern und geben einen Dateinamen an, der 
bereits existier:, so werden Sie gefrag: ob das alle Hie über¬ 
schrieben werden soll, oder ob Sie einen neuen Namen ein geben 
machten. Nach der Operation ergehe m die Statusmeidung der 
Floppy, weicher Sie entnehmen können ob alles glat: gelaufen ist. 
Mit < SPACE > gelangen Sie ins Hauptmenü zurück. 

Nach Druck auf Taste <7> (»Directory^) zeigt »Gassteybut* 
das Inhaltsverzeichnis der eingelegten Diskette (Bild 5). Es er¬ 
scheinen immer nur 15 Files auf dem E Idschirm, um ein Hinaus^ 
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S Der Ausdruck des Programms 
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i? ‘'cusslayout .pkd fl pi'9 

g «-■---- ll del 

72 Tl 1 ayout. an I M pri 

i±6 "layOUt.src" prg 

25 "layout.Obj prg 

g p ■ -- del 

T "ef-tTjCass" prg 

§ 7 M ddpiCi n prg 

"d^PicZ" prg 

37 l! ddpi c3 prfl 

322 blocke free. 


Hauptnenue nit SPACE 


[U Eine Dirsciory-Funktion ist eingebaut 


rollen nach oben zu verhindern Um geblättert wird jeweils mit der 
SPACE-Tfcste, Wenn Sie < RUN/STOP > drücken, können Sie dle 
Directoryfunktion abbrechen und mit <SPACE> wieder das 
Hauptmenü erreichen. Mit Menü pur. kt B »Programmende« läßt 
sich - nach einer Sicherheitsabfrage«- - das Programm verlassen, 
der G64 führt einen Reset aus-. 

»Casälayout« ist eine wirksame H fe. um Ordnung n cfre Kas¬ 
setten Sammlung zu bringen. Viel Spa3 be m Arbeiten mit dem 
Programm! (Michael Lutz/pd) 


Drutkeranptissung 


»Caaslayout" arbeitet, wie eingangs erwähnt, nur mit hundertpro¬ 
zentig Epson-kompatiblen Druckern f Praktisch a^o Drucket mit 
eingebautem Commodore-Jnterface (beispielsweise der Star 
LC-1OC] zäh i b n n i c ht zu dieser G ru ppe r e n ovent u e 11 v e rwe n d etes 
Hardware-Interface ist in den Linearmodus zu schauen Es ist 
nicht ausgeschlossen, daß es Drucker oder Interfaces gibt, die je- 
de Zusammenarbeit müdem Programm verweigern, jedoch sollte 
mit den folgenden Hinweisen die mussten Drucker zur Koopera¬ 
tion zu bewegen sein. 

Die Druckroutine verwende! zwe: Sekundäradressen: eine für 
die Übertragung van Büchslaben und eine für die Übertragung 
von Steuerbefehlen. Die zweite Sekundäradresse muß ihr Interfa¬ 
ce so schalten daß kein Zeichen um gewandelt wird (Transpareni- 
oder Linearmodus). Die erste S^kundäradresse muß die Wand¬ 
lung der Commodore-Zeichen nach ASCII bewirken. Die Steuer¬ 
befehle für die einzelnen Schriftarten lassen sich verändern, sie 
sind gemäß folgender Tabelle eingestellt: 
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Escape (CHRS(27>) wird immer automatisch vorabgesendet, 
wenn ein Code verändert werden so? 1, muß also nur der eigentli¬ 
che Steu erwart eingegeben werden. Die Werte lassen sich mit 
POKE überschresben. Eine weitare kleine TabelIe bef inriat sich ab 
STc4S im Speicher. Sie dient dazu, die benutzerdefinierten Zei¬ 
chen zu aktivieren: 

Slc46 kecutzerseichens&ts ESC % 1 0 
Slc60 nutzer zeien&r.sstz. ESC % 0 0 
Diese Zeichen liegen jedoch rückwärts im Speicher, wenn Sie 
also beispielsweise das Prozentzerchen in de- erstell Tabelle än¬ 
dern wälen, liegt dieses an dritter SteSie unr nicht an der zweiten 
von vome. In dieser Ta Delle sind a^ch d : c Escape-Coöes enthal¬ 
ten. 


Bitte geben Sie das Listing mit dem Checksummer ein (Eingabebinweise auf Seite 80). fCasslayoul^ ist gepackt und muß 

doppelt gestartet werden (zweimal RUN) 
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ISTINGS C 64 


Neue 20-Zeiler 


Man kann es kaum glauben, daß komplette An¬ 
wendungen In nur 20 Zeilen Platz haben. Das 
dem so ist, zeigen die Gewinner des 20-Zeiien- 
Wettbewerbs dieses Monats. Es ist schon eine 
beachtliche Leistung, ein Apfelmännchenpro¬ 
gramm in nur 20 Zeilen unterzubringen. 


Platz 1 

Apfelitiannchen 

Das Programm (Listing 1] 
von Andreas Kühlmeyer be¬ 
roch not ein ApfoSmännchen 
mit der Auflösung von 320 x 
2QG Punkten, Für ailö, die nicht 
wissen, was eir Apfelmänn- 
chen Ist. möchte ich auf den 
Fraktal-Küß in den 64'er-Ausgaben 9/87 bis 4JB0 hinwessen, 

Ist das Programm mb dem Checksummer eingegeben und ge¬ 
speichert, läßt sich wie ein normales Basic-Programm mit »,S« 
laden und mit RUM starten Es erscheint die Frage »Hoehenli- 
nieo?^. Damit ist eine Besonderheb der Bildgestaltung gemeint. 
Es gibt nämlich zwej Arten, das Apfelmännchen darzusteiien 
Entweder zeichnet man nur die »schwarze Menge-, was allge¬ 
mein üblich ist, oder man setzt nur da einen schwarzen Punkt, wo 
die Tiefe »ungerade* ist. Das ergsbi dann eine Art Höhenlinien- 
effekt, der wirklich toll aussienf. Als Antwort auf die Frage sollten 
Sie H“ {für solche Höhenlinien) oder *n- {für keine Höhenlinien) 
eingeben. Nach dieser Antwort passiert für ein paar Sekunden 
n i chts, aber ke i ne B an ge, d er Co m pute r Ist n icht abgestü rzL Er er¬ 
stellt nur einige TabeMen, die die eigentüche Berechneng stark be- 
schleunigen Als nächstes erschein- die Frage - Linker Rand?.., 
Hier gibt man den linken Berechnongarand ein. Auf die gleiche 
Art und Weise wird man noch zur Eingabe des rechten, oberen 
und unteren Rands und nach der So rechnungstiefe au fgef ordert. 

Ist auch das geschah an, färbt sich der Bildschirm cunkeigrau 
und die Berechnung beginn;. Sie dauert wie üblich sehr lange. 
Man sollte also den Computer über Nacht laufen assen Die F op- 
py und den Monitor kann man währenddessen ausschaiten. 

ist das Bild fertig gezeichnet, erfolgt die Frage nach der Färb- 
Kombination von Hinter- und Vordere rund färbe. Sie errechnet 
sich wie folgt: 

Hintergr-midfarbe i 16 + UoroargKindfarte 

Beispiel: Für die Hintergrundfarbe Weiß und die Vordergrund¬ 
farbe Purpur lautet die Zahl für die Farbkombination: 

1 x 16 - 4 (Furpjr) =16-4-20 

An sc h I i e ßend verl a ng t d e r Com p u te^ d i e E i n gapo dos Namens. 
unter dem oas Bild gespsicherl werden soll. Gibt man hier nur 
< RETURN > ein, wird das Programm vorzeitig beendet. Hat 
man versehentlich < RETURN > gedrückt will das Bild aber 
trotzdem sichern, so kann man mit oem Befehl «GOTO Z7Ü« die 
Eingabe wiederholen. Wurden alle Eingaben korrekt abgeschlos¬ 
sen. erfolgt das Speichern, das etwa eine Minute beansprucht. 

Ein großer Vorteil der gespeichenen Bilder ist die Möglichkeit, 
sie mit den Befehlen 

EIS X620Q 

auf den Monitor zu bringen. Sie werden so lange angezeiyt. bis 
eine beliebige Taste gedrückt wird. 

Die kleine Routine zum Anse hauen der Bilder befindet sich hin¬ 


ter den eigentlichen Bilddaten. Dadurch bleibt die Kompatibilität 
d^r Bilder in Grafikprogrammen wie Printfcx gewahrt. 

Doch damit sind die Möglichkeiten des Programms bei weitem 
noch nicht ausgeschöpft. Mit 

POSE 16209,f 

kann eine andere Farbkombination gewählt werden. Sie berechn 
net sich, wie oben beschrieben. Die neuen Farben lassen eich mh 
SYS 16200 
übernehmen. Mit 

FOKl -.6240,96 

.äßt sich ein Zustand aktivieren, in dem man das B id zwar mit 

SS 16200 

anzcigen lassen kann, allerdings verschwindet es nich: mehr, 
wenn man eine Taste drückt. Erst mit dem Befehl 

SYS 16244 

kann man das Bild wiedei abschatten Dieser Modus ist interes¬ 
sant sür das Benutzen des Bildes in Programmen. Damit ist es 
möglich, das Apfelmänneben anzuzeigen und gleichzeitig ein 
Programmteil nachzuladen. Ausschalten laßt sich dieser Modus 
mit 

PO KE 1624-0,1c? 

Voraussetzung an: Geschrieben wurde das Programm für eine 
Floppy. Soll das Bild auf einer Datasette gespeichert werden, ist 
die Garäteadresse In Zeile SSO zu ändern 


Üsting 1. Das Apfel männ eh enpron ramm erzeugt Bilder mit 
einer Auflösung von 320 x 200 Punkten_ 


133 DATA 169.22,133 - 252,169, ,133,251,162.3 

2, 160, ,145,25: .232,238,251 . 2/J2-. 2s2,202 <03Sl> 
110 DA'-'A 238 i 244 .169 , , 133.251 .16-9.4, 133.25 

2,163,11.182,4,160,3.145,251,200,238 <251> 

120 DATA 251.230,252,202,238.2*d .173,24,2® 

0,9,0,141,24,208,173.17,208(9,32,161 <128• 

130 F03 T-3 TO 61: REAL- N;FQKE 49152+ T , N-NE 
KT : DIM 0(323) , Hi3201 ,:di 3 23) :?OKE 49214 


,46 <247> 

14S 2OKE 44,0=FEINT CCLR,3VS0N,VH1TE.CTRL- 
t-}£F FELM A SNNCKEM tDOWN 3" = POKE M 2 Bl . 0 :1 
Jf PUT" MOEHENLI NIEJä ’ ; H$ < P3 ® > 

150 FÜR T-0 TO 3£0 = R(T) -8192+T+31 £».NT : T/9 

> ; IF 7HSN Oll’)-T/2<>IN7lT/2 ) '-101> 

160 M(TS=T*B=NEXT T = FOR 70 7:B(T5s 2 t■7 

-T : : HEXT T : INFUT " CD01fli>ÜNKEit ÄA.MD A < 033 J 
170 TN PUT HECHT EH. SAND" : E = IHFOT" ÜJiT ERER SA 

NB' , iU=INPÖT ,, äREÄSE BAKU' :Q <0631 

1B0 IN? UT" CDO'JIO.ti EFE“ : F = i F F < 5 DH F>2-54 T 

HEN PRINT' C2 r JPd" r =GOTO 100 <1BS> 

190 X= ( E-A1- /32* = Y® t 0-0)/19Ö • !•>-•• A = w <0 = ETä 49 

l52 : 0iFl = -- = DATA 17,208,165-198,2-10 <-259! ■ 

2 m FüE Z=a TO 199= FOE S=0 TO 39=E=e:FOrt L 

=0 TO 7 : T=0 = K=0:I=iS:J-0 : Sf=0 <076> 

210 TF T=F OR J4K>=0 GOTO 23Ö <133> 

2E0 I=I*H = I=I+I-Q=H-J-K-P: -J = H*H.= K=1*I:TsT + 

1:GOTO 210 i090> 

230 IF OtT'THEN 0=0 OH B(L> O9a> 

240 P«P+X : SEXT L:?tÄE BCZ >-KlS),3:NEXT S = F 
=A ä=G-Y =NEKT Zi&ATA 252,169,23,141,24 
, 20 a <t!4£> 

250 RESTORS=FOE T=0 TO 80:H6AD K:IF T>21 T 

HEN POtCE 1 E17B+T ,N <L6B> 

260 NEKT T = SYS lÖ230:INPUT"^YEIjIiö3,CLFl£AR 

BKOH3TNATION';F = FOKE I£209,F = SYS 16200 #199) 
27 0 I ff PUT ■ CC LÄ3 ( S.E.T -- EXT T ’"; K AS i F NA$ 

5 “' THEtf END <17 5 ? 

200 QPElf 1.8,2 , "£= "+NA3- P , W" : DATA 169.27 

,141,17,200,169,,133,193.36 -06£> 

290 PRINTttl .CRE*f 01" " i : F'OR T-0192 TD 1626 
0:«SINTö • .CKW (?EE r < (T = i . HEXT T = C LOS E 
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Platz 2 

Miiiilist 


Bet dem zweiten Platz, M- 
nilist«- (Listing 2) von Steffen 
B5rm, handelt es sich um ein 
Programm, rnll dem man Ba- 
sic-Pmgrammevonder Disket¬ 
te ei niesen und formatiert auf 
einem Drucker ausgeben 
kann, Bei der Formatierung 



wird jeder Befehl in eine einzelne Zeile gedruckt. Durch Doppel¬ 
punkte aneinandergeteihle Befehle werden also übersichtlich un¬ 
tereinander geschrieben. Außerdem veranlaßt der PORTO-Be¬ 
fehl das Programm dazu, die folgenden Zeilen um drei Zeichen 
einzurücken, wobei auch geschachtelte SchleifenkonstrukUonen 
kein Problem da [stellen. Falls man ein mit Listschutz versehenem 
Programm listen möchte, braucht man lediglich Minilist zum Aus¬ 
druck zu verwenden. Dann erscheinen die Codes 20 <DEL> P 
141 < SHIFT-RETURN > und 13 < RETURN > im Klartext im Li- 
sting. Falls man einen Fehler in der Schleifenkonstruktlon ge¬ 
macht hat, wird dieser durch eine Fehlermeldung im Quelltext ge¬ 
kennzeichnet. 

Bei Mini!ist handelt es sich zwar um ein Bas e-Programm, also 
um ein Programm, das sicr. mit dem Baslc-Befenl LIST auf dem 
Bildschirm oder Drucker ausgoben läßt, aber in den Basiczeiten 


Listing 2. »Mini! ist* gibt Basic Programme strukturiert auf einem Drucker ans 
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steht reiner Maschinencod$, der sich in Form eines Basse-Pro¬ 
gramms nicht eingeben läßt. Daher haben wir Mini List als MSE- 
List Ing veröffentlicht. 

Ist das Programm mit dom MSE eingegeben und gespeichert, 
kopiert es sich nach dem Laden mit *, 8 « und Starten durch RUN 
in den Speich erbere ich ab ■'□ 3 ^ 4 . Anschließend ersehe:"' ein 
kleines Menü, in dem man das verschobene Maschinenpro¬ 
gramm modifizieren, speichern oder das Verschiebe Programm 
verlassen kann. 

Entscheidet man sich für das Speichern wird nach der Frage 
nach dem Programmnamen das Programm als reines Maschi¬ 
nen sprachefile gespeichert, das sich mit LOAD "name^.S.l la¬ 
den und mit SYS 16334 starten läßt. 

Falls man den Maschinencodo erst modifizieren will, wählt man 
den entsprechenden Menupunkt und wird nun nach der Geräte¬ 
nummer der Floppy, des Druckersund der Sekundäradresse des 
Druckers gefragt. Dre ein gegebenen Werte werden dann in -das 
Programm gePQKEt. ist das gEschehen. ist der Maschinoncodo 
zu speichern. 

Wählt man den Menüpunkt*Verlasen« an, so gelangt man ins 
Basic, von wo auscLe Listroutine mit SYS 1635 ^ zu slarten ist. Nun 
wird man nach dem Filenamen des zu druckenden Basrc-Pro- 
gramms gefragt. Ist er esngetipps und mit < RETURN > bestätigt, 
beginnt üas Programm, Daten von dor Floppy einzulesen und an 
den Drucker auszugeben. WfFf man das LisSing auf dem Bild¬ 
schirm ausgeben, ist einfach dor Drucker auszuschaiten, Wenn 
das Programm fertig gellste! ist, erscheint die bekannte -ready*- 
Meidung. 

Zur DruckeranSteuerung: Das Programm erzeug! den übth 
ehen CBM-ASCIi-Gode des CS4. Der Ausdruck kann also mst le¬ 
dern Drucker erfolgen, dar eine entsprechende Emulation ermög¬ 
licht. Im Programm sind die Gerätenummer der Floppy auf «3«, 
die das Druckers auf *4« und die Sekundäradresse des Druckers 
au i »7": el n geste I It. Wen n der vq rh andene Dru c ker d i ese Korn blna- 
tion unterstützt, ist xclne Anpassung mehr erforderlich. Die ein¬ 
mal erfolgten Einstellungen sind im später erzeugten Codefite be¬ 
rücksichtigt. 

Zum Programm: Die Daten des Maschinenprogramms sind in 
REM-Zeilen am Anfang des Programms gespeichert, dann folgt 
ein Basie-Teil. der die Daten ln den Speicher schreibt und die An¬ 
passung sowie das Speichern übernimmt. 

Prinzipielle Arbeitsweise: Minilist liest zuerst die Ladeadres¬ 
se des Programms und druckt diese aus. Anschließend wird jede 
Basic-Zeile gedruckt, wobei der Wert »Lin-, das Kennzeichen für das 
Zeilenondo darstellt. Nach einem Doppelpunkt wird in der näch¬ 
sten Drucke rzeüe mit der Ausgabe fortgofahron. Tokens werden, 
geführt und gefolgt van einem Leerzeichen, in Groß schritt ausge¬ 
geben. Das Programm stellt vor allem bei der Fehlersuche in Ba- 
sic-Programmen eine große Hilfe dar. 


Listing 3. »Memsaue« gestaltet, Speicherbereiche unte 
den RDM-Bausteinen zu speichern_ 


1 0 DATA 60.3.32,84,226,32,160,3,13 2.247,13 

3 24F.32,160,3,«65.2-10,197,21.144,9 <066> 

2G DATA 165,24V,197.22-144,3,76,72.,70,189 

-ö,170.160.1,22,*06,255.SSil9i <182> 

23 DATA £55.162,3.32, £01 ,255, 165,247 ,32.16 

8,255.185,246.32.163,255.120.169 <156> 

40 DATA 52,133,1.160,0,177,247.162,55.124. 

1 .83.22.166,255.230.24 V. 2$®-, 2, 2SÖ <333? 

50 DATA 248,165,247,197,£0,228.227,IBS,248 

,197,21.208,221.32,204.255.169 <216> 

60 DATA 0,22,195,255,76,174.187,32,253.174 

,32<130,173.76,247,163 <246> 

70 OPEN 1,8,1,"HEM5AVE 626":FOE A=0 TO 110 

,a£AD BiPKlNTül=NBXT"CLOSE 1 < 169 > 


© 64’er 


vom ROM aus nicht zugänglichen Bereich. s-Mennsave« liegt im 
Kassettenpuffer ab3033C (328) und Ist 109 Byte lang. Das Pro¬ 
gramm arbeitet also nicht mit einer Datasette. 

ist »Memsave- mit dem Checksummer eingegeben und ge¬ 
speichert, läßt es sich wie ein normales Bas^c-Programm mit »JB- 
laden und mit RUN starten. Es wird nun zuerst das eigentliche 
Maschinenprogramm mit dem Namen --.Memsave 320 auf Dis¬ 
kette erzeugt. Dieses File ist mit LOA D *' M EM SAVE * 3A * zu la¬ 
den. Möchte man einen vgm Betriebssystem nicht zugänglichen 
Bereich speichern, ist d?e BefehInfolge 
SYS 526-, “filenama h , StaTtadresse, 
einzugeben. 

Das Programm ist für ail jene interessam. die irgendwelche Da¬ 
ten speichern müssen, denen aber der zur Verfügung stehende 
freie RAM-Speicher nicht reicht. 



Das Programm -Memeave* 
{Ljsting 3) wurde von Stefan 
Kuhr und Jürgen Aßmann ge¬ 
schrieben, um dem Cß4-An- 
wender die Möglichkeit zu ge¬ 
ben, Programme oder Daten, 
die im Bereich von 5DQQ0 bis 
SFFFF (53248 bis 65535) liegen, aut Diskette zu speichern, Die 
SAVE-Rüu:ine des Betriebssystems versag!: leider bei diesem 
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Platz 3 

Memsave 




UNTED 


ZEILER 

Möchten Sie an diesem Wettbewerb teil nehmen 
und 100,200 oder sogar 300 Mark gewinnen, 
dann schicken Sie Ihr Programm* und die An¬ 
leitung als Textfile auf Diskette und in 
Form eines Ausdrucks an: 

Mark! & Technik Verlag AG 
5<Ver Redaktion 

Stic hwort: 20-Ze He n-Wettbewerb 
Hans-Pinsel-Straße 2 
&013 Haar hei München 

So, und nun viel Spaß mit den 
Gew i n n e r-Programme n, [ah) 
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Drucken aus dem Hinteriialt 


Nun müssen Sie endlich nicht mehr auf Ehren 
Drucker warten, wenn Sie lange Programme 
drucken möchten. »Spool« druckt aus dem Hin¬ 
tergrund ein Basic-Programm direkt von der Dis¬ 
kette. Damit können Sie ihren Computer effi¬ 
zienter nutzen. 

M ind Sie nicht auch schon mal vor Ihrem C64 gesessen und 
rn haben darauf gewartet, daß das Listing endlich fertig ausge- 
wf druckt ist? Die Zeiten smd endlich vorbei, Mn Spoal (L?sling) 
werden Basic-Programme im Hintergrund gedruckt. Dazu laden 
Sie das Programm mit 
LÜAE "SFOÜL^fl 

Hach dem Start kopiert sich das Programm automatisch irr den 
Bereich ab SC000 {49152) und aktiviert vier neue Befehle: 

SPOOL vame", an Fang - ende, i-byte 
oder 

SPOOL A 'name\ anfang-ende, —byte: B&i diesem Befehl zu¬ 
erst wird der Dateiname geprüft. Ist er länger as 16 Zeichen, gibt 
der C64 einen ^String too fong error- aus. Ansonsten wird der 
String gespeichert. Dann stellt die Routine fest r ob eine Zeüen- 
nummer folgt und übermittelt diese zur Ö^skettenstaticm Die 
eventuell vorhandene zweite Zeilennummer wird dann mit der er¬ 
sten ve rg I ichen. I st die zwo ite Ze i le n n u m mer k le i n e r als di e erste, 
gibt der C 64 einen *l|legal Qupntrty Error-: aus. Als nächstes stellt 
die Routine fesL ob ein Pfeil folgt. Ist dies der Fall, wird das dem 
Pfeil folgende Funktionsbyte eingelesen und ausgewertet. Ist ein 
Hochpfeil vorhanden, schaltet der Computer den Drucker auf 
Groß--.'KleInschrift, bei einem Pfeil nach links auf Groß- 
SchrKt/Gfäfik. Als letztes wird der Parameter «byte« ausgewertet. 
Der Aufbau steht in der Tabelle, ist aber hier noch einmal genauer 
baschrieben: Mit den Bits6 und 7 des Funktionsbytes faß? sich die 
Geratend ms so dos Commodore-kompatiblen Druckers einsteF- 
len. DerZeilEnabstand wird milden Bits4und5festgelegi Haben 
Sie Bit 0 gesetzt (1J, wird der Text formatiert ausgegebem Die Li- 
stmgs sehen dann unseren Check$ummer-Li$?inc$ ähnlich. Es 
wird nalüi lieh keine Früfsumme ausgegeben. D^e Bits i bis 3 sind 
für den Titel des Lastings zuständig. Haben Sie Bi: 1 gesetzt (2) 
wird der Titel aus gegeben. Bei gesetztem Bit 2 (4) wird der Titel 
fett, bei Bt3 (B) zentnert gedruckt. Die verschiedenen Bai-Kombi- 
ngtionen dieses Funktionsbytes finden Sie in der Tabelle. Die ein¬ 
zelnen Werte müssen Sie nur addieren. Dazu ein Beispiel: Moch¬ 
ten Sie ein Programm formatiert mit fettgedrucktejn : zentriertem 
Titel mit einer Zeile Abstand auf dem Drucker mit der Geräte- 
adms&e 5 ausgeben, so rechnen Sie 1 + 2 + 4 - B .. iß + 12S 
= 159. Diese Zahl schreiben Sie dann hinter den Pfeil, Wann Sie 
dann nur die Zeilen 20 bis 40 auf dem Drucker ausgeben möch¬ 
ten, lautet der Befehl: 

SPOOL “n*oe *J 20-40, -159 

Nach diesem Befehl kopiert der C 64 das eigentliche Druckpro¬ 
gramm in den Speicher der 1641 und startet as dort. Dann über¬ 
nimmt die 154i die Kontrolle überden seriellen Bus. Der C64 hat 
jetzt darauf keinen Zugriff mehr. Es gibt allerdings zwei Befehle, 
die dem C64 wieder einen Zugriff auf den Bus geben: 

LOGOFF: Dieser Befehl sollte eist nach dem Druck des Basic- 
Programms eingegeben werden. Gaben Sie den Befehl vorher 
ein, wartet der Comouter euFeinEÖl (EndÖflnformation) von der 
D i sketten stali o n u nd se ndet d a n n ein EQI, um d an Dru cker abzu- 
sc halten. Anschließend wird der Fehlerkanal derDiskeUens;ation 
ausgeäesen und auf dem Bildschirm ausgegeben oder in der Va¬ 
riable FS5 gespeichert. 

FLOPPY: Mit diesem Befehl lesen Sic den Fahlerkanal der Dis¬ 
kette nslation aus. Dar Drucker wird mehl abgeschaltet. 

NORMAL: Sie schäften mit diesem Kommando die Befehlser¬ 
weiterung Spool ab. 


SYS 49152 aktiviert die Befehleerweterung wieder. Nach ei¬ 
nem Raset bei aktiviertem Spool-Programm, müssen Sie vorher 
den Befehl 

POKE ->Ü614,C 

ein geben. Vergessen Sie diesen Befahl, kann Spool nicht wieder 
installiert werden. 

Geben Sie diesen Befehl aber ein, wenn Sie Spool aktiviert ha¬ 
ben, stürzt es beim zweiten Aufruf mit 

$m 491^2 

ab. ^m allgemeinen sollte das Programm bei mehreren Erweite¬ 
rungen als letztes Programm gestarto: werden. Viel Spaß mit die¬ 
sem Druckprogramm. (Thomss Ffohe/da) 


Das Funktionsbyte 


Bfi 

Werl 

Funktion 

0 

1 

Textlormatierüing ein 

1 

Z 

Titel drucken 

2 

4 

Titel: fen drucken 

3 

0 

Titel: senlTi^rt gegeben 

4 

1£ 

Zeft^abslarVcL Eine Zslle 

II 5 

32 

ZsilGnabsSarrc: ZwelZal cn 


64 

DniCkeradfesser 4 

7 

m 

□ruckaradresse: 5 

Diö sinzälnan VYüftü werden elntacn addiert. 


Die verschiedenen Werte des Funktioosbytes 


Anpassung an PiskettenslaHonen 


Da das Programm den kompletten Speicherder 1541 äusnutzt, 
ist es nicht mii einer 1571 oder 1581 iauffählg. Im ROM der 1571 
oder 1561 ;st aber genug PteuZ, um das Progmmm Spooi darin un- 
terzubringen. Allerdings liegt uns eine solche Anpassung noch 
nicht vor. Schreiben Sia uns doch einfach, wenn Sie es geschafft 
haben, Spool an Ihre 1571 oder gar 1581 anzupassen. 


Die Druckeranpassung 


Nicht alle Drucker funktionieren mit dem Programm Spool. Ge¬ 
rastet wurde es nur mit einem MP5 1200, Ein Drucker, der mit 
Spool Zusammenarbeiten soll, muß seriell angeschlagen wer¬ 
den. Außerdem darf keine Zeitbeschränkung zwischen dsn ein¬ 
zelnen Bytes vorhanden sein. 

Sollten einen solchen Drucker benutzen, so müssen Sie 
eventuell noch ein pa^r Codes im Speicher des C&4 ändern: 

POKE 497S4, Seloinääradire&se + 96 
RZM für Kleln/GroJQ Bcririf 1 : 

FOKF 50*27, Sekur.däradresse -+ 96 
FOKE 5D6$7 ? SettLiEidämdresse + 96 
nZ"-: i Ö7‘ Crni r ^chrii‘t./GraflL 

FÜKE 509^4, 14 
BEM Brettsclurl'ft ein 

P0KE 5Ü9Ö2, 15 
REtf aus 

Sollten Sie mehr als ein Zeichen benötigen, um Breitschrift zu 
erzeugen .geben Sie einfach bei beiden Ad ressen ei ne 32 ein. Da¬ 
mit verzichten S;e dann auf die Breitschrift. Schreiben Sie uns 
doch einfach, wie Sie Ihren Drucker an Spool angepaEt haben. 
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Kreuz und quer 


B evor wir damit beginnen, die relativen Dateien genauer zu 
beschreiben, ein naar l+nweise. Sie sollten über Grundwis¬ 
sen Im Umgang mit der Disketten Station verfügen. Der Aus¬ 
bau und die Arbeit mit relativen Dateien sind für Einsteiger sehr 
schwienge Themen, Dies soiI jetzt ke i ne Abwertung sein, schließ¬ 
lich hat jeder von uns einmal »klein» angetangen. Aber bei allzu 
unbedarftem Einstieg droht der berühmte "Bumerang-Effekt-, 
der Ihnen aut lange Zeit die Freude an der Sache nehmen kann. 
Um diesen Teil verstehen zu können, sollten Sie aus der 64'er- 
Ausgabe 7/B9 den Grundlagenartikel-Alles der Reihe nach« gele- 
senhaben.Auch ein gutes B ucn z u d iesem Th ems ka n n sehr hi I f* 
reich sein. Das Buch schlechthin ist für viele »Die Floppy 1541<- 
von Karsten Schramm. Es bietet alle wichtigen Informationen 
rund um die Diskettensiation, Für Einsteiger und Profis wird die¬ 
ses Buch gleichermaßen hilfreich sein: Das garantiert der Ein¬ 
stieg beim Punkt Null bis zun. kommen" ier'en DOS-Üsting. 


Die relative Datei 


Haben Sie sich schon einmal die Frage gestallt: *Wo Ist das Pro¬ 
gramm XV denn nun aut der Kassette?-. In einem solchen Fall 
mußten Sie die gesamte Kassette von Anfang bis zum Ende nach 
diesem Programm durchsuchen. IV! it einer Diskettenstation wäre 
d as nie ht p asgjert: D i e F lop py üffen b art I hne n den Dtetettenin ha It 
recht schnall. Der Unterschied zwischen sequentiellem und rela¬ 
tivem Datenzugriff ist diesem Vergleich sehr ähnlich. Von sequen¬ 
tiellen Dateien sind Sie es sicher gewohnt, bei der Suche nach ei¬ 
nem ganz bestimmten Datum fe. B. der Telefonnummer von Herrn 
Zander in Ihrer wohl sortierten Adr&ßdaiei) alle davorstehenden 
Daten ebenfalls einiesen zu müssen, und das kann dauern. Ganz 
anders dagegen die relative Datei: hier sind alle Daten n Sekun¬ 
denschnelle verfügbar - ganz gleich, ob Sie in d^r Datei «vorne« 
oder «hinten «stehen-was ms besondere bei größeren Daten men¬ 
gen ein nicht zu unterschätzender Vorteil ist. Bildlich gesprochen 
ist eine sequentielle Datei ein einfacher Karte. Kasten mit ÄdFeßsm- 
gaben. Durch ein Alphabet, mit dem Sie die verschiedenen An¬ 
fangsbuchstaben voneinander trennen, haben Sie schneller Zu¬ 
griff auf einen gesuchten Datensatz. Ohne e n Alphabei müßten 
Sie sämtliche Karten bis »Zander« durchsehen, mit einem Alpha¬ 
bet fangen Sie direkt bei *Z« an zu suchen Durch ein ähnliches 
System, das wir später noch genau kennen lernen werden kön¬ 
nen Sie auf jeden Datensatz »zum Lesen wie zum Schreiben - di¬ 
rekt zugeg reifen. Man bezeichne! die relative Datei aahe r auch 
als eine besondere Art der Direkt-ZugrlfFs-Dates, die wir ihnen in 
einem weiteren Teil unseres Kurses ebenfalls noebvorstellen wer¬ 
den. Im Gegensatz zum reinen DirekbZugriff ist die relative Datei 
allerdings um einiges flexibler und leichter programmierbar. 


Der Befehl »P« 


PRINT * 1, '7 XNR*{c.!;CHEüfl{1! OHHif-fh); OLR*(p} 

CHRS(c) übergabt die Kanalnummer (Sekundäradresse), 
unter der die relative Datei eröffnet wurde. 

CHRWCHRS(h) beinhaltet die Nummer des Datensatzes, 
auf den positioniert werden soll. Da ohne weiteres einige tau¬ 
send Sätze in einer relativen Datei Platz linden können, erfolgt 
die Darstellung in der-allseits bekannten Form Lowbyte/High- 
byte. 

CHR$(p) kennzeichnet die Stelle, auf die im Datensatz posi¬ 
tioniert werden soll (beim Anlegen oder Erweitern der Datei 
sollte dies stets das erste Zeichen sein). 

Beisplel: 

FEI NT # 1, # P XE1$ (2h CHfiS (2C J CHJE { 0) ; CFF$ ( 1} 

über den Kanal 2 wird Eine relative Datei mit 20 Datensätzen 
erzeugt und der Pointer (Zeiger) auf den ersten Datensatz ge¬ 
stellt 


»Alle Dinge dieser Welt sind 
gesagt - und damit auch Datei 
nisse dieser relativen 

Die Vorteile des schnellen Datenzugr.ffe haben jedoch einige 
Einschränkungen, die hier nicht verschwiegen werden sollen. So 
müssen Sie beim Anlegen einer relativen Datei eine für alte Da¬ 
tensätze einheitliche Länge festlegen die Sie auch später mehl 
mehr verändern können. Dtese Datensatzlänge muß zwischen 2 
u nd 254 Ze i eben I iege n, Legen S i e d o cb e i nfach se Ib st eme re lall - 
ve Datei an. Dies wird mit dem Befehl 
ÜPZN £;Sp2j "TlBTDATEIjii V:nRS{ 100) 

erreicht. Hinter dem eigentlichen Dateinamen steht durch ein 
Komma g&tren nt ein " L A Diases Ze ichen weist auf die nachteI- 
gendo Datensatzlänge hin. ln unserem Beispiel ist es CHR${1Ü€) 
für 100 Zeichen. Jetzt fehlt noch die Angabe, wie viele Datensätze 
wir zu r Verf üg u n □ haben wo I te n. wobei es n i c ht, w ic o e i de^ Date n 
satzlänge, darauf ankommt, gleich den endgültigen Umtang der 
Datei an geben zu müssen. Relative Dateien lassen sich jederzeit 
bis zur Kapazitätegrenze der Diskette erweitern. Als Faustregel 
sollten Sie bei relativen Dateien beachten: Lieber zu klein als zu 
groß: Erweitern können Sie später immer noch, verkleinern nicht 
mehr. 

Wir wollen uns.daher zunächst einmal mit 20 Datensätzen be¬ 
gnügen und gehen nun wie folgt vor: Sie öffnen den Ko mm an do- 
kanäJ einen Zeiger (Pointer) zur Floppy mit 
GRÜN 1,8,15 
und senden den Befehl 

PRINT # l, ■'? XHRH2}CHR$(2OJG|01S(O) CEEI it) 

Zum Anlegen (und auch zum nachträglichen Erweitern) einer 
relativen Datei müssen Sie zunächst über den Kommandokanal 
auf den letzten gewünschten Datensatz positionieren, Hierfür 
steht dann auch das»P*. Die folgenden Bytes sind im Textkasten 
links -Der Befehl -P« * genauer beschrieben. 

Nach der Eingabe dieses Befehls passiert sehe In bar nichts, au- 
ter daßdie rote LED der Floppy beharrlich bllnkL Keine Angst r Sie 
habsn nichts verkehrt gemacht - das ist in diesem Fall normal und 
muß Sie nicht weiter stören, Die Erklärung ist denkbar einfach: 

Wir positionieren auf einen Datensatz, der noch gar mehl vorhan 
den sein ksnn, und das läßt die Floppy eben nicht ungestraft m t 
sich machen, 

Eine Abfrage des Fehlerkanals beendet diesen Zustand. Dies 
gestaltet sich jedoch etwas schwierig: Der INPUT £-Befehl ver¬ 
steigert bekanntlich Im DirektTTiodus seine Dienste. Er miiBtealso 
in ei ner BasuC-Zeile eingegsben werden. Versuchen S ! e dies jetz:, 
werden alle Kanäle zu~ Disketten Station geschlossen. Die Lösung 
finden wir in Florian Müllers =>G 64 Tips, Tricks und Tools-- 
Sammlung, die guten Gewissens als schier unerschöpfliche 
Fundgrube für die Erste Hilfe bei vielen alltäglichen Probfemchen 
empfohlen werden kann. Bitte geben Sie die folgende Setehlsse- 
quenz im Dinsktmodus ein: 

FÜR X=1 IC 2ü;] : '$1,1 :SY5 04S7:SYS 65490; 

SYS 65434' :? 3T=U TtfEN JSKT 

Wir erhalten dse Fehlermeldung 
50, BECGRD KOT PRESENT,00,00 

die wif nach der obigen Erklärung ärgerlich auch erwarten durf¬ 
ten. Besitzer eines Ci2B haben es da natürlich viel einfacher. Bai 
ihnen verschafft ein 

PRINT DSB 

Klarheit über den Zustand der Diskettenstation, ohne jegliche Ne¬ 
benwirkungen. 

Neben diesem Fehler kann Ihnen unter Umständen auch die 
Bekanntschaft eines OVERFLOW IN RECORD (Fehlernummer 
51 ) nicht erspart bleinen. Dieser tritt dann auf, wenn Sie versu^ 
ehren, mehr Zeichen in einen Datensatz zu schreiben, als Sie für 
die Sa^zlänge reserviert haben. Deswegen spricht Ihr Floppy- 
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durch die Datei 


relativ«. So oder ähnlich muß es Einstein 
en gemeint - haben. Wir wollen die Geheim- 
Dateien gründlich für Sie lüften. 


Befehle zu relativen Dateien 


(1) Anlegen einer relativen Datei 

- BafEfnlakana^ Öfflnsn 

- □gtenkpnal qflren 

- Rraitiürv-erLing auf 
Höchsten Datensatz 


■ Freigeben aos Salzes 

■ Kanäle schließen 


OPEN 1615 

OPEN 2^£ 1 ■'T^amH 1 L■ , +CHR$(&L} 
HE-!MTfSMtBSQJlLB=-5N-25G * HB 
PRI TvT # 1, ’ P p CH F^{2)CKRS(LE) 
CHR$HB)CBR3(1) 
PRiHT#2jDHR^aBfl 
CLQSE l:CLOSE2 


f2) Offnen Binar (besteh£rlää il) Datöl 

- Beteiligung: öHinen OPEN 1fil5 

- DateriKanaJ öflron 


OPEN ^2, A namr 


(3) Lesen eines DjatenoatzeB 

- Fbsltioritening au 4 
den DatenScta 

- Daten & niesen 
oder 

(4) Schreiben eines Datensatzes 

- Pcsitraniernng au^ 
dsn Oalensatz 

- Schreiben der Daten 
(äffte Osten müssen In einem Stfing stehen!} 

SL = Dsansalzlänge 

SN = Daterisataiummer (LB = LtHvhytB^a = Hlghbyla) 


HB=-NT{'£NE5ß):LR= SN-2ES- HB 
PRINTE 1,-P'Crl R^CHPrSiLB) 
C HR$(H B)CH F>$( 1} 

INFLT* Saaten 
GET#2,tfäten 


HB=INT(SNß5q: LB-SN-Z56* HB 
PRLNT # 1, n P n CH R$(2>0HRSi:LB) 
CHR£flHB)GtfRS(i.: 

PRINT #gäaten 


Tabelle 1. Dar Befehlssatz für die Arbeit mit relativen Dateien 


Hahdbuc^ davon, daß diese beider* Fenier einer So n derbe Hand¬ 
lung bedürfen, um nicht zum Programmabbruch zu führen, Ge- 
ben Sie nun einfach den Befehl 

mm#a,cH&¥(i55} 

ein. Sie bemerken das Anlaufen der Daskettenstation. En&t durch 
diesen Befehl - Senden eines CHRS( 2 S 5 ) - wird der angespro- 
chcnö Datensatz tatsächlich angelegt. Ein CHR$( 355 ] im ersten 
Zeichen eines Datensatzes signalisiert immer, daß sä sich um ei¬ 
nen freien Satz handelt Man spracht daher im Zusammenhang 
mit dem Anlegen oder Erweitern einer relativen Datei auch vom 
Frei geben von Datensätzen. Durch die Freigabe der höchsten Da¬ 
tensatznummer worden auch alle Datensätze mit niedrigerer 
Mumm er - bemi Erweitern bis zur letzten belegten Satznummer 
- automatisch freigegeben. Je nach Große der Date; ist das der 
einzige Moment, wo Sie noch etwas Geduld brauchen. Aber be¬ 
denken Sie bitte, es Ist ja schließlich nur ein einmaliger Vorgang. 
Nun schließen wir noch Kommando- und Datenkanal mit 
CLÖSE 1 r DLG5E 2 

und haben damit unsere relative Datei bereits angelegt. Das 
SchIimmste heben Sie nunauch schon hinter sich gebrächt, denn 
die Befähle, die Sie jetzt noch brauchen, haben Sie schon beim 
Anlegen einer relativen Datei kenn engelernt. Aue technischen 
Gründen erzeugen Sie nun mit 
OPEN 1,8,2, "iNnRX.ß/J^CLCÖEl 

eine sequentielle Datei. Geben Sie das folgende Programm ein, 
um einige Datensätze zu beschreiben 

10 OPEN £,3,2 ,TESTEAZEI # i ÖFEN 1,8,1? 

15 OPEN 3,3,5« "I'KDSXpSj A fr 


20 FÜR a=± TO 20 STEP 3 

2 5 PRINT r£ 1, "? "0 m {2) +CHtt$ (X) CHRS [ 0) +CHB2 (l) 

30 BfftJT "Name";AS 
35 IMPtTT Teiefomm«r' , jB| 

42 ?r:!N:# 3 .A$;X 
4 5 PRINT # 2, AS-CHRS {13) —H iS 
50 NEXT 

60. OLG£2 1 i CLQ3E 2 : C10SE 3 

Wann Sie genau hinsehen, werden Sie in Zeile 10 vermutlich 
die Angabe der S^tzlänge vermissen. Sobald die Datei eist ein¬ 
mal angelegt ist, seilten Sie getrost darauf verzichten, 

Zum Lesen von Datensätzen gehen Sie ähnlich vor. Luschen 
Sie dazu die Zeilen 30 bis 40 und ersetzen Sie die Zeile 45 durch 
45 rhT r JT# 2 ,A$,B 3 : PRINT A^BS 

Sie haben jetzt den Befehlssatz kennengelernt, den Sie für die 
Arbeit mit relativen Dateien brauchen werden. Tabelle 1 zeigt 
noch einmal alles auf einen Blick. 

Es Ist natürlich wenig sinnvoll .wenn Sie in ihrem Datensatz nur 
ein einziges Datum speichern können. Grundsätzlich haben Sie 
die Möglichkeit, ihre Datensätze in Felder mit fester oder flexibler 
Länge zu unterteilen. Es mag Fälle geben, wo feste Feldlängen ih¬ 
re Berechtigung haben (z. B. eine Lagerverwaltung mit Artikel¬ 
nummern In einheitliche' Länge), aber im Regelfall werden Sie 
wohl mit flexiblen Längen arbeiten. Die Vorteile soll Ihnen ein Bei¬ 
spiel aus der Ad ressen Verwaltung verdeutlichen: 

Der Sitz der 64 ? er-RsdaktiQil rst die Hans-StfeBberger-StraBe 13 
{36 Zeichen) in Haar (4). Diese Adresse möchten wir nun mit der 
Anschrift Hof weg 2 (8) In Villingen-Schwenningen (22) verglei¬ 
chen. 

Fa 1 1 1 : S i e arbeiten mit feste n Feld lä nge n vo n je 2Q Ze ichen. U ose- 
re Redaktion findet sich urplötzlich n der »Hans-Stießb.-Str. 13* 
wieder. Aber dafür haben Sic hinter »Haar- noch reichlich Platz, 
nämlich genau 16 Zeichen. Der Kd! läge im Hof weg 2 kommt dage¬ 
gen in den vollen Genuß seines Straßennamens, wohnt aber da¬ 
für in "Villmgen-Schwenng,« oder einem anders verunstalteten 
Ort, Und das, obwohl für die beiden Felder insgesamt 40 Zeichen 
reserviert sind. 

Fall 2: Sie arbeiten mit flexiblen' Satzlängen und haben beide 
Adressen platzsparend und ohne Verunstaltung in je 33 Zeichen 
untergeb rachL 

Dias ist sEcher ein idealfall zur Veranschaulichung der Vorteile 
von flexiblen Feld längen, Sie werden aber feststetfen, da$ 3«ch 
längere :;nd kürzere Einträge in einem Datensatz meist Ausglei¬ 
chen. Dadurch müssen Sie oft deutlich weniger Platz für ihre Da¬ 
ten reservieren Zu beachten ist, daß Sie alle Felder eines Daten¬ 
satzes unbedingt mit einem PFll NT#-Befehl in die Datei schrei¬ 
ben müssen, da der Zeiger nach der Ausführung bereits auf den 
nächsten Satz positionier' wird. Be« flexibler Länge sind die ein¬ 
zelnen Felder durch CHR$fl3}-Codes zu trennen: 

?R INT # 2 , ASP-C ER?: 13) -Elf 

Dieser Befehl wurde auch schon in unserem deinen Sngaöe- 
prograinm benutzt. Die Positionierung sollte in dies am Fall nur 
auf den Satzanfang erfolgen - dies geschieht übrigens automa¬ 
tisch, wenn die Angabe des letzten Parameter im »R«-Befeh! un¬ 
terbleibt. Nur bei festen Feldlängen ist die Positionierung auf sin 
bestimmtes Zeichen im Datensatz sinnvoll, da dann einzelne Fel¬ 
der oder Teile davon direkt gelesen worden können. 

Das Lesen der Daten kann über INPUT ^ erfolgen, wenn nach 
spätestens SS Zechen ein Trennzeichen (RETURN) folgt. Alter¬ 
nativ dazu gibt es die Möglichkeit, die Daten in einer 
GET #-Schleife, die aber verhältnismäßig langsam arbeitet, ein- 
zu lesen. Folder mit fester Länge können, müssen aber nicht beim 
Schreiben voneinander getrennt werden. Für jeden RETURN- 
Gode zur Trennung der Daten sowie zusätzlich einen am Ende 
des Daten satzes-geht Ihnen ein Zeichen Ihrer reservierten Gatz- 
iängö verloren. Möchten Sie also 30 Zeichen in zwei Feldern mit 
variabler Fefcüänge speichern, so müssen Sie die Datensatzlän¬ 
ge 32 eingeben. 
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Vielleicht werden Sie sich jelzs tragen, wie Sie auf einen Daten¬ 
satz in der relativen Datei zugreifen sollen, dessen Nummer Sie 
gar nicht kennen. Sie müssen die Datei nicht wie eine sequentiel¬ 
le von vorne bis hinten durchsuchen, denn dann wäre es wohl 
doch einfacher, gleich damit zu arbeiten. Die Lösung dieses Pro 
biems hegt m einem Nebeneinander von relativer und secuentiel- 
ler Datei - dabei dient die sequentielle afe sogenannte »Indexda- 
lein- zur relativen. 3=0 finden hierfür auch die Bezeichnungen 
«sequentiell-indizierte- oder -index-sequentielle- relative Datei. 


Geordnetes Chaos 


Deshalb benötigten wir eben auch aus technischen Gründen 
eine sequentielle Datei. Diese Datei kann nun beispielsweise je 
einen Namen und die zugehörige Nummer des Datensatzes in 
der relativen Datei enthalten. Wir möchten Ihnen hier die Grundla¬ 
gen eines Verfahrens verstellen, mit dem Sie innerhalb kürzester 
Zeit auch bei umfangreichem Daten bestand auf einen beliebigen 
Satz in der relativen Datei zugreifen können. 

Dazu dient uns eine normale secuentielie Datei, wie wir Sie 
oben Erzeugt haben. 

Schritt 1: Die sequentielle Datei wird zu Beginn des Programms 
gelogen und alphabetisch sortiert, Nehmen wir an, der erste Na- 
rrio m Ihrer Liste sei -Ackermann«, der letzte -Zander«. 

Schritt 2: Sagen wir einmal, Sie suchen die Adresse von Herrn 
Pfeiffer mit drei »f«. Auf halbem Weg zwischen -Ackermann« und 
»Zander« finden Sie «Meier«. Da*Pfeiffer«- nicht zwischen -Acker¬ 
mann«- und »Meter- liegen kann, haben Sie nach nur einem 
Durchlauf das zu durchsuchende Feld bereits halbiert. 

Schritt 3: Da »Pfeiffern demnach zwischen »Meter« und «Zander* 
liegen muß, wird dieses Intervall abermals halbiert, und zwar bei 
^Schmidt«. Von - Meier« bis »Schmidt« steht nach zwei Durchläu¬ 
fen ein Feld zur Verfügung, das nur noch ein Viertel der anfängli¬ 
chen Namen en-hält, und n diesem Bereich werden wir dann 
auch fündig. 

Das sollte eigentlich ausreichen, um Ihnen das Vorgehen zu 
verdeutlichen - im Bild rechts finden Sie nochmals eine grafische 
Darstellung. Interessant ist vielfercht noch : daß mit dieser Metho¬ 
deselbst bei 1000 Namen nur maximal 10 Zugriffe nötig sind, um 
einen bestimmten Namen za linden - oder auch nicht (wenn er 
eben nicht in Ihrer Datei enthalten ist). 

Sie verfügen jetzt über das nötige Werkzeug, um mit relativen 
Dateien arbeiten zu können. Was noch fehlt, ist das Verständnis, 
wie eine solche Datei genau auf gebaut und wie der schneite Zu¬ 
griff auf ganz bestimmte Datensätze möglich ist. Dazu sehen wir 
uns zunächst den Düectory-Eintrag einer relativen Date' (Tabelle 
2) etwas genauer an. Es fillt dabei sofort auf, daß hinter dem Da¬ 
teinamen, wo sich üblicherweise Nullen bef nden. noch 3 Byte be¬ 
schrieben sina. Die relative Dalei muß also umfangreicher sein 
aäs wir es von anderen Dateien gewohnt sind, in der Tat setzt sie 
sich aus der eigentlichen Datei und einer Unterste; zusammen, 
die maßgeblichen Anteil an der schneiten Dsrsnverfugbarkeit hat 
und aus sogenannten »side sectors«. auf gut deutsch »Zeiger¬ 
blöcken“, besieht. Spur und Sektor des ersten Ze'igerblccks sind 
dann auch die ersten beiden ungewohnten Bytes im Directory- 
Eintrag, gefolgt von der Datensatzlänge. 

Die Zeigerblöcke erfüllen die Funktion eines -Wegweisers- 
durch die Date.. Alle Informationen. die das DOS zum schnellen 


Eilt REL-Efntrag im Directory 


Syte 

Bedeutung 

0D 

Rfetyp ($34 für FEL) 

Öt bis 02 

Spur und Böklcr das ersten Datenblocks 

03 16 

Dateiname. auJgefttftt mit < 3Hl FT-SPACE> 

19 bis 20 

Spur und Seklcr ersten Zaipärbtocks 

21 

Datensalslänga 

22 bis 27 

Zwischenspeicher 

£3 bi* 29 

L£n£G der releSivsn Datei 


Tabelle 2. Der Aufbau eines Oirectoryeintrags 
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Auffinden eines Datensatzes benötigt, srnd hier enthalten. Tabelle 
3 zeigt den Aufbau eines solchen »sfcfe sectors*. Pro 120 angefan¬ 
genen Datenblöcken wird ein Zeigerblock angelegt. Für eine nau 
formatierte Diskette, die 664 Blöcke zur Verfügung stellt, ergibt 
sich demnach ein Bedarf von maximal sechs Zeigerb locken, wo¬ 
mit b s zu 658 Blöcke als Datenbiöcke nutzbar bleiben. Die 
klein st mögliche relative Dal ei besteht aus zwei Blöcken, nämlich 
einem Daten- und einem Zeigorb lock. 

Jeder Block umfaß* 256 Byte, wovon die ersien beiden als Link¬ 
bytes (Zeiger auf den jeweils nächsten Block) dienen, Für die Auf¬ 
nahme von Daten bleiben damit 254 Byteie Block verfügbar, wor- 
aus sich bei 633 B locke n ei ne max i mal e Kapazi tat von 167132 By¬ 
te für eine relative Datei ergibt. 

Wir bleiben bei unseren 666 Blöcken und errechnen die höchst¬ 
mögliche Anzahl von Datensätzen in einer relativen Datei, indem 
wir dte 157132 Byte durch die gewünschte Datensatzlänge dividie¬ 
ren. Auch hier gilt eine theoretische Obergrenze von 65636 Sät¬ 
zen (dies entspricht der höchsten darstellbaren 2-Byte-Zahl). die 
überhaupt nur be» einer Satz länge von zwei Zeichen überschrit¬ 
te n we rd e n kön nte, B $ i 2S4 Ze i chen - d e m zu I ässigen Höchstwe rt 
für die Satzlänge - erhalten wir genau 656 Datensätze, entspre- 
chenc einem Satz je Block. Be; unserer Datei mit einer Satzlänge 
von 100 Zeichen wäre die maximal mögliche Anzahl von Daten¬ 
sätzen aui einer 1341-Diskette also 167132/100 »= 1671. 

Jetzt bleibt noch die Frage, 
wie das DOS auf einen ganz 
bestimmten Datensatz in so 
kurzer Zeit zugreif&n kann. Von 
diversen Operationen mit dam 
Computer $ind Sie es vermut¬ 
lich gewohnt; daß er seine 
Zählweise mit Null und nicht 
mit Eins beginn! (als Beispiel 
sei hier die nullte Bildschirm- 
zeile beziehungsweise -spalte 
genannt). Die Fteullne zum Su¬ 
chen eines Datensatzes höi 
nam I i ch nichts Eilige res zutun, 
als die von Ihnen mühsam um¬ 
gerechnete Datensatzny mmnr 
zu de kreme ntieren, also um 
Eins zu vermindern. 

Die so erhaltene Nummer 
wird mit dar Satzlänge multipli¬ 
ziert und durch 254 (Anzahl der Datenbytes pro Block} dividiert - 
hferaus ergibl sich die N ummgr des Datenblocks« in dem sich der 
gesuchte Satz befindet. Bei der Division bleibt ein Rest, der Auf¬ 
schluß über die genaue Position g*bt, ab welcher der gesuchte 
Satz innerhalb des Blocks zu finden ist. Die Bfecknummer, divi¬ 
diert durch 120 (Anzahl der Einträge pro Zeigerblock), gibt an, auf 
welchem -side sector* sich der Zeiger für den Block befindet. Der 
Rest der Division verdeutlicht wieder die genaue Positionierung 
innerhalb des Zeigerblocks. 

Der erste »side sector- besitzt die Nummer Null und der erste 
Date nb lock ist natürlich auch nicht der erste, sondern der nullte. 
Für die Nummer des Bytes Em Block gilt dasselbe. Diese zunächst 
verwirrende Methode biete! allerdings unbestreitbare Vorteile, 
wie Sie gleich noch sehen werdan - denn dadurch kann man er¬ 
heblich schneller rechnen: 


Aufbau eines Zeigerblocks 

Bytes 

Bedeutung 

OCO bis 001 

Spur unc Sekte* das nächstem Sektors 


<nur wichiig iür Validste) 

D02 

NLiinme? des Zeigerbloö^s (0 bis 5) 

OCO 

Datensatzlänge 

004 bis 005 

Spur und Sektor des Listen Zeigertalocks 

0Ö6 bis 015 

Spur und Sektor der weiteren Zegerblöcxe 

01$ bis 255 

Zeiger auf bei zu 120 DaLenböcke 


Tabelle 3. Die Verkettung einer relativen Datei 


A'.isgafes S/ftugygf isg& 


AekRsrmarm 


- M e : ft : 


--Pfeiffer 

--Schmidt - 


. Zander . 


So funktioniert das Suchen 
durch Feldhalbierurm 


































In unserem Beispiel sieht das dann so aus; Angenommen, wir 
suchen den Datensatz mit der Nummer 1100 - diese wird zu¬ 
nächst vermindert .zu 1099. Multiplikation mit 100 {Satzlänge) und 
Division durch 254 liefern uns das Ergebnis »432 Rest 172«, der 
gesuchte Datensatz beginnt also auf Block 432 bei Datenbyte 172 
- durch die beiden Linkbytesam Blockanfang ist dies das Byte 174 
im entsprechenden Sektor Die Blccknummer 432 wird nun divi¬ 
diert durch 120. und das Ergebnis »3 Rest 72« gibt an, daß Track 
und Sektor des gesuchten Datenblöcks auf dem vierten Zeiger¬ 
block verzeichnet sind, den das DOS ja unter der Nummer 3 an¬ 
spricht. Der Rest von 72 wird verdoppelt, da jeweils 2 Byte (Track 
und Sektor) zu einem Eintrag gehören, und um den Wen 16 (Link¬ 
bytes und andere Zeiger) erhöht, so daß sich der Wer; 160 ergibt 
-Track und Sektor des gesuchten Datenblocks sind also dem »si- 
de sector« Nummer 3 ab Byte 16D zu entnehmen. 

Da jeder Datensatz eine konstante Lange aufweist (in unserem 
Beispiel 100 Zeichen), müßte unser gesuchter Satz auf Block 432 
die Bytes 174 bis 273 belegen, was natürlich nicht möglich ist. 
denn nach Byte 255 Ist unwiderruflich Schluß- - ein neuer Block 


muß her. Die Daten werden daher btockü berechnte nd gespei- 
eher i, undzudi e$e m Zweck ste ht am Anfang jedes B locks ei n Ze i- 
ger aui Track und Sektor des nächsten Datenblocks, aus dem 
dann die restlichen Bytes hergeholt werden müssen. In unserem 
Beispiel sind das noch 13 Byte -die Nummern-2 bIs 19 - auf Block 
433. 

Damit sind wir am Ende unseres gemeinsamen Streifzugs 
durch die Weit der relativen Dateien. Ich hoffe, ich konnte e|wa$ 
Licht ins Dunkel bringen. Sie dürfen sich jedoch jctzi schon auf 
die nächste 64er-Aus gäbe freuen, n der wir noch ein ganz beson¬ 
deres »Bonbon* für Sie parat haben: Wir präsentieren Ihnen eine 
komplette und sehr komfortable Datei Verwaltung, dre weit über 
die gängigen “Beispiel program me* hinausgeht und sich spielend 
an Ihre eigenen Anforderungen an passen [aßt. 

(Matthias Ullmann/da) 

Flc^ian Müller Tlpe, THcte wid Tbolfl, tearkl E> ftiamlk Bdü&irartae. Qosi.Nr. 90499 ES Mark 
in&.l. Dükrtla 

Karsten Schramm, Die Floppy 154-1, MarktsXechr* bl* hwMas, B&sä.Nif. 9K44,49 Mark .-ik: Zi* 
ten» 


Tips und Tricks für Profis 


Einfache Mittel, grüße Wirkung - unter diesem 
Motto stehen die Tips und Tricks dieser Ausgabe. 
Sehen Sie selbst, zu welchen Leistungen kurze 
Programme in der Lage sein können. 

O ft sind es ganz einfache Tricks, die dem Programmierer 
oder Anwender das Leben srheblich erleichtern können. 
So auch diesmal bei unserem »Trick des Monats*, einer 
RouEine, die -einen Iästigen Fehter des Ficppy-Betnebssystems zu 
umgehen hilft. Auch die anderen Tips und Tricks dienert dazu, die 
Programmierung und den alltäglichen Umgang mit dom C64 an¬ 
genehmer zu gestalten. 

Und genau das suchen wir; einfache Mittet mit großer Wirkung] 
Wenn auch Sie etwas Derartiges in der Schublade haben, zögern 
Sie nicht, es uns zu schicken. Wir feuen uns über jede Einsen¬ 
dung, sei sie auch noch so kurz. 

In diesem Sinne, 

Euer 

Matthias Fichtner 


Datas wie von Geisterhand 

Oft möchte man einen bestimmten Speicherbereich in Form 
vonBasic-Data abtegen, sei es, um Maschinenprogramme, Grafi¬ 
ken oder auch Spritedaten ms Programm zu integrieren. Die mei¬ 
sten Maschinenmonitone bieten hierfür entsprechende Funktio¬ 
nen, leider jedoch längst noch nicht alle. In solchen Fällen tritt 
dann der “Datagenerator* in Aktion, 

Nach dem Start des Programms (Listing 1) gibt man Start- und 
Endadresse dos in Datas zu wandelnden Speicherbereiches ein, 
tegt die maaimate Anzahi der Zeichen pro Programmzeite fast u nd 
g I bt die z u be n utze nd □ n Zeilenny m m e rn an . ÄnschFieße nd n i mmt 
der Generator seine Arbeit auf, wobei er jeweils die Nummer der 
Zeile angibt, die er gerade bearbeitet. Hat er sei ne Tätigkeit been¬ 
det, so wird die hierfür benötigte Zeit ausgegeben. Jetzt steht ein 
kompletter Data-Lader mit integrierter FOR-NEXT-Schleife Im 
Speicher. Mit Fl UN gestartet, stellt er den zuvor »au [genomme¬ 
nen* Speicherbereich wieder her. 

Das Programm ist durchweg in Basic V2 geschrieben, so daß 
es auch m it jede r bei i obigen E rweiteru n g pro b le mios zu sam men¬ 
arbeiten kann. 

(Volker WiirthePe) 


Ljsting 1.0er »Datagenerafor» erzeugt Data-Lade 


0 3Y£ 55B46 -INFNT 11 CCTkL-M-CT2L-:.. KVgQN>K K f. 
r E fi4TAGE»EÄATQRCRyOFF,SPAC2>BY VÖLKER h 
UEET blELECSFACE,Ü OEN >£? AET AHDRESSE 1 r S < 27 fi> 

I INPUT" C£SFACEOiM>ÄDDEESSE 11 s E s PRINT !l {MW 
N.SPACE,HVSaW>FAftAMETEB MF OE 5>6553 

5 GR E<*S OR E>6553& GOTO <«ft> 

£ INF U T 11 CDOWtT0 MAR. ZRI LENLÄENGE C3 SFAC E> 7 9 f 
4LEFT > M ; 2 = I NP rjT - STARTSEI LEC 3SFACE3 2 0 C 4 LE 
FW i A = R*sCHB*(13> <174> 

3 I NP ,ÜT" SEI LENA 357ANP £ 3 5P AC ED 10 C 4.LEFT 3" il^ 

IF Z<13 CE Z>80 OR A<£0 DE A>fi50fiU OS I< 

i ö» i>\vm coro z <®54> 

4 m= ,J 000000 " -• feint u cclr . sdown , lig . blue> 11 

A" C3C.UE}F£Jf= 11 S 11 CLEFT..Tü"E"CLEFTX ; S£A iP£X 
IA : ■ f E=E4l S GOTO 9 <248> 

5 FEINT 2-^LElhÖiA="A“äÖSisI=-I ,, <:LEFT> = G 
SßCHÜMR} ' : RCTN 10 

S A-A + X: (A > = Lr,LEN ( Atf >: FEINT 11 CCLR, 3D 

0WN . LIG BLÜEj M RIGHTS (A#! L -1) £1 LUE>DZb” 5 = 
P-2-L-3 : Sit (S 5 <001 > 

7 A^t-ETRS f 3C > > L=LE>v tMU PRINT EICHTE (AS. L i 
>nIF E+l-E THEW FEINT :PRINT"Cfil 1CHCHEG" 

iRÖN 10 <192>; 

8 S=S+üP=P-L-IF LEN(STB*(FEEK(S)>)<P+1 TH 

EN PRINT 1 V s =X-P£EKf©}iGOTO 7 <235> 

9 PRINT:PRINT"S='S"£LEFT> = E= M E" -Z -"; 

:O0T0 5 <£LS> 

10 POEE lSa^SiPOKE fi3l,13 = P0KE E3 Z, J . 3 : ENG <1G8> 

II A*-"PS19ä, 9-!JFfiT = B3lTOB3B = 13 =N&«iiofl 

NO“:PRINT"CCLR,3DORW5”AS:FÜR T-fl TO 3 ■F 

EINT T:NEXT <!?&> 

12 FETNT As:F0R T^6 TO 12sFEINT TsNEXTiPRI 
NT -?CßC 147 1 S4)TU .TlCHOMfiO" - RU 

N 10 <ia4>- 
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Ohne IF TUEN ... 

Oft steht man in Basic vordem Problem, einer Variablen {Ziel¬ 
variable) abhängig vom Inhalt einer anderen Variablen (Testvaria¬ 
ble) einen bestimmten Wert zu weisen zu müssen. Dies wird In der 
Reget mrt Hilfe einer schier endlosen Folge von IF-THEN-Ab¬ 
fragen realisiert. 

So zum Beispiel: 

IF A< > 2 THEJI 
IF A>6 THEN B=1 
£F A+-3 = l? TE1EN B=-& 



Ansgiahe B/AuflfJar LSäD 












Hierbei ist A die Test- unc B die Ziel variable. 

Das Basic des C64 bietet jedoch eine Möglicher, solche Ab¬ 
fragen in einer Zeile zusammenzufassen. Das Zauberwort lautet: 
»logische Vergleiche«. Mit diesen isi es möglich, die obigen drei 
Zeilen durch eine einzige Berechnung zu ersetzen. 

Zunächst weist man der Zielvariablen dsn höchstmöglichen 
Wsri zu {in diesem Fall B * 9) und subtrahiert hiervon mittel$ logi¬ 
scher Vergleiche die Zahl 8 (wenn A > 6) um ß = i zu erhalten 
und die Zahl 13 (wenn A + 3 - 17) um B =■ -4 zu bekommen. 

Die notwendige Berechnung sieht also wie folgt aus: 

B : 9 + {A > 6; * 8 + (A + 3 ■ 17) * 13 
Die beiden in Klammern stehenden Terme nehmen jeweils ge¬ 
nau dann den Wert -1 an, wenn die darin enthaltene Bedingung 
zutrifft. Andernfalls stellen sie den Wed Mull dar. Sams! gilt also 

- wenn A > 6 ist: 

B = 9 + (-1) * 8 + (0) * 13 B « 1 

- wenn A +■ 3 = 17 Ist: 

B = 9 + (0) - 8 + (-1) * 13 3 = -4 

- wenn keine dar beiden Bedingungen zutrifft: 

B = 9 + (0) * fi + ft» * 13 B = 9 

Dies Ist sicher nur eine von vielen Möglichkeiten, Programme 
zu Kürzen, Experimentieren Siel 

(Arne Bier} 


iQ-Mouse 

Das kurze Programm »IRQ-Mouse« (Llsting 2) ist eine Routine, 
die einen Maus-Zeiger (ein Sprite r, Form eines Pfeils) mittels In¬ 
terrupt darstellt, Dieser ist mit Hilfe eines Joysticks an Port 2 zu be¬ 
wegen. 

Über verschiedene Register gibt die Routine Rückmeldungen 
bezüglich Position und Zustand des Zeigers. Diese können in gra¬ 
fischen Menüs verwertet werden. 

Die versch iede ne n R ü c kme Id u n gen de r M au s kon ne n wi e fo Igt 
obgefragt werden: 

- Feuertaste: 

LF PEEK (56320) AND 16-0 THEN ... 

- X-POsition in Fixein: 

X = PEEK (53248) + (PEEK (53264) AND 1 = 1) - 256 - 24 

- Y-Positicm in Plxeln: 

Y = PEEK (53249) - 50 
-X-Position in Zeichen: 

X = INT {(PEEK (53243) + (PEEK (53264) AND ! = 1) - 256 





' de& Utattafo 


Fehlerfreies Replme 

De hat man nach langer Tipparbeit ein Programm endlich 
fertig und speichert es mit 

3AV2 i n foio ", 6 

um eine ältere Version gleich zu überschreiben. Im nächsten 
Moment muß man jedoch feststenen, daß die Floppy beim -re- 
placötr« des Files einige andere, meist wichtige Programme 
ebenfalls zerstört hat. Was ist passiert? 


- 24) / 8) 

- Y-Position in Zeichen: 

Y = INT ((PEEK {53249) - 50) / 8} 

Die Schrittweite und somil die Geschwindigkeit des Maus¬ 
zeigers kann man mit 

PGKZ S91), Schrittweite 

beeinflussen. 

Die IRQ-Routine sowie das Maus-Sprite belegen die Blocks 13 
und 14 der Zero-Page, es geht also kein Basic-Spsicher verloren. 
Auch der Benutzung der Sprites t bis 7 steht weiterhin nichte Im 
Weqe, da lediclich das Spne 0 vom Programm benötigt wiro, 

(Jochen H C. Kirsch/mf) 


Llsting 2. Mit der »IRQ-Mouse« macht professionelle 
Menü Programmierung Spaß 


100 

110 

120 

13® 

14G 

L50 

155 

152 

153 

154 

155 

L56 

157 

153 

ISS 

LSG 

17-0 

130 

190 


REft ***************** 
*** IRÖ HOUSE *** 
REH ***************** 

REM BY JOCHEN KIRSCK 


DATA 192 ,0nl 24=.®.0.127,0,0,6 

Satas^, ß3,240,0.91,224,0,31,192 
DATA & ,15i224.0.15.240,0,£ -120, & ,4,43, 
0,0,0,0.0,0 r 0,0 - 0,0, ff k 0.0,0 < 0 - 0 
DATA 0,0.ß,0.0.0.0 < 2 ■3■$,1.173,0,2 

2®', 170,41.1 ,205. 10,56-173,1,203 
DATA £37,127«3x 141,1,203x130.41.2. 276 , 
10.241173,1,2BÖ p1.12 7.3.141,1 
DATA £08.130,41,4,2«, 12,56,173,0.20©- 
22-7.; £7,3,141 ,0.200,144,20.190-4 ' 

DATA 0,208,32,24,173,0,200,108*127>3,1 
41.3,208x176.3.76,215x3x173,16,200 
DATA 41.1,24ff.5173,1,76.212.3,Sr 1,141, 

' 6-20S, 76,49 p £34 x 169,] . H - 41,21,203 

169,13.141.246,7 ,169x15,141.39^® 
9,160 p 160,141,0.£03,IBS,160-141,1 
2ATA 228,120 ,lßS,l28M41,20.3,168,3 ■ 14 
1,2113.38 x 9 6 

PRINT "CDQUN^IM MÜUSE RY JOK 
PRINT 11 CKffHUFLEASE WAS? 

POE 1-0 TO 191 sREAI> QiPQKE B3£+I.& : ^EK 
T 

SYS 986 


<237> 
<£15> 
<001 > 
<106> 
<M6> 
<126^ 

< 015 > 

<250> 

< 02,5 > 

<213> 

<£15> 

<13B> 

<127> 

<0S3> 

<093> 

<0&9> 

<243> 

<000 > 
<074> 
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Die Floppy loscht zunächst das alte File und schreibt dann 
das neue auf die Diskette. Dabei kann es von Zeit zu Zeit Vor¬ 
kommen p da B ei r zu sätz I icher Pu ff e r i m D i skette nspei c he r be¬ 
nötigt wird. Aufgrund eines Fehlers im Betriebssystem der 
Floppy wird hierbei dann meist der Zwischenspeicher der 
BAM (Bl oc kbel egungste bei Ie) gelöscht, so daß al I e I nfa rmat i ei¬ 
nen bezüglich der aktuellen Btockbelpgung verlorengehen, 
hierdurch kann es passieren : daß bereits belegte Blöcke, und 
somit Telle anderer Fites, einfach überschrieben werden. 

Das übliche Verfahren, um diesen Fehler zu umgehen, sieht 
so aus: 

0FEK £>ß|15j : CIßSE 1 

SAVE 

Hierbei wird zunächst das alte File gelöscht, anschließend 
wird ein neues erzeug! 

Eben dieses Verfahren wird auch von unserem *Tnck des 
iton als k angewandt, jedoch auf wesentlich elegantere Art und 
WeLSS. 

Tippen Sie List Ing 3 mjt dem MSE ab und starten Sie es 
dann mit 

EY3 -49152 

Von nun an wird bei jedem SAVE- oder OP EN-Befehl zu¬ 
nächst überprüft, ob mit dem Klammeraffen H@>} gearbeitet 
wird. Wenn js, wird die Routine aktiv: Sie ersetzt den 
durch ein »S* und schickt den entstandenen String kurzer- 


60 


Au^rsbe 3/Au^USt l'^BB 


















hsnd an den Be?eb3skanal dör Floppy, das afle FiEe wird ge« 
lösche. Geschieht dies im Direktmodus, so wird zusätzlich die 
Meldung -SCRATCHfNG name« ausgegeben. Anschließend 
erhält der *@« wieder seinen angestammten Plate und die 
OPEN- beziehungsweise SAVE Routine wird fortgesetzt. Die¬ 
ses Verfahren können Sie übrigens auch im QueJIcede (Listing 
4) sehr schön verfolgen. 


Um das Ganze so flexibel wie möglich zu halten, finden Sie 
in Listing 5 ein sehr hilfreiches Utility* mit dem die Replace- 
Routine in jeden beliebigen Speicherbereich verschoben wer¬ 
den kann. Ei ne Anpassung an Easte-Erwe Störungen ist so sehr 
einfach, Auch die Kombination mit anderen sfÜfchorresiden¬ 
ten Utilities sat möglich. 

(Werner Hunger/mf} 


Listing 3. Der »Trick des Monats« 


Naue ; 

; fspla^e r S-5DÖÖ 

■^COC- c-DbÜ 

am 

□0^0 

: 02 20 C7 f5 
: i'f a9 01 6d 





eOOÜ ; 

; 10 Ct: 3d 

la 03 3^ 

49 

□O^B 

: b9 59 02 cd 

cCXlS 

2b 03 &9 17 a2 

ßO 32 

76 

0050 

: ic cG öfi -iO 

cülü 

33 03 61 

&9 01 2g 

17 

cü5S 

r af cO dO ea 

eülö 

C-D 5d äl CO 

fiO 05 bi 

cd 

CÜ60 

: 31 Ob &5 ha 

c02ü 

bb 40 4G 71 -fl3 fr: U& 

EG 

coe^ 

r cd a.f CU ad 

c02S 

1b dO 5a a? 9d fO 11 

bc 

CU 70 

; ha ff 20 4a 

cQ30 

a9 a2 eü cD ,20 

le ah 5Ü 

iä 

e07A 

: 20 Ö3 f^ 1 6s 


bügelt einen Floppy-Fehler aus 


:l 7 Oi 20 d2 

24 

coeo 

: bS- aC 00 a? 40 91 frb c6 

cb 

af cü ao OD 

as 

C0S6 

: b7 c5 b? ^0 02 c6 bb dO 

&c 

af eü fO 07 

frb 

□09Ü 

: 02 e£ bc GS dO f7 ZÜ öl 

05 

f j: fO 05 e- 

ca 

eogs 

; C dO 03 Ac 4 l fj 4- sd 


a9 =9 GO 

bü 

cüeü 

; ;'=■ CO j-J fi-3 4j c /2 41 54 

bfl 

4B e-> b9 4S 

7B 

cOsä 

- 4^ 43 49 4e 4? 2C GO 01 

aj 

ba sü Of 20 

lf 




fj E«i af cO 





B5 b9 6B E5 

vs 
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Listing 4. Oer Queii-Cude w Listing 3 


QF-ENUEK 

SAUtUEK 

□PEN 

savg 

SETPAR 

CLOSE 

srp]>4G 

E3ÜUT 

F 

:Mi¥ 


-*ÖäIA 

-■10G3^ 

-*F34A 

=*F«ED 

“*FFC3 


VERBOTE 


LDA ^sTEKT 
LDr DTEXT 
1SR STRINB 
LD¥ i-2 
JSR *F5C7 
LDA »15 


T 1 SCRATCHT:MG 
| FlLENöMfc- 
i AUSGEBEN 





J5S SSÜUT 


■*FFÜH 


1 






SUCHEN 

LDA Bl 

SNfiECHSTE 

LDA 

«CUERB0T2 

lVE^TQREh 


5TA LFN 

lUffBENDT?re 

LSX 

«>UER5QT3 

SVERBIEGEN 

m 

LDi BÖ 

i FIL ENUtIVIEB 

9TA 

OPEHVEK 


■H4 

LDA flü£39 3 V 

4 SUCHEN 

ST* 

ÜPENUbKFJ 

■5AVE % DPEK 


CUP LFN 


LDA 

VERBOT 1. 

lUKraascHj^D- 


CER NEXT 


S-bX 

S^y^PEnT) 

;lich 


IWV 


STA 

SAVEva» 



CFV Bit] 



SAUEVEX+1 



E*l= H4 


RTS 




CEÜ SCRATCH 





NEXT 

INC LFN 


LDA 

4M 

■ PL.AD SETZEN, 


BME 


r BYTE *2C 

1 L'ENN LI LF 

; 





tROUTINE DURCH 

BCRftTCh 

LDA N'S 

LÜ 1 DURCH 

LDA 

BÖ 

AUFOE- 


LDV 410 

t'Sv E-RSE-EEN 

STft 

FLAG 

iFÜJFÜN HUNDE 


5TA (USBI.T 

1 UND DEN SO 

LDV 

#0 



LDA tÖ:=: 

IVERAEKDERTEN 

LDA 

!*BEI,Y 



PH^ 

1 F ILEtlAMEN ,YN 

CNP 

4t"St 

i AUF “ ff; r 


LDA ■B9 

1D5M 6EFEHIS- 

EME 

E-MDE 

F PRUEFEN 


p HA 

1KANAJ StNDEH 

INY 




LDA LFN 


LDA 

P V 



LDX tlfl 


CHP 

M 1 1 



LD'i »iE 


BNE 

ENDE 



JSR SETFAR 






J5R gFSN 


LDA 

*?ü 

jaiREKTMÜDUS ? 


LGA LFN 



5ÜCH£N 

iDANN MEITER 


JSR CLÜSE 



SAVEEM3 

I 

flag 

text 


LFM 

; 

. END 


PLÄ 

ST fl *3? 

Fi_A 

STA ±B3 

LD'T »0 
LDA ft' e 
SfA 4*BS1,V 

DEC t®7 
□EC ap7 
LEV 44 2 
INC *£ä 
3ME hi 
INC HC 
DEV 

3NE *17 

<-HA FL Aß 
E'flE SAUGEND 
JHP OFEN 
JMF SAUE 


UlEDER 1 et' 
SUftbECK- 
SCHREIBEN 

ug^i dem 
FILENAMEH A3- 
££ H MET DEN 


FLAG PRÜEFEW 
UND CFEN- DZM, 
SAUERÖL-riNE 
FÜfiTSSTZGN 


-BVTE 0 
.Evre l3 

►TEXT’SCRATCHING 
,3VTE O 
1 
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Listing 5. Mit diesem Programm kann man Listing 3 frei im Speicher verschieben 


10 IF LETHEN L"1 sLGAD"EEPL 0000" ,8hl <03?> 

20 SYS 49132 <07ö> 

30 PRINT"CCLH3ANTIEEPLAC3 URITTEN BY HERNE 

R HUNGER # ßg- <£47> 

40 = 

50 PRINT 11 ÖDÜVNiTO SOLL DIE NEUE ROUTINE L 

IEGENlDOUNO' <134> 

fiflf IN?UT"(HEX-AER T' ; H$ ■ FEINT <131 > 

70 IF LIFTS ÜH® , 1 ) = ,, S"THEN H$=FIOHT*<. LEN 

<245> 

00 TF LEHJH*)<>4 THEN PRINT"4 STELLEN r=F 

OR X=.TO 500 s NEXTl^UN 30 <008> 

90 Aä'zHSsGÜSUa 2 00: AD = A:<3GSUß 350 <032> 

100 FS - : RE?L " + Ha +" /" + STR# E AD ? +" . P i W": PR 

INT "PRINT <ßf52> 

110 OPEN 1 , 6,0 P F$ ^PRlNTtfl ,CHR9< DGHRÄ(R) i <044> 
120 A "AD ■*49152; GOE51E 350 s FL-L: FH=H <19®> 

130 fiEAIi ff <m%> 

140 FÜR K=0 TO 176 <233> 

150 A=EEEK(4915E+X> <I0ß> 

160 TF XOi TUEN 260 <®07> 

170 READ tf :<13(J> 

100 IF HL THEN 2£0 <177> 

190 A-A-s-fL t IF A> 25 5 THEN A-A ÄSÖ:UE=1 <241> 


£00 IF A<.THEN A=A+£5ß tUE=-L <042> 

£10 GOTO 250 <22Ü> 

220 A-A + FH+UE s ÜE-. <U£> 

230 IF Av255 THEN A=A-25B <£03> 

240 IF Ai.THEN ArA+256 <057v 

250 HL-NOT HL <£45> 

26S PBINTlti ? CHR3 f A)’J <£44> 

270 PRINT 176- X 11 CLEFT ^ SPACE, UP>":NEKT <24?> 

260 0LC5BE L:ENT <2L6> 

£90 i ^1£> 

300 AlS-LEFT$ (As . £ 3 : GOS r J3 310: A =E*$£6: AIS = 

HJQHTtf.* AJL 2) =GOSUE 310 ^ A=A+E rRETÖEN <23ET> 

310 A£^LEPT*(AlS.n rGOÖÜH 33S r E-Al 1 E : A 2 $ 

-T?IGHT*<A1S-I) =GOSSB 33 0:E-E+A1 <031 > 

3£0 RETURN <124>- 

330 Ai=ÄSC(Aa*>-48!lF Al>9 THEN A1=AI-? <034> 

340 RETURN <144> 

3 50 ][“INT(A/256 ) fL=A-H*£5E ;RETURJ-j <0fll> 

36^ * <mzy 

37® DATA 1.3,11,13.27,25,45,51,66,69,76,77 

.00.09,105,1^6,116,119,151,152.® <051> 
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Tips und Tricks 


Kleine Pragramme, die man nach kurzer Zeit 
nicht mehr missen möchte, stehen diesmal im 
Mittelpunkt dieser Tips und Tricks. 

W enn ein Vlnnitor iäng&re Zeit einen bestimmten Bild* 
Schirminhalt anzeigt, können Zeichen aut dem Bild¬ 
schirm einbrennen Damit dies nicht passiert, wurden 
Abschalt Programme entwicht. Allerdings haben diese den 
Nachteil, daß sie nicht mit gekaupen Programmen Zusammenar¬ 
beiten. So nützt Ihnen dar beste aildschirmschoner nichts, wann 
im Eingabe-Modus der Bildschirm ordnungsgemäß abgeschaltet 
wird aber bei Ihrer Text Verarbeitung die Zeichen auf dem Bild¬ 
schirm einbrennen können Wünschenswert sind daher Bild- 
schirmachoner für verschiedene Graf ikpmg ramme, Textverarbei- 
tungsprogramme oder eventuell Geos. Schreiben Sie uns dnen, 
wenn Sie einen solchen Bildschirmschoner entwickelt haben. 

Bis zum nächsten Mal 

Dirk Astrath_ 

Busi(-Zeilen im Monitor 

Wenn Sie sich im Maschinensprachemonitor des C128 befin¬ 
den, können Sie den C126 nur in Maschinensprache bedienen, 
oder etwa nicht? Das Programm »Basicmorw (Listing 1) erlaubt 
as daß aus dem Maschinensprachemonitor Basic-Zeilen emge- 
geben oder sogar Basic-Prog ramme gestartetwerden. Die Bedie¬ 
nung ist denkbar einfach: 

Laden Sie das Programm »Basiemon™ mit 
BLCAP *BASICH0N' 

Dieses wird dann aus dem Maschinansprachemomtor mit 

gestartet. Das Programm Basicmon ist nun aktiv, Mildem Befehl 
wechseln Ste'in den Basic-Modus des M aschine ns prache- 
monitors. Dort können Sie eine Basic-Zeils im Direktmcdus ein- 
qeben Beginnen Sie, ein Programm einzugeben, müssen Sie 
nicht nach jeder Zeile das -=* aingeben. Erst dann, wenn eine 
Basic-Zefle ausgeführt wurde, befindet eich der Computer wieder 
im Maschinensprachemonitor. Dazu ein Beispiel: Sie möchten et- 


Listing 1, Mil * Basic mon« 1 lassen sich Basic-Zeilen eingeben 


^ama ; t&alcaou 


im ÜbD 


im : 

IjOB ; 

1310 : 
131? 
mo 
1325 

1330 

13.33 

iMq 

134a 

1350 

13 ^ 

1360 

Ute 

137H 

137& 

13B3 
1370 
1393 
JJaG 
13&8 


s9 Ob 
2' 1 03 

55 £0 
a2 Ai 
fi9 Oe 
29 03 
03 6* 
00 85 
e 2 ff 
&9 6c 
; 111 03 
; 03 Bö 
; 91 c9 
r 40 Sb 
■ 30 36 
; 82 4a 
; 15 24 
: 93 n 

i 26 4H 
s 68 10 
: 92 2ü 
: 20 2a 


b 2 13 ae 03 
b-D c9 ja fO 58 
03 Ae 0$ &9 
fid 00 03 3 e CI 
b 2 :6 &d 22 03 
m 9 4ü a2 fa dd 

19 Ü3 4t e3 bü 
dD 39 52 &a &9 
fid 1B C3 6e 19 
b 2 13 &d 00 03 
&9 a2 13 ßd 
59 03 4t c3 4d 
7t dO 06 50 14 
bO 60 aa iü ff 

2g 08 1-2 ca 6& 

20 6f 92 a9 00 
d7 30 02 35 (16 
20 Ob 56 *D 00 
29 7f 20 Qc % 
f4 20 3& 52 20 
45 52 52 4f 52 
4d 4 g Bö bü ff 


0g bl<J 
g9 9ü 
3f 

03 73 

3e cb 
15 &e 
a5 lb 

33 bt 
03 57 
8 b 34 
23 73 

a5 bü 

El 05 

Sa .bfi 
20 42 
85 97 

20 93 
bl e5 
ta 62 
81 b3 
OG- C7 
ff £S 


nen bestimmten Speicherbereich vom 80 -Zerchen-BildschSmi auf 
dem Drucker ausgeben. Bisher bestand Immer das Problem, daß 
der Drucker das letzte Zeichen einer Zeile In. die nächste Zeile 
schreib; Nun schalten Sie den Drucker einmal aus und wieder 
ein. Mit dem folgenden Befehl wird dann der Druckkanal geöffnet; 

1 OPEN 1,4,7: CKD 1 

Auf dem Papier erscheint jeizc das Wort * Ready. *. Jetzt lassen 
Sie steh mit 

einen TeiI des Speichers ausgeban. Der Drucker schreibt nun ord- 
nungsgemäß alle Zeichen. dse in dIe&eZeile gehören. auch i n d<e- 
se Zeile. Die Anwendungsmggllchkeit&n sind aisc vielfältig. 

(Sascha Rosenwlck) 


Bildschirmsihoner 

auch für Mastertext 128 

Mit Masterinstall können bei Masiartext ISS V2,0 Zeichen nicht 
mehr aut dem Bildschirm Einbrennen. Geben Siedas Programm 
* Masterinslall« 1 (Listing 2) im C128-Modus ein. Nach dem Start 
wird *Screen.obj* (Listing 3) nachgelad&n. Legen Sie nun eine Ko¬ 
ni & Ihrer Ma$tertexl-i£ß-V2.0>DiskettB ein- Dann erwartet der 
Computer die Eingabe der Zeit; nach der der Bildschirm ab ge¬ 
schadet werden soll. Die höchste Zeit, die eingegeben werden 
kann, beträgt 20 Minuten und 59 Sekunden. Die Zeit wird nun di¬ 
rekt in die Datei astertext T2* auf der Diskette geschrieben. 
Beim nächsten Start von Mastertext 128 V2-0 sstder Bildschirm- 
schöner dann aktiv (Günter Meusburger) 


Listing 1. »Masterinstall“ installiert Öen Bildscfmmschcmer 
bei Mastertext 128 V2J 


IOP 5 CH »ASTES: K5VALL l Bf güäntHE-B «EDBBURr.xn. 

L3Ü ?RINT"AvTC?lAriSGHE Ell.nAhiGHJLLTUH« HCl HkASiifiicX- l*H ^ 
i i« r-s s mt i r-n i w r -1 'i^T alj. - etp^G p l yEPhEKDF* s ■ 

iEG pJ?HT: Pfr^MT^hftST^nTEKTDISHrTK CSM.EGEH WB 5'Nfe T^TE pauiCKSh 
llül CÜtI BLOWrHAÜWB&EjK T-" 1 

j ■” p-JKE v SE'vi’.ü: FLED . FiÄl F K^(AEHfiz.h 

i äL- PF ;h,T -MACH yELCFEP --t 11 . ^CHGFPl l ü LETZTE jEL-.RUECKT UMUE. 

!ÖC- P H i MT BEH 8 iLDSf"!! KM AUStiEiLEI-iDT l UB R0KN" 

Igo Pa l NT= IHPL-T B Hl RITEN, äEKL^DEN" l n. = 

_i ... Ir M-: ? JDDKS £ OÜES >E 3 - l* KKZüCr: ELEE I - ■ H r CO jO 

220 TQ*T. IHT1Z-2&«:-:S*ü^E 0L*6,l*HDaiS 

I iOhAl 2H"MA ="F PTL J r J _ - t =■? V-T " «AS ■ Ek "E XT ” HB LQl TOPSlOB 
Zh'j rSI H7"-1A 1 FTL«1 Eir l2S VS-O IST IN57Ä1JLI PET - ]'’ 
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" listing 3, Mit »Screen.obj« schaltet sich der Bildschirm hei 

P, lästertexl 128 V2.Ü automatisch ab 

Hstrit 

: acr^fti i -G-bj 


2JSb 23£& 

23Bb 

■ 20 

91 

23 

4c 
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ad 

q6 

e3 

5393 
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8G 

3b 

a5 
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^9 
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03 
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23 
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3a 
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dO 

92 
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23 
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06 

56 

23db 

■ 20 

ü7 

23 

a9 

01 

ec 

23 

Ah 

23 e 3 

: 60 

00 

00 

01 

CO 

ff 

48 

bf 

23eb 

i a9 

Üü 

8d 

0<1 

ff 65 

30 

CO 

55 

23 f 3 

i SM 

Bc 

00 

ff 

60 00 

00 

ff 

Oe 






■ 64'öf I 

_ 

-- 

-. 

--- J 


62 


8/AuguEl 1989 





























TIPS & TRICKS 

zum C128 


Puckert schon beim Speichern 

Beim Speichern von Hi res-Bildschirmen werden auf eitler Di^ 
kette grundsätzlich 37 Blöcke belegt. Oft folgen aber hei einer 
Grafik gleiche Bytes aufeinander. Es ist dann sinnvoll, die Grafik 
vor dem Speichern zu packen. Dafür gibt eg jetzt die Programme 


List in g 4. Hires-E 
Wr 

ildschirme lassen sich mit »Compnessor- 
le« platzsparend speichern 

tläse 

! ll^TtrSZOV-, 

ür>: ; . 

:e 

ÜcOO 

OüOO 

: a : ? 

Cb 

Sd 

11 

ÜO 

ee 

30 

dp 

■9b 

ÜCÖ3 

aO 

Gü 

S5 

fb 

s9 

IC 

35 

fc 

le 

OciÖ! 

&9 

24 

Sd 

ff 

0 c 

aD 

00 

45 

3a 

DelB 

Cd 

20 

e9 

ff 

49 

Dt 

Bd 

fd 

7c 
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Ustiruj 5. Mit »Compresser Read« werden diese Bildschirme 
wieder geladen 

Ha.ia 

e ccsipnesscr-rEEd 0c6b Oiac 

Qc6b 

: s9 Cb Sd 11 du ae jü ±0 

C6 

0C73 

: a9 GO $f f fb 69 1c B5 fc 

B9 

0c7b 

: ao 24 id ff 0c a-D DO sj: 


0cö3 

: Cd ÜO c6-ff 2C cf ff 

2S 

OSBb 

; 20 cf rr 91 fb üö dC 13 

34 

Ce73 

; *6 f g ca f!" 0c B0 Qc 20 

63 

öS 9 b 

i cg ff 59 lb 8C 11 dD ce 

77 

0c e3 

- ;c d0 60 ca dO e5 4a S7 

29 

Oc^b 

i 0s 2S 4b b2 31 39 29 fia 

ch 




* Comp ressor-Wr ite* (Llstlng 4-j und -'Comp re sso f -Read* (Listing 
5}. Diese beiden Programme werden mit dem Befehl 

SIQAB "rjf.n?" 

geraden, Mochten Sie nun einen Grafikbildschirm speichern, ge¬ 
ben Sie die Befehlsfolge 

DOPEN # 13 f "bildname ,P/fS" 

SYS mz 

DCLÜSI 

ein. Dadurch wird der Bildschirm in gepackter Form auf der Dis¬ 
kette gespeichert. Den Hires-Si Id schirm laden Sie nun mit der Be- 
fehiskombination 

DOFEN # 13.. "o ilänai se F * R 0 

SYS 3179 

iCLQSE 

Der Grahkbildsch rm wird dann beim Laden entpacke Somit 
fäßt sich auf den Disketten viel Platz sparen, (Marc Wioiger) 


Der Spekher des C128 (2) 

Schon in der letzten Folge haben wir die Befehle PEEK und 
PQKE genau erklärt, Dieses Mai wollen wir Ihnen zeigen, wozu 
Sie diese Befehls einsetzen können. Mit diesen Befehlen läßt sich 
viel mehr machen, als Sie auf Anhieb vermuten. So können Sie 
zum Beispiel die Taste <Nü SCRQLL> mit 
FOSE 247,^4 


abschalten. Die Bildschirmausgabe läßt sich nun nicht mehr mit 
<NO SC ROLL > anhalten. Ein 

FOKE 247,0 

erzeugt wieder den UrspFungszustand. Boi der BFIdschrrmauaga- 
be (zum Beispiel beim LI ST-Befehl) ist os oft nötig, das Scrollen 
des Bildschirms abzu sch alten, D : es läflt sich sowohl mit einem 
ESC-Code ais auch mit 

FOKE 245,126 

realisieren. Durch e<n Rücksetzen der Speicherzelle 249 mit dem 
Befehl 

PÜKE 346,0 

wird das Scrollen des Bildschirms med&r möglich, G04-PrograTn- 
mierern ist die Befehlsfolge 

ECKE 19ßjO;WAIT 198,1 

wahrscheinlich nicht unbekannt. Der C64 wartet in diesem Fall 
auf einen Tastendruck. Be- einem C129 genüg:, dazu ein einziger 
Befehl 

FOKE 2793,1 

Die Tastaturprogrammlerung bietet aber noch mehr Möglichkei¬ 
ten; Möchten Sie- zum Beispiel auf der Taste ur diä gleichen Ver¬ 
hältnisse wie bei sinem C94 vorfinden (nur < INS/DEL >, die 
Leertaste und die Cursortasten haben eine Wiedörholfunktion), 
geben Sie einfach 
POEE 2594,125 

ein. Sollen noch nicht einmal diese Tasten eine Wiederholt nk- 
tton haben, genüge ein 

POKI 2594,64 

□er QriginaJzustand dieser Speie herzelTe wird dann nach der 
Eingabe von 
PQKE 2794 r ü 
wieder hergestelll. 

Die Programmierer unter Ihnen möchten nun aller Wahrschein¬ 
lichkeit nach die Fasten < RUN/STOF > und < RESTORE > sper¬ 
ren. damit sich ihre Programme nicht unterbrechen lassen. Dazu 
gibt es eine ganze Fülle von POKE-Befehlen, die verschiedene 
Auswirkungen haben: 

FOKE OOS, 110: HEM 1 v ert 

6G8 , 107; beider Taster. sl;scbal^en 
: j CJKc; 805,112; HEM RIW/STQP attechalten 
P0KE 793 , 98: REM RESXOßE absctsl.t-r 
PÜKE ,? 92 s 64: REM RE STORE wieder sulassen 

Die Speichurstelian 792 und 793 lassen sich auch noch für an¬ 
dere Zwecke verwenden, da dort der Vektor für die NMf-Rqutine 
l egt. Der NM| ist ein besonderer Interrupt, der sich im Gegensatz 
zum IRQ jedoch nicht abschallen \äH\, Sobald Sie auf der Tastatur 
die RESTORE-Taste drücken, wird diese Routine übäreinan Vek¬ 
tor an ge Sprüngen. Sie können also diesen Vektor auf eigene Rou¬ 
tinen setzen, die nach einem Druck auf RESTQRE bearbeitest 
wird, 

Ein paar schöne Beispiele sind: 

FOKE 792,64rPOKE 7?3>25Ü: REM NüEföfilVert 

FOSE 792,0 iFOKI 793, 64: REM Eilcschiro und Piü^ra .mm lü- 

achen 

FOKE 792,64iPCKE 793,326; REH gib. Ready, aus 

FOKE 792,75:F0Kr 793,226': REM Sprung In -:i = r 64 1 er-Ho&is 

PCKE 79^,61:P0KE 79.3,255: R W Efeget. 

PCKE 792, CkPOXE 793,224: REM Reset 

In Ihren eigenen Maschinensprache^Programmen sollten Sie 
diesen Vektor auf Ihre NMI-Routine setzen, um zum Beispiel ein 
Kommando abzu brechen, einen Reset auszu führen oder das 
Programm neu zu starten. Damit können Sie Ihre Programme ein¬ 
fach gegen einen unbefugten Zugriff schützen 
Beim nächsten Mal widmen wir uns ganz der Programmierung 
der Bildschirmausgabe. Sie werden staunen. was Sie dabei alles 
manipulieren können! (A. Glootz/da) 
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Tips und Tricks zur Floppy 


Diesmal zeigen wir Ihnen, wie Sie Ihrer Floppy 
das Rattern abgewognen, »Uni-Copy« beschleu¬ 
nigen und die RAM-Erweiterungen ansprechen. 

E ure Tips und Tricks zu den verschiedenen Diskettenstatsonen 
und RAM-Erweiterungen sind einfach spitze. Die kurzen Pro¬ 
gramme sind ideal für diese Rubrik. Ich kann da nur eins sa¬ 
gen: Macht weiter so! Schließlich möchten wir diese Seite so ge¬ 
stalten, daß Ihr Nutzen daraus zieht. 

Euer 

Dirk Astrath 


Uni-Copy verbessert 

Das Programm Uni-Copy, das den Disketten Stationen 1570, 
1571 und 1581 beiliegt, ist recht langsam. Sie können jetzt natür¬ 
lich das Programm -Der Hexer- ein geben, aber dies ist wieder mit 
Ti pparbeit ve rbu nd 8 n War u m komp I izi e n. we n n es auch e i nf ach 
geht? Gaben Sie einfach Listing 1 im Cl28-Modus ein Nach dem 
Start mit R U N werden die D is kette n sta.t ia ne n a ut d i e d oppel te G e- 
schwindigkelt umgestellt und das Programm Unicopy nachgela¬ 
den. Das Kopieren einer Datei von 14Q Block Länge dauert beim 
Kopieren von der 1571 auf die 1581 nun nicht mehr 150, sondern 
knapp 50 Sekunden. {Michael Möller) 



Rattern absehalten? 

Sie haben ©ine Diskette, b&i dar $*ch ein Lesefehler als Kbpier- 
eschu i 2 auf einer bestimmten Spur befindet- Der Lesekop* der Di$» 
keEtenstatinn versucht nun mehrmals, diesem Sektor zu lesen, 
Oder: Sie arbeiten als C laB-Besiteer in aller Seelenruhe rn:t Ih¬ 
rem Programm, wechseln die Diskette, und Sh re Disketten Station 
benötigt erst eine gewisser Zeiit, um fesizustellen, daß die einge¬ 
legte Diskette nur einseitig Formatiert ist 
Wie kann man das aber umgehen, ohne die 1571-Dis kettsn- 
stallon mit 

OPEN l,fi,15/^0>M(l*:CLOSE 1 

auf den langsamen 1541 -Modus einzustefJen? 

Die Lösung rür diese beiden Probleme ist die gleiche: Sie stel¬ 
len einfach dis Anzahl der Lese versuche mit 

ÜPEE-I 1,5,15, ">■ -K "+CHR® {106) +DÖB? (0)-CER* (1) +CKR$ { 129) 

:CLQSE 1 

auf #1« Die Diskettenstation wird nun nur ein einziges Mal varsu 
chen, diese kopiergeschützte Spur mit dem Lesefehler zu lasen. 
Auch dis Spur 53 auf der Rückseite einer doppelseitiger. 1571- 
D i sketta wi rd n u r noc h ei n mal ge lesen. Som it werden versch iede- 
ne Koplerschutzabfragen erheblich schneller durchgeführt (aber 
nicht umgangen „,)■ (Uwe k^epper) 

Programmierung der RAM-Erweiterung 

Bekansntlichörweiae lassen sich die RAM-Erwesterursgen 1700, 
1750 und 1764 von Basic oder Maschinensprache nicht so eir>- 
fach programmieren wie eire Drskettenstatron 1541,1571 oder gar 
S5B1. Oft möchten Sie aber nur »mal Böen« ein Programm in Ihrer 
RAM-Erweiterung speichern und später wieder zurückholen. 
Beim Basic 7.0 des Ci2S gibt es dafür spezielle Befehle, die im 


Handbuch genauer besenrieben sind Der C64 geht allerdings 
feer aus.SehanSfe s:ch dazu däe.Tabe I le unte n an. Dort finden Sie 
die PegisterbeleBung der RAM-Erweiterung, 

Oas erste Programm ("REU-Basic«, Listing 2) zeigt ganz ge¬ 
nau, wie mit der RAM-Erweiterung in Basic gearbeitet wird. In den 
Zeilen 1Ö bis50 setzen Sie dazu d : e Werte ein. die S?e benöt.gen. 
In unserem Beispiel haben wir die Parameter so angegeben, daß 
der aktuelle Bi.dschirrrvrihalt in der RAM-Erweiterung gespei¬ 
chert wird. Um ein Basic-Programm in der RAM-Erweiterung zu 
speichern, geben Sie als Anfangsadresse im Computerspeicher 
den BasIc-Ssart 2049 an. Die Länge errechnet sich dann aus dem 
Basic-Ende minus dam Basic-Anfang. Der Zeiger auf das Ende 
eines Basic-Program ms befindet sich bei,m C££ immer In den 
Speicherzellen 45 und 46. Die Bank in der Speichere Weiterung 
gibt einfach an, wo die Daten gespeichert wnrden können. Die 
1750 (512 KByte) besitzt zum Beispiel acht Speicherbänke, die 
1764 (256 KByte) nur vier und die 1700 (128 KByte) nur zwei. Das 
Maschinenspracheprogramm (Listing 3) ist ähnlich aufgebaut. 
Die Daten für die RAM-Erweiterung befinden sich. In der Tabelle 
ab SCQ11, Dort stefitaJs erstes der Code für die Funktion. Danach 
kommen die Anfangsadressen, die Anzahl der zu übertragenden 
Zeichen und die Speicherhank. (Uwe Kepper) 


AdKöfi&a 

li&xatl^LinaL 

Aid ress D 
dezimsil 

Funktion 

SDFÖ1 

57DB9 

BeiehisCOÖG- 

SDFÜ2 

570&0 

Adresse im Cumputor 

SDP03 

57Dff1 

im Formel üJiV/HFgh 

EDF04 

570Ö2: 

AdrösSO ln 6m Fr^itarui J ie 

SDF05 

S709S 

cm Format Lerwj'Hlgti 

SDFD6 

57094 

Ban^ in dar £rA'&i^orung 

^OF07 

57G9S 

z^-i tor Bytos? 

■SDF0Ö 

57DBff 

im Format Low/Hi^h 


Die Registerbelegung der RAM-Erweiterung auf einen Slick 


Listing 2. So speichern Sie in Basic «Jen Bildschirm des C64 
iß der RAM-Erweiterung 1700,1750,1764_ 


LÖ AG = 1024: REE AftfSIigs säresse im ColtpimrspaicL-.sr 

^;i aü = 1023: ?£!■', Aj'itfsd'i- Sei' zu Dt crire-gej .ües. Byzss 

3'D AI = 0- FLEI-: Adresse in der Speichere rVSiteru^E 

4C ES x J: REH Speic-herbHiili in Äer Erweiterung 

5C T = l£S: Eiy, 5sf*il isoode: 1*2 - StiiS'i: Sd-jeiber, 

ELEK 1^9 = Fetüü iese>i 

Sen 15® = SnELp i*raj»tien 

110 P3KE ^7DHÜ r (AG/2^-I^(AG/2f6)U^:IW 570*1.10056 
m POKE 57O?5,(AB/Z56-71J:(AP/2^);*??6:f0KE SOT96,Ü/2SS 
1 j Ü EDKE $7ÖSfi, ( >2/256- 1OT(, \T./2 56)) *25 6; F0KE' 57047, AE/256 
14 C- POKZ 570W , E5 

]*C- "OKI ?7D39 3 T-j-- F2:- : KapiervorgHTig fftsrteü 


Listing 3 in Maschinensprache geht das Speichern in die 
RAM-Er weite rung nalüriieii erheblich schneller 


♦fiOO'G IljXÄJÖB 
X002 IDA 5CülO r X 
:C005 STA $dfDO r ;<: 

-C0C& DEZ 
■ G0C9 BHE 30002 
,000b STp 

>C011 94 jEaf-slilEcod^: 94 = St^lsIi 
I 95 = i 
1 9% «l?Jap 

>GD12 Gü l 4 j Adr&sae in CölDputei'^pE-ighEr 
>CGl4 CO 00 : A.<s*äae Iji 

> C01£ OG ; SMc in der SpeichBrfefVe 1 terüng 
>Ü017 FF 03 r An’&flü i asrz’z dbaiirrigfiri^ Byted 


64 tfO&i* 
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Tips & Tricks zu Starilexler 


In den Ausgaben 4 und 5/89 haben wir Ihnen zwei 
tolle Tips zum Textprogramm StarTexter vorge¬ 
stellt. Eine Flut von Verbesserungen folgte. 

W ie nützlich Rahmen- unc Sonderlichen sein können, 
haben die Beispiele aus Ausgabe 5/89 gezeigt Ein er¬ 
gänzender Tip erreichte uns von Albert Schenk. Wenn 
man beim Einträgen der IB M -F! ah me n -Ze Ichenco dos fn das For¬ 
mular so vorgeht, daß man In einem Formular alle Zeichen wie 
s=cken r Kreuze, Striche etc. einmal als einstrichige Versionen und 
in einem anderen Formular als mehrstrichi^e Versionen einirägt, 
so hat dies einen wese ntl ach an Verleih Man kann ein und densel¬ 
ben Text (Rahmen und Text) je nacn Wunsch m l emern einfachen 




H Für den doppelstrichipn Kasten braucht man am anderes 
Formular mit neuen Werten, der TskI bleibt gleich 


oder einem doppslsürichigen Rahmen drucken. Das gleiche gilt 
natürlich auch für die senkrechten Zeichen. Die Wert&beiegung 
einmal für einen doppelstrichägen Kasten und einmal für einen 
einfachen Kasten sowie das D'ucke-rgebnis finden Sie in Btto 1 
und in Bild 2. Der Text, also der Stundenplan, ist in jedem Fal« der 
gleiche, es wurde nur ein anderes Formular geladen. 


Rahmen einfach 

Einen anderen Weg. um Rahmen zu erzeugen, ist; Bernd Men¬ 
sel gegangen, Erbenutzt in der Regel nur vier Steuerzeichen des 
Parameter-Menüs. Wenn man nur diese Steuerzeichen ausnut- 
zen will, geht man folgendermaßen vor; Die einzelnen Zeilen dos 
Kastens werden mit den Steuerzeichen 6.7,3 und 9 im Textfenster 
^gezeichnet*-. Dann legt man im Parameter-Menü die benötigten 
ASCil-Codefe für die zu druckenden Grafikelemente fest. Da man 
für einen Rahmen meist nur vier Elemente n emer Zeile braucht. 
Ist es möglich, diesen Rahmen zellen- beziehungsweise block¬ 
weise auszudrucken, wenn für verschiedene Zeitengestalt urig je¬ 
weils ein Parameter-Formular auf der Qis<ette gespeichert wird. 
Es ist also nicht immer notwendig, die Drucken nstaltation zu än¬ 
dern, wenn man mit StarTexter Kästen mit verschiedenen Rah¬ 


menarten erstellen will. In den meisten FäSSen genügt es, einige 
wenige Parameter des Menüs zu ändern, um zu erstaunlichen Er¬ 
gebnissen zu kommen (Bild 3 und 4). 


Steuerzeichen-Matrix, tun Zeichnen 
eines Doppel striehestens Mit der 
StarTexter-Textverarheitung, 

Es wurden nur- die 4 Steuerzeichen 
des Paräweter-Menus yeruendet ■ 
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JL Mit nur vier Parameterzeichen kann man auch recht einfache 
Rahmen entwerten, die für fast alle Anwendungen genügen 


iüi 


LB7 

<- 1B6 




> 

1B5 


2 0 ü - > 


j aoü 

203: 

LSft 


'Al Das Ergebnis kann sich sehen fassen 


Mehrspaltendru(k mit StarTexter 

J^de- der nicht nur Briefe, sondern auch kleine Druckschriften, 
zum Beispiel fürClubzeitschnften schreiben möchte, braucht den 
MehrspaItendruck- Beim Mehfspaltefidfuck werden mehrere 
Textblöcke nebeneinander gedruckt, so wie bei dem Text, den Sie 
gerade lesen. Um mit den Spaltendruckzu realisieren, geht man 
wie folgt vor: 

Den Text schreibt man zunächst so wie gewohnt. Nun stellt man 
die Zeilen länge irr: Parametermenü au J die gewünschte Spalten¬ 
breite ein (zum Beispiel 31 bei zwei Spalten und drei Zeichen Ab- 
srtäfid zwischen den Spalten). Nun wird d et in Spalten zu schrei¬ 
bende Text ais Stock markiert. Dieser Block wird nun formatiert. 
Dazu wechselt mar mit <CTRL F3- in das Drucker-Menü und 
wählt den Menüpunkt Form aberen. Jetzt muß dar Teil dos Textes, 
cor in die zweite Spalte einfHeßen soll, als Block markiert und mit 
“R«h imCTRL-Modusnach rechts verschoben werden, bis der Text 
rechts unter der linken Spalte sieht. Mun se?zt man den Cursor an 
die linke obere Ecke des nach rechts verschobenen Textteils und 
drückt im CTPL-Modus so oft die DEL-Tastc. bis die Sps ien ne¬ 
beneinander stehen. Sollte sich unter dem Spaltentext noch ein 
Text befinden, ergibt sich das Problem, daß ein Teil der Zeichen 
verschoben wurde. Um diese Zeilen wieder zu reparieren, fährt 
man m \i dem C u rsor a u f d a$ erste lei ehender verschobe ne n Zei¬ 
le und drückt im CTRL-Modus so lange die INST-Taste, bis die Zei¬ 
le wieder korrekt ist. Nun fährt man mit dem Cursor an den Anfang 
der Zeile und drückt im CTRL-Modus so oft DEL, b*s die Zeile in 
der richtigen Entfernung zu dem Spaltentext ist. Dtese: tolle Tip 
stammt von Andreas Schindler. 

(Albert Schenk, Bernd Hansel, Andreas Schindter/aw) 
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Geos im Griff 


Der Printer-Driuer-Creatar beherrscht noch viel 
mehr, als Sie vermuten. So kann die Qualität der 
Mega-Treiber verbessert werden. 

D er Printer- Driver-Creator eignet sich sehr gut für die Anpas¬ 
sung von exotischen Druckern. Die Mega-Treuer, die eben¬ 
so wie der Printer-Dhver-Creator Bestandteil von Geos 
V2.0 sind, boten bis jetzt ein Maximum an Qualität. Durch ge¬ 
schickte Codes und etwas Überlegung lassen sich diese Drucker¬ 
treiber verbessern. Sie sehen also, daß auch der recht einfache 
Printer-Driver-Creator noch nicht ausgere.zt ist. Schreiben Sie 
uns doch, was Sieam Druckertreiber geändert haben. Schließlich 
sind Sie nicht an das DIN-A4-Format gebunden, oder? 

Bis zum nächsten Vlal 
Dirk Astrath 


.IUII1M-I»«» 


turn- den Code 13 nicht verändern, auch wenn der eigene 
Drucker mit einem automatischen Zeilenvorschuo arbeitet. De 
oben erwähnte Zeilenrückschakung bewirkt also ein eigenartiges 
Hin- und Herwackeln der Schreibwalze Eventuell ist das sogar 
beabsichtigt, da dadurch eine gewisse Ungenauigkeit bei einem 

mehrfachen Druck einer Zeile erzeugt wird. . 

Da i eder Zei tenvorsc h U b und jede Ze i len rucksc h n Itung von de . 

vorher eingestellten Zeilenhöhe beeinflußt wird, müssen Sie 10 ,- 
«_... _ i_ o m d 11 i-i Lr-t „7 kn iflnynrsehub'i er- 


Hoch bessere Ausdrucke mit Geos 

Die Mega-Treiber aus Sonderheft 32 (die auch in vielen Versio¬ 
nen Bestendtei 1 des GeosVZD sind) erzeugen aucn mit aieren 
Farbbändern wunderschön schwarze Ausdrucke, drucken aber 
mit stupider Gleichmäßigkeit immer über die gleiche Se,te Daher 
bleiben zwischen den Punktreihen, die der Druckkopf tiinier.aßt. 
immer weiße Linien übrig. Es gab aber schon bessere Drucker- 
-reiber für Geos. Man denke da nur an Superprint V2.Q aus Son¬ 
derheft 20 oder an die hervorragenden Pi ntfc*-Ausdrucke, oei 
den Superprint-Treibem rückt das Papier im Gegensatz zu dem 
Mega-Treibern im Super-Modus nach jeder Druckzeile um V«s 
Zoll Oh Nadalhähe) vor. Daher entstehen bei dreimaligem 
Drucken eitfer Zeile wirklich tiefschwarze Ausdrucke. Bei neuen 

Drücktftrtiber te?t arTf| 

flntehlci9e 

GsmtecdrefS* 

Sekuitd<it<idfS«e 

Ttajorifekkiuf CtS) 

Seitenvorschub 
Stitenbreitfi 
Seitenhöhe 
"Zaienuoffchub CLP) 

DruckeriDit'itiilisiefüng 

GfflNkmoütis 
hiq-Modw 
Snrotext 

$ nka Drucke;rode; * 

Über dieses Menü lassen sich die einzelnen Codes eingeben 

Farbbändern sind sie schon fast zu fett, wodurch Raster und Kon¬ 
turen leicht verwischt aussohen, Also wurden die Druckeröodes 
des Printer-Driver-Creators von Geos 72.0 genauer erforscht. Na¬ 
türlich wurde auch das Druckerhandbuch zur Hand genommen 
Es müßte schließlich möglich sein, auch mit zweimaligem 
Drucken einer Zeile zu einem gleichmäßigen Druckbild zu kom¬ 
men Bei der Analyse des Printer-Driver-Creator (Bild) fiel auf. daß 
derCbdefürdertZeile n Vorschub ke i ne n Zei I en vo-rsc h u b, sonder n 
einen Zeilen rückschr-rt bewirke (Code ?7 : 10}_ Der eigenriicbe Vor¬ 
schub w : rd im Programm erzeug' und ist mit dem Creator nicht 
beeinflußbar, Man darf also bei dem Menüpunkt »Carriage Be- 


Tabelle 

Home 

L_tlifljLcöl 

Anschläge 

mühj-Druck 

“Linefeed" 

:wtf erbet 

GrnphikmodaJS 

l AnschrL £t i 

1 


27,5121,27,42,3 

3 RpschL y 

3 

27,18,27,74,1 

27,51 f Z2,27,4U 

l AnsbhL 50 

2 

27,16,2?,74,1 

27 Jt 2127,42,3 

3 AnschL 3:0 

3 


27,51,22,27,42 J 



Dlese Tabelle wurde mit zwei Anschlägen 3:0 gedruckt 

ganzen Sie zu den Codes 27,10 di© Codetoige 27,74.1. Dadurch 
erreichen Sie einen Zeilenvorschub um Vns Zoll Die Code*, au- 
ten also nun 27. 10. 27, 74.1. Dies Sollte theoretisch reichen, da ja 
bei dem nächsten Carhage das Papier um h Nadelhohe vorge¬ 
rückt wird. Leider entstehen trotzdem noch dünne weiße Linien 
zwischen den Druckzeilen auf dem Papier. Das Papier wird also 
zu weit voraerückt, Doch auch diesen ..Fehlern kann man öehe¬ 
uen Sehen S : e dazu bei dem Menü punkt »Grafikmodus« nach. 
Dort Stehen die Codes 27.51,24. Diese Codefolge sorgt dafür, daß 
das Papier zu weit vorgeschoben wird. Ziehen Sie daher für jooe 
Zeile die Sie mehr als einmal drücken, einen Punkt eb. Drucken 
Sie die Ze^le also zweimal, geben Sic 27. 51, £3 &in. ße> einem 
Dreifach druck lautet die Codefolge 27, 51.. 22. 

Nun laßt sich auch noch e in besonderer Effekt ein stellen: Nee- 
der Eingabe des letzten Ccdes werden Sie nach den gesetzten 
und unbesetzten Pixeln beziehungsweise unbesetzten Pi*eln ge- 
frmt Bel vierfacher Dichte(3 x G40 = 1920 Pixel) wird jeder Punkt 
dreimal gedruckt (3:0). Setzen Sie jedoch zwe; Punkte und einen 

nicht, so nrgibt sich ein priniEöxähnlichar Ausdruck. 

{Gere Sieben) 


Versteckte Dateien bei der 1581? 

Wenn Sie mit der 1581 längere Zeit unter Geos V2.0 gearbeitet 
haben, merken Sie, daß irgendwann die Diskette voll ist, obwohl 
noch einige KByte frei sind. Das ist dann der Fall, wenn sicn 44 
Dateien auf der Diskette befinden. Sie wollen den Disketten platt 
aber nicht ungenutzt lassen, was ist also zu tun? Fügen Sie ein- 
■lach eine zusätzliche Seite auf dem DeskTop ein. Die letzten ach 
Dateion verschwinden nun Unter Geos können S:£ d eso Dateien 
ohne einen Trick auch nicht mehi Anzeigen. Die Dateien sind also 
einfach versteckt worden. Benötigen Sie diese Dateien wieder, so 
löschen Sie einfach eine Directory-Seite auidem Desktoa Auf der 
letzten Directory-So ffi werden die versteckten Dateien wieder er¬ 
scheinen. Ein zusätzlicher Vorteil ist, daß die Dateien aut der Dis- 
kerte erkarni werden, auch wenn Sie sonst nie aut dem El,in- 
schirm erscheinen. So können Sie zum Beispiel Ihre Texte au oer 
19. Seite uVerbringen. Dort sind sie dann für einen normaien An¬ 
wender unsichtbar, bis er mit G&owrite nachsieht, welche Texte 
auf der Diskette vorhanden sind. {Uwe Kepper) 
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Brother M-1224L: 


Geballte Kraft in 24 Nadeln 


Mit dem IVM224L bietet Brother ei¬ 
nen preisgünstigen 24-Nadel-Druk- 
ker an. Ob es Brother gelungen ist, 
trotzdem ein gutes Schriftbild und hohe Verarbei- 
tungsqualität zu liefern, klärt dieser Test. 



Klein, aber ohc: Der neue Brother M-1224L ist ein kleiner 
24-Hadel*DrLicker mit erstaunlicher Leistungsfähigkeit 



B rother, in erster Linie 
du rch hervorrag an d e 

Schreibmäsc hinan be- 
kan ntgeword© n a e nt wi ekelt 

sich Immer mehr zu einem 
Elektronikkonzern. Die jüng¬ 
sten Modelle dar Drucker” 
schmiede sind der M-1224L 
und der M1824L. Beides mo¬ 
derne 24-Nadd-DruCker mit ei¬ 
nem guten Preis-Lelstungs- 
Verhältnis. Dar M-1B24L vereint 
allemauaste Technologie mit 
hervorragenden Druckte istun- 
gen (Geschwindigkeit,. Laut¬ 
stärke, Schriftqualität), Zusätz¬ 
lich bietet Brother auch einen 
preisgünstigeren 24-Nadel- 
Drucker an. den Brother 
M-1Z24L. Der M-1224L besitzt 
ein sehr kleines Kunststoffge¬ 
häuse mit einer erstaunlichen 
Stabilität. Die Stabilität kommt 
von seiner großen Masse. Garn 
z@ 5 Kilo bringt der »Kleine« auf 
die Waage. Deshalb bleibt der 
Drucker Immer vibratlonsfrei 
und steuert die Mechanik mit 
hoher Präzision. 

Der M-1224L transportiert 
das Papier auf zwei verschie¬ 
dene Arten. Ein Zugtrakter ver¬ 
arbeitet Endlospapier mit zwei 
Durchschlagen problemlos. 
Machteilig ist, daß man zu 
Druckbeginn eine Seite Pa- 
pierveriusl hat und kein Papier- 
rüoktransporl möglich Ist. Der 
halbautomatische Einzelplatz 
einzug arbeitet ohne Papier- 
Verlust. Auf Knopfdruck wird 
ein neues Blatt Papier pcsl- 
tIonsgerecht eingezogen. Eine 
klappbare Papierführung dient 
als Ablage bedruckter Blätter. 
Für den EinzelbSattbetrieb muß 
der Zugtraktor entfernt wer¬ 
den, der nur aufgesteckt ist. 
Der Arbeitsaufwand der »Um¬ 
stellung* hält sich so in Gren- 

Fttpiertransporl 

zen. Gegen Aufpreis ist ein au¬ 
tomatischer Einzelblatteinzug 
erhältlich, der die Blätter ei¬ 
nem Morratsmagzin entnimmt. 
Das Farbband ist in einer mit¬ 
telgroßen Kassette unterge- 
brecht. Durch eine Ausspa¬ 
rung wird das Gand über den 
gesamten Druckte re ich ge¬ 


spannt. Seim Einlegen in die 
Farbbandführung zwischen 
Wagon und Druck köpf be¬ 
kommt man schwarze Finger. 
Der M-1224L besitzt eine Gen- 
tronics-Schnittstelle. Er ist so 
problemlos durch ein Interface 
oder Paraleükabel an einen 
C04 anschließbar. Da die 
Stromversorgung [+5 Volt) an 
Pin IS durchgeführt ist, läßt 
sich auch ein Interface oder 
Zusatz-Emulator (zum Beispiel 
RKT Bitmaster) ohne externe 
Stromquelle verwenden. Mit 
acht Mlkroschaftern werden 
dEe wichtigsten Grundfunktio¬ 
nen (Internationaler Zeichen- 
salz., Fapieriänge, Zpitenvür- 
schub etc.) eingestellt Diese 
befinden sich an der Rückseite 
des Druckers. Das Bedienfeld 
verfügt über drei Tosten und 
fünf Leuchtdtoden. Mit diesen 
Tasten können wichtige Befeh¬ 
le ausgeführt werden: Online, 
Offline, Zeiten-, Seitenvör- 
schübe, Schrift wähl (Draft, 
LQ), Schriftbreite (10, 12 cpl). 

Der M-1224L emuliert einen 
Epson LQ 500, und paßt sich 


somit einer Norm im Bereich 
der 24-N ad el-Drucker an. Am 
C64 dürften hinsichtlich der 
Kompatibilität keine Probleme 
auftauchen. Betrachtet man 
den Befehlssatz genauer, so 
stellt man fest, daß die Kompa¬ 
tibilität zum LQ 500 nicht ganz 
gewährleistet ist. Den Befehl 
»ESC q n«, dar den Ornament- 
Charakter der Zeichen festlegt, 
haben die Konstrukteure ver¬ 
gessen. Gemäß dem ESC/P- 
Standard (Epson Standard Co¬ 
de for Printers) druckt der 
M-1224L mit dem ASCII-Zei- 
chensalz (Kursiv- oder IBM- 
G raf i k-Zeich Besatz) . Leid e r 
verfügt der M-1224L nur über 
eine Schriftart, die Press ige^ 
Schrift, die mit verschiedenen 
Attributen kombiniert werden 
kann (siehe Sehr IFtmustar). Be¬ 
merkenswert ist die hohe Qua¬ 
lität dieser Schrift, die den Na¬ 
men Letter Quality (LQ. Briefe 
druck-Qualität) zu Recht trägt. 
Hinsichtlich der Graf Reigen- 
Schäften bietet der M-1224L 
Gewöhnliches. Er verfügt über 
die wichtigsten B-Nadel- 


Grafikmodi sowie über die gän- 
glgen 24-Nadel-Grafik-Punkt- 
d lohten* Die maximale Auflö¬ 
sung beträgt 360 x 1&0 dpi, die 
beim C 04 völlig ausreicht. Er¬ 
staun lieh erweise druckt der 
M-1224L die 24”Nadel-Vollton- 
Grafik in zwei Durchgängen: 
eine Zeile wird zweimal über¬ 
druckt. Trotz dieses Zeitverlu¬ 
stes erreicht der NM224L im 
IPS-Grafik-Test gute Werte: 
140 Sekunden pro Seite. Das 
sind 20 Sekunden weniger als 
beim Panasonic KX”P1124 (un¬ 
ser Referenzdrucker der Preis¬ 
klasse II), der jede Zeile einmal 
bedruckt, allerdings Warte¬ 
pausen ein legt. Beim Druck 
von Volltongmfik. wie das der 
IPS-Grafik-Te&t versieht, wird 

Grafikdruck 

der Druckkopf ziemlich heiß, 
Um den Kopf vor Überhitzung 
zu schützen, druckt der 
M-1224L ab einer gewissen 
Kopftemperatur nur mit halber 
Geschwindigkeit Ist der 
Druekkopf genügend abge¬ 
kühlt, arbeitet der Drucker wie¬ 
der mit der üblichen Druckge¬ 
schwindigkeit, Im Textdruck ist 
der M-1224L nicht der Schnell¬ 
ste. Er druckt mit 135 Zeichen 
pre Sekunde im Entwurfs- 
sehrifhnodus; bei LQ-Schrift 
sind es nur 45 Zeichen pro Se¬ 
kunde. Diese Werte bestätigen 
sich auch im IPS-Test und bei 
unserem 0 KByte langen Pro¬ 
betext mit vielen Sonderfunk- 
ti örtert. 

Was die Lautstärke betrifft, 
kann der M-1224L emufohlen 
werden. Sein Schall pegel ent¬ 
spricht dem Durchschnitt der 
24-Nadel-Drucker. Dem Gerät 
liegt ein ausführliches deut- 
sc h es Bed ie n u n g shandb uch 
bei . Der Preis des M-1224L ist 
angemessen: 1139 Mark müs¬ 
sen für den soliden 24-Nadsl- 
Drucker aufgewendet werden. 
Als Resümee kann festgehal- 
ten wenden, daß dieser 
Drucker auch für den profes¬ 
sionellen Einsatz geeignet ist 
Die inneren Qualitäten dos 
Druckers sind hervorhebene- 
we rt. [Thom as U ppyaw) 
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Auf einen Blick: technische Daten des Brother M'>12241 

Modellbezeichriung: M-1224L 

Elnzelbüatteinzug: Ja, halbautt* 

Gehdreindruck: mittel 

Preis (inkl. MwSf,}: 1139 Mark 

mattsch 

Grafikmodi 9 Nadeln: 490. 960, 1920, 640, 7£Ü 1 

Abmessungen (B x H x T); 352 k 78 x 234 mm 

Schnittstellen: Centronics 

G rat i k modl 2 4-N adeln: 480, 960,720 1440, 2880 


Höchste Auflösung: 24ö x 216 Funki^Zul! 

Farbband-Preis: keine Angaben 

Traktorart: Zugfrakior 

Sthrlftvarlatfccmeni hoch, tlef P breil. fett, schmal, 
doppeil, kursiv, unterstrichen „ proportional, 
doppelt hoch 

□mckkopl: 24 Nadeln 

Geschwindigkeit; 

EDV-Schrift: 135 Zeichen^ 

Gewicht: 5 Kilogramm 

Zeichenmatrix (H X B}: 24 x 9 Punkte 

NLQ-Schrllt: 45 Zeiohen/s 

Schriftarten: Prestige 

NLO-Matrix (H x B): 24 x 37 Punkt« 

IPS Brief EDV-Schrlft: 1 

26.5 Sekunden/Seite 

IPS Briet NLQ-Schrllt: 

Besondere? i sehr gute Schriften 

Papiersorten: Ereile: 102 bis 254 mm 

Stärke: 0,06 bis 0,20 mm 

Note für Handbuch: Bedienungsanleitung: 
deutsch, mittel 

55,3 Sekunden/Seite 

Beispiele: keine 

ZiHChensÄlKi Epson (ASCII), IBM 

, IPS Tabelle: 

25,7 Sefcunda/Seite 

Emulationen: Epson LÜ 5(M> 

2eichenVZeile (maximal): 160 

Empfohlenes Interface: Frinserface. RKT. Post¬ 
fach 710344, 8000 München 71 

Durchschläge: 2 +■ Original 

\PS Grafik 

140 Sekunden/Seite 

PfObetext EDV: 2:07 Minuten* 

Funktion ^tasten: Online, Lineteed (LF)r 

Top of Farm (= TQF] 

Info: Brother International, 

|m Rosengarten 13 

6363 Ba-d Vilbel 

Hexetu mp: ja Selbstlest: |ä 

Probctcxl LQ: 4:59 Minuten 

i} IPS - ImeFr^lfonaJ Fnnter Standard Je ?t 

2) ProbßteM a K&yle nw vieleü Sondärfonkifiötiefi 

Pufferspeicher: keine Angaben 

Nadel sta rke: 0.2 mm 



Deutlich sieht man die stabile Konstruktion des Druckers. Die 
gute Verarbeitung erklärt sich durch »Marie in U.K.« 


Schrift muster 


Brot her M-1224 L 

LQ-Schr t ft Norma1 
LQ-Schrift Kursiv 
Draft Nor nia L 
Dm ft. Kursiv 
Pica-Schrift 10 cpi 
Elite-Schrift 12 cpi 
Seni-Kondensed 15 cpi 
Schmalschrift 17cpi 
Srimalaüffift 20tpi 
Bre i t 5 cpi 
Fettdruck NLQ 
Fettdruck Draft 
Doppel druck 
Hoch Tief und iflchtiiSnl 

Proportional: lü iii mram 

abcdefghiJklmno 
pqrst uvwxyzäöUG 
ABCDEFGHIJKLMNO 
PQRSTUVWXIZÄÖUS 
1234567890 l"** 


Aa 

A 

FDnflactw 

Vbrflrötoruftg 


Brother M-1224L im Vergleich 




_LQ/NI.Q 

Probereit 


EDV 


i. upsd pru ckges c bw i n ö i gJte 1 1 


EDV 

[Thann Upp S] 
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ISO 

100 
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GROSSER SONDERTEIL F 




Tips und Trhks für Einsfeiger 



suche von Ihnen wer* 
Iden sich sicherlich 
1 schon des öfteren ge¬ 
fragt haben. was die inversen 
Zeichen in den PRINT-AnWei¬ 
sungen vieler Basic-Listings 
zu bedeuten haben. Wir haben 
eine Reihe diesbezüglicher 
Anfragen zum Anlaß genom¬ 
men, das Geheimnis der »In¬ 
versen^ näher zu beleuchten. 

Sie sehen also, auch Fragen 
und Anregungen, die wir aus 
Zeitmangel nicht Individuell 
beantworten kennen, haben ei¬ 
nen nicht unwesentlichen Ein¬ 
fluß auf die Gestaltung Ihres 
64ter-Magazins. Wenn auch 
Sie ei na Frage haben, die Ih¬ 
nen geradezu unter den Nä¬ 
geln brennt, schreiben Sie 
unsl Wir Irauen uns über jede 
Anregung! 

Euer 

Matthias Fichtner 


Die Invertierten 
kommen — Steuer¬ 
zeichen in Basic 

Angenommen^ Sie schrei¬ 
ben ein Basic-Programm aus 
dem 64'ar-Magazin ab. Wenn 
zum Beispiel ■►10PRINT' 
(4Down) ih « im Heft steht, so er¬ 
scheinen beim Abtippen vier 
inverse *Q«'s zwischen den 
Anführungszeichen auf dom 
Bildschirm Das sind Steuer¬ 
zeichen, sie dienen der Gur- 
sorsteuerung innerhalb des 
Programms. Auch bet der 
Farbsteuerung und dem Ein-/ 
Ausschalten des Reverse- 
Modus erscheinen die unter¬ 
legten Zeichen. Sie werden 
ausschließlich beim PRINT 11 " 
-Befehl benutzt. Doch man 
kann die einzelnen Funktionen 
auch mit dem FRiE4TCHRS(x)- 
Befehl erreichen: So ist 
P RI NTfCTR L9) 1 r gle ichbe- 
deutend mit PR!NTCHR,${ie)1 


Steuerzeichen, deren Bedeutung und Erzeugung 
sowie mögliche Alternativen sind das Thema der 
Tips und Tricks dieser Ausgabe. 


Die Tabellen 1 bis 3 zeigen alle 
Steuerzeichen und ihre Be¬ 
deutungen, damit Sie ihre ei- 
g an en P rog ram m au sdru cke 
leichter entschlüsseln können. 
Außerdem sind die entspre¬ 
chenden ASCII-Co des auf geli¬ 
stet, 

(Vasco Alexander Schmidt) 


Synthetische 

Steuerzeichen 

Steuerzeichen werden beim 
PFtlNT-Befohl vor allem zur 
Cursor- und Farbsteuerung so¬ 
wie dem Setzen des fteverse- 
Modus benutzt. Aber man 
kann auch andere Funktionen 
mR Steuerzeichen erreichen: 
zum Beispiel das Umso halten 
auf GroB-y Klei nach ritt. Die 
Steuerzeichen der weiteren 
Funktionen können jedoch 
mcht durch einfache Tasten¬ 
kombi nationen beim PRINT- 
Befehl in das Listirtg gezaubert 
werden. Deshalb hesßen sie 
auch ^synthetische« Steuer¬ 
zeichen (Jürgen Wagner, 64'er 
6/7/34). 

Um sie in ern Programm ein¬ 
zubauen, schreibt man die be¬ 
treffenden Zeilen ganz normal 
auf den Bildschirm. Nur an die 
Stellen, wo die Steuerzeichen 
stehen sollen, schreiben Sie 
Leerzeichen. Darm bestätigen 
Sie die Zeile mit c RETURN > 
Nachdem Sie mit den Cursor¬ 
tasten auf die Leerzeichen ge* 
wandert sind, muß auf den 
R everse-M cd u s geschaltet 


CTRL 

9 

"ra" 

18 

CTRL 

e 


146 


[i.... imferse Zeichen 


werden (cCTRL9>). Danach 
wird die entsprechende 
Tastenkombinatten (z. B. 
<SMIFT N >} gedrückt. Betäti¬ 
gen Sie danach die Zeile er* 
neut mit < RETURN > . 

Viele neue Steuerzeichen 
können so erzeugt werden. Na¬ 


(mit CRSR*Tasten auf das 
Leerzeic h e n wändern. dan n 
<GTRL9>, < SHIFT M> und 
< RETURN > drücken) 

Beim Starten wie auch beim 
Listen erscheinen TEIL"! und 
TEIL2 untereinander 
- REM-Zeile ohne REM und 
Zeilennummer 
10 REM "PROGRAMM KÄME v 

TI 

ISMIFTQ- 

SK IF^:-Steuer z* loben 


CLR^HCIME 

SHIFT CLR/HOME Bl feT 147 
CRSRdo wn "ET 17 


SHIFT CFfSRdOvn 

"lar 

145 

CRSRright 

♦TU" 

29 

SHIFT CeSRnght 

‘ir 1 

157 

U_ Aucti der Cursor reagiert aut Steuercodes 

Sperren der Zeichen— 
satzunst^llung 

8 

"EV H 

obi 9 #S auf heb eil 

3 

■'S" | 

RFTÖRN «nachfolgende 
Zeichen wenden nicht 
ausrgegeben) 

13 

■TT" n 

Urt^cHaltung 4Uf 

K Um ri - /Gr&sssthf i ft 

14 

"tUT' N 

DEL (optisches 

Lieschen von Zeichen? 

ZU 

"ß" T 

SHIFT RF TURN (Cursor 
auf die naoehste Zeile? 

141 

"li." SHIFT-M 

Unschalten auf 
Gross-Z^ral i kschr 1 ft 

142 

*hir SHIFT-N 

IHST taendern emes 

bereit^ gedrutfcton 

Textes > 

148 

"U" SHIFT-T 

fä] Synthetische Steuerzeichen eröHnen neue Möglichkeiten 


Schwarz 

■Iß“ 144 

Orange 

"üa- 

123 

Ue i ss 

5 

Braun 

"ur 

143 

Ritt 

"3" 2Ö 

Ile 1 Irot 

"LH" 

15Ö 

Zyan 

"ET 159 

Graul 

“ir 1 

151 

Purpur 

'■fl" 15G 

Br au2 

■ist 

152 

firuen 

"H" 30 

Hel lgruen 

am w* 

153 

Biau 

"E“ 31 

Hellblau 


154 

Gell» 

15B 

Grau3 

■■ 

155 


[T Alle Steuerzeichen für farbige und 


türlich können auch alte schon 
bekannten Steuerzeichen auf 
dem »illegalem- Weg auf den 
Bildschirm gebracht worden. 
In Tabelle 4 sind alle neuen 
Steuerzeichen mit ihren 
CHR$00-Codes aufgelistet, 

Die synthetischen Steuer¬ 
zeichen bieten eine Pulte von 
Anwendungen — wie zum Bel¬ 
ag lei das Umschalten der Zei* 
chenSätze oder das Sperren 
des Umschaltens- Doch das 
< SH IFT-R ETU R N > -Sie ud r- 
zeichen schlägt alles! Es ist 
nicht nur beim PRINT-Befehl 
innerhalb eines Programms 
aktiv, sondern euch beim Li¬ 
sten. Daher kann man Pro^ 
g ramm I ist ings auf dem Bild¬ 
schirm attraktiv verändern- 
Beispiele: 

Zweigeteilte Basic-Zieile 

10 PRIHT 'TEIL 1 TEIL 2" 
(RETURN) 


Möchte man den Programm- 
namen revers gedruckt haben, 
so geben Sie nach < SHIFT 
Q> noch <R> (Reverse-ein) 
ein: Das ShiEt-RETURN-Steu* 
erzeschen hat die Eigenschaft, 
alle »hm folgenden Steuerzei¬ 
chen auch im üsting zur Aus¬ 
führung freizugeben. 

Und ein weiteres Beispiel: 

- PRINT-Zelle gleichzeitig Be¬ 
rne rkungszeile 
10 PRIKT "PROGRAMMSAXE V 
EM 
MR 

1 SHIRTS 
SH1FTM 

Beim Starten und beim Li¬ 
sten des Programms erscheint 
der Text oben links am Bild¬ 
schirm, (SHIFT-S loscht den 
Bildschirm), 

Viel Spaß beim Ausprobte- 
ren! 

(Vasco Alexander Schmidt) 


71 


Ausgabe 3/August 133& 














Kennen Sie den Unter¬ 
schied zwischen Direkt- 
und Pragrammiermo- 
dus? Wir zeigen Ihnen, 
was man darunter ver¬ 
steht und stellen die 
wichtigsten Program¬ 
miersprachen kurz vor. 

W enn Sie Ihren Compu¬ 
ter elnschalten, er¬ 
scheint bekanntlich 
die aufdringliche Meldung 
READY am Bildschirm, mit der 
der Computer seine Bereit¬ 
st; haf Hü r neue Taten an zeigt. 
Was nun, lieber Einsteiger? 
Sie brauchen sin Programm, 
das ist klar, doch woher neh¬ 
men, das ist die Frage. 

Es gibt fünf Methoden, um 
an ein Program m-höranzukom¬ 
men: 

1 ) Kaufen: Das ist am teuer¬ 
sten. 

2 ) Ausleihen: Das ist am ein¬ 
fachsten, eher keine Dauert^ 
sung. 

3) Kopieren: Das ist am 
schnellsten, Ist aber nicht im¬ 
mer legal. 

4} Abtippen: Das ist am billig¬ 
ste n> aber etwas mühsam. 

5) Programmieren: Das dauert 
am längsten. 


Programme kaufen: 


Programme für den C@4gel- 
ten allgemein als preiswert. 
Wenn Sie aber pro Monat nur 
ein Taschengeld von 5 Mark 
bekommen, nutzt ihnen das 
gar nichts. Da hilft nur der 
Weihnächte- oder Geburts¬ 
tag swun sch- Was kau fens wert 
ist, können Sie unter den 
Spiele- und Softwaretests des 
64'er-Mlagaz i n s nachlesen. 
Aber ich rate Ihnen trotzdem, 
entweder beim Verkäufer das 
gewünschte Programm auszu- 
probieren (wenn er Sie läßt) 
□der aber bei einem Freund, 
der das Programm bereits hat. 


Programme kopieren 


jeder Com pu le rbesi tze r 
nennt auch Programme sein 
eigen, die von einem anderen 
kopiert worden sind. Ich be- 
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Prog ramme abtfppen 


Eine Unmenge von guten 
Programmen wurden und wer¬ 
den noch immer m Computer¬ 
zeitsohr i f le n veröff ent I lohL 

M an m u ß n ichl progra m m io re n 
können, wenn man diese Pro¬ 
gramme abtippen möchte. 
Man muß nur sehr genau ar¬ 
beiten, da schon der kleinste 
Tippfehler dazu führt, daß das 
Programm nicht funktioniert. 

Um Tippfehler zu vermel¬ 
den, gibt es Eingabehilfen. Im 
64'er-Magazin finden Sie dafür 
den Checksummer für Basic- 
Programme und den MSE für 
M asc h i n er progra m me. 


Zum Arbeiten mit dem Computer ist ein gewisses 
Grundwissen erforderlich 


nur den Experten Vorbehalten. 
Ein Autofahrer mußte damals 
sein Auto auch reparieren kön¬ 
nen. Seit etwa 40 Jahren kann 
jeder Autofahren und bedient 
die Steuereinrichtungen ohne 
wissen zu müssen, wie das al¬ 
les funktioniert. Seit der Erfin¬ 
dung des Computers sind in¬ 
zwischen auch fast 40 Jahre 
vergangen. Heute sind alle 
Voraussetzungen vorhanden, 


Programm abzutippen ist mühsam und kostet Zell 


Programm to ren 


Eine der Standardfragen, 
dis Jeder Computeranfänger 
über eich ergehen Sassen muß P 
Ist, ob er auch selbst program¬ 
mieren kann. 

Ich verwende gern den Ver¬ 
glich mit dem Auto: Als das 
Auto vor hundert Jahren erfun¬ 
den wurde, war sein Gebrauch 


daß jede Hausfrau mit einem 
Computer ^fahren« kann. Dazu 
Ist nur notwendig, die Geräte 
einzuschatten, Programms zu 
laden, nach Anweisung die 
richtigen Tasten zu drücken 
und zu wissen, welche Pro¬ 
gramme es gibt und was man 
damit machen kann. In den bis¬ 
herigen KursteiJen haben wir 
das ja kenn engeiernt. 


Für diejenigen unter Ihnen, 
die nicht nur »Compuiertah- 
ren«, sondern auch wissen 
wollen, ob es sich lohnt, ein 
bißchen unter die Motorhaube 

Dem Computer 
unter die Haube 
geschaut 

des Computers zu schnuon, 
soll der heutige Kursteil eine 
Einführung geben. Ich möchte 
Sie hineinschnuppem lassen 
in die Welt der Programme. 

Ein beliebter Spruch sagt, 
daß ein Computer -»furchtbar 
dumm und faul, das aber 
furchtbar schnell“ sei. Mit an 
deren Worten: Ein Computer 
arbeitet blitzschnell, tu* aber 
nur exakt das, was ihm befoh¬ 
len wird. Von allein macht er 
gar nichts. 

Warum ist er aber dumm? 
Nun, alles was er kann, ist r 
Zahlen zwischen 0 und 355 
herzunehmen, sie miteinander 
zu vermischen und sie irgend¬ 
wo hinzuschieben. Jede Zahl, 
die er sieh!, kann 

- ein Befahl sein, der rhm an¬ 
gibt, wa$ er als nächstes ma¬ 
chen soll; 

- eine Ziffer, ein Buchstaben 
oder Zeichen sein, wie sie auf 
den Tasten stehen; 

- eine ^Hausnummer* sein, die 
ihm sagt, wohin er das Ergeb¬ 
nis der Befehlsausführung 
schieben soll. Der dumme 
Computer ist klug genug zu 
w issa n. um -welch e de r d re i Ar¬ 
ten es sich handelt. 


haupte, daß dies meistens ille¬ 
gal ist, ganz besonders aber, 
wenn dar Kopierer damit Geld 
verdient. Um diese Raub ko¬ 
piert zu verhindern, schützen 
dfe meisten Programm-Hersteh 
ler ihre Programme mit einem 
sogenannten Kopierschutz, 
Um Programme, die frei ver¬ 
fügbar sind, zu küoieren, gibt 
es eine große Anzahl von Hilfs- 
programmen, die entweder 
einzelne Programme (Fileco- 
py) oder die ganze Diskette 
(Dsskcopy) kopieren, 
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acht: Der 9e Schritt 


Er nimmt der Reihe nach im¬ 
mer nur ei ne Zahl her Die $rsle 
Zahl, die er sieht, isl für ihn im¬ 
mer ein Befehl. Und je nach Art 
des Befehls weiß er dann, was 
die folgenden Zahlen bedeu¬ 
ten und wann der nächste Be¬ 
fehl an der Reihe Ist. 


Der C 64 braucht Bete hie 


Früher, noch vor 40 Jahren, 
mufite man dem Computer die 
Befehle in Form von einzelnen 
Zahlen eingeben, am Anfang 
ganz primitiv mit Kippschal¬ 
tern, später mit Karten oder Pa- 
pierstreifen, in die Löcher ge¬ 
stanzt waren. Heule siehl der 
«Computerfahrer« alle diese 
Zahlen nicht mehr. Aber lesen 
Sie noch ein paar Absätze wei¬ 
ter. Ich werde sie Ihnen noch 
sichtbar machen. 

Wir schreiben dem Compu¬ 
ter die Befehle als Text auf den 
Bildschirm, Auch der »Compu- 


Kursübersicht 

Teil 1: Auspacken der Gerä¬ 
te, dar Ideale Arbeitsplan, 
Anschluß des Computers, 
Verbindung zum Fernseher 
oder Monitor, Anschluß der 
Datasette und des Disket¬ 
tenlaufwerks, R atsc h I äg e 
für cfen Anlang : _ _ 

Teil 2: Die Tastatur, Steuer¬ 
tasten, Einstellung- der Far¬ 
ben auf dem Bildschirm, 
Zeichentasten, Funklions¬ 
tasten, Sonderzeichen. Di¬ 
rektbefehle und Pro¬ 
gramme. 

Teil 3: Bedienung der Pata- 
sette, Befehle des Disket¬ 
tenlaufwerks, Behandlung 
von Diskelten, Fehfermög- 
iichkeiien. _ 

Teil 4: Was macht man mit 
einem Computer, Textsyste¬ 
me. Dateien, Spiele, Lern¬ 
hilfen, Utilities, Grafik, Mu¬ 
sik, Simulationen._ _ 

Teil 5: Computerspra¬ 
chen, Maschinensprache, 
Programme eintippen, ko¬ 
pieren, selber schreiben, 

Teil 6: Peripberfegeräte, 
Drucker, Joystick., Maus, 
Paddies, Lichtgriffel, Btx r 
Datenfernübertragung, Mo 
dule,_ 


tertahrer* muß ein paar Befeh¬ 
le kennen: LOAD und RUN 
Sind typische Vertreter. Ein 
paar Befehle können eigeni- 
lich mit dem Radwechsel ver¬ 
glichen werden, van dem ich 
auch nicht wsiS r ob er noch 
zum Autofahren oder schon 
zur Reparatur gehört. PRINT 
ist so ein Befehl, der bei der An¬ 
wendung von gekauften Pro* 
grammen eigentlich nie vor¬ 
kommt, der aber trotzdem sehr 
nützlich ist. 

PRINT befiehlt dem Compu¬ 
ter, alles, was hinter Ihm steht, 
auszuführen und auf dem Bild¬ 
schirm auszudrucken. Tippen 
Sie auf einer leeren Zeile des 


Bildschirms den f ol gen den Be¬ 
fehl ein und drücken Sie dann 
die RETURN-Taste: 

PRIKT "Ai-TO ODE? COMPUTER" 

Die RETURN‘Taste sagt 
dem Computer, daß er diesen 
Befehl direkt auszuführen hat, 
was er auch sofort tut, 

Was ist ein 
Programm? 

Kein Wunder, daß diese Art, 
dem Computer Befehle zu ge¬ 
ben, Direkt-Modus genannt 
Wird, Das Gegenteil dazu wäre 
eigentlich ein indirekt-Modus, 
Den gibt es tatsächlich, aber er 
heißt nicht so, sondern 
Programm-Mod us. 

Und jetzt stecken wir bereits 
mit beiden Händen unter der 
Motorhaube, Steilen Sie steh 
vor, Säe müßten dem Computer 
jeden Befehl, den er braucht, 
um ein schönes Spiel auf den 
Bildschirm zu zaubern, per 


Hand im Direkt-Modus einzeln 
eingeben. Ein schnelles Ge- 
schicklichkeltsspiet käme auf 
diese Weise nie zustande. Ein 
»Programm* macht es mög¬ 
lich, daß die vielen Befehle 
nicht jedesmal neu ein getippt 
werden müssen und der Com¬ 
puter die Befehle mit seiner ra¬ 
senden Geschwindigkeit aus¬ 
führen kann. Der erste Punkt 
wird dadurch erreicht, daß die 
Befehle in der richtigen Rei¬ 
henfolge ein für alle Mal au (ge¬ 
schrieben und gespeichert 
werden. Das ist also «in Pro¬ 
gramm. 

Für den zweiten Punkt ist es 
notwendig, den Computer vor 


Beginn mit dem Programm zu 
füttern, so daß er es, mit dem 
Direfct-Befehl RUN gestartet, 
ausführen kann. 

Beides ist dadurch möglich, 
daß der Computer in seinem 
Inneren eine Art Notizbuch hat, 
auf dem ersieh alle ein gegebe¬ 
nen Befehle merkt. Wir nennen 
das Notizbuch den elektroni¬ 
schen »Arbeitsspeicher«. Der 
C64 hat 65535 Speicherplätze. 
Wie die Einschaltrrteldung auf 
dem Bildschirm angibt, stehen 
aber nur 38911 zur Verfügung. 
Was mit den restlichen Spei¬ 
cherplätzen gemacht wird, sa¬ 
ge ich Ihnen noch später. 

Die Arbeit des Programmie¬ 
rern besteht aus zwei Teilen. 
Der eine ist der kreative Teil, in 
dem der Programmierer Sich 
den Zweck, den Ablauf und die 
Bedienung des Programms 
ausdenken muß. Der zweite 
Teil ist reines Handwerk, denn 
leider kann niemand dem Pro¬ 
grammierer die Arbeit abneh¬ 



Eln Programm settf sith aus vielen Befehlen zusammen 
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men, alle Befehle einzeln ein- 
Zutippen. 

- Ai$ü müssen die Befehle 
doch einzeln eingetippt wer¬ 
den? 

- Ja, aber eben nur einmal, 
weil die Befehle nicht im Direkt- 

Die Entstehung 
eines Programms 

Modus r sondern im Pro¬ 
gramm-Modus eingetippt wer¬ 
den. Wie das geht, ist gar nicht 
schwer. 

Wenn beim Eintippen vor ei¬ 
nem BelebI eine Zahl auf den 
Bildschirm geschrieben und 
dann die RETURN-Taste ge¬ 
drückt wird, führt der Compu¬ 
ter den Befehl nicht aus, son¬ 
dern schreibt ihn ca ml der 
Nummer in seinen Programm¬ 
speicher. Dort bleibt er, bis wir 
mit dem Direkt-Befehl RUN 
dem Computer befehlen, ihn 
auszufuhren. Ein Beispiel 
zeigt es. Schreiben Sie densel¬ 
ben Befehl wie vorher, nur mit 
einer 1 davor: 

I PRINT 

"■AUTO ODER COMPUTER" 

Die RETURN-Taste scheint 
nichts zu bewirken, nur der 
Cursor hüpft in die nächste Zeh 
fe. Wenn Sie aber jetzt RUN 
eingeben - natürlich gefolgt 
von der RETURN-Tgste, dann 
steht das Motto AUTO ODER 
COMPUTER auf dem Bild¬ 
schirm. Und daß der Befehl im 
Computer gespeichert IsL er¬ 
kennen Ste daran, daß er aus¬ 
geführt wird, so oft Sie den Be¬ 
fehl RUN eingeben. 

Aber ein einzelner Befehl ist 
noch kein richtiges Programm. 
Ein Programm besteht aus 
mehreren mit verschiedenen 
Nummern versehenen Be¬ 
fehlszeilen. Der Computer 
speichert Sie bei der Eingabe 
in der Reihenfolge ihrer Num¬ 
mern und führt Sie nach RUN 
such in dieser Reihenfolge 
aus« Das folgende Beispiel soll 
es zeigen: 

1 PRINT "AUTO" 

2 PRINT "ODER" 

3 PRIKT *COMPUTER* 

Wenn Sie es ausprobfert ha¬ 
ben, diann gehen Sie mal mit 
dem Cursor auf die Zeilennum- 
mer 1, überschreiben sie mit 3 
und drücken RETURN, Das¬ 
selbe machen Sie mit der drtt- 
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ten Zealenn ummer, die Sie mit 
1 überschreiben und RETURN 
drücken. Nach RUN werden 
Sie einen Ausdruck in anderer 
Reihenfolge erleben. 

Mit dem Direkt Befahl LIST 
können Sie jederzeil nach¬ 
schauen, wie das Programm 
aussieht, das im Speicher des 
Computers steht. 


Zu sa m rnenfass eng 

□ Im Direkt-Modus eingo- 
! gebe Befehle werden sofort 

ausgeführt. 

□ Steht am Anfang einer 
Befehlszeile eine Zahl, 
dann gilt der Programm- 
Modus K m dem ein gegebe¬ 
ne Befehle nicht ausge- 
führt, sondern gespeichert 
werden. 

□ fn einem Programm wer¬ 
den die Befehle in der Rei¬ 
henfolge der Zeilennum¬ 
mern ausgeführt- Die Nu¬ 
merierung muß nicht auf¬ 
einanderfolgend sein, 

So, nun will ich mein Ver¬ 
sprechen von vorhin einlösen 
und Ihnen zeigen, wie die Be¬ 
fehle, Ziffern und Buchstaben 
dieses Programms als einzel¬ 
ne Zahlen Im Speicher stehen, 
Dazu benutze ich eines die¬ 
ser Hiffs program me, von de¬ 
nen ich im Setzten Kursteil ge¬ 
sprochen habe. Es istdn$ogn- 
nannler ?■Monitor*. Er erlaubt 
mir, in den Speicher des Com¬ 
puters h ine inzuschauen. 

Im Bild oben rechts ist darge- 
stellt, was tch gefunden habe. 
Das Büd zeigt nebeneinander 
drei Spalten. En der jeweils er¬ 
sten Spalte stehen die Haus¬ 
nummern - wir sagen «Adres¬ 
sen^ - der Speicherzellen, in 
denen die einzelnen AnweL 
sungszahlen stehen, Der C64 
speichert alle Programme ab 
der Speicherzelle 2048. Inder 
zweiten Spalte stehen die Zah¬ 
len, die für den Computer die 
eigentlichen Befehle darstel¬ 
len. In der dritten Spalte 
sc h reibt das Hilfeprogram m 
die Übersetzung der einzelnen 
Zahlen hin, sofern sie Buchsta¬ 
ben darstellen. 

Es ist nicht schwer, den Ge- 
heimcDda der Buchstaben zu 
knacken. Das *Q« kommt in al¬ 
len drei Wörtern vor und steht 
neben der 79. Das »P« von 
COMPUTER steht neben der 
80, das neben der 65. Dar¬ 
aus kann der Detektiv schlie¬ 
ßen, daß die Codezahfen des 
Alphabets bei 65 anfangen und 
der Reihe nach auf steigen. 
Rechnen Sie es ruhig nach, 
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zu weit führen, denn wie ge¬ 
sagt, wir wollen ja nur unter die 
Motorhaube schauen, aber 
nicht gleich den Motor zerJe¬ 
gen, 


Bevor wir mit dam Code¬ 
knacken weitermae.hen, zeige 
ich Ihnen noch schnell ein klei¬ 
nes Experiment. 


Direkteingriff 


Es gibt einen Befehl, mit 
dem man den Inhalt einer Spei¬ 
cherzelle verändern kann. Er 
lautet 

r'CXk 1 Adresse 1 , 1 Inhai L 1 

POK E i st d as en giische Wort 
für ahinsänstechen*. Wir kön¬ 
nen also mit 

FQEfE 2067,65 <RETt e ftN> 

=m Direkt verfahren in die Spei¬ 
cherzelle 2067 die Zahl 65 hin¬ 
ein sch reiben und so aus dem 
O (für 79} ein A (für 65) ma¬ 
chen. Das heißt aber daß dann 
statt ODER das Wort ADER 
kommen mußte. 

VersucEian Sie es. Geben 
Sie nach dem AbschluC des 
PÖKE-Befehls durch < RE¬ 
TURN > den Befehl RUN ein 
und Sie werden den Bewe.s sa¬ 
hen daß im Innersten seines 
Herzens dar Ccmputer tat¬ 
sächlich nur Zahlen versteht. 

Doch zurück zu den anderen 
Codes: Vor und hinter jedem 
Wort steht die Zahl 34. Das ist 
natürlich das Gänsefüßchen. 


Und vor dem ersten Gänsen)ß- 
eben steht jedes mal die Zahl 
153. Das ist der Gode für den 
PRINT-Befehl. Davor, getrennt 
durch eine Null, stehen dis Zei- 
lennumrnern 1, 2 und 3. 

Das letzte Geheimnis bilden 
die zwei Zahlen, die vor jeder 
Zeilennummer stehen. Sie ge¬ 
ben an, ab welcher Speicher¬ 
zelle die nächste Programm^ 
zeile beginnt. Wie aus diesen 
beiden Zahlen eine Adresse 
berechnet wird, das würde hier 


Die Kunst des 
Programmiere its 

Kunst kommt angeblich von 
Können und zum Programmie¬ 
ren muß man drei Dinge be¬ 
herrschen: 


- Man muß die Befehle ken¬ 
nen. 

- Man muß eine Aufgabe in vie¬ 
le Einzelschritte zerlegen und 
diese in eine richtige Reihen¬ 
folge bringen. 

- Man muß die Rechtschrei¬ 
bung der Befehle beachten. 

Es gibt zwei Arten, wie Sie 
Ihre Programme schreiben 
können in "Maschmenspra¬ 
che« oder in einer »Program¬ 
miersprache*« ie zum Beispiel 
Basic, Pascal oder G- 


Zu sam me nfa&su ng 

Hilfsprogramme erleichtern 
das E i n t ip pe n von P mg ra m- 
men. 

□ «Checksummer« und 
machen nach dem 
Eingeben einer Programm- 
zeile auf mögliche Tippfeh¬ 
ler aufmerksam. 

D «ToolkiSs- (Programmier- 
hilfen) setzen automatisch 
Zeilennummnrn ein, nume¬ 
rieren Pregrammteife um, 
suchen bestimmte Befehle 
und Symbole heraus und 
ersetzen sie durch andere. 
Sie lassen Programme 
schrittweise ablaufen. um 
Fehler im Programm zu 
identifizieren. 


Mas c hi n en s prach e: 


Maschinensprache ist nichts 
anderes, als ein Programm 
gleich in den Zahlen zu schrei¬ 
ben., die der Computer ver¬ 
steht. Wenn Sie in dieser Aus¬ 
gabe blättern, dann werden 
Sie sicher ein Programm abge- 
druckt finden, das aus lauter 
Zahlen besteht. Lassen Sie 
sich nicht verwirren. daß dabei 
auch Buchstaben verkommen. 
Das ist nur ein bestimmter Zah¬ 
lende, der die Arbeit erleich¬ 
tert, Statt von 0 b is 9 verwon rtet 
er Ziffern von 0 bfe 15, wobei 
die Zahlen von 10 bis 15 durch 
die Buchstaben a bis f darge¬ 
stellt werden. Mit diesem Code 
kann man mit zwei Steffen gc^ 
nau 258 Zahlen darateIlen, 
nämlich genau die Zahlen, die 
der Computer kennt. 

Programme In Maschinen¬ 
sprache laufen viel schneller 
als alle anderen, Aberder Pro¬ 
grammierer muß ziemlich ge¬ 
nau wissen, wie ein Computer 
funktioniert. Das ist natürlEch 
nichts für Anfänger. 
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Progra mm 1 ersp ro c hon: 


Für die Laien wurden soge¬ 
nannte Hochsprachen erfun¬ 
den, die dem Programmierer 
d re Ke n ntnis d er e i nzel ne n Ma- 
schinencödes und der Funk¬ 
tionsweise abnehmen. Statt 
dessen verwenden sie Befeh¬ 
le, die der normten Sprache - 
natürlich der englischen - ab¬ 
geschaut worden sind. RUN, 
PRINT, LIST, PQKE, GOTO 
sind gute Beispiele dafür. 

Die Bezeichnung Program¬ 
miersprache ist nicht nur des¬ 
halb sehr treffend, weß die ein¬ 
zelnen Befehle verständliche 
Wärter sind, sondern weil es 
viele verschiedene Programm 
miersprachen gibt. Die bisher 
genannten Befehle sind Teile 
einer Sprache, die »Basic« 
heiöt. Wir verwenden sie hier 
deshalb, weil sie im C$4 fest 
eingebaut ist. Was heißt denn 
das schon wieder? Passen Sie 
auf: Wir haben PRINT" A # ein¬ 


getippt. Daraus entstand, wie 
wir oben gesehen hohen, die 
Codezahlen 153,34, 65 und 34. 
Die Übersetzung vom Befehl in 
Codezahlen besorgt ein nicht 
löschbares Programm, das im 
Speicher steht und »Überset¬ 
zer« (englisch: Interpreter) 
heißt. Das ist aber nicht alles. 
Um aus dieser Zahlenreihe 
den Buchstaben A auf den 
Bildschirm zu bringen, sind ei¬ 
ne Menge von internen Dingen 
zu tun, die ebenfalls im Spei¬ 
cher fest vorprogrammiert 
sind. Dieser Teil hoißt ^Be¬ 
triebssystem« [englisch: ker- 
nel). Diese beiden Teile zusam¬ 
men beanspruchen den oben 
erwähnten, für Programme 
nicht verfügbaren Teil von 
26624 Speicherplätzen. 

Basic ist leicht zu lernen: 
auch die Rechtschreibregeln 
sind sehr einfach. Der größte 
Vorteil - besonders für Anfän¬ 
ger - liegt aber darin, daß man 
die Befehle nach dem Eintip¬ 


pen sofort ausprobieren kann 
Wenn Sie programmieren ler¬ 
nen wollen, dann ist Basic 
ganz sicher die ideale Spra¬ 
che. Einerseits gibt es viele 
Kurse, zum Beispiel in Volks- 
hoc hsch ulen. and e rerseits 
aber auch Lehrbücher zum 
Selbstunterricht. 

Besonders empfehlenswert 
für den Anfang ist das 64'en 
Sonderheft Nummer 40, das 
im April *969 erschienen und 
speziell dem Basic gewidmet 
ist. Es enthält auch einen 
Basic-Kurs, der Ihnen, ohne 
Vorkenntnisse vorauszu set¬ 
zen, Schritt für Schritt Basic 
beibringt. 

Es gibt noch andere Pro 
gram miersprachen, die alle ih¬ 
re speziellen Vorteile haben: 
Fortran war die erste wichtige 
Sprache für mathematische 
Berechnungen. Pascal ist 
eine Weiterentwicklung von 
Fortran, 1k die heute fast 


Computeniiioui 




Zu jeder Kursfolge * Compu¬ 
tern lefchtgemacht« wird eine 
Woche Computercamp im 
Wert von 7ÜÜ Mark verlost. Die 
CompuCamp-Kurse vermitteln 
i n entspan nter AI m osphäre 
den Einstieg ?ns Cömputer- 
zeitalter. Ob Text Verarbeitung 


1. Was macht der Befehl 
PRINT? Er gibt Zeichen 
auf einem Drucker |A) 
oder Bildschirm (B) aus. 


oder Progr&m mEersp rachen, 
H ardwe rebastetei en oder _ Da- 
teiverwallung - ein vielseitiges 
Angebot erwartet die Gewin¬ 
ner. Aber auch FreizestakNvitä- 
ten werden bei CampuCannp 
groß geschrieben: Das Spek- 


zu gewinnen 

Trum reicht von Football, Skate¬ 
board oder Surfen bis zu 
Selbstverteidigung und Bunv 
merängwerfe'n. 

Wer nachstehende Fragen 
richtig beantwortet, nimmt an 
der Verlosung teil 
Schicken Sie Ihre Antworten 
bis zum 15. August 19B9 an fol¬ 
gende Adresse: 


1 Wie lange gibt es Compu¬ 
ter? 20 (A) orter 40 Jahre (B). 


Markt® Technik Verlag AG 
64'er-Ftedaktion 
Stichwort: Einstelgerkurs 5 
Hans-Pinset-Str. 2 
B013 Haar bei München 


2. Was ist ein Toolkit? 
Programmierhilfe (A) 
oder Eingabehilfe (B) 
oder Spiel (C)? 


Mitarbeiter des Markt & 
Technik-Verlags können am 
Wettbewerb nicht teilneh¬ 
men. Der Rechtsweg ist aus¬ 
geschlossen. 

CDiTrälijCa-T^ GmbH, WEdtii-jr L nrndülr. CI 
.'Lir:«j I CüinLiurij 56. T^.: 10 Bl 


ausschließlich in Mathematik 
und Physik verwendet wird. 

Co mal verbindet die Vorteile 
von Basic und Pascal und ist 
deshalb ein empfehlenswerter 
ZwischenschritL 

C fällt nicht nur wogen des 
kurzen Namens auf. Diese 
Sprache hat nur rechl wenig 
Grundbefehle, alle anderen 
kann sich der Programmierer 
selbst auf bauen, 

Wer noch mehr über d ie ver¬ 
geh lettenen Sprachen und ihre 
besonderen Eigenschaften er¬ 
fahren mochte, sollte sich die 
64’er-Ausgaben 4/87 oder &/3B 
besorgen. 

Zum Schluß möchte ich Sie 
ermuntern, sich an da$ Pro¬ 
grammieren zu wagen. Er¬ 
stens gibt es bei der Compute¬ 
rei nichts Schöneres, als ein 
Programm zum Laufen zu brin¬ 
gen. Und zweitens gibt &s kei¬ 
nen Computer, der einem die 
Sache so leicht macht, wie dar 
C04. (Dr. H. Haudcbh) 

















LL Das ist die erforderte he Gmndausrüstung zur 
Ptatine nhersteüung 


I immer wieder bekommen 
I wir Leserbriefe mit folgen- 
■ dem Inhatt: »Sie veröffent- 
Neben zwar gute Bauanleitum 
gen, aber wie um alles in der 
Welf stelle Ich Platinen selbst 
her?« Um diese Frage ausführ¬ 
lich zu beantworten, demon¬ 
strieren wir Ihnen hier Schritt 
für Schritt^ wie man ein veröf¬ 
fentlichtes Layout auf eine Lei¬ 
terplatte bekommt. 

Eine Platine besteht aus ei¬ 
nem Trägermaterial, auf dem 
eine dünne Schicht Kupfer auf- 
gerfampft ist. Als Trägermate^ 
riäl wird in der Rege? Parti nax 
(Hartpapier) oder Epoxid-Harz 
verwendet. Pert inax-P! atinen 
haben den Nachteil, daß sie 
Sieh beim Entwickeln und Ät¬ 
zen mit der Flüssigkeit des ent¬ 
sprechenden Mediums voll- 
saugen können. Dieser Effekt 
führt bsim Trocknen der Plati¬ 
ne zu Materialermüdungen 
und kann dadurch feinste 
Haarrisse hervorrufen. Sie 
sollten deshalb auf jeden Fall, 
auch wenn der Preis etwas hö¬ 
her ist» Platinen auf Epoxid- 


Trauen Sie sich ruhig 
zu, eine im 64’er*Ma- 
gazin veröffentlichte 
Bauanleitung zu reali¬ 
sieren. Hier zeigen wir 
Ihnen ausführlich, wie 
man in Heimarbeit und 
mit Hobbymitteln pro¬ 
fessionelle Leiterplat¬ 
ten hersteift. 

Harz-Basis einsetzen, Im 
Fachhandel werden ml Foto¬ 
lack beschichtete und unbe- 
schichtetc Platinen angebo- 
ten Hiar sind die bereits mit 
Fotolack beschichteten auf je¬ 
den Fall zu empfehlen . Es gibt 
auch Fotolack in der Sprühdo¬ 
se, um unbehandeltes Basis- 
matsrial sei bst zu beschichten. 
Allwdings hat die Methode des 
Selbstbeschichtsns den gro¬ 
ßen Nachteil, daß sich beim 
Besprühen Staubkörner auf 



\j_ Das Entwickln gsbad durch leichtes Schwenken in 
Bewegung halten, Nur so löst sieh der Fotolack gleicftmäflig. 



Hl Wird das veröftentliahte Layout kopiert, läBt sich die Kopie 
mit Klarpaus-Spray transparent machen» 


Platinenherstelluno in eigener Regie 




LÜ So sollte die fertig geätzte Platine ausseh an. Auch das 
Ätzbad Ist durch Schwenken in Bewegung zu halten. 
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Hl Die beschichtete Platine wird zwischen 2 und 12 Minuten 
mit einer UV-Umpe belichtet 



d er Plati ne ab setzen, was bei m 
späteren Ätzen zu Leiterbahn- 

Unterbrechungen führt. Außer¬ 
dem ist man nicht in der Lage, 
den Fotolack aut der gesamten 
Platine gleichmäßig dick auf¬ 
zutragen. Dadurch können 
gleichzeitig Über- und UVerät¬ 
zungen auftrete n. Hinzu 


kommt noch, daß seSbstbe- 
schichtete Platinen teurer sind 
als fertig beschichtete. Der an 
steh nicht gerade preiswerte 
Fotolack ist nämlich nach spä¬ 
testens drei bis vier Monaten 
nicht me tu verwendbar, da er 
sich mit der Zeit zersetzt. 

Urn eine Platine herzustel- 
len, ;sl folgendes Material er¬ 
forderlich {Bild 1): 

- fotobeschichtete Platinen, 
positiv oder negativ, je nach 
Verfahren, 

- Folie oder Film zum über-ra¬ 
gen des Layouts aus einer Zeit¬ 
schrift. 

- FotoentWickler (Ätznatron), 

- Ätzmittel [Eisen-Ili-Chfond), 

- zwei Flastlkwannen, 

- eine Säge und eine Feite r 

- eine Glasplatte, 

- UV-Lampe, 

- Plastikzangen, 

eine schnellaufende (minde¬ 
stens 10000 Upm) Mini-Bohr¬ 
maschine, 

- Lötlack- 

Als erstes benötigt man einE 
Vorlage des gewünschten Pla¬ 
ti ne nlayouts. Dies kann entwe¬ 



DÜ Damit die dünne Kupterbeschichlung an den Rändern nicht 
ausreiBt* ist eine schnellaufende Bohrmaschine erforderlich 



h Erst kurz vor dem Belichten ist die Schutzfolie von der 
Platine abzuziehen 


der ein selbsterstelltes Layout 
(gezeichnet oder geklebt) oder 
ein Layout aus einer Zeitschrift 
sein. 

Ei n sei bste rstel I tes Layout 
m u ß auf ei n durch sic htiges Trä- 
gei-material aufgebracht wer¬ 
den. Eine glasklare Polyester¬ 
folie, die sich durch Wärme 
nichl verzieht, ist zu empfeh¬ 
len. Auf diese Folie kann man 
nun das Layout mit einem Tu¬ 
schestift zeichnen, oder mit 
Ktebesymbolen erste Üen, Auf 
joden Fall sollte unter dis Folie 
eine sogenannte Rasterte He 
gelegt werden, um die Maßhal¬ 
tigkeit der Bauteilpunkte si¬ 
cherzustellen. Jedes Bauteil 
setz! nämlich ein bestimmtes 
Rastermafl voraus. Es muß un¬ 
bedingt darauf geachtet wer¬ 
den. daß dre Leiterbahnen ab¬ 
solut schwarz, also lichtun- 
durchlässig sind, um bei der 
n achfolge nde n Bel icht u n g 

■■•Unleflichlungen« zu vermei¬ 
den Will man ein Platinenlay¬ 
out aus einer Zeitschrift über¬ 
nehme n r gibt es mehrere Mög¬ 
lichkeiten der Voriagenerstel- 


tung. Das entsprechende Lay¬ 
out wird entweder am norma¬ 
les Papier fotokopiert und mil 
Kla rpau s*Sp ray 'ran sparen! 
gemacht; Bild 2), oder auf eine 
Klarsichtfolie fotokopiert Die¬ 
se Verfahren sind aber nicht 
unbedingt zu empfehlen, da 
Fotokopien meist nicht so 
schwarz wie die Vorlage wer¬ 
den und B ul ich: ungsfe hie rauf¬ 
treten können. 

Eleganter als mit der Klar- 
pausmethode ist die Verwen¬ 
dung von *Color-Key-Folien« 
oder FctokontaktfoliBn. Hier 
wird eine spezielle Folie auf 
das originale Piatinenlayout in 
der Zeitschrift gelegt, mit einer 
sauberen Glasplatte be¬ 
schwer: und mit UV-Licht be- 
lichteL Die Folie spricht nur auf 
ri as Li c ht an. das vo n d e r Varl a- 
go reflektiert wird, und nicht 
ggf das Licht der Lampe. Die 
UV-Lampe sollte etwa 30 bs 50 
cm uoer der Vorlage ange¬ 
bracht sein. 

Dazu ein Tip: Von der Folie 
einige kleine Streifen ab¬ 
schneiden {etwa 2 x 2 cm) und 





[sj ist die Platine fertig gebahrt, sollte man sie zum Schutz 

mit Lötlack einsprühen 


77 


Aushub* B/Auguat 19SS 













Probebeiichtungen durchfüh¬ 
ren. um die optimalste Bel ich- 
tungsdauer zu ermitteln. 

Nach dem Entwickeln der 
Folie, hat man, je nach Art der 
Folie efne negative oder positi¬ 
ve Kopie des Layouts auf Klar¬ 
sichtfilm. Entsprechend muß 
nun das PJarlnenbasis material 
ausgesucht werden. 

- Negative Kopfe des Layouts 
= fotonegativ beschichtete 
Platine. 

- Positive Kopie des Layouts ■ 
futopo&itiv beschichtete Pla¬ 
tine. 

Dieses Verfahren ist am be¬ 
sten geeignet, um Vorlagen 
aus Zeitschriften zu erstellen. 
Gleichzeitig ist aber zu beden¬ 
ken, daß sich diese Art der Vor- 
iagenerstellung nur dann 
lohnt, wenn mehrere unter¬ 
schiedliche Platinen selbst er¬ 
stellt werden. Bei einer einma¬ 
ligen Platine na nfertigung ist 
das Verfahren zu teuer, und 
man sollte auf die Klarpaus- 
methode zurückgreifen. 

Die richtige 
Belichtungszeit 

Abgesehen von der Möglich¬ 
keit, die natürliche UV- 
Strahlung von »Mutter-Sonne« 
unter einer Glasplatte einzu¬ 
fangen. und et™ 10 Minuten 
auf die Platine einwirken zu 
lassen, gibt es noch jede Men¬ 
ge Kunstlichtquellen zum Be- 
lichten. 

Glühbirnen sind weniger ge¬ 
eignet. Sie strahlen zu 98 Pro¬ 
zent Wärme und zu einem ver¬ 
schwindend geringen Bruch¬ 
teil das benötigte UV-A-Licht 
ab. Verwendet man einen 
10Ü0-W-H al og en strahl ler (die 
alte Filmle uchte in der Schub¬ 
lade). ergibt sich eine BeÜch- 
tungszeit von etwa 2 Minuten 
bei einem Abstand von 40 cm. 
Man muß aber auf die Hitzeent- 
wicktung achten, sonst ver¬ 
zieht Sich der Film. Die verbrei¬ 
tete Nitraphotlampe S25QW 
braucht B bis 12 Minuten bei ei¬ 
nem Abstand von 25 bis 40 cm 

De r Bel i c htungsvorga ng 
(Bild 3) ist im Prinzip zur Vorla- 
generstellung identisch: Man 
legt die Platine auf einen glat¬ 
ten Untergrund, darauf kommt 
der Film, und das Ganze wird 
mit einer Glasplatte be¬ 
schwert. Um am einfachsten 
die genaue Belichtungszeit für 
eine Platine zu ermitteln, 
macht man eine Stiifenbelich- 
tung. Von einem Platrnenresb 
stück zieht man die Licht- 


$chuizfolie etwa einen Zenti¬ 
meter weit ab (B4d 4). Dann be¬ 
lichtet man die Platine zum 
Beispiel 30 Sekunden lang mit 
dam Film. Im nächsten Schritt 
entfernt man wieder einen 
schmalen Streifen Schutzfoiie 
u n ö be lichtet n cch mals gen a u- 
so lange. Der erste Streifen ist 
nun bereits 60, der zwe-ie 30 
Sekunden belichtet. Man wie¬ 
derholt diesen Vorgang je nach 
Lichtquelle mehrmals. Beim 
Entwickeln erkennt man rasch, 
bei welcher Beiichtungszeft 
sich das fotobeschichtete Ma¬ 
terial auf der Platine schnell 
und rückstandsfrei lost. 

Wie wird nun eine doppelsei¬ 
tige Platine mit einer Lichtquel- 
!e belichtet? 

Mit einer Filmtasche. Man 
klebt den Rand des ersten 
Films an einem alten Stück 
Platinen material mit Tesaband 
fest. Der Film wird dann zu¬ 
sammen mit dem Platinen - 
streifen umgedreht und der 
zweite Film paßgenau aufge¬ 
legt und festgeklebt. Mit der 
gegen ü b erliegenden Seite 
verfährt man genauso. Oie Fil¬ 
me sind so mit den berden Pia- 
tinenstreife n d eck u n gsg leie h 
fixiert. Das zu belichtende 8a- 
sismaierial ist nun in die Ta- 


Tips zur 
Gesundheit 

Der Gesundheit zuliebe 
sollte mit Plastikhandschu- 
hen gearbeitet werden, da 
es fast unvermeidlich ist, 
daS dre Haut mit ätzender. 
Chemikalien in Kontakt 
kommL Während dem Ent¬ 
wickeln und Ätzen von Plati¬ 
nen ist auf gute Lüftung der 
Räume zu achten, da durch 
die chemischen Prozesse 
Gase f re [werden. 


sehe zu schieben und eben¬ 
falls mit einem Klebestreifen 
am Film zu befestigen. Wie be¬ 
reits beschrieben werden nun 
di - beiden Platinenseiten ein¬ 
zeln belichtet. 

Wichtig: UV-Lichl gefährdet 
die Gesundheit Ihrer Augen, 
also nie direkt m die Lampe 
schauent 

Jetzt wird 
entwickelt 

Die meisten fotopositiv be¬ 
schichteten Platin an lassen 
sich mit einprozantigerNatmn- 


lauge entwickeln (7 bis 10 g 
Ätznatron pro 1 Liter Wasser). 
Gutes Basismaterial ist hei 20 
Grad C \n weniger als einer Mi¬ 
nute fertig und kann einige Mi¬ 
nuten im Entwickler liegen blei¬ 
ben, ohne daß die Foto schiebt 
»baden* geht. Auf keinen Fall 
sollte man kaltes oder zu war¬ 
mes Wasser zum Entwickeln 
verwenden, da dar Entwick¬ 
lungsprozeß sonst viel zu lang¬ 
sam oder zu aggressiv verläuft. 
Die belichtete Platine ist vor¬ 
sichtig (ätzende Spritzer!) in 
das an gesetzte Entwickle rbad 



Auf Grund der neuesten 
Umwettbestimmungen sind 
Ätzmittel von Fachfirmen zu 
entsorgen und dürfen auf 
keinen Fall in den Ausguß 
geschüttet werden. Ver¬ 
brauchte Chemikalien (Na- 
trl um laug e, ELsen-H PCh !o- 
rld und so welier) sind bei 
den So nderm ü I jsam mel - 
stellen abzugebem die es 
inzwischen überall gibt. 


zu legen (Bild 5) Durch leich¬ 
tes Schwenken der Entwickler- 
schale wird das nicht belichte¬ 
te Rjtomaterraf auf der Platine 
gelöst- Man erkennt die belich¬ 
teten Leiterbahnen. Frisch an- 
geselzten Eni Wickler sollte 
man in einem geschlossenen 
Kunststoftgefäß auf bewahren, 
da er Ko h le nd iox id au s der Luft 
aufnimmt und dadurch un¬ 
brauchbar wird- Also immer 
nur soviel Entwickler entneh¬ 
men. wie unbedingt erforder¬ 
lich ist. Bereits gebrauchter 
Entwickler sollte nicht auf be¬ 
wahrt werden. 

Im nächsten Schritt ist die 
Platine unter fließendem, kal¬ 
ten Wasser abzuwaschen, um 
die Rückstände der Enlwlek¬ 
lerlös ung zu beseitigen und 
die Leiterbahnen zu fixieren. 
Die Platine darf nun nicht mehr 
mit bloßen Fingern berührt 
werden, da das Kupfer durch 
das Hautfett nicht saubar weg- 
geätzt werden kann. 

Mit Rücksicht auf unsere 
Umwelt ist das Arbeiten mit fo¬ 
tonegativ beschichtetem Plati- 
ne n material vürzuztehen. Als 
Entwickler wird hier Natrium¬ 
carbonat verwendet, ein Stoff, 
der auch im Backpulver zu fin¬ 
den ist und insgesamt als 
harmloser und umweltfreundli¬ 
cher gilt als die stark ätzende 
Natronlauge. 


Am unangenehmsten bei 
der Pfatinonherstelfeng ist das 
Atzen, Mit dem altbekannten 
Eisen-IIKChiorid wird am ein¬ 
fachsten ein Ätzbad angeführt, 
ln einer Kunststoffwanne wer¬ 
den etwa 1ÜÜ g Eäsen-Ill-Ghio- 
rid mit 1 Ufer Wasser (etwa 35 
bis 50 Grad G warm) ange¬ 
setzt. 

Der wichtigste 
Schritt - das Ätzen 

Wichtig: Zuerst dis Chemi¬ 
kalie in die Kunststoffschale 
geben, dann das warme Was¬ 
ser zufügen. 

Durch Schwenken der Scha¬ 
le die beiden Komponenten 
vermengen, erst wenn das Ätz¬ 
mittel komplett aufgelöst ist, 
die Platine in die Wanne legen. 
Um den Ätzvorgang zu be¬ 
schleunigen. sollte d*e Wanne 
immer wieder vorsichtig ge¬ 
schwenkt werden. Der Ätz Vor¬ 
gang ist beendet , wenn nur das 
Kupfer der Leiterbahnen sicht¬ 
bar Ist und das restliche Kupfer 
vollständig weggeätzt wurde 
(Bild 6). Jetzt wird die Platine 
aus dem Ätzbad genommen 
und mit reichlich klarem Was¬ 
ser abgespült. Die fertige Flatti 
ne sollte nun einige Zeit trock¬ 
nen, da beism anschließenden 
Bohren feuchte Platinen in kür¬ 
zester Zeit den Bohrer ab¬ 
stumpf en. 

Zusätzlich zu Eisen-]Il-Chlo- 
riri gib! es eine Unzahl anderer 
Älzchemi kalten, die aber leider 
die Eigenschaft haben, daß ei¬ 
ne Entsorgung mit wesentlich 
größerem Aufwand durehge- 
führt werden muß. Der Anteil 
des giftigen Kupfers in der Ätz- 
Chemikalie ist zwar immer der 
gleiche, jedoch kommen be? 
arideren Chemikalien auch de¬ 
ren spezifische Eigenschaften 
zum Tragen. 

Auch Bohren will 
gelernt sein 

Zum Bohren der Platine be¬ 
nötigen Sie eine Bohrmaschi¬ 
ne mit möglichst großer Dreh¬ 
zahl (15DD0 UpM, Bild 7). Der 
Durchmesser des Bohrers 
richtet sich nach den esnzuset» 
zenden Bauteilen (0.8 bis 1,5 
mm Durchmesser). 

Ist die Platine fertig gebohrt, 
sprüln man sie mit Lötlack ein 
{Bild 8), um die Oxidation der 
Kupferschicht zu vermeiden. 
Vorher muß jedoch noch der 
Fotolack mit Stahl wo Ile ent¬ 
fernt werden, 

(Eddi Weiset h) 
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Bas KompleltsysTem vom Graühprofi 

•Es gibt nichts Uergleichtwres, u» «ich nw annähwnd ao die get»t*nen 
her«*«ieht', sa die E*pprten«»eiwing über das ScaMitrenih-Komplett syst« t« «r 
10/(17}. Ob sie nur einen Briefkopf oder eine gan^e Schüler oder M*reuiszeiU**g 
qe^talten uulion, bei uns finden Sie altes» uas Sie dazu brauchen: Vom Scanner zim 
Digitalisieren der Vorlagen bis zu» Desktof^^Hibli^hing-Prutr^eim w 
Gestaltung. Alles ofitinal auf ejfiander shgesti-nnt, voll fconpatiiwl zueinander und ifl 

höchster, tost bewahrt er Qualität, 


Unsere Füchse für 
perfektes Home- 
Üesktop-P ubl ishing 


PAGEFOX 
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"SirnDe Bedienung bei konkurreruteser Lesstung” E.64V 
Modul mit 100 KSytf? Speicher, das lhr*m CG 4 unglautohch* iei- 
Stegen entlockt. 'Drei Editoren für l#xt+ Grafik und Layout, upll 
ftTipnübedienti, gahM Dtel A-4—Seite im Computer, über 3000 
Schiften, automatiin-hr- Stllsentrepnung p Test weicht um Grafik 
aik$ ¥ Korstursatz,. Für -sUe Epson- und Cornrrmdore-kompatiblen 
Drucker. Tests an 64 V 1/09„ 3/SÖ p 1/35. Komplett mit Modul, 
Anleitung, Demo- und Utility-Disk: UM 248,- 


Pagefo*. ohne Modul und Merübedienung, 

DM 

Characterfox 

JComförtähJer Zeschensatzedätür für Pagefox und Pri/ltfox f and. 25 
Zeichensätze t Initialen, Rahmen, Utilities. UM 78 _- 

Tips und Tricks zu» PAGEFDX 

über S50 Seiten nützliche Tips, Tricks und Anregungen zum Päd*- 
fox sowie drei Disketten beidseitig gefüllt mit Grafiken gnd Uti¬ 
lities. DM 

Grafiksammlunfl üUein für Printfax-U*(*? DM $&*~ 

Printfox-Basar 

Drtl Disketten voller Grafiken und eine Sammlung uon Tsps und 
Tricks Eufn pksntfüM, Wt 79.,- 

PIN ^<4 

24-Nadel-Druckertr*Lber für Pagefox, Frlhtfpx und Softy p höchste 
Qualität und Schwärzung UM 

3PF TV 

Komfortables Software Interface für Druck&r jm Userport, intlr 
Userport-Katael DU 


,? Njcht nur eine flEteroataue zu einem .Farbdrucker, sondern uon 
di?r Druckqualität her oft klar ubör Legen" <fi4'er 1/03). öoidct 
farbhardcopys auf normalen Schwarte[ft-Druckem, in IG Karben, 
^erschienenen Gräften und Dichten. 

Für Epson RX/fX/LX: DM *38-- 

Für Slunwa und MP^ 892 LG-ROMJi Dfi 148.- 

Für Star NL/NÖ : LC"lÖp LC-S0 Ci UM 158.- 

Für Star LC-10 Cotour und Epson-kompitible 

Farb*"udker (Lieferung ohne Farbband?: DM 98.— 


Sapersauuntr M 

Jetzt »it Gratiütufe-n und neuor Suftuuro 

Digitalisiert Grafiken uoro Blatt, in fünf Grauijtufen. Einfach j 
den Druckkopf stecken. Mit Eddisan-GrtHktdLfcar, Scannen ein 
ganzen Seite mit Pagefnx. Für EPSON RH/Fti/LX/JH, STt 
SG/NL/NS/LC-10(0. Hardware + Software komplett: DM 3*18. 
Up9r*de uon Superscanfser U auf 1U, Software + ktefdwa 
CL.Unbau ohne Löten? 


DH 98.- 


mumm r 

Das /eiclionprogramn zun Füistitg in die Grafikwelt 

Der Nachfolger des !egendärer. Hi'citd^r neuer Stand*rd für 
L ? (?ieher^rGgrafnnie- <onrhiniert i^nrachsre Bedienung. <Mjcjs-M enüs, 
Gurivnis^ Folien? mit höchster Leistung (z,B. stufenlod i^rgrüOerri 
und Uerkleinem >. Zum Einsteigerpreis i 0*1 5fi.- 


Dpr 5iiper-Eddison Tut Pagefox-fttuendtr 

Das wohl be4t^ ^frLcherprogramni Für den l“M durch f^usnutzurria 
des Paq^fOK-Moojls. Bildschi rmubergr^ tfmo ßrehen + spieg?[n T 
uergrüfle^n und uerft-jein^rn belLebiy großer Ausschnitte a u; der 
gesamten PJN A-4-5eite. Scheren, in RaiJn kippen, FJucht 

^ur±td^^tellung + um Zylinder wickeln etc. 


DM 88, 






Ute iSfeis® 

Hoihn^er tsge ProportLonalmsi-:’: mit 
i^erzogerungsfreier Steuei-umg fi_r alle 
Scamtronik-Froigrafme p Hi-Edöik und 
GEQS. Tnd MuLticüSour-Malprogramm p 
Fslecenf erter F Gj- aus tu fen—Hardcopy 
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So tippen Sie die Programme aus dem 64 'er-Magazin ab 


Damit Sie die ah gedruckte n Programme aus dem 64'er- 
Magazin so schnell und so fehlerfrei wie möglich abtippen 
können, haben wir für Sie unsere »Eingabahilferi« MSE und 
Checksummer entwickelt. Der M5E(Maschinenspracheedi- 
lo r) h i Itt be i de r Ei n gäbe von Zahl en- u nd Buch staben re i he n, 
wie sie in Bildädargestellt sind. Dabei handelt es sich in der 
Regel um Maschinenspracheprogramme. Zum Eintippen 
von Basic-Programman dient der Checksummer. Die Einga¬ 
behilfen Checksummer und MSE sind mit LOAD ''CHECK- 
SUMMER V3",9 <RETURN> beziehungsweise LOAD 
“MSE VI,1 \8 <RETURN> zu laden. Um sie zu starten, ist 
RUN < RETURN > einzugeben. Diese beiden Programme 
für den C 64 wurden zuletzt mit ausführlicher Beschreibung 
in Ausgabe 6/ae veröffentlicht. Gegen Einsendung eines mit 
IjBO Mark frankierten und an Sie adressierten Rückumschla¬ 
ges (Format DIN A4) schicken wir Ihnen diese Sedan jedoch 
auch gerne zu, MSE und Checksummer befinden sich 
außerdem ebenfalls (ohne Beschreibung) auf jeder 
Programrnserv ice-D iskette. 


Riehtungsangaben (up, down, left, right beziehungsweise 
nach oben, nach unten, links, rechts) entsprachen den Cur¬ 
sor-Steuertasten rechts unten auf der Tastatur neben der 
rechten SHIFT-Taste. Die Pfeile auf den beiden Tasten ver¬ 
deutlichen, in welche Richtung sich der Cursor bewegt, 
wenn sie gedrückt werden. Auch hier gilt wieder: Das, was 
oben auf der Taste steht, wird in Verbind ung m it der SHIFT- 
Taste aus ge löst. Zum Beispiel SHIFT CRSRI bewegt den 
Cursor (blinkender Poaillortenanzeiger) eine Zeile nach 
oben beziehungsweise nach links bei der rechten Cursor- 
Taste. Im Lasting sieht dafür ;UP; beziehungsweise (DOWN ;. 

Entdecken Sie -SPACE« in einem unserer Basic-Ustings, 
sa müssen Sie die große lange Taste drücken. Unterstriche¬ 
ne Zeichen (siehe Bild 1) bndeuten: Dieses Zeichen in Ver¬ 
bindung milder SHtFT-Taste eingeben. Überstriebene Zei¬ 
chen müssen in Verbindung mit der Commodorß-Taste ein¬ 
gegeben werden (die Taste ganz links unten mit dem 
Commodore-Zeichen "C=«). In allen Fällen erscheint ein 
Sonderzeichen auf Ihrem Bildschirm. 




3KN, RV5 


/zeJfBINT AS “ CDOWN , SPACE , UP , LEFT DJSC 
V—/ON. SPACEtRVOFJO" 'GGSUB L»CT = PEIN 
GOSUB 1001 FEINT AS"CEIGHT,SPACE 
30 GOSUB 100.PRINT AS"C2EIGHT,SPACETSOWN,L 
EFTÜi," -GGSÜB 100^P2INT A$"C2RIGHT,DOWIT 
SPACE f DQ«N.LEFT^ 

@ 64 ' er^t (jÜlWHQrffotf-Tß^ 
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uudUM> dtröcto*- 

k(kiöUt 


LtJ Basic-Programmbeispiel aus dem 64’er-Magazin. Für die erste geschweifte 
Klammer in Zeile ZU sind felgende Tastendrücke erforderlich: Sinke CRSR-Taste, 
lange Tasie, SHIFT linke CRSR-läste, SHIFT rechte CfiSR-Taste. 


MSE 


MSE-Llstings (Bild 2) müssen Sie mit 
dar Eingabehilfe -MSE« abtippen. Die 
Kcpfzeile jedes MSE-Listings enthält 
die Informationen »Programmname«, 
-Startadresse« und »Endadressa«, die 
der MSE benötigt. In Bild 2 waren dies 
»MSE-TEST«, -Ca»« und -DOOO«, 
MSE-Listings (also Maschinenpro¬ 
gramme) müssen nach dem Abtippen 
immer mit dem Zusatz »,8,1« (von einer 
Diskette) beziehungsweise »,1,1* (von 
einer Kas&atte) geladen (Beispiel: LO¬ 
AD "MSE-TEST'',8,t) und mit dem 
Basic-Befehl »SYS« gestartet werden. 
Zum Starten von MSE-Listings benöti¬ 
gen Sie die MSE-Eingabehilfe nicht 
mehr. Wenn Sie noch Fragen haben, 
schreiben Sie an unsere 64'er-Hotlinß. 

(ah) 


Checksummer 


Basic- P rogram me können SieauchohneHiltedesCh eck- 
s ummer-Programms abtippen, wobei Sie aber auf die Kon- 
troümög lieh keil durch die Prüfsumme verzichten müssen 
Diese Prüfsumme steht am Ende jeder Basfc-Zeite (siehe 
auch Bild 1) und darf nicht mit eingegeben werden. Die in 
Basic-Programmen häufig vorkommenden geschweiften 
Klammern | ; markieren besondere Tasteneingaben. Bis auf 
wenige Ausnahmen sind sie mit dem, was auf der Tastatur 
sieht, identisch. Al lerdings sin d einige Tasten mehrfach be¬ 
legt, zum Beispiel < CLFVHÖM E'. 

Dabei bedeutet das. was oben auf der Taste steht (z. B, 
CLR): Drücke die Taste gleichzeitig mit der SHlFT-Taste. 
Das,' was unten steht (z. B. HOME) entspricht der eigentli¬ 
chen Tastenfunktion, 

Finden Sie also in einem unserer Ustincs »CLR <, ist die 
SHIFT-Tasta gleichzeitig mit der CLR/HOME-Taste zu 
drücken. 

D ie Färb angaben i n den Listi ngs s i nd e benfalte i n Eng I isch 
(z. B. BLACK. RED), Sie erhalten die jeweilige Farbe durch 
Drücken der Taste < CTRL > beziehungsweise < Control > 
i n Verbind u n g m it einer Zah I entaste (Besch rlftung a uf der Ta¬ 
stenvorderseite). 


sMcufctsse 

'fVo^raitUM.UAM, \ Ökda/KSSC. 


Name itpiso■ test. 


cOOO : 4c Üc cQ 4c 6e cO 4c cf 
cOOS : ff 4c d2 f£ 73 ea ea ea 
cOlO : a2 03 bd 14 03 9d bO 01 
cöia : ca 10 11 ad f4 cf ae f5 
cO 20 ; cf Sd 16 03 8e 17 03 ad 
c028 : 14 03 ae 15 03 cd E2 cf 



h Maschinenprogramme (hier ein kleines Beispiel) 
müssen mit dem MSE eingegeben werden. Besonders 
wichtig ist, daß die Start- und Endadressen stimmen. 
Gestartet wird der MSE mit BUM <RETURN >. 
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Die wichtigsten Tastenkombinationen 


SHIFT+CTRL/HOME 


Com rnod are—Taste +4 

=GRE1 


CLR/HOME 

-HOME 


Vor jedw Zeilen f^ummtf 
und nach Eingabe der 
letzten Programmzetle 
diese Taste drucken 


SHIFT+X 



CTRL+4 


CTRL+9 

CTRL+O 



=CYAN 


^RVS ON 

=RVS OFF 



Gommod ore—T a ste+X 
= V 


shift+down" 1 

=UP 


SHIFT+RIGHT 

=LEFT 


SPACE 


DOWN. 

RIGHT 


»Das Programm funktioniert nicht!« 


D as kann einen zur Weißglut bringen: Da hat man nun stun¬ 
denlang ein Programm abgetippt, will es starten und als Er¬ 
gebnis he kornmi man nur irgendeinen Syntax-Error oder 
der Computer gibt überhaupt keinen M ueks mehr von sich Aber 
bevor Sie Ihren C 64 aus dem Fenster werfen, nehmen Sie sich 
lieberein paar Minuten Zeit zur Fehlersuche. Meistens ist nur eine 
winzige Korrektur notwendig. 

Allgemeine Ratschläge 

1. Keine Panik. 

1. Lesen Sie sich die Bedienungsanleitungen zu Computer und 
Diskettenlaufwerk oder Datasette durch, bevor Sie das erste Mal 
ein Programm abtippen möchten. 

3. Beachten Sie unbedingt, daß Programme nur auf dem Compu¬ 
ter lautfähig sind, für den siegeschrieban wurden, Q64-Program- 
rne laufen auf einem C 126 nur im C 64-Modus. 'Halten Sie dazu 
während des Ein Schaltens Ihres C 128 (oder C 126 D) die 
Commodore-Taste gedrückt, 

4 Speichern Sie Programme vor dem ersten Testlauf immer erst 
auf Diskette oder Kassette! Wenn (der Computer, aus welchem 
Grund auch immer, nach dem Starten rettungslos »absfürzK ist 
Ihr Programm sonst verloren und die ganze Mühe war umsonst. 

Erste Hilfe für Basic-Programme 

1. Verwenden Sie zum Abtippen von C ^Programmen immer un¬ 
sere Eingabehilfe ..Checksummer-. 

2 . Nach dem Eingeben einer Basic-Zeile müssen Sie immer 
<RETURN> drückenI 

3, Basic-Zeilen dürfen nie mehr als @0 Zeichen lang sein («zwei 


Bildschirmzeilen)- Lassen Sie eventuell die Leerzeichen zwi¬ 
schen den einzelnen Basic-Befehlen weg oder kürzen Sie die Be¬ 
fehle ab (stehe C 64-BedienungBanteitung}. 

4 Meldet sich der Computer nach dem Starten dos Programms 
(RUN) mit einer Fehlermeldung zurück (zum Beispiel -7SYNTAX 
ERROR IN 120) r dann lassen Sie sich dse entsprechende Basic- 
Zeiie (hier die Zeile 120) auf dem Bildschirm ausgeben f^LSST 
120«) und vergleichen Sie die Zeile mit der im Heh abgedrückten. 
Falls der Ghecksumnrter noch eingeschaltet ist, fahren Sie mit 
dem Gurscr irgendwo in die Fehlerhafte Zeile und drücken 
<RETURN>. Überprüfen Sie dann die links oben stehende 
Prüfsumme- Wenn öm Zahl nicht mit der im 64'er-Magazin ahge- 
druckten überein stimmt, enthält diese Basic-Zeile noch einen 

Tippfehler. _ _ 

5. Wenn die Fehlermeldung in einer Zeile Auftritt die einen READ- 
BeFehl enthält, überprüfen Ste auch alle DATA-Zeilen, die in die¬ 
sem Programm Vorkommen. 

6 . Manchmal vergißt man beim Abtippen eine Basic-Zeile. 

Tips zu Maschinenprogrammen 

1 . Maschinenprogramme müssen mit Hilfe des MSE abgetippt 
und auf Diskette oder Kassette gespeichert werden. 

2. Achten Sie unbedingt auf die korrekte Angabe von Start- und 
Endadresse beim MSEi 

a Tippfehler-sind beim MSE durch dte vielen Prüfsummen so gut 
wie ausgeschlossen. Trotzdem kann es in ganz seltenen Fallen 
Vorkommen, daß sich zwei Tippfehler in derselben Zeile gegen¬ 
seitig »aufheben*, also wieder die richtige Prüfsumme ergeben 
Aber wie bereits gesagt, sind diese Fälle wirklich selten und kön¬ 
ne n d u roh sorgfäJt iges Abtippe n vermieden werden. (ah) 
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Hardwarebasteleien 



von Achim Hübner 


Ll! Die WerkzEsuggruntiausriistung zum Bastein am Computer 


Für den C64 gibt es 
viele kleine, sinnvolle 
Hardwareerweiteruri' 
gen, die auch der Hard¬ 
wareeinsteiger leicht 
nachbauen kann. Wir 
zeigen wie. 

D er C 64istschon imOrigi- 
naJzustand ein Compu¬ 
ter, mit dem man ver¬ 
nünftig arbeiten kann, Aller¬ 
dings fehlen ihm einige Ein¬ 
richtungen, die die Arbeit er¬ 
heb] ich erleichtern. Gedachi 
«st in diesem Zusammenhang 
an kleme hilfreiche Zusalz- 
Schaltungen wie Reset-Taster 
an Computer und Floppy, über¬ 


ist. Und da wären wir schon 
beim Thema, genauer gesagt, 
beim erforderlichen Werk¬ 
zeug. Neben einem 25Watt- 
Lötkolben und natürlich Löt- 


faüen hat, möchte ich Ihnen 
hier In Form einer kleinen Bau- 
anleitung vorsteilen. 

Für ein Lätbrett benötigen 
Sie zunächst eine etwa 20 x 20 


cm große Spanplatte (10 mm 
stark). ]m nächsten Schritt 
hämmern Sie rings herum im 
Abstand von 1 cm Stahlstrfte 
(30 mm lang) in die Platte, und 
zwar so, daß sie 2 cm aus der 
Platte herausschauen. Um dm 

Das Lot breit 

Stifte wickeln Sie jetzt wie in 
Bild £ gezeigt, dünnen Kupfer- 
dreht herum . Dazu können Sie 
ab isolierten Klinge Id raht neh¬ 
men Was sich nicht eignet, ist 
Kupterdraht eines Trafos. 

ihre Aufgabe besteht nun 
darin, die Kreuzungspunkto 
zusammen zu löten. Wie eins 
richtige LötsteiSe aussieht, 
zeigt Bild 3. Erhitzen Sic das 
Material so r daß das Zinn auf 
ihm schmilzt. Achten Sie dar- 



U Das Latbratt zm Oben korrekter Lötstellen. Erst wenn die Löt¬ 
stelle wie in Biid 3 ausisiahl, mit dem Basteln beginnen. 



IS So sielt! eine richtige 
Lötstelle aus 


listen der Pisketten-Schreib- 
schutzmarke und so weiter. Wir 
wollen Ihnen hier zeigen, wie 
man so etwas baut und wo man 
es an sch ließt, Sie brauchen al¬ 
so kein Hardwareprofi zu sein. 
Es reicht, wenn Sie wissen, wo 
am Lötkolben vorn und hinten 


zsnn, brauchen Sie noch diver¬ 
se Schraubenzieher, einen 
Seifenschneider und eine klei¬ 
ne Flachzange (Bild 1). Ein 
Vielfach me Bi nsl rum e nt ist 

zwar nicht unbedingt erforder¬ 
lich hat aber den Vorteil, daß 
man schnell eine Spannung 
messen oder eine Schaltung 
auf Kurzschluß oder Unterbre¬ 
chung hin testen kann. 

Soiiten Sie noch keine Erfah¬ 
rung im Umgang mit einem 
Lötkolben haben, ist es ratsam 
zuerst zu üben. Dazu gibt es 
die verschiedensten Hilfe mit¬ 
tel. Das. was mir am besten ge- 



Ll Der Reset-Taster am User-Port. Achten Sie beim An leien des 
Kabels darauf, daß keine Kurzschlüsse entstehen. 
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Die AMSTRAD Grafik-Profis 


AMSTRAD PC 2086 


IBM PS/2 Modell 30 kom¬ 
patibler PC mit echten 16-Bit r 

8086- Prozessor und 8 MHz. 

8087- Copfozessoy J optional, 
640 KB RAM.3£"-Laufwerk 

720 KB. Optional 30 MB 
Harddisk mit Interleave-Fak- 
türTTVGA-Grafik EGA-, 
CGA- und HencuInkompati¬ 
bel 4 verschiedene VGA- 
Montore nach Wahl. Win¬ 
dows 2.03, Maus und GW 
BASIC. 3x8 Bit Erwerterungs- 
platze von außen zugänglich 


Superschnetle 
VGA-Grafik 

Die aktuellste Grafik-Techno¬ 
logie als Büro^Standärd. 
640x48-0 Punkte Auflösung. 

Amstrad 

VGA-Monitore 

A\ Farbmonitor mit 
262.144 darstellbaren 
Farben. Monochrom-Monitor 
mit 64 Graustufen. Hervorra¬ 
gender dot pitch (Färb 
punktabstand} ab 0,28 mm 
Hohe BildwiedefhüHrequenz 
von 70 Hz. PCI2MD 1 2" 
Mqnochrdrn-, PC14CD14* 
Coior-, PCI 2 HR CD 12'" Color 


High-Kesolutiom und 
PC14hlRCD14 v Color High 
Resolution- Monitor. 

Adapter 

Spezieller Adapter zum 
direkten Anschluß eines 
externen 51/4"- oder 31/2"- j 
Laufwerks oder Streamer 


IBM PS/2 
Modell 30 
kompatibel 




PC! 1640 Monochrom SD, DD oder HD 30 
PC 1640 EGA SD. DD oder HD 30 


AMSTRAD PC 1640 


ab sofort 
optional mit 30 
MB Harddisk 


PC 2086 8, ß »der HD 30 ruil 12” MD, 

14” CD, ir HRCD Üiler 14” HRCD-Mnnitnr 

Peripherie 

Amstrad - einer der größten 
PC-Hersteller der Weh - 
liefert professionelle PCs im 
modernen Design unter 
MS-DOS, OS/2 und UNIX, 

VGA-Monhore, Drucker und 
LAN Netzwerke für bis zu 
64 Arbeitsplätze. 


Standard M5-D05-PC mit 
640 KB Arbeitsspeicher und 
schnellem BÜBB-Prozessor 
mit 8 MHz. 5 1/4'"'Disketten 
laufwerk und 30 MB Hard¬ 
disk optional. Eingebauter 
Grafikadapter mit 4 verschie¬ 
denen Modi: monochrom 


Wo? 

r Beim AMSTRAD-Fachhandel 
selbstverständlich. 


(IBM-Standard-Grafik), Her¬ 
cules (720x348 Punkte), 
CGA- und EGA-FartH3rafik 
TastaLur mit abgesetziem 
lOenBlock und Funktion^ 
tasten. Wahlweise ergonomi¬ 
scher schwarz/weiß-Monitor 
oder EGÄ-Farbmonitor. 


ArnstfSd GmbH 
Robert-Koch-Straße 5 
6078 Neu-Isenburg 
Tel: 061 02/300-216/225 




















































auf, daß der Lötkolben niemals 
mit dam noch festen Lötzinn in 
Ber ü h rung kom mt. Erste n s 
gibt das unsaubere Lötstellen, 
weil da$ im Lötzinn enthaltene 
Flußmittel verbrennt, und zwei- 
lens zerstören Sie damit die 
Lötspitze, well die Flußmittel- 
ablagerunggn laicht säurehal¬ 
tig! sind und das Kupfer lang¬ 
sam, aber sicher zersetzen. 
Ein Wort noch zur Wahl der Lot- 
spitze Es gibt zwei verschiede- 
ne Sorten: Die normalen beste¬ 
hen aus Kupfer und sind dem 
Flußmittel ohne jeglichen 
Schutz ausgesetzl. Die zun- 


derfreien bestehen zwar auch 
aus Kupfer, sind jedoch mit ei¬ 
ner Schutzschicht überzogen, 
die gegen da$ säurehaltige 
Flußmittel resistent ist. Sie ha¬ 
ben also eine erheblich höhere 
Lebenserwartung als die nor¬ 
malen Spitzen. Es darf jedoch 
nicht mit scharfen Gegenstän¬ 
den an ihnen gekratzt werden, 
da dadurch die Schutzschicht 
zerstört wird. 

Entsprechen Ihre Lotpunkte 
dem Beispiel in Bild 3, können 
Sie sich daran wagen r die nun 
felgenden Bauanleitungen in 
die Tat umzugetzsn. 

Der Reset-Taster 

Folgendes ist Ihnen sicher¬ 
lich auch schon passiert: Sie 
h eben e i n Programm g esc h ri e- 
ben und sind gerade dabei, die 
letzten Feinheiten einzubau¬ 
en, da stürzt der Computer ab 
und ist auch mit der Tasten- 
kombination < RUN^STOF- 
RESTORE> nicht mehr dazu 
zu bewegen, sich zu melden. 
Das einzige, was bleibt, Ist, den 
Computer aus- und wieder ein- 
zuschalten. Nur sind das Pro¬ 
gramm und alle eventuell zu¬ 
vor geladenen HlIfsprogram¬ 
me verloren. In diesem Fall hilft 
ein Reset-Taster, Drückt man 
ihn, nachdem der Computer 



s| Der Resel-Taster am Expan¬ 
sion-Port. Ob Sie den Resel-Ta- 
ster am User- oder Expansion- 
Port an sc hl teilen, ist gleich, 


3 bgestürzt ist, hat das den glei¬ 
chen Effekt, ate hätte man den 
Computer aus- und wieder ein¬ 
geschaltet - mi- dem Unter¬ 
schied jedoch , daß dm Daten 
nicht verloren sind, sondern so 
wie vorher Im Speicher stehen. 
Programme, die nicht am Ba- 
sic-Stert üegen, lassen sich 
folglich, wie gewohnt, m 'i «SYS 
Adresse« Aufrufen. Basic-Pro- 
gramme können teicter nicht 
ohne weiteres neu gestartet 
werden, weil dte Reset-Routi¬ 
ne die ersten beiden Basic- 
Bytes auf Null und dts Pro- 
gra m me nd e-Ad resse auf 

Baslc-Anfang setzt. Aber wie 
fürso viele Schwier gke ten so 
gibt es auch für dieses Pro¬ 
blem eine Lösung. Trilt der be¬ 
geh rtebene Fall ein, ist die fol¬ 
gende Zeile im Pirektmodus 
einzugeben: 

POKE 205.0,8 :Efö 42291: 
F0KE46' > PFFK {3 5 / - (FZE Kf 781)5 
253 ):POKE 4 5,P5EX[7142 
km 255; CLR < RETTERN > 

Dfe Zeile restauriert die bei¬ 
den gelöschten Basta-Bytes 
und setzt die Programmende- 
Adresse, so daß das Programm 
wieder mit RUN zu starten ist. 

Lfm einen solchen Reset-Ta¬ 
ster in Ihren Computer einzu¬ 
bauen. benötigen Sie etwa 20 
bis 50 cm 2adriges Kabel und 
einen Taster jSchließer). An^ 


schließen läßt sich der Taster 
entweder am User- oder Ex¬ 
pansion-Port. Wo Sie ihn anlö¬ 
ten, bleib! Ihnen überlassen. 

Am User-Port ist er mit Pin 1 
und 3 (Bild 4) und am Expan¬ 
sion-Fort mit Fin C und Z (Bild 
5) zu verbinden. 

Es kann verkommen, daß 
der Reset-Taster wider Erwar¬ 
ten nicht einwandfrei funktio¬ 
niert. In neueren Computern 
wurde nämlich eine Diode in 
die Reset-Leitung elngefügi. 
so daß die Impulse nur noch ln 
einer Richtung weitergeleitet 
werden, vom Computer in 


flvti. Farbtgde 

/k 


I llllll 


Kathode Anode 

—ki— 


Hl Eine Diode mal dazugehöri¬ 
gem Schaltsymbot. Da, wo 
sich der Farbring auf der Df la¬ 
de befindet, ist die Kathode. 

Richtung Port, und nicht, wie 
es für den Reset-Taster erfor¬ 
derlich wäre, in entgegenge¬ 
setzte Richtung. Man kann das 
dadurch umgehen, indem man 
die Diode schlicht und einfach 
überbrücki oder den Reset- 
Taster vor der Diode an lötet. 

Der Prozessors top 

Hin und wieder wäre es doch 
recht nützlich, den Computer 
für eine kurze Zeit anzuhalten, 
beispielsweise um bei einem 
Spiel eine Pausa zu machen r 
wenn das Telefon klingelt- Ein 
solcher Pfozessorstüp ist mit 
sehr geringem Aufwand zu 
realisieren. Benötigt werden 
wieder ein etwa 20 cm langes 


2aöriges Kabel und ein Taster 
(Schließer) oder ein normaler 
Kippschalter. Die eins Seite 
des Tasters wird rmi? Masse (Pin 
Z) und die andere mit Psn 12 
des Expansion-Ports verbun¬ 
den, und fertig ist der Prozes- 
sorstop {Bild S). Ward der Taster 
gedrückt beziehungsweise der 
Schalter eingeschaltet stellt 
dar Prozessor im Computer 
seine Arbeit ein. Warum aber? 
Pin 12 des Expansion-Ports ist 
zum einen direkt mit dem VI- 
deocontäfoller und zum ande¬ 
ren mit dem Prozessor, und 
zwar mit dem -Ready-Ein¬ 
gang- verbunden. Auf diesem 
Eingang signalisiert der Video- 
Controller dem Prozessor, daß 
er auf den Bus, also auf be¬ 
stimmte Speicherzellen, zu¬ 
greifen will. Da nicht Videoeon- 
troIler und Prozessor gleichzei¬ 
tig den Bus belegen können, 
muß sich der Prozessor in die- 

Floppy-Reset 

ser Zeit abschalten. Im C64 
pas$iert dieser Vorgang jede 
achte Rasterzerte. Das aber 
nur nebenbei. Wichtig ist, daß 
man über Pin 12 das Expan¬ 
sion-Ports den Prozessor di¬ 
rekt arthalten kann. 

So wie der Reset-Taster am 
G 64 eine sinnvolle Einrichtung 
ist; so ist er dies an der Fioppy 
auch. Wie häufig passiert es r 
daß die Floppy abstürzt. Es ist 
dann immer ärgerlich, wenn 
man sie aus und wieder er¬ 
schallen muß. Viel einfacher i$t 
es, au Feinen Floppy-Raset-Ta- 
&ter zu drücken, und öie Fiop- 
py ist wieder betriebsbereit. 
Lfm einen solchen Regel-Ta¬ 
ster in die Floppy einzubauen, 
ist neben dem schon erwähn¬ 
ten Taster (Schließer) und ei¬ 
nem etwa 30 cm 2adrigen Ka¬ 
bel noch eine Diode (Bild 7) er¬ 
forderen.. Sie soll verhindern, 
daß bei einem Flappy-Re&et 
der C64 mit zurückgesetzt 



E So winJ ein Reset Taster in die Floppy eingebaut 



[II Der Einbau eines Frozessorstops ist genauso einfach wie das 
An bringen eines Reset-Tasters 
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HARDWARE 


wird. Um die Diode einzubau¬ 
en, muß zunächst die Floppy 
aufgeschraubt und die Platine 
abgenommen werden, Die Re¬ 
set-Leitung der Floppy ist mit 
Pin 6 {mittlerer Pin) der seriel¬ 
len Buchse verbunden. Diese 
Verbindung ist zu unterbre¬ 
chen. Mit der Diode muß nun 
die Unterbrechung wieder 
überbrückt werden, und zwar 
so, daß die Kathode mit der 
Buchse und die Anode mit der 
Floppy-Resei-Leitung verbun¬ 
den ist (Bild 8). An die Anude 
wird nun die eine Seile des Ta¬ 
sters an gelotet. Die zweite Sei¬ 
te des Tasters ist mit Pin 2 
(Masse) der seriellen Buchse 
zu verbinden. 

Ein allgemeiner Tip zur 
Reset-Leitung: Häufig kommt 
es vor, daß die Computeranla- 
ge plötzlich aus unerklärlichen 
Gründen ein§n Reset auslüst. 
Es gibt dafür zwei Gründe: 

1 . Ihre Computeranlage ist 
Stö rspann u n g en ausg esetzt. 
Diese können entstehen , wenn 
zum Beispiel eine Leuchtstoff- 
röhre eingeschaltet wird. Aber 
auch Elektromotoren oder star¬ 
ke Strom Verbraucher können 
den C 64 dazu veranlassen, ei¬ 
nen Reseiauszu lösen. Abhilfe 
schafft m diesem Fall, wenn 
Sie auf der Computerseite an 


SchreibkonArolle 
an der 1541 

Manchmal ist es recht hilf¬ 
reich zu wissen, ob und wann 
ein Programm etwas auf die 
Diskette“schreibt. Im Original- 
zustand des Floppy Laufwerks 
ist dies unmöglich. Man kann 
eine Diskette höchstens vor 
Schreibzugriffan schützen, in¬ 
dem man die Dssketten- 
Schre lüachtitz ke rbe ü b@r- 
ktebt. Um nun zu erkennen, ob 
ein Programm etwas schreibt, 
is^nurein Bauteil, nämlich eine 
Leuchtdode (Bild 11). und etwa 
20 cm ^adriges Kabel erforder¬ 
lich. Angeschlossen wird die 



M Mit geringem Aufwand läßt 
sich eine optische Schreibkön- 
Irolle bei der 1541 realisieren 



E Löst Ihre C om pu t er anlag s aus ynerklärlichen Gründen einen 
Reset aus, dann sollten Sie die Resetleitung schützen 


der seriell9ii Buchse ö : -e Re- 
setiaitung (mittlerer Pin. Pin 6} 
durchtrennen. 

2. Sie haben mehrere Geräte 
an der serigllEn Buchse des 
C64 angeschlossen. Diese 
Geräte können, den seriellen 
Bus so stark beisäten , daß der 
normale Resetpegel von 47 V 
auf etwa V absackt, was 
schließlich zu einem Reset 
führt. Es muß also erreicht wer¬ 
den. daß die Reset-Spannung 
auch bei Belastung nicht zu 
weit absinkt. Dazu wird ein Wi¬ 
derstand von etwa 1 kfi zwi¬ 
schen die Res et-Leitung und 
Masse ein gefügt. Zur Unter¬ 
drückung eventueller Stör Im¬ 
pulse kann noch em Konden¬ 
sator von 0,' fjcF parallelge¬ 
schaltet werden (Bild 9). 


Leuchtdiode an den Wider- 
stand R51- Er befindet sich auf 
der linken vorderen Seite der 
Floppy-PiatSne [Bild 10). Die 
Kathode der Leuchtdiode wird 

Schreibschutzken- 
nung aussdialten 

mit der hinteren (Richtung 
Rückseite) und die Anode mit 
der vorderen (Richtung Dis ket¬ 
ten schlitz) Sehe des Wid er¬ 
sten da R51 verbunden und fer¬ 
tig isi die optischa Schreibkon¬ 
trolle. Die Leuchtäiöde leuchtet 
nun immer dann, wenn etwas 
auf die Diskette geschrieben 
wird. 

Wie all sei ss bekannt, ist die 
1541 ein g inseitige £ Laufwerk. 



Bj Eine Leuchtdipde mH dazu* 
gehörigem Schalteymboi. Die 
Anode einer Leuchtdinde Ist 
meistens dadurch gekenn¬ 
zeichnet, daß das Anschluß- 
beinchen etwas länger ist. 


nungläßl sich umgehen. Benö¬ 
tigt wird dazu ein einfacher 
Umschalter (Kippschalter) und 
etwa 20 bis 30 cm 3adriges Ka¬ 
bel. 

Bevor der Schalter angelotet 
werden kann, ist zuerst die Ver¬ 
bindung zwischen der Schreib- 
schützerkennung (Lichtschran¬ 
ke) und Floppy-Platine zu un¬ 
terbrechen- Schneiden Sie da¬ 
zu das Kabel an der Stecker lei¬ 
ste PS (vierter Pin von vorn) 
durch und entfernen Sie an 
beiden Drahtenden die Isolie¬ 
rung. An das Drohten de, das 
mit der Steckerleiste verbun¬ 
den ist, wird nun der mittlere. 
Kontakt des Schalters angelö¬ 
tet. Das andere Drahtende wird 
mit einem der beiden äußeren 
Schalterkontakte verbunden. 

Verbleibt noch ein freier Kon¬ 
takt, der an die Masse der Plati¬ 
ne anzulöten ist (Bild 12). Um 
eine vernünftige Masseverbin- 


Garantieverlust 

Mit der Realisierung der 
hier vorgestern Bastelan- 
leitungen verlieren Sie 
sämtliche Garantieansprü¬ 
che. Auch haftet der Markt 
& Technik Verlag bezie¬ 
hungsweise die Redaktion 
nicht für irgendwelche 
Schäden an Ihrer Compu¬ 
tern läge. Wenn Sie am 
Computer basteln, liegt das 
Risiko bei Ihnen. 



M^sewhEfttiuriG 
(Sehreibschutz aus) 


Mittel- Schreib- 

kontakt schütz ein 


51 Sc wird der Schalter zur Umgehung der 
Schrei bschiiEkennLjng an geschlossen 


Möchte man auch die Disket- 
tenrüekseite beschreiben, so 
muß man die erfoide fliehe 
Schreibschutzkerbe in dre Dis¬ 
kette schneiden. Dazu gibt es 
die verschiedensten Hilfsmit¬ 
tel Es geht aber auch anders, 
denn die Schreibschutzerken- 


dung zu bekommen, entfernen 
Sie am besten den Lötstoplack 
vorder Steckerleiste F8 (große 
Metallfläche) mit einem klei¬ 
nen Messer, verzinnen die frei- 
werdende Kupferfläche und lö¬ 
ten den Massedraht des Schal¬ 
ters daran an. 
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E s iss keine leichte Aufgabe, 
wenn man Grafik und Text 
g ie ichzeiti g d erstellen 

möchte. Sei es für mathemati- 
sehe Grafiken r die mit Tex! un- 
ierlegt $ein sollen, oder für Ad- 
ventures, deren Grafik im obe¬ 
ren und deren Texl im unteren 
Teil des Schirms steht. Auch 
Spiele wie etwa ►Gavemän 
Ugh-LympEcs* (Bild) benutzen 
Bildschirm-Splitting, um das 
gleichzeitige Spielen zweier 
Spieler zu ermogiiehen. 

Das Auffeilen des Bild¬ 
schirms läßt sich mit 
Reste rzeilen-f RQs realisieren. 
Dies funktioniert nach dem 
gleichen Prinzip wie das Teilen 
des Rahmens, das wir in der 
letzten Kursfclge behandelt 
hahen. Einziger Unterschied: 
Nicht die Rahmenfaröe wird 
um gestellt sondern der Dar¬ 
stell ungern cd u§ des VI Cs. Es 
wird also an den Grenzen zwi¬ 
schen Textbildschirm und Gra¬ 
fikbildschirm hin- und herge- 
schaltet. 

Um eine solche Routine zu 
schreiben und um überhaupt 
ein Spie! mit Grafik versahen 
zu können, müssen wir natür¬ 
lich zunächst wissen, wie man 
einen Grafte bi Id schirm ein- 
und ausschaltot. Wie eine Bit¬ 
map {hochauflösende Grafik) 
organrsiert ist, wurde bereits in 
zahlreichen Kursen beschrie¬ 
ben (z.B. 64’er-Sonderhefte 20 
und 27), daher an dieser Stelle 
nur d=e wichtigsten Grundla¬ 
gen zur Erinnerung: 

Eine hochauflösende Bit¬ 
map (320 x 200 Pixel) benötigt 
außer ihrem normalen S- 
KByte-GrafI kspe.*c her zu sätz- 
Jich ein 1 KByte langes Video- 
RAM, in dam dre Vorder- und 
Hintergrundfarbe eines jeden 
8 x 8 Pixel-Feldes steht. Das 
obere Nibble repräsentiert 
hierbei die Vordergrund- und 
das untere die Hintergrundfar¬ 
be. Eine Multicalur-B’tmap 
(160 x 200 Pixel) benötigt zu¬ 
sätzlich noch das Farb-RAM 
bei 55296 (SD800). Der 3- 
KByta-Grafikspeicher und das 
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Immer wieder faszinie¬ 
ren Spiele, die man zu 
zweit spielen kann. Oft 
win) dazu der Bild¬ 
schirm in zwei Hälften 
geteilt, für jeden Spie¬ 
ler eine eigene. Lernen 
Sie, wie man solche Ef¬ 
fekte selbst program¬ 
mieren kann. 


Kursübersicht 

Teil 1: Grundlagen. Was ist 
ein Spiel? Wie geh t man 
grundsätzlich an dis Pro¬ 
grammierung heran? 

Ter 2: R asterzeilend nter- 
rupts und deren problemlo¬ 
se Programmierung wer¬ 
den anhand mehrfarbiger 
Bildschirmrahmen gezeigt 

Teil 3: Wir programmieren 
& ildsc h I rm spl fitin g mit 
Hilfe efee ftasterzeilen- 
Intermpts. Wie baut der 
Rasterstrahl das Monitör- 
biJd auf? 

Teil 4 ; Spritebewegung und 
-animaiion im Interrupt Wie 
kann man Kollisionen «est- 
stelfen? 

Teil 5:1ndividueile Zeichen¬ 
sätze seibs-t erstellen und ^ 
eigene Programme einbin- 
den. 

Teil 6: FEimmerfreies Soft¬ 
scrolling. Wir entwickeln ei¬ 
ne »sanfte-« Scrollroutine. 

Teil 7: Sound- und Mustek 
Programmierung. Wir erar¬ 
beiten eine Routine zum 
Abspialon eigener Sounds 
und Musikstücke. 

Teil 8: Das Spiel. Wir doku¬ 
mentieren ein typisches 
Ballersprel, das alle Ele¬ 
mente der Kursseile 1 bis 7 
enthält 


1-KByte-Video-RAM lassen 
sich verschieben, Das Färb- 
RAM hingegen liegt fest bei 
SDS0G. 

Um eine hochauflösende 
Grafik einzuschalten, müssen 
Sie in Assembler folgende An¬ 
weisung eingeben: 

LDA VIC+-17 
ORA #32 
StA VIC+17 

Und in Basrc: 

P0KE VIG&^FEEK [VIC+1?) 

ÜR 32 

Das Ausschatten funktio¬ 
niert sn Assembler mit dersel¬ 
ben Bg-fehlsfolga in Basic be¬ 
nötigt man folgenden Befehl 

PÖKE VIC+17,PE2K fVIC+17) 
AMD 223 

Ein Spiel braucht 
Grafik 

Bevor man aber eine Bitmap 
eirtschalfet, müssen nach eini¬ 
ge weitere Parameter ein gege¬ 
ben werden: 

Zunächst muß man dem 
Computer mitteilen, wo die Bit¬ 
map zu finden ist. Dies ist et¬ 
was kompliziert, da der VfC im¬ 
mer nur auf einen 16-KByte- 
Bererch (Bank) des Speichers 
zu greifen kann. Hat man diese 
Bank definiert, muß noch 
der S-KByte-Bereich innerhalb 
der Bank angegeben werden. 


den rire Bitmap fn Anspruch 
nehmen soll. 

Die Bank legen Sie in Basic 
mit folgender Befehlsfolge 
fest: 

PÜKE ?6573 F PEEK (56-578) 

ÜR 3 

PGKE 56^76,[F^EK [ 56 . 5«) 

AtD- 352) Oft O-R^tenürmier) 

in Assembler entsorechend. 

Die Banknummer liegt zwi¬ 
schen 0 und 3. Bank 0 liegt im 
Speicherbereich $0030 bis 
S3FFF und ist nach dem Ein¬ 
schalten aktiv, Bank 3 reicht 
von SC0Ü0 bis 3FFFF, 

Soll die Grafik im unteren Teil 
der Bank liegen, so geben Sie 
in Basic folgenden Befehl ein: 
FÜKE VIG+24 f PEEK (VIC+24) 
ATJC 247 

Soft sie i m o b e ren Fe,; I liege n, 
so »sagend Sie es dem Compu¬ 
ter mit dem Befehl: 

PCKE 5FIC+34yraEK (VIG+24) 

ÜR s 

In Assembler jeweils entspre¬ 
chend. 

Im allgemeinen wird das 
Vidqo-RAVI ebenfalls verscho¬ 
ben, um den Inhalt des norma¬ 
len TsxtbiJdschirms nicht zu 
zerstören, Dies geschieht mit 
folgendem Befehl: 

POSE VlC+24j (FEHK {VIC+34) 
AMIl — 5J DR (A * 16) 

Der Wert A ist- die Nummer 
des 1 -KByte-Speic he rberei- 
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für Assemblerprogrammierer (Teil 3) 


dies innerhalb der Sank (also 
0 < = A < - 15). Haben Sie 
beispielsweise Bank 0 einge¬ 
schaltet und für A den Wert 0 
eingestellt, so liegt das Video* 
RAM bei SOQOO. Hat A den Wert 
1, so liegt das Video-RAM bei 
$0400 (wie nach dem Ein¬ 
schalten) und so weiter. 

Nun muß nur noch der Farb- 
modus gewählt werden. Für Hl- 


resgrafiken (320 X 300 Pixel, 
zwei Farben pro 8 x B-Feld) ge¬ 
ben Sie folgenden Befehl ein: 

?QKE nC+22jilÄ (VIC+22) 
4® 339 

Den Multtcolormodus (160 x 
200 Pixel, vier Farben pro 3 x 
8-Feld) aktiviert man mit dem 
Befehl: 

POKr! YIC+33,?E£K (VlC+23) 

GR 16 


Eine Zusammenfassung 
dieser Vorgehens weise finden 

Sie im entsprechenden Tex!kä¬ 
sten. Wundern Sie sich jedoch 
nicht, wenn nach Eingabe der 
obigen Befehle nur »Müll« auf 
dem Bildschirm erschein; - 
noch wurden ja weder das 
neue Video-RAM noch die Bü- 
map selbst »passend« belegt. 

Sehen Sie sich Listing 1 an. 
Es entspricht im wesentlichen 
Listing 4 des letzten Kursleils. 
Hinzugekommen ist die Routi¬ 


ne »MAKEBITMAP«. Sie löscht 
die Bitmap und malt ein Recht¬ 
eck Anstelleder Umschaltung 
zwischen den Rahmenfarben 
ist hier die Umschaltung zwi¬ 
schen Text- und Grafikbild¬ 
schirm gesetzt. 

Aufmerksame Leser werden 
vielleicht festgestellt haben, 
daß bei der INIT-Routine zwei 
überflüssig scheinenda Befeh¬ 
le auftreten. Nämlich: 

LDA IRQFLAÜ 
STA IROFIAG 


,ählt werden. Für Hl- ®. .. - 
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Listing 2 . Mit Hilfe von »Kuala-Split« kann man Bilder im ;■ 

’KoaEa-Painter«- 

Format faden tird 

»splitten« 
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LEXIKON 


Pixel 


Unter einem Fixe* ver¬ 
steht man einen Punkt auf 
dem Bildschirm, der intern 
durch ei n oder zwer 5 it( s) e 1- 
ner Speicherzelle definiert 
ist. 


Bptmai 


Eine Bitmap ist eine Qra- 
flk H bei der man jeden ein¬ 
zelnen Punkt getrennt set¬ 
zen beziehungsweise lö- 
schen kann. Bei einem Text- 
bildschirm kann man nur 
Zeichen von 8x8 Pfxef auf 
dem Schirm verändern. Be 
einer Bi i map ist federn Bit 
bin Punkt (Pixel) auf dem 
Bi Idsc h i rm zugeord n nt 

Durch Setzen beziehungs¬ 
weise Löschen eines Bte 
0 rsc he i nt bezieh u n g swe ise 
verschwindet der entspre¬ 
chende Punkt. Beim 664 
erstreckt srch eine Bitmap 
Über 8000 Byte. 


kfibbfe 


Bin Nibble ist em hraJfci- 
byte- Dieses halbe By-e bs- 


stsht aus 4 Bit. Man unter- 
scheuet zwischen oberem 
und unterem Nibbfe. Das 
obere besteht aus den Bits 
4 bis 7, das untere aus den 
Bits 0 bis 3. 



Impuls einer «Interrupt- 
Quelle-^ der den Prozessor 
veranlaßt, ein laufendes 
Programm zu unterbrechen 
und statt dessen eine 
*1 nie rrupt-Rout i n e- auszu - 
führen Nach Abwicklung 
derselben wird das Haupt- 
Programm fortgesetzt. 


IRQ 


:nterrupt-Request. Inter- 
mpt-lmculs, dessen Durch¬ 
führung durch den Maschi- 
nenöefehl SEI urrterbunden 
werden kann, bis der Befehl 
CU abgearbeitet wird. Vor¬ 
sicht! Ein einmal auf getre¬ 
tener IRQ «wartet« so lange, 
bis CLl die Ausführung er¬ 
möglicht. D:es führt zu nr- 
staunliehen Effekten. 


Warum löscht man hier das 
l RQ-R eq u est reg i ster, ob wo h I 
doch der Befehl SEI jaden IRQ 
vorhrndert? 

tRQ$ sind leider keine kur¬ 
zen Impulse, die beim Prozes¬ 
sor sozusagen einmal kurz 
«ankllngein«, um bei ver¬ 
schlossener Tür {I-Fiag ge¬ 
setzt} hüFlich wieder zu gehen 
Nein. IRQs “bimmein*- solan¬ 
ge. bis sich die Tür irgendwann 
öffnet (I-Flag gelöscht), und 
dann haben sie den Fuß n der 
Tür. Bei unserem Programm 
kann nun unter Umständen fol¬ 
gendes geschehen: Unmittel¬ 
bar nach Initialisierung des 
Raster-äRQs (Beschreiben des 
Masken reg isters) wird ein IRQ 
ausgelüst, der aber noch nicht 
bearbeitet werden kann, da ja 
der Befehl CLl noch nicht ab¬ 
gearbeitet wurde. Unmittelbar 
nach Verlassen der INäT- 
Routine hat nun dieser IRQ 
"den Fuß in der Tür^ und wird 
ausgeführk Wenn dies aber 
bei einer Rasterze sie größer 
255 geschieht, wfrd in der IRQ- 
Routine Bit 3 gesetz:. urd das 
Beschreiben dos Registers 
VIC-ria mit den richtigen Wer¬ 
ten 100 beziehungsweise 200 
führt tatsächlich zu den Raster- 
zoüennummern 355 bezie¬ 
hungsweise 456. Da derartige 
Rasterzerlen abe: gar nicht exi¬ 
stieren, läuft der VIC Amok, 
und es kommt zu einem gewal¬ 
tigen Program mebsturz. Las¬ 
sen Si e r u h i g e: n m al bc ido Zei¬ 
len fort. Meistens geht es gut, 
aber eben nicht Immer. 

Für unsere Basic- 
Programmierer 

Das zweite Programm, Li- 
sting 2, nennt sich »Koala- 
So lit«. Mit ihm können Sie 
Multic Eilar-Grafiken im »Koafa- 
Pain'errc-Format In den Com¬ 
puter laden, Anschließend be¬ 
steht die Möglichkeit, den Bild- 

88 UiStä? 


schirm in Grafik und Text auf- 
zuteilen. Die Programmierung 
von GraFik-Adveniures wird so¬ 
mit sehr vereinfach?. 

Tippen Sie Listmg 2 mit Hilfe 
des MSE ein und speichern 
Sie es. Versetzen Sie der- C 64 
in den Einschaltzustand und 
laden Sie Listing 2 mit 
LOAD "KÜÄLA-S-FLIT r 6 ,1 
(für DaLasefte: .1,1) 

Tippen Sie anschließend 
NEW ein. Um eine Grafik zu la¬ 
den, geben Sie den Befehl 
SIS 49153"?PICT[!tfui4'^i0 
ein. Der Bildschirm laßt sich 
mil folgendem Bef eh! splitten: 


OTS 4923Ü;, jobere' ItzßLar- 
z-eile;: untere Hasterzeile! 

Abschallen läßt sich das 
Splitting mit SYS 43350. 

Beachten Sie bitte, daß dre 
Bitmap bei 8192 und das 
Video-RAM bei 2Q4& hoc: Ar¬ 
beiten Sie in Basic, so müsssn 
Sie den Start dos Basic-Textes 
auf 16334 herauf setzen. Dies 
geht mit: 

PQKE 4J S 1:FGEE 44,64:PÜJCE 

Ein Programm, das den 
Start des Basic- Textes herauF 
setzt, -Koala-Split- und das ei¬ 
gentliche Programm (z. B. ein 


Ad venture) rädt und startet, 
sieht folgendermaßen aus: 

io sye ^aiz^OAL^PLn-*, 

Öj 11TGKE 760,0 ;SYS 654.93 
2.q FRIST ICLRj FD'Xi43,l: 
P0KE44 r 64: FOKE16J 84, G: KEV -" 
30 FRIST "[2 EGfflfl LCAIT+ 

' ü 34-)- v (Profranunn.amo j 

40 PRIHI CKR*{j4)-* J Ö w s 
c -0 POKl 6,35.119 :PQ}lE 632,15: 
FOKE 655,131 

60 mj) 

{Harald Rosenfeldb'mf) 


Das Einsriialten 
einer Bitmap 

Das Einschalten einer 
Bitmap gliedert sich in fol¬ 
gende Punkte: 

- Wahl dar Video-Bank 

- Wahl dar Lage der Bitmap 
innerhalb der Bank 

-Wahl dar Lage des Video- 
RAMs innerhalb der Bank 

- Wahl des Farbmodus 

- Erschallen der Bk map 
Möchten Sie zum Boi- 

Spiel eine Multicoior-Bit- 
map bei 8192 m;t dem 
Video-RAM bei 2040 ein- 
schaltan, so tun Sie dies mit 
folgenden Befehlen: 

FOKE 56578 , PE1K 
(5-6578) ÜR 3 
F0KS 56576 , (FEEK 
(56576) AND 252) CR j 
70KE VIC+24, ?EEK 
(VTC424) OH 8 
FOKE V1C-2-V« ( PEER 
{VIC-24) ;JJD 15; OK 32 
POKE VI0+22, PEEK 
•;viC-22} OR 16 
FOKE '.MC+I7j FEEK 
(Y J C-f-17 j- CR 32 
Das Zurü ckschaften rn 
den TBxtmodus funktio¬ 
niert entsprechend. 
Man wählt wieder die al¬ 
te Bank, das alte Video- 
RAM an und macht alle 
übrigen Befehle rück¬ 
gängig. 


Ausgabe 0/August ISS? 
































Illessen, teuern, S egeln 


Der C64 ist aufgrund seines offenen Bussystems 
und seiner einfachen Programmierung hervorra¬ 
gend für Meß-, Steuer- und Regelaufgaben einzu¬ 
setzen. Wir zeigen ihnen, wie man eine licht* 
schrankenabhängige Stoppuhr und ein Licht- 
schranken-Radarmeßgerät baut. 


B evor wirzumWI essen vo n 
Zeiten und bald auch von 
Frequenzen mit dem 
Computer kommen, wollen wir 
erst ein kleines h ilfs pro gram rr 
kennenlsrnen, das uns bei den 
weiteren Progra mm ierVorha¬ 
ben -wie versprechen - unter* 
stützen soll, Um für speziellere 
und vielleicht auch etwas an¬ 
spruchsvollere Bas ic-S teuer- 
Programme gerüstet zu sein, 
braucht man Vereinbarungen 
zur Berechnung und Festle¬ 
gung aller Vorkommen der Re¬ 
gisteradressen sowie wichtiger 
Konstanten, 

Das kleine Rahmenpro- 
ararnm, das nicht nur dem An* 
länger als Anleitung und Hille 
beim Programmieren dienen 
kann, zeigt diese Festlegun¬ 
gen sowie die Aufstellung aller 
wichtigen Registeradressen 

(LMIngi), 

Inden Zeiten 10bis 100 (Vor¬ 
programm) findet man den Fla¬ 
men, unter dem das Programm 
gespeichert wird (Zeile 10), so¬ 
wie den internen ausführlichen 
Titel. Außerdem werden die 
wichtigsten Register mit Na¬ 
men, Bedeutung. Abkürzung 
und Adresse angegeben. Alle 
Adressen beziehen sich, auf ei¬ 
ne einzige, äußerst wichtige 
Adresse, die Basisadresse. In 
der Zeile 1B0 Ist diese für den 
C 64 und C12Ü{D} angegeben 
Außerdem enthalten die Zellen 
eine weitere Konstante für 
CL(EAR HOME) beziehungs¬ 
weise Löschen des Bild¬ 
schirms, Zeile 190 : ,st äuBerst 
wichtig, da hier die Steuerregi¬ 
ster adressiert werden, und 
zwar für die beiden an gespro¬ 
chenen Computer. 

Weitere spezielle Register- 
adressen. die gewöhnlich et¬ 
was seltener gebraucht wer¬ 
den, stehen in den Zeilen 2SÜ 
Dis 340 auf Abruf bereit. Wer¬ 
den diese Register iür ein 


Steuerprograrnm benötigt, so 
ist jeweüs nur das vomngestyl¬ 
te rem zu löschen, Braucht 
man diese Register jedoch 
nicht, so kann man diese Zei¬ 
len so stehen lassen, ganz lö¬ 
schen oder waglassen. In der 
Zeile 360 findet ein wichtiger 
Vorgang statt: Es wird das Da¬ 
ten rieht ungsitegister (RB> ge¬ 
setzt. Es legt fest, welche der 
acht Ports auf Aus- oder Ein- 
gang gesetzt werden sollen. 
Näheres dazu finden Sie Im 
Absch n itt» Us 0 r-Port-Pr og ram- 
mierung« in dar Ausgabe 5/B9. 


Das Vorprag ramm gibt also 
eine gute Übersicht über alle 
Steuerregister, legt die Basis¬ 
adresse und damit alle weite¬ 
ren Regiswradresssnfür neide 
Computertypen fest und defi¬ 
niert die im Programm vorkom¬ 
menden Konstanten, 

Das Ksuptprogramm be¬ 
ginnt ab Zeile 500 und wird 
durch eine lange >+-Zeile op¬ 
tisch gut sichtbar vom Vorpro¬ 
gramm gelrennt Hier läßt sich 
nun das eigene, individuelle 
Meß-, Steuer- und Regelpte- 
giramm erstellen. 

Zeitmessung mit 
dem Computer 

Bei den folgenden Beispie¬ 
len zeigt sich ebenfalls, wie 
vielseitig der Computer =ür 
Me&-, Regel- und Steueraufga¬ 
ben einsetz bar ist, Alle diese 
Versuche sind mit den dazugs- 


Listing 1- Basispragramm zur Ffisttettung der Regste radr&ssen 


BA = BASlSABjffiSSE', l ! 

RA = RICHTUNG A, DA - DATEN 
iffi - RICHTUNG B, DR - DATEN 


10 Rai:**# XSP-GRS *** J. DEHLER 

2Gf : 

315 REM: KLEINES RAHHEM-PECtEAHh 

tt REM: FITES DIE COMMODORI-COMPUTER 

i? ,|7j pPH t ‘ —■— “-* " 

7 0 EEH: ** C£4> Gl20 UND C128D ** 

Q tji , ----- 

°i EEM : KlT HEIDEN CBS-INT£-RFAUE£ 

1 m ’EEMi----Trr ——^T 

110 j 

12® REN ’ REClIETRftADRESSEN : 

130 EEM 
140 RES 
15® ÄZW 
Ißß ES EM 
170 ; 

163 aAa5eS76i.CU147=RE@*ÖLfiAS HOME 
19 0 T>k ~ BA ? = BA-^1 : ^9 - EA+3 

230 * 

2G0 RE”: 

273 R.EM: 

230 EEM- 
£9Ü REM. ■ 

33-3 REM- 
3i® EEM: 

320 REtf■ 

333 ^EM: 

340 REM : 

380 - 

36«3 FOKE RB.X 
37-2? REM: 

380 REM : 

330 = 

500 REM ? 

310 REM : 

320 s 
330 REM * 

34-0 REM : 


SPEZIELLE REGJSTERAÖSESSSN^ 

LiT*”iÄ+4 :REK:TIHfifl A. LOW 
HIT = EAr-5 ; REM: TIMER k , BTGH 
L2T = BA-E :REM:TIMER B, LOE 
H2T = BA+7 :REM:TIMER P- HIGH 
CA - BA+14-SEM : KONTEOLLREG- A 
CB = 0A*1B ' REM '■ KONTBOLLRRQ. B 
CI — BA+13 =REM 1 INTERRUPT-K,-R- 

DATZNRICHTUMGS- 
REGI5TER SETZEN ! 

hauptfkögrakk 

¥*»*++*** 

(RECHNENi ENTSCHEIDEN, 

ANZEIGEN, .. .. 1 


REM ! 


<037 ?- 
<252> 
C154> 
<1i4> 
<W7> 

«m> 

<i;e4> 

<023> 

<B57> 

<08S> 

<a?6> 

<0£S> 

<239> 
<146 > 
<041> 
<022> 
<226> 
<07 3> 
< 217 > 
<L19-J 

< 05 S> 

<251* 
<191 ^ 
<077> 
<1 33> 

< 19 7 > 
<®7£> 
<004 > 
<£33> 
<120> 
<: 12> 
<230> 

< LÖ0> 
<244> 
<0Ö&> 


■ 64 "er 


Teil 4 


Kursü beisicht 

Teil interfa^tecMnik, Da¬ 
tenausgabe: die totwen- 
digkeit von Interfaces, Vor» 
Stellung von zwei Geräten, 

User-Fürtprcgrammierung- 

D&tenausgaöe, Beispiel e_ 

"feiF 2. User-Partprogram- 
m-er u n a-D ate nein gäbe, 
Beispiele zur Datene nga* 
be. einfache Ampelsteue¬ 
rungen _ _ 

Teil 3 . Ein voKelektronischer 
4-Kanal-Last Verstärker, Wo- 
torsteuerungen, Fußgänger¬ 
ampel, Denksportaufg abe 

Teil 4. Ein kl&ines Rah- 
mörrprogramm als Pro- 
gre m m wrh l! fe, Zeit m es- 
&ungen mit dem Compu- 
te r, »Lichts c hra nken- 
Schnellfahrerfalle^_ _ 


Teil 5. Frequenzmessung, 

D re hzabl be*il mm u n g > Kurz- 
zeilmossung mit einer Auf¬ 
lösung bis 1U Mikro$ekun- 
den. Eingangsverstärker _ 

Teil 6. Bauvorschlag eines 
genauen A’D-WandleTS mit 
eingehender Funknon&or 
kl är d ng. Spannu n gsmes^ 
5 u ng P Te mperatu rnrfes- 

sy einfache r Thermostat 

Te^ 7. Das G RS-Gr &amtin- 
tertace H Eingabe-Ausgpbe- 
3 teuer u n g, Di giic Ivo i tm c - 
ter mit automatischer Meß¬ 
bereichs wähl. MGizungsre- 
gelung mit Frotokbllierung 

IpaTK Bauvorsctilag eines 
4 -Bit-D-A-Wandlers, exem¬ 
plarische Funktionserkfa- 
rung der D-A-Wanrller, Am 
Wendungen: Drehzahlrego- 
fung eines E r -Motors. stu¬ 
fen loses Beschleunigen ei’ 
ner E.4_ok _ 


Teil 9. Intelligenz Ampel- 
Schaltungen. FüV.atandsre 
gelungen mst Wasser (digi¬ 
tal und analog), Prozeß- 
Steueru.ng am Beispiel ei 
na r Waschm aschi n b (Fu nis ■ 
tiansmodell) _ _ 
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hör ige n Basi c-Progra mm e n 
mit beiden Interfaces durch' 
führbar, Die vorgestellten Pro 
gram me funktionieren auf bei¬ 
den Gemputertypen ohne jegli¬ 
che Änderung. Be allen Pro- 
gram men, die in diesem Kurs- 
terl Vorkommen, werden die 
speztel I en Reg iste rad resse n 
des kleinen Rahmenpro¬ 
gramms immer gebraucht und 
daher mit ins Programm über 
nommen. Die REMs der Zeilen 
280 bis 830 entfallen daher in 
diesem Fall 

Die Trmer A bestehen aus 
zwei 3-Bit-Hälften flow und 
high), die sich derart koppeln 
lassen, daß ein 16-Bii-Zähler 
entsteht. Entsprechendes gilt 
für die Timer B. Die Kontrollre- 
gister CA und CB definieren 
die Anfangszustände der Ti¬ 
mer sowie die Kopplungen der 
einzelnen Zählerteile. Man 
kann damit sogar alle vier Zäh¬ 
lerhälften miteinander koppeln 
und erhalt so einen 32-Bit- 
Zähler. wie in den Zeilen 550 
bis 570 und 6S0 bis 700 des 
zweiten Programms zu sehen 
ist. Der Zähler zählt nun maxi¬ 
mal bis 2' J System- bezie¬ 
hungsweise Takt im pulse mit 
einer Frequenz von etwa ID 
MHz, was einer Zeit von unge¬ 
fähr 71 Minuten für einen voH- 
ständ i g e n Zä h le rd li rc h I auf e nt- 
sprichi. Die geringe Taktdiffe¬ 
renz (C M - 935 kHz) fällt bei 
der Berechnung der »Basiszeft 
von i Sekunda- mit dem Faktor 
10 ' b kaum ins Gewicht, da cter 
Fehler nur etwa 1 n S Prozent be¬ 
trägt (Zeile 700). Soll dieser 


FehFer ganz entfallen, so teilt 
man am Ende der Zeile 7QC 
statt durch »lOQOOOG* (Faktor 
10 " durch die genaue Taktfre¬ 
quenz (985000 Hz} des je¬ 
weiligen Computers. 

Gestartet wird die Uhr durch 
ein »1 «-Signal an Port 0. 

Gestopp-. Wüd sie dann 
durch ein -d-Signal an Pan 1. 

(Der logische Zustand von 
Port 0 ist jetzt unerheblich, da 
zum Stoppen mindestens eine 
dezimale -2« oder eine größere 
Zahl n Zeile 650 erwartet wird.) 

Da ein Basic-Programm 
nicht Mikro- sondern Millise¬ 
kunden benötigt, um einen 
Basic-Befehl zu bearbeiten, 
sollten die Ergebnisse sinnvol¬ 
lerweise auf hundertstel Se¬ 
kunden gerundet werden (Zei¬ 
le 710). 

Als erstes Beispiel für die 
E ’ nsatzm öglichke ite n d ieses 
Programms (Lasting 2) möchte 
ich einen einfachen Reaktions¬ 
test vorsteJIen. Da dieses Bei¬ 
spiel nur wenig zusätzlichen 
H ard wa ra a gf wand e rtorde rt, 
ist es gut geeignet, in die Mög¬ 
lichkeiten des vorgestellten 
Programms mnz uführen Dazu 
werden nur zwei Taster und ei- 
ne 0-V-Glühlampe oder ein 
passender Summer benötigt. 
Wird das MinMnterface ver¬ 
wendet, so sind noch die zwei 
gesiri c h e It ein ge 2 ei ebnete n 
1-kä-Wldff5tände r die den Si- 
gnalpegul auf 0 V ziehen, erfor¬ 
derlich. 

Der erste Taster wird mit 
#5 V und Port D verbunden 
und dient zum Starten. Weiter 


.-rt 

^Stopp ^ ^ "^Sfart 

+5 V 

l™+ ” 1 

0 V 

1 0 T^f ['h >i 

INTERFACE i ! j! Q 
- t!,^ 

jlk^ 

1 _ 1 _ 1 _ 



LL Schallplan für die erforderüche Hardware zum Reaktiunsiest 



[z_l Zeitmessung mit dem Computer und Lichtschranken 


hin kommt parallel zu diesem 
Interface-Eingang noch eine 
geeignete Signal quelle (Lam¬ 
pe, Summer). Der zweite Taster 
wird ebenfalls mit +5 V und 


Port i verbunden und dient als 
Stopp-Taste (Bild 1). 

In den meisten Fällen wird 
man zum Starten und Stoppen 
Liohtsch ran ken ve r we n den. 


Listing Z. Der »Reaktignstesi« mit wenig Hardware 


*0 BEtt**** KZH-GRS *** J DEHLER <05 9> 

20 : <252> 

3* HEU: KDHS3EIT- UND fSEOTENENESSUNGI <'0Ä7> 

4fl REM-: ---- ----- -— < 178 > 

SG kEM: HIT PEN COMffföDOEE-COMPUTERN <224> 

60 REN ! -■----- <0G1> 

70 -t-Ert- 064, CI ES UND C12SD <007> 

SP REM: ---A-—r'r- 

9 St REM: MIT SEIDEN GES-INTERFACES <05ö> 

100 REH; —-- <057> 

110 = < 08 &> 

120 REH- REGISTERADRESSEN: <00fi> 

130 REH ' C0S0> 

140 REM: 3A - BASISADRESSE!H <028> 

150 REH: PA = RICHTUNG A■ DA = DATEN A <032> 

160 REM: rb . RICHTUNG Br DE = DATEN E <£S9> 

170 = <146 > 

180 BA=5B576:CIi=1.47iRSM:CLEAß HOHE <Z41> 

190 DA - BA : DU = BA + 1 = EB - BA+3 <%22> 

250 3 <2£6> 

260 REM: SPEZIELLE REGISTERADRESSEN: <Ö72> 

270 REM : ::::::::::::::::::::::: <2*1 T2> 

080 L1T = BA44 :REM=TIMER A, LÜH <011> 

290 HIT = BA4 5 'REH t TIMER A, HIGH <039> 

300 L2T S BA-s-6 iRRH: TIMER B . L0 r 4 <047> 

310 H2T = BA47 *REMfTIMER B» HIGH <075> 

320 CA - SA+14=REM:EONTROLLREG. A <1S9> 

330 CE = EA+15:REM-KONTROLLBEQ, 3 <Elb 

3 40 REM: Gl = BA+13:REH ;1 NTERRÜFT-K.-R. <1E7> 

350 s <072> 

360 REM : + 4-r++t + + + + + 444*4 f 4 + 44-44* f + -«- + + 4 <L00> 

370 r <0-S2> 

300 REM: HAUT TT RQGRAMH <230> 

510 REM- *********$*** <100? 

523 = <244> 

525 FRINT CHEflf (CL1=PRINT*PRINT:TRINT <061> 

530 PRINT ' <11SPACE2*** STOPPUHR + **" <105> 

535 REH: MESSZEIT EIS CA. 71 MINUTEN J L■ <034> 

540 FCR 1=1 TO 500: NE3CT <016? 

550 POEE CAilE <162^ 

555 REM; TIMER A MIT JE 255 FUELLEN <046> 

550 FOEE CB,61 <^5l> 

565 EEM: TIMER B MIT TIMER A KOFFELN <171> 

570 REM: UND EBEl>lSO NIT JE 255 FUELLEN <152^ 

3&0 POKE R£ r252:EEM = NUR PB0/P01 = EING.! <166> 
5 fl fl PRINT:FEINT:PRINT = FEIMT <13 3i 

600 PRINT 03SPACE5ES KANN GESTARTET WERDE 

Ni" <190> 


-=" <2£S^ 

530 FEINT:TEINT:FEINT <237> 

630 LD-PEEK( DB * ? IF LDOl 7H6N 630 <063> 

B40 PÜKR CA 11 : REM: UHR UIRD GESTARTET <187?- 

545 PRINT "C3SFAGEGUHR IST GESTARTET UND . 

<t*35> 

650 LtfesPEEKKDB J i IF LL D <2 THEN &50 ^033> 

660 TOKE CApffliPRINT=REK=UHR W. GESTÜTPT <I80> 

665 PRINT ........ UiEDER GESTOPPT N" <17&> 

670 HEM: AUSLESEN DER TIMER <015> 

600 A=PBEK<L1T: ; B-PEEKC Hl T > : C=PEEJT( L2TI = D~ 

F rBK t H2 T1 <069> 

690 REM- MESSZilT T BERECHNEN ^£35> 

7 00 Tl-f t255-A}4 025S-B3*25B+(255-Cy*2&&*2+ 

( 255-D)*S2S&^3 J*lOt-6 <033> 

710 T = INTfl00*Tn/100 <173> 

7 20 PRINT:FEINT r PRINT <0B1> 

730 FRINT " ZEIT T= M ;Tp SEEHUNDEN " <061 r- 

74Ü FRINTJFRINT:FEINT <101> 

750 PRINT ra C59PACE>N0CH EINE MESSUNG 7":FR 

INT <£51> 

760 PRINT 'L4SPÄÜED(J1A<2SPAC E JODER fNI EIN 

: FRISST <ieja> 

770 PRINT ’OSPACEJJ- ODER N-TASTE BRUECKE 

N! ! ‘ <1B7> 

700 GET Air IF THEN 700 <flF65> 

790 I? Ais"J"THEN FRINT CHE8tCL1:GOTO 550 
800 FRINT:PRINT:FRINT "CSSFACETPROGRAMMEND 

E L" ,, , <215> 

PRINT ?END <Ili> 
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Listing 3. Mit Hilfe dieser Zeilen wird aus Llsling 2 ein 

LichlSE h ran ken-Radarme B gerät 


00 LicMschrankenmeBgerät für 

Aus diesem Grunde sollen dfi j 
zu hier noch ein paar Hinweise 
folgen, Zunn praktischen 
Schaltungsauftau lassen sich 
zwei Lichtschranken zum Bei¬ 
spiel mit Opto-Bektronischen- 
Gebern (Log*tron-D i gitalbau- 
steine) sowie zwei 2,5-V-Lln- 
sen-Lampen, die m Reihe ge¬ 
scheitet sind, gut an die 5 V 
TTL-Spann u n g anpassen. 

Diese Lnmpen sind durch ihre 
starke Uc htbü nde I u n g gut z u m 
Aufbau auch etwas größerer 
Lichtschranken geeignet. Na¬ 
türlich lassen sich die Licht¬ 
schranken auf vielfältige Wni- 
se realisieren- Man kann sie 
zum Beispiel auch diskret mit 
Transistoren (dis'citron) aut- 
bauen. 

Eine? ganz besonders einfa¬ 
che und preiswerte Licht¬ 
schrankenschaltung, speziell 
für das yini-lmerface. ergibt 
sieh, wenn man zwei Fototran¬ 
sistoren (BPW77 oder BPI 03 
Bill bzw. Ersatztypen) als Licht' 
emptBnger verwendet Diese 
sollte man durch ein kleines 
undurchsichtiges Schlauch- 
stück, Plastikröhrchen oder 
dunkles Tesaband vor Seiten- 
und Fremdlicht schützen. Die 
Emitter der beiden Fototransi¬ 
storen werden jeweils mit dem 
Minuspol (0 V) und die Kollek- 
loren mit den entsprechenden 
I nterf ace-Eingi ng e n ve rbun- 
den. Für die beiden Lampen 
als Lichtsender gilt das bereits 
Gesagte. Immer, wenn ein Fo¬ 
totransistor hell beleuchtet 
wird r liegt am betreffenden Ein¬ 
gang *0« an. Wird die Licht¬ 
schranke unterbrochen, schal¬ 
let d er betreffs n d e Einga ng auf 
w'jrt, genau wie es zum Starten 
und Stoppen gewünscht und 
erforderlich ist (Bild 2). Für das 
GRS-Interface jedoch werden 
noch die beiden gestrichelt 
cingezeichneten Widerstände 
sowie die 5 -V-Spannungsver- 
sorgung benötig!. Eine interes¬ 
sante Anwendung des verge¬ 


bene Fahrtrichtungen 


.B/Tl+0.^REH:50 CM HEEiS 5 

trecke 

70B PRINT*FEINTSPRINT 
7 L'3 T - lSTtlM*T.l)/113fl 

7iE PüIHT ■■■CZSFACE^-GEECHUI^tlGOIT ;GTr K 

H/fl" 

71Ö PRINT = = = ="= = = = = S! -— 

7W IF GT<- 6-2 TEEN 7W 

724 FOKE ra,ltosPRi«Ts-?M»= BLITZ EIN L 

7£8 FRINT "C2EPACE>CEPLITZT, DA ZU SCHNELL 

i i i h 

73 Z FÜR 1=1 TO 1200 s NEXT 
73E PÜKE BB.0 r PRINT’REK = BLITS AUS ! 


<21 ü > 
<069> 
< 178> 

<iaö$ 

<23ä> 

<14l> 

<0ÖB> 


{£ 64'er 



&J Zeitmessung mii Reedkontakten Statt Fototransistoren 


sie Ilten Programms (Listing 2) 
ergibt sich, wenn man dieses 
leicht ändert, indem man die 
Seilen 71G bis 730 durch die 
Zeilen 704 bis 736 (Listing 3) 
ersetzt. Man erhält dadurch ei¬ 
ne Art»L ichtschra n kan- Radar- 
meögßrät« zur Geschwindig¬ 
keitskontrolle von Fahrzeugen 
(Schnelifahrerfalle), Als Ab¬ 
stand der beiden Lichtschran¬ 
ken werden hier 0,5 m gewählt. 

1 km/h entspricht dann lCh /ac 
m/s oder 3 j 6 m/s beziehungs¬ 
weise 1.8 s für 0,5 m (Zeile 704). 
Das Auto kann durch die Hand 
ersetzt werden, Da diese nicht 
die Geschwindigkeit eines Au¬ 
tos erreicht, wurde in die Zeile 
704 noch der Faktor 10 hirtein- 
ganommen, um realitätsge¬ 
treue Geschwindigkeiten vom 
Computer auszu geben. Be¬ 
trägt die Geschwindigkeit über 
60 km/h, so gibt der Computer 
am Bildschirm und am Port 7 
(Zelle 720, 724} ein Signa! aus, 
das über ein geeignetes Relais 
2 um Beispiel eine sehr starke 
Lampe (Blitz) kurzzeitig ein- 
schallen kann. Diese Schal¬ 
tung dürfte für diejenigen Le¬ 
ser" besonders interessant 
sein, die gerade oder schon 


bald mit dem Problem der Ge- 
schwi rtdigKeitebegrenzu n gen 
im Straßenverkehr als Motor¬ 
rad- oder Autofahrer konfron¬ 
tiert werden. 

Da mit dieser Schaltung nur 
die Fahrzeuge aus einer Rich¬ 
tung gemessen werden kön¬ 
nen, ergibt sich die Notwendig¬ 
keit, die Schaltung so zu erwei¬ 
tern, daß die Fahrzeuge aus 
bsideri Richtungen erfaßt wer¬ 
den können. Eine dritte Licht¬ 
schranke C im Abstand von 0,5 
m vor B. die mit A oder ein 
ODER-Glied verbunden ist, bil¬ 
det die Lösung der gestellten 
Aufgabe (Bild 3). 

Übrigens sind nach diesem 
Prinzip auch die blinkenden 
tterke hrszeictiän zur Ge- 
sc hwind ig keitsbeg re nzu ng g e- 
baut, die aufblinksn, wenn die 
vorgeschriebe ne Geschwin¬ 
digkeit eines Fahrzeugs zu 
hoch ist, Das Programm (nach 
Listing 3) so zu ändern, daß ei¬ 
ns oder mehrere Lampen be¬ 
ziehungsweise LEDs für einige 
Sekunden blinken, wenn eine 
vorgegebene Geschwindigkeit 
überschritten worden ist, dürf¬ 
te dem Interessierten Leser 
nun nicht mehr schwerfallen. 


Auch die sogenannten Rot¬ 
lichtern peln. auf die ich später 
noch näher ein gehen werde, 
messen die gefahrene Ge¬ 
schwindigkeit, werten diese 
aus und reagieren entspre¬ 
chend darauf. 

Für viele Versuche dieser Art 
kann man auch gut Reedkon¬ 
takte statt der Taster oder der 
Lichtschranken nehmen. Da¬ 
mit wird der Schaltungsaufbau 
unter Umstanden erleichtert, 
da sie einfach über Lüsler- 
klemmen und Kabel mit dem 
Interface verbunden werden 
(Bild 4). Als Fahrzeug eignet 
sich eine Lokomotive oder ein 
Wagen einer Modelleisen¬ 
bahn. Daran befestigt man ei¬ 
nen kleinen Dauermagneten, 
der dann die Reedkontakte 
und somit die StarWStopp- 
Funktäonen betätigt. Der Auf¬ 
bau ist fast so wie beim Reak¬ 
tionstest am Anfang dieses Ab¬ 
schnitts (Bild 1}. Die beiden Ta¬ 
ster werden durch die Reed¬ 
kontakte ersetzt. Summer oder 
GI ü hlam p e s i n U j etzt al fer dings 
überflüssig. (Die beiden Wi¬ 
derslände werden jedoch für 
das Mini-Interface benötigt, 
falls man nicht die Programm¬ 
zeilen 630 und 650 entspre¬ 
chend ändern und nach Bild 2 
gemäß schalten will.) 

Will man mit dem vorgesteM- 
tan Com pule rprogramm ge¬ 
nauer ais hundertstel Sekun¬ 
den messen, so gibt es dazu 
zwei Möglichkeiten: 

1. Man integriert in die Basic- 
Programme kurze und geeig¬ 
nete Maschinenprogramme 
mH dem Nachteil, daß diese 
dann nicht mehr für beide 
Computertypen geeignet sind. 

2. Man verwende! etwas 
mehr Hardware und kann beim 
reinen Basic-Programm blei¬ 
ben. Diese Programme sind 
wieder voll Kompatibel. Ich 
werde daher den zweiten Weg 
wählen. 

(Josef Dehler/ah) 
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!U Bei Geowrite können Sie immer nur sieben Zefefiensatze 
zusätzlich zum Systemzei eben salz verwenden. Sehr oft ändert 
sich aber mit der Größe auch die Schriftart. 


D as Magia Plack 1 ist das 
erste in Deutschland ent- 
wickeJte G eos-Produk t. 
Kann es sich gegen die Produk¬ 
te aus den USA behaupten? 

Von der Menge an Software 
schlägt Mega Pack sämtluchs 
Produkte bis au' das Grundsy¬ 
stem von Berkeley Softworks. 
Auf drei Disketten befindet 
sich, wie der Marne des Pro¬ 
dukts schon sagt, fast ein Me¬ 
gabyte an Programmen. Zei¬ 
chen Sätzen und Grafiken. Soll 
sich das Produkt Mega Pack l 
□Iso durch die Menge an Soft* 
wäre verkaufen? 



250 Kleingrafften. Die Grafi¬ 
ken können Sie problemlos In 
Ihre Dokumente Einsetzen. 


Weit gefohlt; Das Mega Pack 
1 unterstützt im Gegensatz zu 
den meisten Geos-Produkten 
der Firma Berkeley Soft Works 
alle Geos-Versionen von Geos 
1-0 bis Geos 2.0. Sogar 
Cl£S-Besitzer werden nicht im 
Regen stehengelassen. Bei 
Geos 126 unterstützen zwei 
Programme die BQ-Zeichen- 
Darstellung. Das Mega Pack 
besteht aus mehreren Teilen: 

- Grafikbibliothek mit etwa 250 
Kloingrafjken, 

- 190 konvertierte Printfox- 
Zeichen sätze, 

- Eit map-Konverter 2 . 0 . 

- Font-Konverter, 

- Printer Driver Creator. 

Die Grarikbibliothek enthält 
eine Sammlung von 250 hand- 
fichen Kleingrafiken. Alles, was 
S;e bei diesen Grafiken tun 
müssen, ist: aussuchen. la¬ 
den. fertig? 

Die Grafiken sind detail Hart 
gezeichnet und bieten 01 ne 
Auswahl der unterschiedlich¬ 
sten Themengebrete (Bild 1 ). 
Ob Sie Aujog rafft, ein Sportart- 
symbol oder eine andere 
Zeichnung benötigen: Hi^r fin¬ 
den S?e alles, um Geowrite- 
Texte oder Geopaint-Daku- 
mente zu verschönern. Um die 
Fotoalben der Vorderseite le¬ 
sen zu kennen, benötigen Sie 
den normalen Foto-Manager 
von Geos in siner beliebigen 
Versen [VI-2, VI ,3 deutsch 
oder Geos 126). Falls Sie diese 
Fotoalben mit Geos 2-0 offnen, 
werden sie in Fotoalben der 
Version 2.0 konvertiert Diese 
Fotoalben sind dann für Gees 
V 1.3 oder Geo$-126-1,4-Besit“ 
zer nicht mehr lesbar. Daher 
sollten Sie dann die Fotoalben 
der Rückseite verwenden, die 
mit eigenen Bildbeschriftun¬ 
gen (jede Grafik trägt einen ei¬ 
genen Namen) versehen sind. 
Die Einbindung von Grafiken sn 
sämtliche Geos^Produkte ist 
unproblematisch und im Hand¬ 
buch sehr genau beschrieben. 
Es ist sogar ein Abschnitt vor¬ 
handen, in dem die wichtigsten 
Fehlermeldungen, die beim 
Einkleben einer Grafik in einen 
Text oder em sonniges Geos- 
Doku m ent a uf 1 roten kön n en, 

Die Sammlung der Zeichen¬ 
sätze enthäH 190 verschiedene 
Schriftmustcr und -großen, die 
auf 39 Geüs-Zsichensätzg ver¬ 
teilt wurden. Alle Schriftarten 
enthalten die deutschen Um¬ 
laute. Sogar Morse-, Spiegel- 
und Qu ersehnt: sind vorhan¬ 
den. Bei den 190 Schriftsätzen 
stellte sich allerdings folgen¬ 
des Problem. Unter Geos las¬ 


sen sich in einer Applikation 
nur sieben Schriftarten anzei- 
gen. Sie können afso theore¬ 
tisch in einem Dokument nicht 
mehr als sieben verschiedene 
(ko nvert ie rte) Ze ich ensätze 
benutzen {Bild 2). Daher wur- 

Die Zekhensäfze 

den immer ZeichenSätze zu ei¬ 
nem Geos-Zeichensatz zu- 
eammengefaBt. Ein Nachteil 
zeigt sich aber, wenn Sie eine 
Schrift verg rö Be rn oder varhte i- 
nern möchten. Oft ändert sich 
dabei die Schriftart. Ein Aus¬ 
druck auf einem Laserdrucker 
sollte aus diesem Grund auch 
nicht mit der Option -Maximale 
Schriftgröße» durchgeführt 
werden. Woher komm: das? 

Da die Schriftarten norma¬ 
lerweise verschiedene Größen 
haben, wurden die verschiede¬ 
nen Printfox-Zeichensätze zu¬ 
sammengefaßt. So haben dia 
verschiedenen Größen einer 
Schriftart ein geringfügig un¬ 


terschiedliches Aussehen, Bei 
Geowrite oder Geopamt kön¬ 
nen Sie. was vielen Geos- 
Besrfzern schon auf gefallen 
ist, nur die ersten sieben 
Schriftarten auf einer Diskette 
auswählen. Auf den Mega 
Pack-Disketten befinden sich 
allerdings 90 Zeichensätze. 
Davon kopieren Sie sieben Zei¬ 
chensätze auf Ihre Aibaitadte- 
kette. Damit Sie sich nun nicht 
jeden Zeichensatz einzeln am 
Bildschirm ansehen müssen, 
sind alle 190 Schriftarten als 
Ausdruck im Handbuch zum 
Mega Pack vorhanden. Mit die¬ 
sen- konvertierten- Zeichensät¬ 
zen können Sie dann genauso 
arbeiten wie mit den Original- 
zeicbensätzen von Geos. Aller¬ 
dings sind die Zeichensätze 
teilweise nicht vollständig. Be? 
einigen Zeiehensätzan fahlen 
zum Beispiel die Klein buch sta¬ 
ben. Allerdings besitzen alle 
Schriften die deutschen Um¬ 
laute sowie das *fK 
Mit diesem Programm las¬ 
sen sich Bitmap-Grafiken aus 


92 ai* 


Ausgabe ^August 199S 














































SOFT WAR 


Zeichen pro gram men wie HF 
Eddi, EGA, Koala-Pai riter, 
Doodle, Blazing Paddies in das 
Geos-Format konvertieren, Da¬ 
mit erweitern Sie Ihre Gaos- 
Grafikbibiiothek um ein Vielfa¬ 
ches. Die Umwandlung ist ge¬ 
nau beschrieben, soda3 keine 
Probleme auftauchen sollten, 
Im Auswahlmenü des Bit map- 
Konverters werden alle Nicht- 
Geos-Dateie« angezeigy. Sie 
wählen die Datei durch An- 
klicken des Namens und des 
Öffnen-Feldes aus. Der Kon¬ 
verter liest die Grafik ein und 
zeigt diese auf dem Bild¬ 
schirm- Es kann sowohl ein 
Aussc h n itt al s au c h d i e g e Sam¬ 
te Grafik gewählt werden (Bild 
3). Mit den Meniipunkten «be¬ 
grenzt« und »Folo-Scrap« wird 
die Begrenzung eingestellt, 
Dann erscheint eins Diaiogbox 
mit der Laufwerksbezeich¬ 
nung. Der Bitmap-Konverler 
2.0 ist also nicht nur der ver¬ 
besserte Bilmap-Kgnverter 
aus dem Sonderheft 28, son¬ 
dern ein neues Programm. 

Der Font-Konverter 

Sämtliche Printfcot-Zelchen- 
satze lassen sich jetzt auch bei 
Geos verwenden. Mit dem 
«Font-Konverter- ist die Kon¬ 
vertierung in das Cäeos-Format 
kein Problem mehr. Die einzel¬ 
nen Schritte der Konvertierung 
sind im Buch genau beschrie¬ 
ben und leicht auszuführen. 
Der Zeichenabstand sowie die 
Zeile zum Unterstreichen läßt 
sich beliebig Ginstellen. Wei¬ 
terhin können Sie mehrere 
Printtck-Zeichensätze meinen 
Geos-Zeichensatz konvertie¬ 
ren. Durch die Änderung der 
Höhe der Underline-Zeile kön¬ 
nen Sie auch Zeichensätze 
produzieren, die durch Unter¬ 
streichen durchgost riehen 

werden. Der Font-Konverter 




Bitte die Disk hier den Photo« 
5 er cp in Laufwerk 8 Einlegern 



|T Ein dreidimensionales Apfelmännchen möchten Sie als fieöfr 
gralik uprltegen haben? Kein Problem! Nach der Einstellung der 
Parameter müssen Sie nur noch eine Diskette einlogen« 

achtet allerdings nicht darauf, 
wieviele Printfox-Schriften Sie 
in einen Geos-Zsichensatz 
konvertieren. Daher fcann es 
beim Schreiben mit selbst kon¬ 
vertierten Zeichensätzen In 
Geowrite eder Geopaint 
schnell zu einem Systemfehler 
kommen. In einem solchen Fall 
haben Sie acht oder mehr ver¬ 
schiedene Größen in einem 
einzigen Geos-Zeichensatz. 

Dieser unc andere Fehler sind 
im Handbuch genau beschrie¬ 
ben. so daß keine größeren 
Probleme auftnefen dürften 
Der * Printer Driver Creator-« 
ist so einfach zu bedienen wie 
die anderen Applikationen des 
Geos-Systems. Mit diesem 
Programm lassen sich Grafik- 
Druckertreiber für 9-Madel- 
D ru c ker m ft Co mmod o re ■ I nter- 
face (zum Beispiel Star NL-10) 
ersteilen. Optimale Ausdrucke 
sind nun auch mit exotischen 
Druckern kein Problem mehr 
Der sogenannte Mega-Treiber 
für den NL-10 von Star sorgt für 
eine sagenhafte Qualität Dazu 


Einmal in der Mega-Qualität 
und einmal in der gewohnten 
Geos-QuaRät. Sie Selsten aber 
noch mehr, wenn Sie diese ge¬ 
ringfügig manipureren. Lesen 
Sie dazu «Goos im Griff« auf 
Seite 66. 

Das Prinzip von Bookware 
ist ursprünglich, ein Handbuch 
als Beigabe zu den Disketten 
zu verkaufen. Bef dem Mega 
Pack ist da$ Handbuch jedoch 
Wirklich sehr ausführlich und 
auch für Einsteiger leicht zu 
verstehen. Es enthält alle 
Kleingrafiken sowie Zeichen¬ 
sätze in Originalgröße, so daß 
Sie schnell den gewünschten 
Zeschensatz und die ge- 
wünschte Grafik finden. Die 
Beschreibungen zu den ein¬ 
zelnen Geos-Programmen 
sind hervorragend. Zu jedem 
Kapital ist ein Abschnitt »Pro- 



[V oer Zeiclieimtz »Raktolos 13* wird gerade konvertiert. 

Der «Fant-Konverter« erwartet dazu unter anderem die Angabe 
der Höhe, in der unterstrichen werden soll. 


wird eine Zeile mehrmals ge¬ 
druckt. Damit Sie auch -mal 
schnell« einen Prübeausdruck 
machen können, gibt es die¬ 
sen Druckertreiber mehrmals. 


64'er-Wertung: Mega Puck 1 


Kurz und bündig 

Das Mega Pack 1 bainhaltet ei¬ 
ne Grafikbibhotfiek mit 250 
Kleingrafiken für alle mögli¬ 
chen Zwacke und ISO konver¬ 
tierte PrintfcM'Zjeichsn Sätze. 
Zusätzlich gibi es poch einen 
neuen, verbesserten Gjätik- 
Konverter, ein Programm zun 
Wendeln ven PrintfoK-Zelchen- 
söfczen Ins Goos-Format, und 
den sehr hilfreichen Printer 
Driver Creator. Damit lassen 
sich auchexotische Drucker an 
dae Geos-Svstem anpassen. 


Positiv 

- mit jedem Geos-Sytem lauf fähig 

- einfach zu bedienen 

- alte Zeichansäsze und Grafiken 
als Ausdruck Im Buch vorhanden 


Negativ 


■ Zeichensätze nicht 

komplett (KleinbuchsteDen fehlen 
ge-ege ntlich) 

■ bei Änderung Hei Zeicheng- oße 
ander- sic h gelegen LI ich der 
Zeichen satz 


Wichtige Daten 

Produkt: Mega Pack 1 
Preis: 59 Mark 
Bezugsquelle: Marks & Tech¬ 
nik Verlag AG, Hans-Pinsel- 
Siraße 2. 8013 Haar bei Mün¬ 
chen, Fachhandel oder Buch¬ 
handel 

Teslkersfigurallon: C 128 D 
1501. RAM-Erwaiterung 1700, 
Maus 1351. Drucker Star 
NL-10 


bleme und Lösungen* vorhan¬ 
den. In diesem Abschnitt wird 
genau auf die Probleme einge¬ 
gangen, die bei der Arbeit mit 
dem gerade besprochenen 
Produkt auftreten können. Al¬ 
lerdings wird das Buch durch 
die sehr großen Kapitel zu den 
Zeichensätzen und Kl ein graf i- 
ken efwes unübersichtlich. Es 
wäre sinnvoller gewesen, die 
Grafiken und Zeichen Sätze im 
Anhang und nicht mitten im 
Buch abzudrucken. Alles in al- 
em Ist.das Mega Pack i ein ge¬ 
lungenes Produkt, das für je¬ 
den etwas bietet. Es ergänzt 
Gcos nicht nur, sondern wertet 
es sogar auf. Der Titel des Bu¬ 
ches laßt schon vermuten, daß 
os irgendwann ein Mega Pack 
2 gibt. Lassen wir uns einfach 
übe r rase he n. (LL Kepper/da} 
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Unsere Rubrik für alle Druck-Freaks steht 
diesmal ganz im Zeichen der Tips & Tricks. 


Nur kein Streß! 

W*r Anwender von Druck- 
programmen sind eine be¬ 
sondere Spezies unter den 
Computerfreaks. Wir finden 
es faszinierend, zu was so 
manche Software einen 
Drucker veranlassen kann - 
alle™ durch das Senden 
von Nullen und Einsen in 
der richtigen Reihenfolge. 
Selbst aus Druckern, di© 
mit einem Te^tverarbei- 
lungspfogram-m nur eine 


klägfiche PünkEchenschrift 
zu Rapier bringen , kann so 
manches Druckprogrgmm 
noch Erstaunliches zau¬ 
bern. 

Schade nur H daB die 
Drucker-, Software- und 
I nte rfece- H e rsteller sich 
nicht von Anfang an auF ei¬ 
nen gemeinsamen Stan¬ 
dard einigen konnten. 
Selbst für Besitzer eines 
Druckers mit der Aufschrift 
=Epson-kom pati bei« kan n 
die Anpassung an die vor¬ 





handenen Programme eine 
recht nerve na u Treibende 
und zeitintensive Sache 
werden. Doch es ist nicht 
damit getan, diese leidige 


Situation zu verfluchen * 
Abhilfe gefragt. Auf den 
nächsten Seiten tinden Sie 
daher jede Menge neue 
Tips & Tricks - von Prakti¬ 
kern für Praktiker, Wenn Sis 
SelbsS etwas dazu beitra¬ 
gen möchten: Ein© Postkar¬ 
te mit ein paar Stichworten 
genüg!. Damit unser Hobby 
nicht zu stressig wird, 
in diesem Sinne, Ihr 


pAit-Mesas 


Publish- 

Zeiihensäfze 

Seit der letzten Ausgabe fin¬ 
den Sie an dieser Stell© neue 
Zeichensätze für unser Listing 
des Monats aus G4’er-Ausgabe 
11/88, Publish 64. Uwe Lange, 
S4"er-Leser und Publish-An- 


wender, hat gleich 41 Zeichen- 
aäizg entwickelt, einer schöner 
als der andere. Darunter sind 
auch viele Spezialschulen 
(Schatten, Kasten, Outline, 
Fraktur etc.). Leider sind Zer* 
chensätzaals Datei melsE rela¬ 
tiv lang, so auch hier: Mit den 
Schriften könnten wir in MSE- 
Form lässig SQ brs 7Q Heftsei¬ 
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ten füllen, was sicher nicht in 
Ihrem Sinne wäre. Wir haben 
uns daher entschlossen, die 
Zeichensätze - wie die für den 
Printfox von Dieter Trepkow$k> 
- auf unseren Progm mm Ser¬ 
vice- Disketten anzubieten. Die 
Schriften sind nur au 4 diesem 
Wege zu bekommen, sie kön¬ 
nen nichi beim Autor bestellt 
werden. 

Die 41 Zeichensätze sind 
von ÖÖ bis 67 durch numeriert, 
mit einigen Lücken dazwi¬ 
schen, damit Sie selbst Schrif¬ 
ten hinzufügen können. Auf 
der Diskette zu dieser Ausgabe 
finden Sie die Schriften 15 bis 
32. wie sie auf der nebenste¬ 
henden Abbildung zu sehen 
sind. Die Qualität von Zeichen¬ 
satz 31 hat durch di® starke 
Verkleinerung etwas gelitten. 

Mfirkt ä T^linik Vr- ,ig A£5.1J-nhgm5^rrier5M- 
rglch auchvedag, Hana-Finsel-Siniä* 2, S013 
Haar hei MflnctiHfi. T^. 0 39 1 46 13-D 
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Schrift nach Maß 

Bereits seit Ausgabe 12/87 
pac ke n wi r a uf j e=derog ram m - 
$en/ice-Diskette Zeichens ätze 
für Print- und Pagefox. Es han¬ 
delt sich dabei um die beiden 
Zeichensatzdisketten von Die¬ 
ter Tr&pkowski, von denen die 
erste 90. die zweite 100 Schliff 
ten enthält- Alle Zeichensätze 
arbeiten auch mildem Pagefox 
zusammen. Die Dunchnume- 
rierung der Schriften (1 bis 100) 
wird mehrmals durch Num¬ 
mern größer '90 unterbro¬ 
chen, da im Pagefox zwölf 
Schriften tost eingebaut sind, 
die man nicht ab sc halten kann. 
Die beider ZS-DjsKssind beim 
Autor auch komplett erhältlich, 
wobei unbedingt angegeben 
werden muß, welche Disk (1 
oder S) gewünscht wild Eine 
Disk kostet 20 Mark (Voraus-’ 
kasse). Dis nebenstehende 
Abbildung mit den Zeichensät¬ 
zen zu dieser Ausgabe ist stark 
verkleinert. Viel Vergnügenl 

Dtfiäi TlBpkwijks. FleurysEr. 2C-. Si5D ATüerc 



Die Super-Apfelmännchen-Hardcopy: 2400 * 3000 Bild punkte auf beachtlichen zx 3 meiern 
Fläche. An diesem Riesen projekt hal der G 64 schon sehr large gerechnet. Die Hardcopy wurde 
vom Autor in dar Schute als Tapete verwendet. 



Solche Bilder berechnet das Programm von Sebastian 
martlensen. Die Auflösung beträgt TOOx 650 Punkte, ein €128 Ist 
Voraussetzung. Der Ausdruck erfolgte mH einem 24-Naüler, 


Nach Anschaffung eines 
Ci2B arbeitete Herr Marilen- 
sen weiter am Thema Apfel¬ 
männchen , Sein aktuelles Pro¬ 
gramm berechnet die Bilder 
mit einer Auflösung von 700 x 
6 SO Punkten. Hardware-Vor¬ 
aussetzungen sind ein C12S 
mit 64 KByte VDC-RAM oder 
eingebautem »Graphic-Boo¬ 
ster-, sin Diskettenlaufwerk so¬ 
wie ein Monitor für 40- und 
SO-ZeiChen-Darstellung. Für 
Hardcopies ist ein 24-Nadcl- 
Drucker notwendig, Es muß 

mH einer Rechenzeti von 2 bis 

6 Tagen gerechnet werden, fer¬ 
tige Bilder belegen 227 Blöcke 
auf Diskette. Die Pmgrammbe- 


dienung erfolgt auf dem 

40-Zeichenbildschirm, so daß 
die Grafik euch, bei Ein- und 
Ausgaben nicht zerstört wird- 
Das Programm ist bei unten¬ 
stehender Adresse erhältlich. 
Für Software und Versand {Vor¬ 
kasse) berechnet Herr Mar- 
tiensen 15 Mark {SV*-Zoll- 
Diskette) oder 20 Mark (3 1 /2- 
Zofi. 1581). Auf den Disketten 
befindet sich neben dem Pro¬ 
gramm auch eine Anleitung 
sowie ein Druckertreiber für 
2A -Nadel-Drucker nebst eini¬ 
gen sehr schönen Apfelmänn- 
chen-Dem o-Bildern. (pd) 

Sebastian MirtlenBen.-SeWlleralraSe £ - afiafl 
ImnfifiP-tiausen 


Tips 8.Tri<te 


Apfelmännchen 
2400 x 3000 

Zu einer wahrlich giganti¬ 
schen Hardcopy schrieb uns 
Sebastian Martlensen aus Im¬ 
menhausen: »Als Cß4-Besit- 
zer war ich von dem Apfel- 
män neben- Programm aus 
64’er-Ausgabe 11/85 begeistert 
-mich störte nur die begrenzte 
Auflösung. Daher teilte ich den 


»Urapfel« in, 15 Spalten und 
Zeilen {also 225 Einzelbilder) 
unp berechnete die oberen 
acht Zeilen des Hasters (die 
untere Bildhafte läßt sich beim 
Urapfei durch Spiegelung der 
oberen erzeugen). Ausge¬ 
druckt und zusammengeklebt 
ergibt das bei einer Grau stu¬ 
fen-Hardcopy (DIN AS) ein Pla¬ 
kat von rund 2x3 Metern, die 
Auslösung beträgt immerhin 
2400 x 3000 Punkte.« 


Printfox mit 
MPS-1000 

Der Printfox besticht durch 
seine gute Druckqualität, die 
jedoch einen entsprechend 

hochwertigen Matrixdrucker 
voraussetzt. Mil dem MPS- 
1000 konnte bisher nur in der 
MPS-881 -Emulation gedruckt 
werden. Die dort verfügbaren 
480 Punkte pro Zeile sehen auf 
dem Papier nichtgerade$chön 


aus. Damit der Printfox mit 640 
Punkten pro Zeile drucken 
kann, bedient man sich unser 
Treiber »Printer« (Listlng 1) ei¬ 
nes Tricks: Der Drucker wird .m 
1820 -Punkiemodtis an gespro¬ 
chen, erhält aber nach jedem 
gedruckten Punkt zwei Leer¬ 
punkte (die Auflösung der Gra¬ 
fik bleibt erhalten). 

Ist der Drucker am seriellen 
Bus ange schlossen, müssen 
die DIP-Schaiter folgenderma- 


Hh 
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Listing 1. »Printer^ bitte mit dem fvlSE (Seite 80) einQCben 
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Ger eingestellt werden; DIP 
1-1, 1-3 und 1-3 QN, alle ende- 
ren OFF. Der Drucker arbeitet 
natürlich auch mit eener Gern 
Uo n ics-Sch n ittste I ie zu sam- 
men, beisprefsweise der des 
FFoppy-Speeders ^>S peed- 
dos-r-i. Bei einem Pärallßlan- 
achluß mu0 DIP 1-8 auf OFF 
stehen. 

Steht im Bereich von S63Q0 
bis $6700 ein Software-Inferfa- 
cg, müßte dre Druck™eine 
ebenso funktionieren wie mit 
einem Hardware-Inter face Im 
Linearmodus, 

(Claus Sch lerethfpd) 

Wo war was? 

Als besonderen Service bie¬ 
ten wir Ihnen eine Zusammen¬ 
stellung der bisher in dieser 
Rubrik veröffentlichten Druk- 
keranpassungen (Tabelle 1). 
Geordnet nach dem anzupas“ 
senden Programm finden Sie 
rasch Ausgabe und Sehe mit 
der passenden Hilfestellung. 
Und falls Ihre Problemkonfigu- 
ration nicht dabessein solLe; 
Fast jeden Monat bieten wir 
weitere Anpassung^ (pd) 

Printmaster mit 
MPS-1000 

Mit dem Programm »Lad. 
Pnnhnastar« i'Lmting 2} arbei¬ 
tet endlich auch der MPS-lüQG 
- sofern er am Parallel-Bus an- 
geschlcssen : st - problemlos 


mit dem Druckprogramm 
»Primmaster« zusammen. Die 
DiP-Schalter 1.1 und 1.3 des 
MPS-1000 müssen dabei auf 
QN stehen. Im Drucker-Setup 
des Printmaster muß »Epson 
FX/RX- oder ^SSar SG-1Ü/15* 
eingestei;-: sein {EGL (End of 


line-Character): k-CR onlyv), 
Sollte Ihre Prrntmaster-Version 
einen anderen Dateinamen als 
»■■Printmastpr V2.2« auf weisen, 
müssen Sie diesen in Zeile 130 
des Ladeprogfamms entspre¬ 
chend ändern, 

(Rudolf LagaFds/pd) 


Print Shop mit 
MPS-1000 

Auch für das schon etwas äl¬ 
tere, aber dennoch sehr belieb¬ 
te Druckprogramm -Print 
Shop« von Broderbund Soft- 
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Tabelle 1. Wo war was? Erste Hlife für Drucke ran passim gen vermittelt unsere Tabelle. 
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wäre g i bt es e I n e An pass u n g.s- 
hilfe: »Lad.Print Shop" (Listing 
3) verhaft zu einem qualitativ 
schönen Ausdruck mit dem 
parallel abgeschlossenen 
MPS-10Ö0, Der Print Shop ist in 
der EpsomVerSiori (MX/RX/ 
FX) zu verwenden, DIP 1.1 des 
Druckers muß auf ON stehen. 
Au ch h i er 1ä3t sich der D atei n a- 
me in Zeile 130 der verwende¬ 
ten Print Shop-Version an pas¬ 
sen, sofern eine Abwaschung 
vorlisg!. [Rudolf Lagarde/pd) 


Startexter mit 
Citizen I20D 

Der Citizen 120D (mit emjje- 
b aute m Co m modo re-1 nterf a- 
ce} arbeitet nicm auf Anhieb 
mit dem *Startexter 5.0« zu* 
sammen, Apassungen konn¬ 
ten nicht Emmer überzeugen, 
da viele Funktionen nicht un¬ 
terstützt wurden. Unsere An¬ 
passung schafft Abhi'tö: Stel¬ 
len Sie zunächst die DIP- 
Schalter des eingebamen In¬ 


terfaces (Modell 32 YB304)air 
auto m at ischen Zeiten Vor¬ 

schub {DIP 2 ON) und deut¬ 
schen Zeichensatz (DIP 5 und 
B QU). Gehen Sie jetzt nach % 


□TUC-^rtyp 


DruCKeracIreaHe 


Sokyndäradresse 

Wandun^i’ALF 


Umlaute 


Gratk-McduE 


Sctiriitart 


Z^rlenäfrsland 


Brall 

El|r 

Breil 

Aus 

Umerait&ichETi 

Ein 

U Verstreichen 

Aus 

Hüühsteüen 

Ein 

Hochsiellen 

Aue 

Tiefctellän 

Ein 

TiülstGlten 

Aus 

SchTmal 

Ein 

Seil mal 

Aus 

Fell 

Ein 

Fett 

Aus 

Elite 

Ein 

Elite 

Aua 

Prokärtlünal 

Ein 

Proponionet 

Aus 

Kursiv 

Ein 

Kursiv 

Aus 

Schattiert 

Ein 

Schaitteri 

Aus 

Invertiert 

Ein 

i Invertiert 

Aus 


Tabelle 2 . Die Anpassung 


belle 2 vor (Auf e' ne Steuerung 
der NUQ wurde verzichtet, da 
sich diese am Drucker ein- und 
ausschalten läßt). 

(Thomas Wüstef&ld/pd) 


3 {Epwn-Modus} 

4 

7 

2 

gemäß St&fifcöxter-Häridbiictt 
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Lisling 2. »Lad.Printmaster" bitte mit dem Checksummer 
(Eingaben in weise Seite SO) eingeben._ 


113 REH EPSON-LADER FÜHR PF.INTN ASTER 
20 BEN UNO FIPS-IM PARALLEL 
30 RBH VON R.LAGAEDE 
40 REM DIP-SCHALTER 1-1 ON 1.3 üN 

5® REH -- -- J- """ 

ÖS POKE 5SZÖ1,L553280.15 
70 GOTO 170 

00 FOEE 55261,9:POEE 53230,0 
00 FEINT TAB(11) ’C2DOWN>BlTTE EINE TASTE! " 
:FÜEE 108i0 1 VAIT 203.63 
OFEN 4,4: ?RXNT#4 >0K&S ( 27 r A OHR® (6 ? = PR 
INT**4eC?HR*<27V2":CLÜ5E *5 

Ü0 REM —- --“--- 

120 REH- PRINTHASTER LAPSM -- - -- 

130 IF A=43 TNEH A~1 - LOAD ' P RIN TM ASTER V2*2" 
,3,1 

140 RUN 

150 RRH----‘ " 

REM --DEVICE NOT PRESENT 

170 PRINT CCL3D" : OPEN 4■ 4 = PRiMTtt4 
1,30 TF FEEK( 144 ) Ol£ö TUEN CLCSE 4=GQffG 33 
130 PRINT TAB-t 5 ?" C1EDOMN, RED>BITTE DEN DRÜ 
C KER *INSCHALTEN C LIG.BLUE>" 

£00 FR TNT TABU) M CDOWNJOND MItCSPACE, REDJP 
FEIL L.INS£«BUTE, SFÄöE>BESTAETIGBtf! 1 
210 POKE lfla,W=X=F£E:K<2«3>=IF Xc>57 TEEN S 
10 

220 CLOSE 4 : GOTO 100 


<251 > 

< £ 14 > 

< 105> 

< 17 9 > 
<143> 

< 1B0> 

<133 > 
<050? 

<0B£> 

< 15 6 > 
<150> 

< 221 > 
<132 > 

< 1 96> 
<0£8> 
<055> 
<155? 

< 013 > 

< 04 2 > 

<£27? 

<103? 
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Listing 3. »Lad.Print Shnp« bitte mit dem Checksummer 
(Eingabe hin weise Seite 80) eilig eben 


10 fi£K EPSON-LADER FUHR PRINT-SKOP 
20 REN UND MFS-1230 PARALLEL 
30 ftÜK TON H.LAGAEDE 
40 REM DIP-SCHALTEE 1.1 OM 

5® REM - -• 

60 FOO 53281.15.POKE 53200,15 
70 GOTO 170 

00 POKE 53281,0 =FOKE 53 23®. i? 

30 ?e:nt TABdli■mOWOElTTE EINz TASTE!“ 

: POKE 199,0 ■ U’AIT 203,63 
OPEM 4.4 i PRINTtti.CHE#(£7 1 1" iCLOSS 4 
ii0 ekm —-—: : ”—-" 

1EB REM - FEINT-SHOP LADEN - 

130 IF A^0 7HEN A-l : LOAD PRTNT SEOP .ß.l 
140 KUN 

150 REH--' 

1S0 REM - DEVICE NOT PRESENT - 

1 i a FRITJT "TCLRi" ■ OPEN 4.4; PHIN7#4 
190 IF PEEK( L44)0123 THEK CLOSE 4 = GOTO 60 
190 PRINT TAB(5) ■C12MJBM.BED51ITTE DEN DRU 
CKEE EIN SCHALTEN CLIG.ELUEIT 
222 PRINT TAB ( 4 >" CDüC iDUND H ITCSPACE. HEDJP 
FEIL LINESCBLUE,SPACEDBESTAETIOEN1 1 
210 POKE 18e.?>X--=PEEK(2Ö3>aF X<>57 THSN 2 
10 

220 CLOSE 4: GOTO 120 


<323 > 

< £14> 
<105> 
<172> 
<143> 

< 109> 
< 110 > 
<133> 

<050? 
<154> 
15 6 > 
<Eia> 
<229? 
< 162 ? 
<196> 
<0£8? 

<15S> 

<013 > 

^042? 

< 2 2 7 > 


Print Shop und Commodore MPS- 10 D 0 - es geht doch! 
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Au^üabö &/Aljpi3t 


















































































LESERBRIEFE 


Keine ST-Bilder 
im 64'er 

fi 4 'er-Magazln 4/89. Saite 
■(76: "Neues auf dem Spiele¬ 
rn a ritt« 

Wieso veröffentlichen Sie 
Bilder von Ateri-SFSpieien im 
64 f er-Magazin? Mit diesen Bil¬ 
dern, die gut a-issehen. kann 
ich. der das Spiel kauten wür¬ 
de, leider nichts anfangen. Es 
wäre doch sicher besser, wenn 
Sie in Zukunft nur Bilder in der 
C64-Version zeigen würden. 
Ich möchte doch wissen, wie 
das Spiel auf meinem C64 
aussieht. hans sklöaz 

ffdtf.'.n g^T 

Viele Spiele werden erst auf 
dem Atari ST oder Amige pro¬ 
grammiert und dann für den 
C64 umgeschrieben. Öfi wis¬ 
sen wir schon Wochen vorher ; 
wann ein neues Programm für 
den CS4 auf dem Markt zu er¬ 
warten ist. Leider haben wir 
dann seiten schon ein Biid der 
C64-Version und veröffentli¬ 
chen unter diesen Umständen 
deshalb Bilder von anderen 
Spieieversionon. So bekom¬ 
men Sie schon mal einen er¬ 
sten Eindruck vom Spiel. Ein 
ausführlicher Test der G64- 
Version (mitG64-Bifdemf) toigt 
in den darauffolgenden Ausga¬ 
ben. {Die Redaktion) 

Mädchen an den 
Computer! 

64ter-Magazin G/S9, Seite 
120 ; ^Prog rann me f ü r F ra uen« 

Jetzt weiß man(n) est Koch- 
reze pte, O ew ichtstabel len, 
Programme, die Sonderange¬ 
bote vergleichen - und schon 
ist die biedere Haustrau com- 
puterinteressiett. Waa haben 
Männer für Vorstellungen? 
Könnte es nicht sein, daß viele 
Männer gar nicht daran inter¬ 
essiert sind, daß Frauen den 
Computer entdecken? 

Nach einer Studte erbrach¬ 
ten Mädchen, die in der Schule 
ohne männliche Mitschüler ei¬ 
nen mformatikkurs belegten, 
dieselben Leistungen wie der 
männliche Parallelkura. Als 
man beide Kurse zusammen¬ 
legte, fielen die Leistungen der 
Mädchen rapide ab. Erklärbar 
ist dieses Phänomen wohl nur 
mit der Angst der Mädchen, 
sich vor den selbstbewußteren 
Jungen behaupten zu müssen. 
Eine solche Angst kann nur 
enistehen, wü n n d i e J u ngen e i- 
nen Anlaß geben. Arroganz 
und freundliche Herablassung 
genügen schon. 


Viele Frauen wissen nicht 
einmal, daß man mit einem 
Computer noch etwas anderes 
machen kann als zu Program¬ 
mierers. Statt die interessierte 
Frau mit ein paar Fachaus- 
drücken abzuspeisen, die ihr 
nur das Gefühl geben. wirklich 
zu dumm für den Computer zu 
sein, sollte es die Aufgabe des 
Mannes sein, die Frau mit dem 
Computer vartrautzu machen 
Nachdem ich mich erst ein- 
mal dazu entschlossen hatte, 
meine Angs* vor dem Compu¬ 
ter zu überwinden, merkte ich 
bald, daß ich ein schönes und 
relativ einfach zu handhaben¬ 
des Hobby entdeckt hatte. Und 
$sehe da: Mittlerweile kann ich 
ebenfalls mi Fachausdrücken 
um mich werfen, auch ohne 
männliche Hilfe, die bei die¬ 
se m T ha ma m an c h mäS sc h wer 
zu bekommen ist. 

Und, Männer viele Frauen, 
die sich selbst in die Gomputer- 
materie hineinwagten. werden 
mir zusammen: Wir Fühlen uns 
von Euch verar....! 

Mn&MAfliA &E)LMAtiN 

Der ewige Streit 

64'er-Magazin 5/S9, Seite 
32: Hnterface oder User- 
Port-Kabel?« 

Die Frage, ob Interface oder 
User-Port-Kabel, bräuchte 
überhaupt nicht gestellt zu 
werden, wann man sich dar¬ 
über klar wäre, wie leistungsfä¬ 
hig der User-Port des G64 ist. 
Doch leider machen sich die 
meisten Anwender nicht die 
Mühe, die Möglichkeiten aus¬ 
zutesten. 

Wenn man sich die Kommer¬ 
ziellen Programms einmal an¬ 
schau t. kann man in den mei¬ 
ste n Fällen festsfeilen, daß be¬ 
reits im Programm eine Code- 
Wandlung der Zeichen vorge- 


nommen wird. Dann wiederum 
gibt es Programme: die bei der 
Text-Darstellung keine Groß-.- 1 
Kl ein-Sch reibweise verwen¬ 
den , oder solche, die nur Grafik 
ausgeben, ln solchen Fällen 
reicht es aus. daß der Centro- 
nics-Treiber nur ein paar Bytes 
Speicherplatz In Anspruch 
nimmt. 

Ich stehe voll zum User-Port- 
Kabel als einfacher und auch 
sehr schneitet Verbindung zu 
meinem Drucker. 

OERNARD K& TEN^EYEF 
B$C,y CU'n 

Das Problem der Entschei¬ 
dung zwischen Kabel und In- 
lerface stellte sich mir, als ich 
mir oinen Drucker Epson LÜ 
500 kaufte. Für ein Interface 
war kein Geld mehr übrig. So 
wurde der Lötkolben ausge¬ 
graben, ein Kabel gebaut, der 
Assembler geladen und be¬ 
nutzt und Fertig waren 1.5 
KByte Objektkode. Seitdem 
drucke ich fast problemlos mit 
einem Kabel, das ein Interface 
mehr als ersetzt. 

CRWSTiAN 5LÜW 
Heitipgnv&ki 

Nach mehreren Reparatu¬ 
ren am C64, die durch Lösen 
des User-Port-Steck@rs wah¬ 
rend des Betriebs anfieien, ha¬ 
be ich mich zum Kauf eines In¬ 
terfaces entschlossen. Leider 
ist auch mein Drucker zweimal 
beschädigt werden. 2u mei¬ 
nem neuen Drucket kaufte ich 
mir ein Interface und bin seit¬ 
dem voll zufrieden. Ich kann 
wirklich nur empfehlen, einen 
Drucker mrt paralleler Schnitt¬ 
stelle nur mit einem Interface 
zu betreiben. Der dauernde 
Stecker Wechsel am UsenPürt 
iPrinter - Akustikkoppler) 
bleibt mir jetzt auch erspart. 

MtCHAEL LfiMZ 

i&Tc.h’iinrl 


Mit meinem Druckerund Im 
terface hatte ich nie Prob lern ä- 
Erst nachdem ich im 64’er- 
Magazln 1/69 über ein User- 
Pott-Kabel gelesen hatte, das 
angeblich viel schneller sei als 
der serielle Bus, baute ich mir 
selber ein User-Port-Kabel. Die 
Gesa mtkoste n beschränkten 
sich auf 12.30 Mark. Mein Inter¬ 
face hatte 109 Mark gekostet. 
Das Ergebnis war verblüffend. 
Mein Drucker arbeitete viel 
sch ne lief als bisher. Obwohl 
Ich mit dem originalen C 6 4-Be¬ 
triebssystem arbeitete, hatte 
ich keine Probleme mit dom 
Druckeftreiber, da ich Pto- 
gramme benutzter die den 
User-Fort unterstützen, Ich ar¬ 
beite viel lieber mit dem 
schnellen UsemPorFKaöel als 
mit dem langsamen -nterface. 
Ich rate nicht grundsätzlich 
vom Interface ab, würde aber 
jedem empfehlen, ein Usen 
Port-Kabel zu benutzen. Es ist 
eine absolut einwandfreie Lö¬ 
sung. 

04 t.)t±L GElMl.M 

DonaUiurinh 

Nicht alle Hacker 
verdammen 

64ter-Magazin 5/89, Seite 11: 
»Hacker: unbewaffnet und 
gefährlich?« 

Es ist nicht auszu sch ließen, 
daß der ln Ihrem Bericht be¬ 
schriebene ■■ Hackercoup« ein 
Sp^onageakt war. Wenn dem 
so ist, handelt sich jedoch 
um eine Ausnahme. Im allge¬ 
meinen sehe ich Hacker nicht 
als Kriminelle an, die in Com- 
putersysteme einbrechen, um 
dort die gesammelten Informa¬ 
tionen an den Oste n zu va rkau - 
fen r Es sind normale Men¬ 
schen, die sich selbst bewei¬ 
sen wollen, was sie konnem 
□der den Netzbetreibern durch 
ihre Einbrüche die System- 
schwach stellen zeigen wetten. 
Wie gesagt, es gibt Ausnah¬ 
men, doch sollte man deshalb 
nicht alte Hacker vordem men. 

KAi FEhLER 
Li:.'friert 
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Diskettenkauf - mehr Frust ob Lust 


64'er-MagEtzin 6/B9, Seile 16 

ln Ihrem Artikel »Disketten- 
kauf — Lust oder Frust?- be¬ 
mängeln Sie die geringe Fach- 
ken rrtn i s der Vo rkiufe r i ft Facb- 
abteilungen der großen Waren¬ 
häuser Meines Erachtens hät¬ 
ten Sie gemäß der Weisheit 
«Ein jeder kehr' vor seiner 
Tür.. .-r genug zu tun. 

Sie zeigen nämlich in dem 
Artikel ome Menge mehr Fach¬ 
unkenntnis als der Verkäufer. 
Gerade von Ihnen hätre ich das 
nicht erwartet. 

Meine Kritik bezieht sich aul 
die D iskette n bezeichnunge n 
IS. 20, DD und HD2. Sie be¬ 
haupten an einer Stelle, DD be¬ 
deute Double Density. Damit 
haben Sie leider nicht ganz 
recht. 2D und DP bedeuten tat¬ 
sächlich dasselbe — nämlich 
Double (2) sided, Double den- 
sisy! Lediglich solche Irrefüh¬ 
renden Angaben wie 1S/2D be¬ 
deuten, was Sie glauben. IS 
bedeutet Single (1) sided, Sin¬ 
gle density; Bezeichnungen 
wie D&DD sind ebenfalls ge¬ 
mäß Ihren Angaben zu lesen. 
Glücklicherweise sind derart 
; r r et ühre nd e Bozb lehn u ng e n 
aber am Verschwinden. Ich 
ac hte sowi eso ! i e h e r au I exakte 
Angaben wie 43 tpt — sie &}hd 
wese ntl i ch a uasagekräftig e r. 
Auch scheinen Sie nicht bereit, 
die Behauptung zu entkräften, 
daß HD2 eben noch besser, 
aber für die £571 übertrieben 
gut seien Sie sind eben nicht 
übertrieben gut, sondern ei¬ 
gentlich völlig ungeeignet, da 
sie eine zu geringe Beschich¬ 
tungsstärke autweison. die auf 
den kleinen Luftspaft der AT- 
Laufwerke (1,2 MByte) zurecht- 
geschnilien ist. Die 1571 kann 
kaum dauerhafte Inlormatio- 
nßn schreiben! Cl , r , aUan eil ^, 

HallisjöfiwiMsd 

Die Kennzeichnung von Dis¬ 
ketten ist offensichtlich immer 
noch eine Quelle für Mißver¬ 
ständnisse beim Anwender 
und selbst beim Fachhandel. 

Die heute gebräuchlichen 
Kurzbezeichnungen zur Spei’ 
cherdichto vor Disketten ha¬ 
ben sich parallel mit der Erhö¬ 
hung der Diskettenkapazität 
gebildet. Dabei hat man die 
Aufzeichnungsdichte dar er¬ 
sten handelsüblichen Disket¬ 
ten sozusagen zur Grundein¬ 


heit erklärt und durch Zusätze 
wie ^doppelt« oder»hoch« spä¬ 
ter erweitert. Das ist natürlich 
unbefriedigend. 

Die nachfolgenden Ausfüh¬ 
rungen werden hoffentlich zur 
Klärung des Sachverhaltes 
beitragen können, 

□ Nutzbare Seiten 

Die Kennzeichnung einsei¬ 
tig einsehbarer Disketten ist: 

«SS« = Singie Sided oder 
»lg« * einseitig. 

Die Kennezeichnung zwei¬ 
seitig ersetzbarer Disketten 
ist: 

»D5« = Double Sided oder 
*2S* = zweiseitig. 

□ Speicherdichte 

Die Speicherdichte von Dis¬ 
ketten wird durch zwei Fakto¬ 
rs n h est i m mt, d um h d i o Anzar 
der Spuren pro Seile bezie¬ 
hungsweise durch die Spur¬ 


dichte, und durch die Spei¬ 
cherkapazität jeder einzelnen 
Spur. 

Die Spurdichte wird in TPI 
angegeben. TPI steht für 
Tracks per Inch (Spuren pro 
Zoll). 

Die Spurdichte ist in der Re¬ 
gel auf den Diskettenayfr.la¬ 
bern angegeben. 

□ Speicherkapazität der 
Spuren 

Die Speicherkapazität der 
Spuren hängt mit der Dtehte 
der magnetischen Flußwech- 
sc! entlang des Spurumfangs 
und mit der Codierung (Sehr.ft) 
zusammen. Zu Beginn der Dis¬ 
kettentechnolog le -wurde in 
-Zweifrequenzen-Schrift- (FM) 
aufgezeichnet. Dabei wird für 
jedos Bit der Platz Für zwei 
Magnetf I u ßwachse \ b.enötl gt. 
Die resultierende Aufzeich¬ 


nungsdichte wurde -einfache 
Dichte« genannl und beides 
praktisch die vorher erwähnte 
Grundeinheit. Durch geschieh 
te Codierung wurde es dann 
mit der sogenannten »MFM- 
Sehriffr möglich, für die Spei¬ 
cherung eines Bits mit dem 
Platz von einem Flußwechsel 
auszukommen. Damit hatte 
sich der Platzbedarf eines Bit 
halbiert beziehungsweise die 
Speicherdichte sich verdop¬ 
pelt, ohne daß die Dichte der 
magnetischen Fußwechsel er¬ 
höhtwerden mußte. Diese Ver¬ 
doppelung der Kapazität ist, 
wenn man von einigen techno¬ 
logischen Feinheiten einmal 
absieht, allein eine Angelegen¬ 
heit der Codierung und nicht 
der Diskette. Deshalb sind 
namhafte Hersteller auch dazu 
übergegangen, unformatierte 


Disketten nur noch unter der 
Bezeichnung «Doppelte Dich¬ 
te* anzubteten, Dieselben Dis¬ 
ketten sind sowohl für die dop¬ 
pelte, wie die einfache Dichte 
geeignet. 

Die üblichen Kennzeichnun¬ 
gen für die einfache Dichte 
(FM) sind 

-SD« = Single OehBlty oder 
■ 10« - einfache Dichte, 

Die üblichen Kennzeichnun¬ 
gen für die doppelte Dichte 
(MFM) sind: 

*DP* = Double Density oder 
»2D-* - doppelte Dichte. 

Nun findet sich auf einigen 
Disketten auch die Bezeich¬ 
nung «HD«, dis für »High Den- 
Sity# oder »Hohe Dichte* stahl. 
Gegenüber den :.DD«-Disket- 
ten weisen •■•■HD«-Dispotten ei¬ 
ne noch höhere Speicherkapa- 
ziläL auf. die aber nicht aus ei¬ 


ner neuen Schrift, sondern aus 
eine* tatsächlichen Erhöhung 
der magnetischen Flußwech- 
seid lebte gewonnen wird. Da¬ 
mit das möglich ist, mußten die 
magnetiso. h e n Eigen schatten 
der Speicherschichten dieser 
Disketten verändert werden. 
Ihre Schichten sind magne¬ 
tisch «härter- und dünner. Je 
nach Diskettenart (SV* Zoll 
oder 3Vs Zoll) speichern diese 
Disketten um den Faktor i r 6 
oder 2,0 mehr, als ihre ^DD«- 
Vcrsionen mit gleicher Spur¬ 
dichte (96 tpi beziehungsweise 
135 tpi). Da ihre magnetische 
Beschichtung anders ist, dür¬ 
fen sie nur in den für sie geeig¬ 
neten Laufwerken beschrie¬ 
ben werden. Das Lesen in 
Laufwerken für geringere Dich¬ 
te ist unter bestimmten Voraus¬ 
setzungen möglich und üblich 
Umgekehrt sollten für Laufwer¬ 
ke, die «HD«-Dis ketten verlan¬ 
gen. nur diese eingesetzt wer¬ 
den (Ausnehme wiederum das 
Lesen beschriebener Disket¬ 
ten), Obwohl auch hier die Auf¬ 
zeichnung mit anderem Mate¬ 
rial manchrnaf gelingt, ist von 
dieser Art Roulette dringend 
abzu raten. 

□ Neue Kennzeichnungen 
für Disketten 

Die Mängel der heute übli¬ 
chen Diskettenbezeichnungen 
sind in der einschlägigen Indu¬ 
strie hinlänglich bekannt. Ei¬ 
nen Ansatzpunkt für eine Bes¬ 
serung bietet eine bei EOMA 
(European Manufacturers As¬ 
sociation) erarbeitete und un¬ 
längst von ISO (International 
Standards Organization) über¬ 
nommene Norm über die ^Be^ 
Zeichnung unbeschriebener 
Disketten* (ISO 9983: Desi- 
gnation of Unrecotded Flexible 
Disk Cartridges), In dieser 
Norm ist sin Schema festge- 
legt, das r wenn es durchgän¬ 
gig an gewendet würde* die 
Auswahl des richtigen Disket- 
tentyps für ein bestimmtes 
Laufwerk erheblich vereinfa¬ 
chen würde. Voraussetzung ist 
jedoch, daß sich Hardware- 
und DisheEtenanbister einheit¬ 
lich au? dte Implementierung 
dieser Norm festlegen. Das 
wird jedoch wahrscheinlich 
nicht ohne einen gewissen 
Zwang abgehen können. 

üarhart h, 

Ciiairrtiäii dar ECMA 
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Der 64'er-Testspiegel 

Wenn Sie sich für ein bestimmtes Produkt interessieren, ist es immer besser, gut 
informiert zu sein. Wir sagen Ihnen, in weicher 64’er-Ausgabe Sie den Testbericht lesen können. 
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Wfitef';] WarWinp §4 

MäT 

S9.CÜ ELDhO 1 

Grafik- und Drucksoftware 

Cresria F^e 

Ls.v1a 

1S.0C S5i0S 

Ctdyirrjk-ai 

Hdlmann 

4Sü3ß37.lä 

ErirHas 

g-pmnlronir: 

e^ceaipi 

Eddson 

Stannlronic 

58.00 Bäioi 

FDnlrrlaa!e^ , C 1 2S 

Rasflr 

ga.0&sa^D 

FünlfiiASIer II 

Baal 

99.-3C &j.tO 

Sga-Papi 

MÄT 

5B 0C EiH- rÜ 

HipnScraen-CaJ 

Mit 

BSOC^'Ol 

MGOS 

Digital MSrkKqQ 

3S.0G &3i04 

Nwiswarn 

AnofewH 

7900 CS.'OE 

Paoglft^ 

Rnannltunik 

2490eä9:flO 

Pamt Kola; 

MST 

•1200 83' 1 0 

Pr.nlFw 

g^innlronik 

MLwewo 

RanOöwPml, 

Pate^&Löt 

69.O0 63ICH 

SlfirpSrtllet :-2fl 


75.00 83101 

Tcc‘m:icL!3 

Herrrrann 

SölOC 69 -52 

Tqyitii^p 

Hüshrt'irc 

990CS9JC-I 

Joysticks 


_ 

Oompalllin^ Pro 5ffKJ 

Dynamics 

29.95 67,0S 

CompalUian Pro 5ÜW 

Irnnspar. 

D'^narrics 

töm mm 

CompallUon Pro Extra 

D r nnn : cS 

49.95 83105 

C ■. so 

Dynamics 

23.35 63707 


Prcduktb^rclctinicng 

H&Tilc-llcr 

Prnis.'A jsgabn 

Ergnällck 

H. Möter 

59.m 3E,02 

Jay BMfd 

Ssteiia 

53.26 fl&iOfl 

JqySI^JSI 

BfltHWlft 

14.&5 BA02 

J^ygfldt 

A Krawkdr 

79.CO 6602 

KcräM J55ccdkrty 

RLSiwaro 

a.M mm 

MF 2032 

k. 3 i; J hr>‘' 

53.CO 687-32 

MutlHucticri tCOl 

Kaulhirf 

3.R5 m\J 

OB'-f-y 

Rl isnv.ä\u 

■=.5.05 89,-07 

Üiückpv V 

Xllflnöpck 

■33.95 ES07 

Dmckshct II 

Xltenback 

6.95 £ä&2 

□nickahcH! IX 

Jülianfrack 

at i>3 mm 

Lernsoftware 


Ai -74 

Hniircko 

93.CO 56702 

CauglU in die Caelie 

Heureka 

28.M 0670^ 

CharrJ^Trairrer 

Bonnit^ 

23.50 66,04 

OnflfHUngsItel 

Faike-iVürlag 

4i.S0 86,07 

ruhrcrüJifiiii 

Fiftar-Veftag 

63.COBBN2 

&#C 

Hcur-cka 

&ü.DÜ 06,02 

liipji üecial E 

HalES-Veräag 

10.60 03-00 

Mell Axietra 

KJe3l-Ve:ls.ü 

29.CO3E/10 

Xtflll Rnc^inroqnrra 

ÜEH-Vflilag 

29.CO 36710 

VUöll Sppnsth 

KJ eil-Verlag 

fiU.ÜLj 36710 

Ktefl-KopryectwBri 

Kieii-Vflisg 

za.co yynu 

i-Bi-T. ~i|j English 

ieure^a 

64.CO 06432 

Lernspöe 

Haurevd 

4Ü.-Ö0-6BÖ2 

Cfeti-Ma 

Hpunp:^a 

ßi.C03D7Q2 

Fecftsnm&K 

Heuns^ca 

64.CO 50.02 

Taxe 3 "rp Id Br^sin 

FalkBrvVflrlaff 

49.66 95.03 

V-nriK nnd StnlEi^ns 

HtuE^a 

59.C0.fl67Q2 

Monitore 

C^mnscdnra -094 

Garmiwtore 

7O0-.OO 68-04 

Grundig P37-342 

Grurdiy 

99B.CO 67:34 

Gr undiß 756-040*110 

Grundig 

imcoeeoa 

LabMSi Ml 3 

LOEi^'e 

050.00 6803 

Loewa vtzti M -5 

Loswe 

' 1 ^ 0.00 07.04 

Ncrcmnrda Sp=£lra3&&i hJardrnsnd: 

acfl.DO 8704 

Fsmfisomc'iÜ M09 

FH/iascruc 

■000 CO 6704 

Phiiella131D 

Phkipi 

85310 36,03 

FTilfetlE. 1211 

Ph -ipE. 

KU.LO 06710 

FOhrra i5CEt?i0 

Ph.sipE 

993,CO 67-04 

Sfinn.M253C44 

Saba 

' 195.CO 67,04 

Ssn^ G08Z20 k| 

Sani'd 

m CO 67.01 

aemsi J *7C ?D 8 

SlamanE 

■D3Ö.CO 07,04 

Sony KV 144b £0 

Scnv 

eoa.co 37,04 

Stny KX-27 XRTD 

Sßriy 

2209.CO B6703 

Plotter 

Admmp X '=03 

AacOTip 

2CC0-C0 ■04,-ifi 

CBM 1520 

Ctrm rrjcDt 

äOÜ. CO 54iO£ 


Ha^inrsF^c- 

1699.60 96,05 

Hfiflühl 572-XD 

HtaaUl 

1940.CO5UrtJ5 

Roland l>XY 1 &i 

RijianiJ 

26^0.00 94110 

SHimik SPL456 

Sakcnrk 

2548.CC- 36705 

Programmiersprachen/Compiler 

CDTip C 320 

Digmal 

190.-3D SfliEQ 

Ai^üro-Comp C « 

Ptg-mal 

T-HLMÖflAH 

Bb=:L fr*} ■ 2Ö 

l>*la feckar 

WJObSWO* 

B4SiC-&0SS 

Mit 


b&Cfi,sr-&Fi5iq 

P ^34 ^n=kcr 

£9 .-30 eans 

DomaMO-e 123 

Balz 

?6S.ooennü 

&iii;ü>an c &i 

Balz 

168 '50 S5-'10 

Pascal € ISS 

M^T 

52.03 SH 12 

PSiöi C 61 

MÄ7 

52.03 SH 12 

R AM-E r we ite ru n g / Ma s sens pciche r 

ItKByln^CMOS RAM 

ModU 

'5-fCayl^r^OS-HAM- 

Phc DKflnl-rzhrch. 

53.35-89.107 

Modu' 

Mes^saa 

ft 00 »7 

1703 

CbmraEExe 

168.03 öd-ce 

?75U 

C&nrKlCD'c 

296.0b aaioa 

1714 

Com nodose 

258 -30 mm 

i-MByie-FJiM-ModM 

AkHn^p 

30s..30öaiP7 

m KBylfl RAM-Modli. 

Aklarrq 

1B8.0flSa'C-7 

Fe#ÖfelleiUrCfi4 

EPB ab 

600.&& asm 

BEX-flAM-FlDptJy 

FMk DalenlecKnik 

.83.65 36,03 


Ai i^hf! ft/AugiiET J999 



































1 


t 


PrMluhtbflTnichnung 

llcratfller 

PFE'43J , AL!E^Ei&€ 1 


Schreibmaschine 

ßrotnurCE £l 

Brafiifif 

igaBfasaifö 

&;«li£f CE WB H 

tohET 

123303 6iC& 

Brwhef TQ (ICO 

Brwhe^ 

HuOOO&iK 

Oyrrtiia CQirViacI 

Üiyrrjia 

IHOOTBHQ 

AkustEkkoppler/Modem 

CTK Speecy 1Ü3Q + 

crK 

1 *&7.72 flBiO* 

Detaphcm $21d-2 

MeiScCn 

asjftijeuio 

^gtflp hcin S?i K>d 

u !*= = □&= 

2S9.QO €l&i-10 

■SVC SJpMtHä&ffi 

flasw 

443.Ü0 SW lü 

UgMspröd i£5i; 

Mrt«jpait 

375.DQ OBi'lö 


Prgduktfemjgictinuflg 

Hmüril« 

Prets'AißgEöe 



DFÜ-Programme 

Dans 

VipddPn 

Töcfpcua 

Totshöp 

Ga rrpute;-Video- 
AUS 

Sptllaw Qaspdra. 
UWi 

HE^rrr-anr. 

niiflii’*rta 

123.HJ H6/1Ö 

51.30ESJ1Ö 

S*UiDd9i02 

S9.353Hi01 

Sonstiges 

■\r!rami!dLz;n 

Qg^-Zllü. 

Software 

79. DD au.iji 


Proikimbazstchmyng 

KfrSi&lUr 

Ps^iSi'ftljEigutH 

^tiropsychciDaii? 

Eänaie.Zilse- 



SDltttflJEi 

99.WfiW01 

□ackgioühd MüSte EdrlCf Mee&aaE 

aa.uoafliiü 

Cgnrü^ Prinrtnrbuifer 

Cwräd 


DamtftlaKEr da Lus-a 

Digtal Marb?ling 

i5.ßoagi07 

DbS Th* V6.& 

KIju j ftätzefc 

-I--3.D0 

F^öriin Pä^ c n 

Mailn 

■4&U0MIV2 

1J M ra- Di ä k-hTa Ili LOJ 

Message 

£3. W3P.no 

StjparKsnnar III 

Scannh-tcik 

W3.G0 33105 



mtertools bis hin zu ausg ereil¬ 
ten Anwendungen im Bereich 
Date i ve rwalt u ng. Text verar b ei- 
tung und Grafikanwendungen. 
Je kürzer das eingeschickte 
Programm, desto größer ist die 
Wahrscheinlichkeit, daß es 
auch veröffentlicht wird 


Mächten Sie sich an dar Ge¬ 
staltung Ihres 64 1 er-Magazin& 
beteiligen? Wir suchen G6^- 
Fans, die gern programmieren 
und un$ ihre Pro¬ 
gramme ^ 


den Tiefen Ihrer Disketten- 
Sammlung, die zu schade 
dazu sind, _ 


$o schiikfr man Programme ein 

ben dem eigentlichen Adresse und : falls vorhan- 
3 mm auf Diskette (bei den, mit der Telefonnum- 
nbSerprögrammen den mer versehen sein, Ihre Un- 
code nicht vergesse n) te rl agen schic ke n Si e dann 

Ligen wir eine ausführ- mit der hier veröffentlichten 
Programmbeschre i■ Copyrighterklarung (.kopi@■ 

und -anleitung, und ren oder ausschnsidun) 
einmal in Form eines ausgefüllt und unterschrie* 
rucke und einmal als ben an: 

!e auf Di skette. Sowu h I M arkl &Teeh ni k Verlag AG 

i skette wie aber auch 64'er-Rödaklk>n 
Blatt der Anleitung Hans>Pin$el-Straße 2 
mii Ihrem Namen, &013 Haar bet München 


langsam 
aber sicher in Ver¬ 
gessenheit zu geraten. 
Dann sollten Sie daran den¬ 
ken. daß die 64 ! er-Redaktion 
laufend Programme sucht. 
Das Spektrum der Programm¬ 
arten reicht von kleinen Gra¬ 
fik-, Disketten* oder Program- 


gegen ein ent¬ 
sprechendes Hono¬ 
rar zur Veröffentlichung zur 
Verfügung steifen, Vielleicht 
schlummern ja noch einige in¬ 
teressante Ei gen Kreationen in 


Name; .* - 1 - *- ... .... 

Anschrift: 

Datum: , + . . ..... 

Computer-Typ: ... - 

Benötigte ErWeiterung/Peripherie; 


Datenträger: Kassette/Diskette 


Zeit ke \ n e m and e ren Ver lag t u r Ve räffc ntl i c h u n g vor I c h bm da m i S 
einverstanden, daß die Markt ^Technik Verlag Aktiengesellschaft 
das Programm/die Bauanfeituog In ihren Zeitschriften oder ihren 
herausgegebenen Büchern abdruckl und das Programm/die 
Bauanleitung vervielfältigt, wie beispielsweise durch Herstellung 
von Disketten, auf denen das Programm gespeichert ist, oder, daß 
sie Geräte und Bauelemente nach der Bau anlei lung hersteilen 
läflt und vertreibt beziehungsweise durch Dritte vertreiben läßt. 

Ich erhalte, wenn die Markt ^Technik Verlag Aktiengesellschaft 
das Prog ramm/die Bauanleitung druckt oder sonst verwertet, ein 
Pauschal Honorar. 

Ich habe das 16, Lebensjahr bereits vollendet 

. , den ,... . - - 


Pfogrammart: 

Das Programm: .- - - 

Die Bauanleitung.. 

das/die =ch der Redaktion der Zeitschrift ö4 : er übersandt habe, 
habe ich selbst erarbeitet und nicht, auch nicht teilweise, anderen 
Veröffentlichungen entnommen. Das Programm/die Bauanles- 
Sung ist daher frei von Rechten anderer Personen und liegt zur 


Unterschritt 

Wir geben diese Erklärung für unser minderjähriges Kind als 
dessen gesetzliche Vertreter ab. 

---- iden -- 


Bankverbindung: ... . 

Kq nto-Nr. BLZ: 


i: 


2xg- 


Ausgabe 8/August 1&33 
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' 24-Nadel-Dr 

»Pin24«gege 

Die Hersteller des neuen »RKT-Bit- 
master« behaupten, daß bei 24-Na- 
del-Druckern bessere Ergebnisse er’ 
reicht werden als mit 24-Nadel-Softwaretreibern. 

Ein kritischer Test zeigt, ob dies stimmt. 



D ie 24-Nactet-D rucke rfle- 
neration drängt auf den 
Heimcom putermarkt. 
Das ist umständlich, da man 
bereits für 300 Mark einen 
Low-Costi24-Nadler erwerben 
kenn. Die Verteile gegenüber 
den bewahrten 9-NadeJ-Druk- 
kern sind enorm. Mit exzellcm 
ter SchriftquatiEäl und einem 
Gros an Grafikfühigkeiten wird 
geworben. Es gibt jedoch im¬ 
mer noch viele - vor allem älte¬ 
re - Grafik- und Druck-Pro¬ 
gramme für MatrlKdrucker mit 
neun Nadeln, Hier kann sich 
der C64 auch gegenüber Ami- 
ga und Go. behaupten, was lei¬ 
stungsfähige Programme wie 
»Printfox*, »Pagefox« oder 
»Fontrnaster l|* bsweisen. Die 
Grafik wird dabei mit acht Na¬ 
deln gedruckt, auch beim 
24-Nadei-Drucker. Dieser ist 
somit nur zu einem Drittel aus¬ 
gelastet. Außerdem besitzen 
24-Nadel-Drucker größere Zei¬ 
le nabstande f^/iea Zoll s^att 
Zoll), wodurch sich die 
Punktabstände erhöhen. Der 
Einsatz von dünneren Nadeln 
(0,2 mm statt 0,3 mm) verstärkt 
diesen Effekt. Ergebnis dieser 
negativen Faktoren sind verti¬ 
kale Lücken, verwaschene 
Kontraste, ein blasser und ver¬ 
zerrter Druck. 

Hardware oder 
Software 

Viele Besitzer von 24-Nadel- 
Druckern wenden sich fragen; 
*Was soll ich tun?« Auf diese 
FragE gibt es zwei Antworten: 

1. Man kann Soflwaretroaber 
erwerben, die eine Ausgabe 
auf 24-Nadel-Druckern in ge¬ 
wohnter Qualität erzeugen. 
Die Firma Scanntronik bietet 
beispielsweise das Produkt 
*Pin 24* [Test in Ausgabe 
11/83) an, daeden Rnntfox und 
Pagefox um 24-Nadel-Druck- 
noutmen bereichert. Die 
Druckergebnisse können sieh 
sehen lassen (Bild 6). Auch wir 
haben in der Ausgabe 10/88 ei¬ 
nen ähnlichen Druckertrerber 
vorgestellt. Diese Softwarelä- 
sungen sind nicht teuer *Pin 
24“ ist für 43 Mark erhältlich. 

2, Mil speziellen Hardware 
Geräten kann ein 24-Nadel- 
Drucker einen 9-Nadek 
Drucker emulieren. Ern Bei¬ 
spiel ist der Bitmaster (BlEd 3) 
der Firma RKT Dieses »Käst¬ 
chen-* wind einfach zwischen 
Computer und Drucker ge¬ 
steckt. Für die Verbindung zwi¬ 


schen Bit master und Compu¬ 
ter benötigt man ein Interface 
oder ein Parallelkabei. Emp- 
fehlensv/ert ist die Verwem 
düng eines ParallelkabeEs. da 
man so einen höheren Daten¬ 
durchsatz erhä:: Außerdem 
kan n mit d iese r Ano rd ri u ng d e r 
im BiEmastEr integrierte Druk* 
kerpuffer besser genutzt wet- 
den. 

□ia Stromversorgung erhält 
der B*imaster durch Pin r 3 der 
CenE ron i cs-Schn itlstel I e des 
Druckers. Hier können allen 
nings Probleme auftauchen, 
wenn der Drucker keine Span¬ 
nung an Pin 18 (+5 V} anlegt 
(z. B, Epson LO 850). Solche 
Drucker müssen vom Händler 
umgerüste! werden oder man 
erwirbt bei den Herstellern des 


Bitmasters ein externes Netz¬ 
teil, Mit unserem Testdrucker 
Star LC 24-10 traten keine 
SpannungsprobJeme auf. Am 
schließend wird der Bitmaster 
mittels acht MikroschaEter frs- 
itialisiert. Man wählt den 
Druckertyp [ESC/P- oder IGM- 
Befehlssatz), die maximale 
Punkfdichte (180 oder 3&D dpi), 
die Art der Konvertierung (fili¬ 
gran oder rustikal; Pünktlich- 
tenOptimierungJ und den auto¬ 
matisch an Zeilen Vorschub, Ein 
Selbstlest r$f ebenfalls inte¬ 
griert. Mit dem letzten Mikro¬ 
schalter kann die £4-Nadel- 
Konvertierung an- und abge¬ 
schaltet werden. In der Schal¬ 
te rstellung OFF passieren die 
Daten den Bitmaster ohne Ver¬ 
änderung. 


Der Bi:master besitzt in der 
Grundausstattung einen 82 
KBytn großen Drucker auf Fe r. 
der auf 126 KByte erweitert 
werder kann, Normalerweise 
sendet der C64 die Daten 
schneller, als sie der Drucker 
verarbes'en kann, Als Folge da- 
von ist der Computer unnötig 
blockiert Dar Bitmaster spei¬ 
chen ueankommanden Daten 
ir seinem sehn eilen Arbeits¬ 
speicher und entlastet somit 

Der Dofeitpuffer 
spart Zeit 

den Computer. Ein Beispiel- 
Der Druck einer halben Seite 
mit dem Printfox dauert 4:25 
Minuten (Qualitätsstufe High), 
Bei der Verwendung des Bit¬ 
masters mit 128 KByte Puffer 
ist de* C64 bereits nach 1:10 
PvlinuLen md dem Drucken fer¬ 
tig. Pvlan gewinnt ?.:T5 Minuten 
an Rechenzeis, die sinnvoll ge¬ 
nutzt werden kann. 

Gedruckt wird mit herkömm¬ 
lichen Routinen, die sich nach 



Für Programme, di 
mat ablegen, gifc 
Gewünschtes Bild 
drücken (solch eii 
bar}), dann Hi-Edc 



180 dpi 


Für Programme, di 
mat ablegen, git 
Gewünschtes Bild 
drucken (solch ei 
bar!), dann Hi-Edc 


360 dpi 


J! Durcii die Vergrößerung sieht man den Unterschied zwischen 180 und 360 dpi. Nur mit 360 dpi 
werden akzeptable, saubere und »knötchenfreie« Ergebnisse erreicht. 


in?! 
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HARDWAR £ 


uckertreiber 

n »Bitmaster« 



eines Desktop-Publishif 
(welch ein Wortmc?nster-> ist es, Te 
auf die Seite zu zaubern - ganz et 
Daten hemmen. UJie Du aus der Bedie 
schür. i^e;Dt f ist das für Texte kein 
PAGEFOX kann alles, was in irgencteu 
Code Text enthält, auch einiesen, 
stellen kein Problem dar, denn fast i 
benutzen das Hi-Eadi-Format, das e 

dard für Grafskfiles geworden ist unc 
auch der PAGEFOX uerarbeiten kann. 



Aufgabe eines Desktop-Publishir 
(welch ein Uortmonsterf) ist es, Ts 
auf die Seite zu zaubern - ganz & 
Daten kommen. Wie Du aus der Bedie 
schon weißt, ist das für Texte kein 
PAGEFOX kam alles, was in irgendeii 
Code Text enthalt, auch einlesen. 
stellen kein Problem dar, denn fast * 
benutzen das Hi-Eddi-Format, das e 
dard für Grafikfiles geworden ist unc 
auch der PAGEFOX verarbeiten kann. 


RKT: 360 dpi, filigran 


PIN 24: High 


\t\ Pagefox: Der direkte Vergleich zeigt es: Oer Bitmaster emuliert einen 9-Nade! Drucker besser 
als »Pin 24«. Beim Bitmaster treten keine »unerwünschten Pixel« durch Interpolation auf. 


iSOcp-Modus den Anforde¬ 
rungen ©fftes Desktop Publi¬ 
shing-Programms nicht ge¬ 
recht wird. Solche □ rucke rgeb- 
nisse wirken unharmonisch 
und liegen qualitativ weit unter 
dem Standard von «Pin 24* so- 
w ie 9-N adei-D r uckergebn is- 
sen Die bes® Emulation der 
9-Nadel-Drucker wird im 360- 
dpi-Mod us bei filigranem 
Druck erreicht. Sn diesem Mo¬ 
dus übertrifft der Bhmaster so¬ 
gar die Routinen von »Pin 24«, 
was in Bild 2 ersichtlich ist. Die¬ 
ses Bild wurde mit dem Page¬ 
fox in der Qualitätsstuf© High 
gedruckt. Der Ausdruck von 
»Pin wirkt satt und fett, was 
aber mit zwei Nachteilen ver¬ 
bunden ist. Schattierungen 
und Schraffuren verlaufen mei¬ 
stens zu Flächen. Das zweite 
Manko betrifft den Textdruck. 
Da »Pm 24-x die Graf c interpo¬ 
liert (mferpotieren: Zwischen- 
punMe setzen, um Kanten und 
Diagonalen zu glätten), entste¬ 
hen an den Schnittpunkten 
von Linien kleine Knötchen. 
Die Buchstaben »f« r »u usw. 
sind davon nicht ausgenom¬ 
men. Auch die 9-Nadel-Druck¬ 
mut inen interpolieren die Gra¬ 
fik. aber de? Bitmaster versteht 
es, diese Grafik Information so 
autzubereiten, daß im Text ker¬ 
ne Verdickungen an Schnitt¬ 
punkten zu finden sind, irotz- 
dem -werden Kamen und Dia¬ 
gonalen ebenso fein geglättet 
Wie bei *Pin 24+% Mit der Kon- 
verti er u n g s-C harakteristi k «« ry- 


dam 9-Nadel-ESC/P-BefehIs- 
satz (Epson FX 60} richten. Der 
Bitmaster erkennt selbständig, 
ob Grafikdaten an den Drucker 
geschickt werden. Ist dies her 
Falt, tonverliert er je nach Mi- 
kroschaltersteliung ne 9-Na- 
del-Grafik in 24-Nadel-Grafik- 
daten. 

Eine Konvertierungs-Cha¬ 
rakteristik ist die Wahl zwi¬ 
schen filigranem oder rustika¬ 
lem Druck. Beim filigranen 
Druck werden sehr feine Union 
erzeugt. Man erhält nicht nur 
eine gut lesbare, elegant wir¬ 
kende Schrift, feine Schraffu¬ 
ren und Schattierungen, son¬ 
dern auch satte schwarze Flä¬ 
chen. Inverse Schrift ist durch 
den deckenden filigranen 
Druck gut lesbar. Im rustikalen 
Dt uck worden sämtlicha Punk¬ 
teverdickt. Die Folge davon ist 
ein sattes, überzeugendes 
Sc h rift b i I d. Sch atti erunge n 
und Schraffuren verschmelzen 
teichtzu ganzen Flächen. Eine 
wichtige Konfiguration ist die 


maximale Punktdichte des 
Druckers. Zur Auswahl stehen 
160 und 360 dpi (dets per fnch 
■ Punkte pro Zoll}, Vergleicht 
man zwei Drucke mit den bei¬ 
den Punktdichten (Bild 1), so 
muß man f&stetell&n, daß eine 
gute Qualität nur bei 360 dpi zu 
erreichen äst. Bei ISO dpi wird 
nach einem festgelegten 
Schema optimiert. Folglich er¬ 
scheinen manche Linien dop- 
pe 1t so d E ck wi e ande re, obwohl 
sie am Bildschirm die gleiche 

Filigran oder 
rustikal 

Breite einnehmen Ein deutli¬ 
ches Beispiel sind die drei *r* 
In -Für Programme- (“L Zeile 
von Bild 1] sowie das »n> in 
»m&t* (2. Zeile von Bild 1). Die 
unterschiedIichen Strichstär- 
ken sind klar zu erkennen. Ab¬ 
hilfe schafft nur der GGO-dpi- 
Modus. 

Als erstes Ergebnis kann 
festgehalten werden, daß des 1 



[T Ist der Bitmtster wirklich besser als ein preisgünstiger 
Software-Druckeftreiber für 24-Nadel-Drycker? 
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intfox für 24-NadeMruc 

erzielt, mii seinen J#“ uon * S/ 10 l mß 

_ Punkten genutzt werden. 

fi zuar nervorra- zunächst müssen sk 
nisse auf 9-Naddh S«? 1 ttÄ. d "ölSL!Ür 

:loch nicht auf 24- «SÄT 

er neuer Drucker'" k«tt« Lohern. u»m 

RKT: 360 dpi 

rustikal 

High 

intfox für 24-Nadeldruc 

erzielt mit seinen J^ e yon , * 000 

Punkten genutzt werden 

i zwar hervorra- . zunächst ™ S5 en si*. 

ftl-m (' q_»j_ j—i Listen^ 1 mit dem fflSE e.n- 

niSSß aut- tl Nadel" geben (bitte Eingobehm- 

flnrth nirhf auf 71- weise beachten) und auf 
,UU , Lm ™ f „ Ihrer Printfox-Orbeitsdis- 

ar neuer Drucker - ^ette speichern sin 

RKT: 180 dpi 

rustikal 

High 

intfox für 24-Nadetdruc 

erzielt: mit seinen £ iQe * e . 040 ■ 000 

Punkten genutzt werden. 

1 zwar hervor ra - Zunächst müssen 5ie 

, _ £■ n *1 |_| Listin® t mit dem fHSE eh- 

I1ISSB ÜUT (J~iNJaCrOl— geben (bitte Eingabehtn- 

Imrh nirhr a, E f 91- weise beachten) und auf 
JWtvVi «ii^atn auf Z 1 * lhrer FHntfox-flrbeitsdis- 

ar neuer Drucket — Uettc speichern, uenn s« 

Pin 24 

High 

intfox für 24-Nadeldruc 

erzielt: mit seinen £ lcch - lon * 800 

runkten genutzt verefen 

n zwar hervorra - Zunächst müssen Ste 

njern auf Q-Nsifiol- L!Stirf9 1 m msE e,n ” 

« UT ivaaei ®eben (bitte Eingobebn- 

Ifirh llirhl iasi-f ?1- Werse oeachten) und auf 
JU4.I1 IIIUII dUT ZI Ihrer PrintfjDx-fr'bectsdis- 

er neuer Drucker'' ^«tte speichern uenn s !e 

RKT: 360 dpi 
filigran 

PFOX + 

intfox für 24-Nadeldruc 

erzielt rrat seinen t,äch<5 von » ees 

™ Funkten genutzt wercten. 

fl Zwar horvorra*" , Zunächst müssen Sie 

üicen rnhrf -I-J Uitiri® 1 mit cfsffi TOSE *in~ 

III5SB aur V -ivaaei“ geben (bitte Sngqbehin- 

Inrh oinrJit =>■■£ 71- UKtse beachten) und auf 

Ihrer Pnintfax-Hrheitsdis- 

ar neuer Drucker- »««« «r^wham. uaan sie 

RKT 360 dpi 
rustikal 

Low 

intfox für 24-Nadeldruc 

erziel!: mrfc seinen - on 840 * 000 

„ Funkten genutzt werden 

« zwar hervorra- zunächst müssen s e 

Listin® 1 mit dem fllSE ein- 
I1ISSB aUT vHiadGi geben (bitte Eirrsobehin- 

Inch nirhl auf 71- Mochten) und oif 

mcfii mint aur ^ ihrer Pr . [fltfTO . flrfJP _ jt ^_ 
er neuer Drucker- fett* H^aohem. uenn j 

Pin 24 

Low 


H. Printta: hier kann der Bitmaster m!1 den Sott wäret reibe rn nicht mithalten. Das Streifenmuster 
kann nur durch den Einsatz von >PFOX +« vermieden werden. 


stikak kann der gleiche Sätti¬ 
gungsgrad wie be «Rin 24». er¬ 
reicht werden 

Was den Pag ei ox an b®i angt, 
entspricht die anfangs genann¬ 
te Behauptung der Firma RK T 
d-an Tatsachen, wenn ein 
Drucke; mit der Punktdichte 
360 dpi zur Verfügung $tehr. 
Der Einsal, des Bitmaslers er¬ 
zieh !1 auf £4-Nadel-Druckern 
bessere Ergebnisse als mit 
speziellen Softwaretreibem. 

Allerdings sind noch zwe i 
kritische Bemerkungen ange¬ 
bracht: 

- Die DruckzeiE. ist beim Bi “ma¬ 
ster doppelt so hoch wie bei 
■=Pin 24«, da jede Zeile zweimal 
bedruckt wirrt, »Pin 24« be¬ 
gnügt sich mit einem einzigen 
Druckdurehgang Als Aus¬ 
gleich ces.se n bietet der Bi'ma¬ 
ster einen Drucke rpuffer, dei 
den Computer während dei 
Druckzei- entladet. 

- Der Sltmaster neig: bei man¬ 
chen Druckern und Farbbän¬ 
dern zu horizontalen Streifen, 
Bei »Pfn £4* treten diese Pro¬ 
bleme nicht auf. Der professio¬ 
nelle Bitm aste t - A n wende r w irrt 
das häufige Auswechsein von 
Farbbänder daher als Balbsl- 
Vörstäncfi ich keif mn nehmen, 

Ein D:uckprogmmm mit her¬ 
vorragenden Ergebnissen ist 
der »Fontmaster Ik Im Praxis- 
tes: bewährte sich der Bit ma¬ 
ster durch exzellenten Druck 
(Bild 5). Die Komb nahen Bit- 
master und -Nadel-Drucker 
stellt S-NadJer in den Schatten, 
wenn eine Auflösung von 360 
dpi verwendet wird. 

Die Punktdichte 
ist variabel 

»Pagefox* und * Fünfmaster 
k sind D.mckProgramme, die 
mi; sehr hohen Punktdichten' 
arbeiten (bis £40 dpi). Mit die¬ 
sen Programmen kann sich 
der Bitmaster sehen lassen. 
Doch wie arbeitet de= Bi-ma¬ 
ster mit Software zusammen, 
die niedrigere Punktdichten 
Verwendet? Der Emufator be¬ 
sitzt einen Mikroschalter der 
die Optimierung der Grafik¬ 
dichte aktiviert, Geringe Gra¬ 
fikdrehten \z B. 6ü dpi, die auf 
einem 24-Nadel-Drucker ein 
Streifenmuster erzeugen) wer¬ 
den in höhere Grafikdich'en 
umgewandett Auch hier be¬ 
währt sich der Bitmaster Bild 4 
zeigt sechs D: uckergehnisse 
mit dem Fr ntfox. Die untersten 
zwei B cer verdaut chen den 
Vergleich de- QuaJilätsstufe 
Low. Bei 9-NadehDrüekem 
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HARD WA RE 


Oie Machtergreifung in der Koalitionsregierung der 
Pi Natione len Konzentration 11 1 die mit Hit ler als Reich 
am 30. 1, 1933 von Hindenburg vereidigt uurde ¥ uerer 

H * nur drei Netione 1 sozle listen- Ihnen ständen acht 
gegenueber ^ die entweder dem Vizekanzler v - Fepen 
oder Anheenger des deutsehnettoneien Uirtscheftsmini 
Hugenhero ueren. Bei diesen StiHHenTerbaeltnis sebit 
Pepen habe Hitler "en^e * er t" (sngestel1t), So schae 
Vizekanzler seine Steilung steerker ein als die Hitl 
surnol »hm Post dis gleiche [flocht sugestondan tuorden 
er usberdies dos Vertrousn Hindenburgs besoss, 11 ! n S 
hoben ujir Hitler in dl© €cke g®dru©ckfc* Ässs a* qul* 


U Der Bitmaster erzeugt hervorragende Ergebnisse beim Fontmaster II 


wird die Punktdichte 60 dpi ver¬ 
wandet, die der Bitmaster pro¬ 
blemlos auf 360 dpi hoch rech¬ 
net. «Pin 24« verwendet hier ei¬ 
ne hohe 24-Nadeä-Punktdleb¬ 
te, ohne zu interpolieren. Wie- 
der gewinnt der Bitmester das 
Rennen, da Buchstaben mit 
schrägen Linien geschlosse¬ 
ner wirken ( 7 . B. bei *Z* ode: 
■>k<-). Im Vergleich zu einem 
9-NadEl-Drucken führen beide 
Varianten zu einer erheblichen 
Qualitätssteigerung, öa9-Nad- 
ler be. SO x 72 dpi nur einzelne 
Punkte aufs Papier bringen. 

Die Qualitätsstuf@ High wird 
beim Printfox zu einem Pro¬ 


blem fall. Zwar benutzt der 
Prlntfox d'e Auflösung von 240 
dpi. läßt abe T jeden unten 
Punktfrei. Da 9-Nadel-Drucker 
dicke Nadeln (0.3 mm) besit¬ 
zen, fällt das nicht auf, wohl 
aber bei einem 24-Nadol-Druk- 
fcer, Da kann der Bitmaster in¬ 
terpolieren und optim eren. ru¬ 
stikal mit ISO oder 360 dpi 
drucken, em horizontales 
Streifenmuster Stimmer Zuse¬ 
hen. Abhilfe schafft nur eine 
verbesserte 9-Nadel-Druch- 
routine wie »PFQX + ■<, die die 
horizontale Punktdichte voll¬ 
ständig ausnutzt. Ohre diesen 
Zusatzsind die Softwaretreiber 


des Printfox dem Bitmaster 
weit überlegan (z. B. «Pin 24« 
oder »Printfox für 24-Nadel- 
Drucke r- zum Abtippen aus 
der 64'er-Aüsgabe 10/83). 

Ob män nun einen Hard¬ 
ware- oder Software-Drucker- 

Kein Spaß für 
kleine Geldbeutel 

treiber verwendet, hängl wohl 
von dem verwendeten Druck- 
progrgmm ab. Hinzu kommt 
der hohe Preis des Bitmasters. 

I n der G ru n d au s$t ai tu ng m it 32 
KByte Puffer kostet der Emula¬ 
tor 395 Mark. Für die Turbo 
Version (32 KByte) sind 450 


Mark aufzu wanden. Das Top¬ 
modell cer Bi«maste rfamirie 
(128 KByte Puffer in der Turbo- 
Versicn) schlägt rr 1 750 Mark 
erheblich zu Buche. Hin^u 
kommen eventuell Kosten für 
ein externes Netzteil, die sich 
auf 39 Mark belaufen Die Be¬ 
hauptung, der Bitmaster sei 
besser als 24-Nacfel-Software- 
tre'ber, kann, was den Pagetox 
betrifft : aufrecht erhalten wer¬ 
den. Wenn man vom Printfex 
au sgeh 1 , mu ß die Au ssage ve r- 
worfsn werden. da nicht jeder 
eine modifizierte 9-Nade!- 
Druck ramme bestzi Für Pa¬ 
gefox-Besitzer steEEl sich die 
Frage, ob sich die heben Ko¬ 
sten für den Bilmaster lohnen. 
Anwender von Fonfmaster II 
oder anderen Druckprogram¬ 
me n r für die es keine 24-Nade : =- 
Treibar yibi, müssen den Bit- 
master erwerben, wenn sie auf 
ihrem 24-Nadel-Drucker gute 
Ergehn sse erzielen wo Hon. 

Der Kauf fällt sicher leichter, 
wenn man bedenkt, daS der 
Bdmaster im Gegensatz zu 
Software^reiöern nicht an das 
verwe n cete Com pute rsyste m 
gebunden isi. Nach einem Sy- 
$te mwechse 1 kan n e r 0 h n e E n- 
Echnänkungeo weiter benutzt 
werden. (Thomas Lipp/pd/mf) 



f£ Die Druckurgelinisse mm »Pin 24“ überzeugen durch ihre hebe Qunlilät - sireilenfrm uud mit satten schwarzen Flächen 
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COMPUTER-MARKT 


Wolkin Slö einen gebrauchen Ct&Tkpufer vsrkfiuiwi oder sr wer;er.7 Suchen 5 ^ ZLlselVJi-? Haben 
S<e SWwäre AnruDlelsn oder stehen Sie Prosr^rnrne oder , ferDln^1u^ga.T■ , c-gr CObiFU I EH- 
MARKT von v elel sife m Compuleri'gns di*'Seiegemgii KJr nur 5 - DM e=ie prn/aJbe Kfem- 

enze^e mit be zu 4 Zeilen gat in d^r RubriK Hrer Y *ah " aurzuigeban. Urd sc xemmr Ihre pnvale 
Kleinanze^e in den COMPUTER-MARKT de- Qhlaber-fiu&gaöe lerschemt am 15 SE^tember 
'031: Schicken £* Ihren Anzeijamewl be züt< 15 Ajgosl 'EB* iEIngangadatL t. de;m Verfag^ an 
*04 er- Sp&iE'ergehende Aufträge wefeen In der Nayemöer-Auegaüe {erachnnt am 13. Üktabttr 
'es-) uerc flenne bl. 


Am ba&ten verwenden Sie curu die vorbereitete Au^EnS-jakarCt im Anfang <daa HetfeS. 
üiiie beaetnen Sic: Ihr AnzelgfenteJit darf fUKlFfuL4 Zeilen mit fe 40 BiKihetaben betragen. 
Überwert Sie den-AhÄäige'iptete yüi« DM 5,- eiridea PaetachachkMio Nr 141SB-B03 beim ftrat- 
seheexahir mil «m Vermeid -tfarki & Technik, 04 er-oder adilöoan Sie uns DM 5 - ela Scheck 
briaf in Bargeld D*: Vrc-teg behäl» $teh die Vstäffedlfiernins lingerer Tarte *1 r. Kleinanzeigen, efe 
anlsprechenr gtffenrtttibhrial sind, öd£:' dfriön Tfecl SüI eine gfcUrärbikihS-TflJligkeit schießen fäBt, 
vrarridn ir der Rubrik -Gewerbliche Kfe banalgen- cli-i P-ete v-ZYi DM 12,- (e Zeile Tört veröflent- 
Ifckü. 
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COMMODQRE 64 


vermute ceai ■ i 54 i - : iiuucrtiy - so e s- 

heilen 1 Söbflfill&ifiämü±jl ■ 3 Joysticks 4 
RKs6üK)hiJ5Äf 4- DtekeUerbuK - 1 Such, VS 
750 DhF. A/ldfMaGl»*, Tel. O&TBl.'SOSd &£ 17 
Uhr 


Vgrh : S* , M PS 12CÜ. 0H& 2C02 DiskbQK, 30 
Diah. Prciyr. VB 1200 DM, Peter Schnu” 
Hauptafr. 35, 634Q Diiie-iburff 

■ferk Drucke,- vPS HU (naues Parbhc ; lUD 
PV - Bücher; npg + Tri-ks 2, Uc^b. Sfcnön's 
Da$ic, Pascal, Rprfh, C&fl-Gr^ik. C€41. Ar J . jn 
20 DM! Tfev. B59ai:12&J7 Jürgenl_ 

Stalfelle !e r -Fudbs' &JcnL Prcgrarrr zur Fi- 
Sfellungvon Sffielpia-iei .u.ä. Tel. 05251*33243 
M Ahle &ddalechw«iighatr fit, 4750 Pader¬ 
born 


Verkaufe 064 -Ehw Vs Oeleestle. Tb^dlgltizer 
Alles ICÜ^ g.k VB 2ÜÜ DM. Jnr? Hwwifeld, 
SarfenalnaBe 16, 5405 Hessnfeld, 06060^64 
(igH-igpo Uhr) 


■kr.* ? n!5.gp =p. Siblipthah, + ■* + 

420 ^rbrgitc PD: jinlOT- 

dafhllG.SIclhJi, Brapthd^ön^r 1, il£43 Biber - 
häLiicr 


k k ft Aitllurig! + * + 

Suche M.4Q-SpietegenefaKjr mit Antaltung lür 
50 ZW Malthai Weile. : S:h*anertk. Ifi; 
5441 B^ach fehdürr. Suche Pubsyi-aümairt.Süh 
lür C64 


O&i zu verkeLlan - Floppy + Drucker -t Soft¬ 
war* 4 - vfe: ^udeht-t 
VB m m 

■KlBbflMff;;gFggigB‘TSK 


Vftfk.: 054 ■ 25Ü K-I^irtä, 3 x l!54l .i». Sprea- 
dem, Star LC 10 . Partsmai, Stete, Büchdr fte 
1SK1 DV. m D22E0ß35, 17-1B Uhr. Nur a« 
S^bsfebhcfer. Pgtar s-ariargenl 

Hufei Pmlo^c DC er. Excanaion-pßt v&n 
Janr. hm E05'c Sav9-Fnh,iS3r, da Low an Hw 
oeoa J4S1BSW10 ah '•? Uhr. A- Kaienzyk, 
SlcKhhDim^r. 61 , 2300 Kk:I 1 


verkaufe C £4 DM 170, WPS 051 DM 150. Daiaa 
DM KJ, 00 D'ika n. Bü=« DM 100, 40 ölig. Kas- 
9 eiten DM &^, EMorrjle D V 20, BLehar ü. L-Ie- 
ratar auf A,ni7aga. Anrißen nach 13 Ühr 
02433^2547 


Verkaufe: Dnyphbn SST2M kcmpl. ml ^be 
■ Prüi^iSfnm V'hR 2M DM; Pr^i Painfer. 00 
□M. Spy te-Spy, Super hlL-cy jo ^Ü DM. Su;hp 
£ek Vk:K racken dejtech. Tel . -ff7171j75fi2& 

BpcDdDns plus Flo-^pybc^chlaunigcr (2. 
S'ück'i mit EirbduanlSilufigeh u id' Sthnfrl- 
Ic-n. Kopicraragruminen, Wg. Syilemwech- 
ael für 70 DM/StücJi iba.ug-beh. Tfrl. 
■026341,'7525 


Vfe-keule t- Pgksi Cö4 1 =^! II Seikosha i&:>, 
BTK-MoP Dafesetta, G EOS 20 + Mesapaick 
- Deajtpscki Star Ccmm vs'pch. Orgms • 
r:pi;: c: DM 1S50,—JH. Jaach -n, MDZdrlEtr. ^2, 
7040 kühl 


Hilfe — Wer kürn mir ieiten, eigene Sbrdci 
zeühen zu erstaiieh? Angebote an. Ma* Len¬ 
kers. Erfurter Str. 01 . D-4520 Casi/dp-Rauxel, 
Ts! ü£305712635. -:-1-13 k 

Vtrk. SD9i LC ICC, 5 Möh. all. 550 SM, OriU ■ 
nalsülty. are 2 E Qiga-CAD, Oüja'Obibliiy.. C ■ 
39 Paint. SupergraUk. 1351. Dess 1.3 alc ie 35 
DM. Geoe 2-0 75 DV 

O. Teigt, Rjch,-&phmgl-Slr a 4joo Qberh. 
Verkaufe. 

Actcri-Carl ■ ege Hesssy VK V 70 Df/ 

Daiphin-Dcs &5 DM 

Tei.to^o&gwe 


Wer verteull FEappy 1541 lür 7-MOD DM cüer 
■^er Echankt mir CdmpüLarsihrctl? Rufi ars 
07577:479 15 Uhr, varlanöt Kal!_ 

VferkaiJle ETÄTerm.. Bk-Prcgrdrnrn lür KTrtT, 
Chgina .T-t V.24-Kat*al für" AkL-aikr-apnfer 
Kier Mcdsm i-jr ICO.— DM 
fei oetswiaea 


k ft 4 k RAM 1754 t M 1 

250 K9 1 Lfrgebrsucm uns na^ainer,! ^gsn 
S^emfAiechsel für Tiage^e 130 DM ztr 
iTtaup, 3ffl J>W|M 

^1 07531:0051 abanda ab 1B Uir 1 


Helpl He: ; c-t Help! 

Cnrnpult*-:- r cah sucht C-C4 1 u jc i ifefäkll ir'iil 
Flcpcy '541:! 

Gerd Middelkamp 
Laec^gstr, 20 ^ -105 5 E^npt 

Adhlurg Fli alle HgMain? 1 *iger! <^=2 + Ftap 
py - □ Bla Aalte 4 40 Disk^if uri n PfedllkbbK, 
Tdg- Zustand, 45D DM. Afe* G öISC'i, Aliba- 
u iersir. 12 A. 3634 Wllhem&dorf 


Wegan SyatemA^chaal verkaufe ch CE4 l. 
Flpppy 1S4? alt, OalasKle, Exoa V3 und Butfi 
aliea über C&4 lür SCO,—, Tel. C^iAtTSIS ab 
1B.C0 


feuspia nßi..- 0:>-.0 Q-04 und Amige-Softw#™ 
Schnfiibl mir Rückjxjrip an - -^alf Esr^, PwtiKh 
S6E3Q 6239 slr-' H am Rhe n feurh Anlgn- 
^ar!) 

Suche Cenii 0 n:cs-Ir^=rrace tc Sür NL10 unr 
StartaJfter 5 n fgr Ch+ jnd 12^ 

W kiese, Linderer, i? 

6633 VALdpEaaFi 


SüPhe BnglXcimalnl. ürd feutepfipartiv«r lür CB4 
(nurDiaks!,habeP^'bdruckc-rElar LC IOC, b;r 
17 ..fehr-R. Andrei Gär:när, Lirdänülr. 3 2369 
Nen5t,-U%^jrg 1 


VflrtaulR 0&4 4 - 1541 14 k GafeuMIC 4 Jpyat 
+ Speie (F-^. GP-Girc. ^c.), ,-j Junr eil DM 
^i&- 

fel. Qga.7592461 


verk C64'er Hpife v, lVigss; i:i?^0. 1&.67- 

l-appies v. 6(106, 4'g7 ::>ü'nr F-nnriarh. v, 4,'Ri 

Pr^s jb- hr!i ?, PM. Sc-'irR bt a 1 V Zmmer- 

n:ann, 5aa^ir Sir n.üüTü Inpclsi^di 

* ■* verschenke PD 3tflwsre * k 
?L T Cä4.'Cl2B. UstE gg. 1 DM H -Rorlü Enror- 
dern bei 

Schcöer Martin, Robart-Kbclii-Str 15 5 ?Z 3 

FeiEser-'ji-;.: 

Suche SX-eü mögiKEhatmil Drupker-.indeKtar. 
uer FarbmoB-mr. Te-, Q2Z3573 £n 6 ab itO ’Jbr 


Achtung: 

W> mathih .rnpem Insgrent^i «jrgui EwdmerKsflrm. da&das Angebot, der Verkauf oder 
&e Vepbraltung uün urbebarrechffich ^^schulsler S^K^re nur lür DriginpJpfipgröTvmu 
enaubt l&T. 

Das Hers-lellen, Anbieta-" 'vferhaufc— .. >c Veifafeilin MRaubiopion" ye^sleßf gegen 
ca& umstMinrechtsgeaeM und 'a&m sti al- und üvilfe^hüith verfemst werden Be- Wer 1 
stoB-en rr-jr Ajtwmb- und <lenchtskos!en von über DM 1 BQO,— s&^hnet 

Origi r alprcgramme s : nc am Capy^jM-HinurälK und am □■n'.^nawufefeber de* Deter- 
Wägers JCiskatfe Ka^SeHe) zu erkennen unC nürnefervreiee ünglrraJv'erpackj. Mil 

dam Kjaufvc-n R^upkCplen t r ‘*irbt ö-0i r Kyu 11 er au“- 1 ! kein WulzL>nc^rechl ur-d geht aas-Rn 

kc ein^r ^edefzöHigen Beechegnafimung ein. 

Wi p bitten Losere Lea er ln dferen e^anem Inct/e-sit, Rwhk-TT'-n^ yon Ongintil-Softwere 
wed^r Fiiut-elen, zu ve r KBbien noen zu vatrelten. Erziehuri^sberechligfe haft-e/ lür 
hre Kinde.'. 

Zqt 'pifertgg wi r d i Zo^unft ke ie Anzeigen mehr ve.'ülfer.llii'rheh die darauf echlie&en 
la&Sen, dü Raufckcipisfi angefcoten ^werden. 


_ Peilers Soft und Hardwareshop _ 

ComputPr • Drucker • Zubehör • Reparatur • Software 
Alle reden von ihm, wir haben Ihn! Den A T-Rechner der neuen Generation 


P20FM 5 cm breit. 60 cm tief. "5 cm hoch 3490,- DM ober ab mtl. 67,- DM 

Klein, handlich und kompakt stellt sich der neue IBM-Kompatible vor. 

■ 80286 Prozessor ■ 8 Slots/HQD-FDD Conlmllef 1 Socfcel f maih, Cüprasessor - ser./par Schnitts-.elle ■ Deutsche AT-Tastatur. 

1D2 Tasten - flesetschaiter * 512 KB erweiterbar auf 4 MB Hauptspeicher * i r i-MßhLaufwerk * CGA-Grafikkarfe 
- 12 MHz, 16 MHz LandmarK 1 20-Mfl-Festplatte (Seagate). 14"-Flatscreen-Monitor - ink. DOS + Gw Basic. 

Sauoere und so:ide VerarDeitjng garantieren einen präzisen Rechner 12 Mono re Ga;aniie r 24-Slunden-Service in ebener Werkstatt:. 

eigene 1 Agsl^öiungsservice innerhalb 24 Std. 

Raten^aufangeäote; Amiga 5D0 ab mtl. 27,- DM 

Star LC ID mit Cenironlcs oder Com modo re Interface ab mtl. 18 P - Dltf 

Alle Geräte origina^verpackt 1 Jahr Garantie, eigens; Abholaeivica Im Geranliefall bundesweit, eigene Auslie^Tung innerhalb 24 Btd. 

-• f= Aulergasse 9, 5540 Simmern »Telefon 06761/12311 »hmhmhhh 
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ü-j.vuEi Turto- Sfi (KO CM). NevadS.- 
Cüdol (#1 DM), 175:-1150^ DM. VA» teirelbi 
1531 m lt SOG KB unter Cft'Mtli™* Säuedanä, 
770d F fi/' arictorf, Te». ■: :7b 52.7 4 0 3_ 

Fiir V%™ili™z?WtH* der JJ80S Önd^n- 

□oderi 2 GE*, Ftor.py Drucker, Monitor, d*dEf- 
rnh Flame In der Kassft wenn i Odilen eiidr c.'u 
liq oü= r oesctienkU S^er Bahnen, Rhginaij*. 
21, 7570 Badgn-gadftn ___ 

Sutfia: Floppy, Drucker ijex'. I>a 1ÖD DM), 
Faibmon. (evll. mit TV-Mudm). Fina; Q (rnay. 
30 DMj, Dales, Seit*.- YuMiea ftevAonJs ar 
Can::iq..Take A INp to pr.. r T^i 075UZ'4Qn 

Suche Tauschpartner r. Qß4, nur gme Söffiwü 
rgl SchcMLIStonod. Oinks Sn: Ch. MeflfegFbl 
Nr&M4fli 10, 9ÖÖS Bruckmühl Oder ruh pn uri- 
I ni-TC i. ■ JF^Hg.-ixi-jut _ 

Vtefkauie — Fast nau — Sysinn'rrtechflel 
iSAl.Rüppy -3 Mnpjäbä alL EMV - 
1750 512 K-Erw- 11 MOP, alt 220- 
SchrE'her Vtshaal Med*r Lsj^j-igscr. 1 A, 
*5 Ml Eirihausen__ 

\*fg, üfcarrascnandFn SnU-aeeotenk- yerkäu- 
l B dSd. banulzi?K MauspSVeL uon Si^miron >: 
MP i-i E:,— VS *3.- OM. Werktags ah 13 Uhr 
Dirk Bür T< edl_ 

Buc^is: Floppy. Drucker i Tax. jiw i 50. — DM), 
Farbmorior (eytl. n i i l TV-Vodul!-. Final Ce-tr. 
i'inöa. 5"',- DM:. Daias, Schv>; Yuppie 
FtovJLzrds df CPücuueal-le i: u^k-SA/UI1 

Top Angebot: GSi - 1541 *1 4 RAM 1 55'1 4- 
Wsuae #50 DM, 3 Mqorif eil - <&■ W Bücher 
- Gp< 3 = 2-JJ +■ De^eck 4 CaJo 4- Pubiish 
usut NP 12GO DV fcir 700 DM. Alte* krcrndett 
tS OÜÜM IIF2?:V55537 5b idOO i SO GiSka 

Achtung C-347C-1Z3 * * * Habs we^en Sy 
stomHul^abe orolte M^ngon vcn Hera- und 
Sitfiuare zu verkaufen- U-sie anfbrdem b“i M. 
PI ia??. &9B3 Lidenrerr- 


Vwk. C$4, Floppy. 2 Dato* ■ Kass. CAD- 
Sreflk, Ems V3, Literatur Zeitosht IL C« ! er 
UE^'l 30 Dijks + Box. VKP Pdflh alfen. Tel. 
Qlif? fy&9£ \ih 1 Ev3Q ( DsnieH_ _ 

\^ r kauFcC€4 -t Floppy iWl mehrere MV 
H-sht i- 4utlg. Dlsks und SO Leere; ska Ihr fiüü 
Dy — F^nertechmk Cnnipminn mit Anl., i r*ar- 
Ifcifc und Kstmti Für 45 0 J V ■ •> ::Oiai.qaB ig 

tj, VC 1541 L-nd Philips Mamuv CM 9^2 
2U vpfkaulisn lüf DM 55C\—. T*l- D7O3*^2B0Olö 
5t> 1H.CQ iJJir__ 

Vis^ure Floppy VPh i EdundäfliT^ler mH 
ßartmfcle. d;. Anl.^Gersnii«. Mlkra: dOC 1 DM ■ 
ohng Mikro: 26 5 DM ■ Puch *ins.: ZSO-SOi' 
SÜ-%*, DM ■ Md-F f.: fifl64aMflÜMB ■ 0^4 li 1 
^7lH0 W Sl t 5 o: Oa^&'flODMEi _ 

Örr^Fn: EinalaigFHfp&'k: 1 ’ii'ihriMr GEH H, 1641 
c RAM 17B4, ÖsosEjO, Gn^Pifti.-Mega P^-k, 
Carti idge MK5, U?.. F3n Digl, Anwendetrythwä-- 
r* l: a N F DM. |eizt Tür I^ÜD DM VB, 
05E3TO^__ 

SX <U, kaum benutzt, t i s igez. Speo^a?. 
t'j vertiaolei VB nur DM 730.—» 
vSftkü TiC'OOO Wr-^ Iferovnal VB Ü-'V IGO,—. 
DELA-Efpr oTwr II DM SD.- , T el OSfrSflhä BS 

VarkBüie C&4, Fl&ppy Sp?n:-!oa, 3lx- 
Modem, Monitor 1&D2, tejcvar Präaiderr 
E313C ur»d |eckj Mnr^eAnwendor und SpielE- 
SoFtware S'jnBn Eonoevolgt. Rh^kk 3, ^1057 
Brüggs-i ■ 

SLKihB giif1£Xl§ C54, 

An^abMe unter b;i07SiB22-i o. 3543 

BTX L001 _ . 

WarkaL J eC-E^i und 15 ^ 1 , bmda mit SpePddbS 
Ssaubachul^i(ilto urd DataseL-e 
* * w + Preis 52& DM * + * ' 
Iglglp;: ixldf STX OOKi-Vh-l5:1-5 Fred _ 

Cö4 LI Inkl. Bu-Modul II und pa&aEndsm I 

an Monitor 1Ü&4 wngen UmBtag auf Arnlge Für 
430,— +■ 1-O.dO, In-^ufilf.i'd 
Terefon O&S l^ve" Bl« DE51:17 

jyps 13ÜÜ-F>mc*ar v. COtotobdOto KU vcrkau- 
!ft-i ic^ie Bncfar iHid Schwäre B!i ! ig! Pres 

vhs lei flVft^rctaEQ _ 

Wegen SyaLeimy. zu verk- C&4 ■ 16H + IL + Mc- 

r.H^lÖSA t Confipulerr^ick i 2J2yT£t. - 

i 4?Aodule - AbrDGcyitauben t sBCjunor i 
DlEk Nur knmplüLl, ’i J. alt. NP 2000,— VB 
IttltV ,iei. &5541.11^^-05 

ich ^ra^aule alte C-^-ZdiiaoFdrier. (Jetwg. 
ai'OS rttoffl kjompii^i). AuBerdem vgracni«^*- 
re Run, T+eppv CornpülEr :_lsto HOzk- 
porici! Ceretan 'jLiv^tisei i, In den Surhan 30. 
& aB4 MaF-'-ei _J_ _ 

V'rrViula.CS4 DW.O iltl- McOulpc^tir\wii- 
tarung 40 IM. &aos 20 DM, tfaßtorti*W 
35 DM 

Tel. 05725/7123 


5uche für CßA: Sarve an: Vdlay Foüt Break. 
MlP Golr Sch:: un, TM D€ 8 p. U. Ft^^r Cai L- 
r egg Tr-i. Ü26fi7, , 1459 ab 1B05 

VEfkaule C1£^ 1B71, FartnronjiQr 1302 F, 
Cahrldg-: 3. 14-.1 ^ sk, - 3 ebs P^aEeita, onn 
Spale Jjj^lftks, AüdKkhaub& ellaaneLiw, 

>L■ r.\,- • :-::ü CM Te. e s-i.'^OI?: = Mrs ton 

ZjywrkSvito. G-&S, Floupv i 54 l i Se-'^she- 
SP-180-VC Re* üoa, Maua, ^n? - Cawr, 3, fv> 
iKin Canr Fsjs. original Sottvr.. Lhemtof. NP 
2L-13 — I-ir Tir Ol' 1 -._OE' 3_i>j2dL]t _ 

&4'€r-Mag M^Ua &B4 Ub lattB am Le Pü> 

5 f-.gr ^ Progr du-: 55ÜZ -, «^54 ir ;=rn>-. *-$4 Tj^-'S 
J.itl Ttir.-.K I- >B neu) .:=uei Setwt: -jI 
GBEO&SBj___ 

C-B4 I z :apu,- ■ 5-jO^ar + MopifCf I Maus 
i i l : ü D ska - 5:rea V3 4 i ghi Fu-i \ Jcy- 
ül cks - _Bj>Sl.=r SOO DM :.- i:S61) 44S5ft 

NeuwerUg; C-ö 4 i541.1551. Monitor, Drüak::r- 
2kü.. 5 Joyi. New Süfr^are, D^M 4 Lochef, 
Maus Cvilüt- 34 er He'ie usw. ir-.kl. Podo/VP 
i-> lOFA" afc 27.7. unter Q&g03/1533 (Maro] 

- Buche • 

CB 4 -p!aiAiB (beet Ute kl, aht, voll luokronsto 
h|g|>| Preis V D. _ Tl- . Q5€51J534-3i 

v^rk F--ioi:: :□). Ballbismr- Hafiain, Dwn» 
(H&ckprg.); KCl, Blaaterato*; lCP. ni^-cn II: 
Bummer Garnee NiKlwr Embargo :Wwnir 
Bork, ji.-'iyrer ,Jl i ^jtiayem_ 

Sucna C64 mit M^itor una FlcnK' ^ 

1 Ma% o k sein) TW. DWBSrt.lB Z*h* l S SCO 
□M Nig-:!- .illm ai3 S Von»— F __ 

nasL Du eir wgybofrd mit Mrdl-Schnittsif u u. 
einen C-Ö4 1 ? Wenn ja, ich uarkaul“ Mldl-Enter- 
|£-J0e - & 5 quH :iiei C-J’ogranm IL r 200 ÜM 7gI 
05 : ^ 3 - 5 !XHHäü ab 1 0 ‘Jnr ___ 

Ka-jr« de te kte Co mmodöra-Computer7;jb!.- 
K::i Suche Bftj&flrfJurr, Progrsmmg IÜI san 
■/CM. Tel. L^ 4 H 1 |V;i:H 3-70 ___ 

Vtvk. CE-'- - Ftoppj 1 IBfl 4 M^US I B7X- 
MOC jl + FiMlCÜtrWgelll 4 Vanrtar Bal£- 
seit? - 5 ..^y. I Bücher 4 3fli) Spiele- - iK 
ArA>, 4 & 4 er-Halta ^mrilt-n 1300 DM. Toi. 
arlä&S32lQ__ __ 

Bieie Obsr & Diska voll mit FD 3dH. 'D.-esr 
ir ■: niL-u. :::■. Sand ywlrat lö: Sie!?.' Crei^ 
Daufnicr. 4. ßnberiheusen I Rk I.IK DM 
bailHgenÜ !)___ 

Verk. O'E^ ü + ' &=1 C t Data? 4 Diskbox t, \ 
i: sk? + DisklOdMr 4- Joyst - Siaubhau- 
be - Coro. Zenaehr. - Final Cs±.-iHdge 5 
Preis V3. 05 i •>j471. l 51&: rgeh lü IJt- 

'/orkiüto C ,r ginr..z L üie arrlordarr. zel W. 
Sthickar Kireh^tail 15. 33AJ Regen.. Suche 
Kjiöcsainularkjnb:: aller An{z-P. Sinke Fleer 
•eder flh-JchsaM __ 

n.T-L-Cßr: 4 1541 Dielte. Fron wa 

Ojeld^tomatcm mit RitikS i SMiHaiCDTr^ 
7c:.02 11:23 J .?-55 __ 

Verk. Ü§4. mii Dülpnln DO^ Druukw. e^rom. 

if-nriL-:, EpfOm-L&Kii-, Pröii.-Taii. &.icr.cr, 
20 04er, d£. 3D Diskelttb, 2JffpKKk 4 &h*r 

Mt 130^— . :-V ~ OZ^O^Ü^-f: 

QßZ, 1541 , DHiB&ette. NEC Öiünmooitor ’ hs- 
iro vpyiipwdiöf, Druoke - (Seik. 10 Ü 0 AL. kj^f 
rwg), 2 C;>t ;e!lt:j-'i Pr-oslöyit: 700 DM W 
0^21^64577 nach 14 Uh: 


vferxanfa CBM El, ZBO-SlMKrttoCül &3fto K 

^CinHäJTiat, BuE ieE&-B^ 5 it -ItaraiL” 0 * In 
-»:n, Simora ßsalo, Chip-Cßil spez ni füiier- 
■alLjlig'N jtzan Peetottokei: Tal 03505iB533 

Su&ar Anoobot 

V^ry.OW - 1541 -r Dtfph Du* h IBODeket- 
- -Ti ■ Zub-hi v 4 J l BüchpfHlr DM 790-.—, nur 
kampleh- Tg'.. aaa-J&aflBgg (ah Ht hi g«er) 

Vgrk Gunahip. BfflFTt Sflrvicu. Witball, koren;:-, 
F:if; 13,- Pit? PoncVNN: ScliflCtlODm- 

putor Mephisto 3 T1 N atneii 125,- ZIUS F^r- 
IrafNN • Tis. 02155i l 525l ab 1&03 

05 rkri 1 .hr mälware Fipcpir 1 :. 15-1 ■■ s 1 arme 
S^bk -:ir tLr je DM 100.-. Tel 075cU536S |Ar . 


Vürkauleü! 

Y 5 rkai.lHIJ 

1 C-B4 (reu) 

IM DM (100 Ab O.k.l 

1 C-12& 

00 DM ( 30^ 0 k 1 

1 Marütor, mono 

50 DM 

1 Turbc-Faess 

00 ÜM 

Tbl. 32&H/47Be:7 


Druckt" Cil Säfi L3F-10. EU i^rkiu ‘ü;i lür :. V 
300-, Tel 0271/332030 


:5up=: * » t Pis^lic-DoTiain * * * Billig 
l-ljirt gr c-se Viö Kal : (Spi^e, Ut eie-? vM PD- 
Pragi. Olsks Pia ontor £ DM). Bei M 0::ler. 
•-IguplSlL 57, 71320 BphmeirKitoh gon DM 
pnrtöl 


AusDöloe B/Ang tiol tftSB 






































































Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Suche Dn-dker HLiO — SFx-Eäipender * 
Cü.-rposer.'EdlLor + -tayb^-ird - Mldllnl&Hü 
ca Nur 1Di>4t p.*(, Völker Hsi.y "hi 
<KTftf/B2075 


■ ■■ CtiA lim rOcmplMt C 6 d I - 1541 + 
Äiysi. 4 Modem + MsdMkhautw + dw. criy. 
Speele + CE.üQDiskSIten + Boeder V0 47U-— 

Original Disk? Je 3£ DM |- PUrtgj.P-r.ntkM, V l- 
Bitscudip Startexter, Fsrmel 54 miL OruckerKä- 
Sel Jfcr 45 DM, Ulrich Llll, EMfelöfSlf. ? r, ü Idü 
Duisburg 15, &a03.^7&i ip 4 _ 

Vfcik. OÖ4 4 t$7ü + TB30 + Druzkar 4 Flns. 
C. ID i- Maies 4 .Igy. - Dfeka 4 20 Haitk - = 
Sicher vqg. Syslämw. i lfm,— 

Nürnberg, "feil 391ir3Q4£14 

Verk Buch Amiga tm Einst. iS£-*iiik;i 50 
DM. Buch CH allfts über Gebe .2 m. D:äk v. 
M+T £3 OM, Mate v. C^mm^ 1351 m. El ■ 
Disk. 3i1 DV, Q21tV4d477R 


^rkaule wa^än SystefifmBchrsei Kamcfeftsy.. 
ctern CH + 154t -■ Final Ce^i. 3 -t Epaon 
Drucker +■ FariyiYsr-ilfeir + 2 ..Yjy + Diakonen- 
+ 150 Dlak. VE 1450 &V, Th| 05137700339 
ah 17 Uhr 


Achtung Zahfenlomcheb! 

Super Primi^hflnprcarem.T! 

Sehnen Lad ; 10 DM 

Schreibt an: Fl. Ruaeh 

S ;:hz'npbrirg^r Str. 32, 5 0 M üa-vreftuiwn I 

Verkaufe Ficiurülinker-Dehs 3 c £ttw:e -Tcs 
ST-eshe^. ein MMügwwifar mit 1'GMüfllKBn, 
Chaneeto usw... za ja IQ OM i Ferien Schack»: 
— Tel. 0S164MBQQ + Cfi4 * 


Verkaufe + Sferdalei * Mini CADftk Edd 1 fr 
Such ti Dlak *■ !4 Ffei* + 3& 94 ar Hai:a 
4>'fc4-ia''6g m. 15 Setvita Disk iäo— * Defe 
SüFnr^pr^m kerfe 25E K-50 - * :>:'i i 3 1 rä-kj/H 

Värk. CÜ4 - 1&41 iß Ddfieyä.j , MP? Kd + 

Jü>K. t Cher 130 Dlsks + 50 Haffe 4 £ Bü¬ 
cher + 1531 4 E^mmsr + Oigicaliaiarüngc- 
S<Sl. 4 Siaieo-Sttunb-Chip VB‘350 DM T ;: | 
Ü£15£ , S1TO2& 


lEC-Sus-Ao-apler lür C64 gesucht. Marius 

Hpyr, Leioz gerali. B, 7D3B S^iönaidi 

Supe-ssanner In Tür DV 230.—, Cc-curc’iter 
chna Farbbendsr DM 53,— w. SyafemwScheal 
0213&1673 nach 1300 


Wer '/ertaub a schenk* mir eem Ü54 + 1H17 
Bir SchC erüdd btiSuCbt ihrJu^SdhuiZ^tljä, 
nl C2E7gf137a fThdffias) wt, a bis SU 100 DM 

CrcafE a Cpfener riJT Ep/* dring, gesucht 
NL'Drlg. 4 knmpietl. Preia VE vark. Ercl tn .1 
Erotika II ius. DM 3^-. P. Eeulh, Sthüfen- 
kamp 54, 433Ü Mülhsim-Ruh? Tal. ■STOr 
4776 4 C 


verkaufe yiicnt del. Froppy 1570: Sucna £alt- 
e Cfei^-tiJ Tür den Cd4!: Schreibi an: N& - 
!.xirt Oeinrihs. kaie^rslr. 1. 2943 £. L ede*:orf 
loo ^ Amtell 


Shells f;i:4 4 1541 VB 250 DM 
Tel. 065:^02174 Pfllrlok verlangen 

Shche Monitor 1M4, io£4 s, nrlFr « jCfi 
IBfrS. Zahle rtajqk Sefet + z-jsi;ind b>°i Zu 
300- Sy. Angabete er ;: 7 i = 7.'2SM morgena 
zwisener B30 ^ 900 nner ebenda. 


FIPPS'/. Spdadnr, öees, Maua, Merlin 
imarfüLu f:ü:ü,— cp-oi-irr A . Eprwiia (Dfca;. i‘ 
FTdfl.. lOBychsn 3 JalvaG4en SörHJwhalfe flk 
450.—, Tel. 0*! n-1iT6£321 


Sucht c.ef. C&4 mir NKSieil. Zonfe bis 50 GM 
|e i-.adi Zuelerd. Hole CSs in Raum 
RdimSstferbiKhi eb. AngeEidiä biife ar fe. 
pq-r£2-2650. Ruft ^n 14-21 Dltr' aT 


Vtr kaufe; Cb-'- i-lei.l iTiit Esu 5 VA + ! 5 -|- £ . 
Dataa 1 - ^C-hp'-i H 4 50 64'«t (3 Soroeri + 
FrögrainrhB f Sfrnöfl’fi.Eaiic 4 Conpedlion 
+ Büdhsr VE 450 DM, Tel,.; 02304/607^1 

Vi-n„ Msrrikdr. Seik^c.n SP 130 vc weg en gy- 
EtanwBdhßels 1 A' sch ittsüel an C^4 4 
l^akKf + &G0 -Blatt Era:d$pö^er, : cp Zustand 
V-n -150 D M. K.iü:: i.-absch ns- 05707;!!704! 

Gahi 'a ni::hl TehrV |£,h keLla dhfekte C54 I T 
N. riu££fe= Zahle e r-ach Schaden bis 
35 '-'c HP. Npw call me; 0E371 . l -52555 iTncma si 

Such-etel C-54bia7üDV * C-T2a&is '\y\ ;t\-i 

* 1—ü- -■ hie 2EO DM k- v,.-n --r F --prjir - 1715 
10 : DM, I.a 1 541 1 =71 :59i Jürgen Ehr- 
h^rdl 6 756 Li:T.^gr ? 3, Fr Sa lIF-H! jF 6 --S-4.E-G 

Wer werJaui: ein? R&232-5cfmihHieli5> i€?iie 
be is— dm. AngebHean: T iurnui^ SelshS,a- 
afir, NeÖleraü. 45 4000 DOaeelüoii 10 
Tel. 021 U7 17593 


+ * * ’^erkaL-lt * * * 

C-bß mH Reaehasier i rd Floopv iä4i aifee 
10D^:.i?bk..3B3,- 

O wir Schullxe. -e-zeir. 1 0147 Laotetia] £ Tel 
fG6254jgfl£-. 


* * * Inpu; 64 wtgan A-.ifeacf # * * 
lür J:-CM VS I u ytrJf, 

0'.'B5-29i¥li? zc' rfeBEelie 

Hwae-Iftlö? nm Diake'ife 
\aubf. 542,-. Tf. .;02gg2;- 3E03 


SlO^ Uflfit MenwJ lAnl.i- ■ Mwsiü-Sbudig. g, 
-Frim-Shüc» 

Hf io. See 7917 Vöfemgen 2. Ob I In nni-str, 
ap Tel. (07306j 5553 _ 

S.k^ 4 in -jyLia- Farbmonitor ür?d "opp.- VC 

1.54^;. - e.a!! Mönifer - SferWUlO + Sül^Srn 
(Spiefe - Ar.-.veiiCerprcgra t t-h. z. feil mit 
Hai>rit?ücheri körnpHell Für i’ii-:: DM, "fei. 
Ü£6V43£1P 


Wwkaufp VVieSfTSilIVlriterfazc 9200&T3 
Csok. lür Cö4 - K DM — 9 Hefte-64<ir. 4 . T 4. 
: MZ-OS + *1E£ lür 'jC. DM.AlKiandef G-rölsch 
f i£hacha:^i. I A. 0504 WIlKarnisdorf 


■Vcr 5i'Ch1 l . ger Drücket v^rkäLle Seiküs. 
h? öp- i 20 VL -t c rviue Farbbändef - 1 rast 
ne.ies Rarubänd für Inj DM ll 
Tel 0 21 M ■■ 53271:1 _ 

Suche' C64 Hl 1 541 nz'er euch Ü133 r and 
evh, Fsrbmoi’iio/ im Rrium Stü'ina” nur 
ICO-.-öo.k 
Tel. C7l:ia-‘9iK9ä 


Such,« billipsri C64 It, Reoordir und 
tfchhMrt für GK!K, F4a- r Hshe 4 Ä 4 9 -‘L^ big 
"l-’Hd. 2'oE PS 11.'5-3 SMidsrh 4 Bücher, S. 
Fliagnar. Gb r . 1 zer weg 29, 469^ He -4 i 

i-aK Du uir Kcyooard mltMrdi-Scnnihslelltiü. 
einen C-64? Wenn 1 = icü verkaufe C^4 Midl- 
[nferfaca 1 Seqoenzerjrügtamm für £00 DM 

1- . d&a-gogg^e ab •? Uhr 


VsrkaLir? Supersc-anrie 1 für de" Ster uC-10 
DM D.üJ P. .ir.n HCH-ProgHinnmieren In Me- 
aohlnenaprücha - DM 26 R ati Kü^iinn H--he 
3bf. 07, 2flOE Syka, Tel O^^-zü-j-HI- ' 

■ ■ 11 S G ■ J Tar~: ■■■■■■■ 

Sdhwirt ■ Aifeitüna 

Flar. Ha . m 2? DM ■ £ -vrgfer*. Aul d. 
D m :'.\y. £1 4^0ÖOBhilt 


Z^älfeomputet: CQ4. v:i4\ &cflv-. trJgL Turn- 
■ke ip r , Jpysitlijke, Ztilschrrlp- V-WlItürBländ- 
:u9 Uä h:;ir=.— DM r M. „nhnce ^ühräd- 
Ajei.-jrr.air -.0=. 51 ä Stdibt-g 


* * * S^Gtie c-afekfe t * * 

CÖ4 k* IDO,— UM 

Ffepoj ’H! a.g -ßZ-DM 

QTk-fr Scnullie. -e dsie. 1.6 k 7 LaulehE '2 Tal 
0E2H2321 


Suche Pubh-z Dbmam-SoHware alfer Art (nur 
DlskJ. M. Rgiher, RieenaTr. 7, 44 ?* Dofrem 


DDR -'iVerechenkl DDP QH RfeeK ZubehO/: 
Final Oart/.dgp Mcnul il. Fbppy Diskwifenst 
1541, Drucker (President t. änderest? 

M^rcn Bähr, &Süty-DiK-Srr 14 . DDR-75O0 
Cultba? 


PDR — War schenkl mir IkuclMir. 1 Harham 
TModule...) lür 0547 Des wDrds meint Arhpn 
aehr erfe-vShiern! Fin-n LLulinsk/. HelriftBIr. 52, 
DDR-0514 Lschlemanno. Vieler Csrklf 

DDR — Wer hii-H bi : Baschsr!ui:g t^inr Foppy 
1541 + £-4-Z“itij.ngp:n" 

G. Exner, Eir, d, Fngd&iE 29, DCfl-754J Lüb¬ 
benau 

Wertauagleic:ii narH Vareinfcarung!_ 

DDR — Sudig rComakt zu CompuseHfeekg 
br.v. Cai'^fer^lubs zwecia ErlÄhrungsays- 
lauach um Sott^arBlE-JMb! 

Andie HBrTTr.anr, SebLnitzer Sir. 34, DDR- 3 O 6 O 
Dfeadfin 


DDR — Such« i^Nes zum 064. u.a. Drucken 
acoh SchnML Bx-ia umfenare-che Liiemtur 
(Schach, Rildbärtde, Spüri;i u.a.. M Werner 
Qemer Sir i£, DDR-6600 Saelfeld 


DDR — Wer hilft Corirpier ^raek auE der DDR 
und gibi Cß4, Rtjppy, Drutker, Mcduie atc 
euch defeifl Uder rr^sraturbedürtllg, mSfg 
Ifengt kMtenüe sh? 

F. Hamann, E^arther Str. 4, DDR-ipga Be rlin 

DDR — Wer schenke bitit *,ehding aua ■set 
DDR Flcfipy IH1 (dpi. Zijatsnd egaij und evil. 
döfektan Viöeoracürder^ Krim Klu^a, Eldh- 
_grundweg 4, OOftgjM F:mia 7 

DDR — DDP-S^hLEdr SLUl'4 -i^jsfenl^s Floppy 
1541 (4'jcti d^aKI) aowle njeh! mnhr bÄhfltfea 
Ze iBL-hrifioTi und LivBfBlur 05ar C&ü Afexer- 
dEf Spilmar, Schijnheder S5r. 30 Df>R-SS0i 
Ocknarrtenne 


DD n Vfer ksnn DDR-Sludenl halben? Suche 
^it.1.126Bowiflalten neue64et-Kafit 4 Fs-^p- 
p^' '571 auch mil Geh jicsesdft. Zu sendEn an; 
Kr.-ahfe, Ziegelsir 22, ao5a_^ralfanlwfdn 

DDR— -r HetiePec.S + WeinCfl4isl seil air - 
ger Zeit stumm! Wdj k^nn mirgegen Sathwßr- 
le he Han? 

D. Rflic.hl.K. Liebknedhl-Slr. 1 DO^-7643-Liih- 

benau 


Ausland 


SchV/ä2 -tr* + $4 * m n SCdWffZ 

Verkaufe: Fr^ze rntrrY 5 Mfö 40,— Franken 
Defe CMOS RamcjmJ 16 KB Fr. 40,-, Tv\-.n 
iprom Cer-1 Ibealückl'l 16 <E- 30,— Fr. Tel,; 
Sc,h^wi7 nei-TSdliB 


■Schwyz # t- * 064 * 4 + SrnwE-7 

Verkaufe 150: Disk Drwe Fr. 350,-, Ropp/ 
Kühler (neu) 4ä - Fr_, Ogfe Supsr Ep-timGcird 
£5 Kd [55— Fr., Tsl.; Scn^rcr [.161.7Z^1' : B 

Erkaufe C-64 ■*■* # * * SchiveiZ 
OH, Fhilips Farbmcnitor, ei-igalmufeg Del¬ 
phin -;- Speeddcrt(&9 maj achiwlfer Gngi- 
nallj 154t Fr &3ü_ 

Td- : 091-TO-HI j Th--maK, ^hy^elz 


SdlTAiüij: * + ^ CH + #* Sdhi^lZ 

VerhsiiTa: T^m Eprom (baaiükh iflKFr 30,— 
Super Eprccr* Card 2E6 KE Fr, OMÖ3 
Ftamuard 16 K Ds<a Vf. 4R-, Tul.“ 06v754iig 
Thdruea 


Sührteic * * * 054 * * 1 * SbhviBic 
Verkaufe. Disk Driwo 1 S 01 Fr 35ö,—. Fruflzn 
Frame MK3 Fr. 4D,—. Flapc-y köhfer fneuS 45 — 
Tt!.: DET-73411?! 


Scl-Whiai- + * * CH 4fr* Schuir 
Verkaufe: Ges Me,sch nsnapiachfrRgch zum 
C64 :Q.= J ^ BsckEri -r 25,- Alk:?, über OH 
|M+Tl Preigrarronter-HfridbiKh Fr 7-5— Tel 
0ev734fi9 


Si:riiv::;j * -± * Co4 * * -fr St/lwu-rj 
verkaufe: 

ASM Hede 65^9 = r i p —^lc*. 

Her Höhe 65-56 Fr 1 —iSfe< 

Tk!.: :>6lf734119 


Verkaufe tS4 * * * * * Schwefe 
0F-. 1541, Mönanfirpm, Drucker Rnemari C 1 . 
: -Jb^lick Fr. 500,- 

Tul.: gchwee 061/73411 g Tlv-uma:;_ 

Adhlong Vetkaufel OS4 + 1H1 - Ct=ph. , 
M 502 -; G alik ROM - Da'-isehfr - vii_-!ü 
gule ftdoramma - pürnseber - vielZubenür. 
Alles 1 A Zuatand um 2305 DM, Harnid A-5Ti 
BÜrrrebB. ÜE274, ! 7375- 


Suche OH - FlüRpylOG^DLk. Za^ie BisSOO 
DM. Übernehme ^rki und Zblli £;>r Maier 
Qgr--" Andiea£.-Hu!i.v Wi :j ) A- 49 t 0 Ried 

* * * ÖSDSrr^iph * -fr k 

Vsrk. OS4II - Flcgpy 1H1 ? ■ tnchriftan f 

crig, D - GlSkUl:-: + driy. Kaggclfer. fr Joy¬ 
stik 4 Schaltir-arfac* tD iuüO DM, l'ei 
O7724.'22G0 (5 15 ni_ 

Werna nave ihe naweat Ge^pes i'ne.?:. 7 Dijä'i 
p- 05 7. JBCDb V Dflrr^iarJn ^9, 2:421 Cd L^=- 
däluHölla '-ci üiry ,-,r uj 


COMMODORE 

128 


* x * b ut- p-ltamftlft«Software * * + 
Agfeepa&l 12Ber-ClUb bn:-:;t ggnsllg PLblic- 
DcerJünGu+ti^üre iü= den PC Nur 125 er 
fioffiu&ral Zur Aus^ab atetw'n £2 lu'b: ::-ä^ 5 
u-e. mit Advenferfes, (hllHieB, DaJtelprg. Waiiir- 
,.c!- euch Tbusch mdglich Llete gegtn Riipk- 
pi:n-fe --=:i C. zve-i. rrH&Rnuter-Str. 31 . 4359 
Qar- irkensohw ük 


V:irk.?c1e C123D : : 1 all mil !. : bSS Z. DiBk:: Tür 
703 DM - Handbuch j C m 
Varkugi Braun, 'AVairigarlcinsIr 13 7136 

"Wieirr 'ihnirn 4 


12EC-Ze :;L'- AtUßÜ Z. D: ucker CC P !00 
Druckers:..uriu. p ra FniTj-KCflLü-Dafe- l Tk^. 
ä.nna- Fnctewt 125. Wcrdfl?r. Fib: 125, Eli. 
Mödbl Lva k',q, SyyT*. t. 1502,— :'; v ! zu „erk 
025aBjE24Ui2 


Verkaufe: 

G-12E r Ffe:: f :y 1 E7l. I '■■Ja Ire all irkl. Hsl- 
»3 Hapflj^CüOipyter fr He 'ür DV ^7t.- 
> 0&9-'9G^493 


Zu •.fehasL-fen; i28e- -571, MPS 8 m Orurr.-- 
4 "Sr. üä. 20: Dlsks 3 Joyaücks, Rchclerarm 
BeaKi-Mfcdem, 2 Diek&ixeri, Dsinjeetle uaw 

VE 16"0--, £■: ~-riir ~r | Im, fei. 021^:^88132 

Suche rür GcmmDdpre 124 CFYM TurbtipuKal 
aömrl HancEJUCJl. ATigebalci an K.-H He&Bt4 
bäC- Am KrgherfielE 2. 2302 Rintbek 

VarkauTeC 136 1 Schnalladeaysfem nit Fkippy 
- -1 Kaasflhanfeplwerk, Aäln ■■■ ::ia £pfe 
■50 Arbeifedii&r. . ms -u-* r e l! , T-Jfmalior-n. 
Tel. ■37354'132& 


OomputercU* i25c.r ateuell. DeMsdifer^?: 
gr63fer 120er-Club bJnfet elfe i 1£Eer Uaerr ;m 
-- und Ausland Milyliuc's^har 31 Zü unseri^i 
LRre'urger. gelTürer- u.a, umlRr^rfi sl fe Club- 
3btfecnnft(DTNMJ, Sühware Tipr - fricks.il - 
fernat. Bezieftun^ariL IMügg ■ DAT flöeMperto 
L-ü V. Strnlmarm, Wtfderslr. u. 435 ? Oer- 
ETkerrBfihwkk 


DAI.S.V ist am Sprach- Musik und Suund-Sampie- : j- COMMQDORE 64 
gno PC-12:8 (DJ Campuföi Umfängliche i-iio-maLianan eriiaJten 
Sie kostenlos gegen DM 1,40 in Briefmarken 

COMPUTER- TECHNIK 
ROSENPLANTER 

Stresemannsfraße 26 
D-3400 Götfingen 
oder ihrem Fach-Händler. 


Tel ef° n 


(05 5 1 * 


60 


05 28 


D.A.I.S.Y 

17S,ÜG 

SQUENZER64 

S4,5ö 

BASJC-TOOL f 2B 

39.0-0 

TASK 84 

37,50 

SOUN D-DfS KETTEN 

19,80 


(24,15) 
(27,3g-) 

(i 3.8G) 

Die Fnasfl ir den Kar=n dir -.n~ n VerJUndurgtrii 
DAI.E V gi.:nc! I.fele-zeü Ca. 2T:ipr. m|| UF9. 


ACHTUNGi £QNDEB*PQ$TEN 

0. A iS. Y mit Meinen Gehäusefehlem 
nur DM t29 r QV sotängü Vorrat reicht 


108 t 


Ansi^ab^ S/AijHjLLEi J4 L -iy 





































































































Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


FilrClZBD Buche]#! ein rftpler.srog.rarnrn, Für 
PARtTDK aLOh* :-h Zrvrher'iääLi» und G:csn 
Kei Tr,iiSiche mir Wein — eigene Erzeugnisse 
4^-i- 0073315946 +-+ _ _ 

* -t Veachsnhe * t PP-Scfluraia lür 

Cfüflil^a. üeiegg.■ DM P.-Pcr'*anfardsrn bfli 
Schcüar Marlin Rcc-uri-kfoih-Sir. 15 6123. 
^isaenParp__ 

* + + Varkaule ■*■* + C-120 Tiri i£71 Ft^py. 
2O0&äks ■= 3 Boxen + F.-ial Canrldgs - C- 
Datesolts t- MCSBÖi-Farbdrucker yS nSftr-. 
Tel. D711/M01QI2 


wg. a^alBmwchSBl: C12BD iSlMh) + 1501 - 
Ml. iOCtirDT-m^nibcir i Final Csnringu 3 + 2 
Jbyslck +■ EDTslwUWbfflBn(CB. ISOQ™) + 
Litera Hur, VHB ifrfln DM. Ta.. Q5T3E/Tgm6 

— Verkaufe — 

Qiag - 1571 - Bücher - Software f-cralnn 
4 MP Soccer - 3 :< AitumLure QM 550 
_OESM/SM- - Ale« pMl H»[=M_ 

Uäischer.K* wgtn S¥fi*™redn»l €126 - 
Flog-py l£71 -r Farfcownltor - ibimangan van 
BeftwarefüriKir 13DDDMVH0I Mohr Inlcö gibt 

ft-,, mnr Ihr annti rn$f\ tiRi Mariae 

Such* giinsdg Cn£ß. Farbmonitofi Drucker, 
Rapcv, BTX-Mwfol. rüügllchsr zusammen, auf 
jeden Fall ohne Defekte, 161. 0711/230727 

Vörk. Gl 23 TThi i WW1 “oppies bwchtüinlgl, 
SLnr WHD-Druckw, lOEJ"-Monitor and Crgi- 
naJ^üHwere lür 2KM GM' lei. KIMiOTIJa 

atjencisl __ 

Verk.C12B +■ 1571 f Prüspiad - EfOCl Disk t 
Literatur + 34 6-1-ar + 11 Eh +■ 2-Joy. 

Neu; 2300 DM lür 12Ü0 DM VS 
Te l, <Q£g1l 7901316 iS-Sfr Ul-/ 

Varkaide C120D (Lünen mH kl Baasefalen, 
iMI. 1361. Präsident W13G Pr ’’es 63P&. 
Earnmfir. 44 B l^dufltarte (weiter bar i MB) 
nii Epnyrs. 2 Joystick, 17G Dlt-k, viel CF-'V- 
Sahware lCcmpiir-|. Top-Ass. viel? cei- 
gpiilin 64 er ab SSflff kdftiplesL 3 Sonderhefte 
iT. mit Qis*, e Run. 9 Bücher, NP 39CO DM. 
UP 2000 DM: mwr7*13 


Kcstengünstlg wg B;^swniwachael nb*ups- 
bon C12&D I? Jahrei - Phillips Grüi-ronlbor 
4 - 40-2 ■ H) 'Zeichen- TV-Kabd - IW Dsks 
+ 2 Rr«är, i- Fln£ Csdririqä 3E VB 050 DU I 
Tel. 05723/31455_,_ 

CiaSLVCt57l,ürihiniflnhüf. Wadem, Dnrtkef 

STA-3Ü I 1 t-enlr Inl^rl.. ÜO-ZeiChen-Dr^zkisr 

(*u5dlj, ns232 (Wiesemfean) lür DM 0Dü — 
TBi.:'0d£H3SWfl7 ah 1SJÜD Uhr 


Für c-isa. orig. CP/M Flua Users. Prcgrair- 
inEKe U.-Syelam Quide Manual +■ 2crig.Desks 
BO —DM Chlg.Wondafcar 4 Mallmeige mit Mar 
mal 140 - DM -£ 0 i ai.m317 flü 17 L-hr__ 

6 Qratta-PubJi^Dorhain-&sketi^ glüt'a bs- 
V™.': Sih. D^nlr. & A. E4Ü6 B^nltflfedürr 
Wie mun die ÜraHs-Diska kriegt? Infa anfcr- 
frjin! Nur g&i]Hn 1,^ FiüoKpr^rC _ 

+++ Sgihe Tili C123Ü- 4 * i 
ein Kopier- Iulw Ole^-PrcgrahM' 

* * n möglrcnsl ir. DputtCti i * * 
_ — fei. «753-T5B*g -■ _ 

verkaule Cl£5 D fflll IKefefiflea unc 3 Joyeiictw 
7&-3Ü T a rorzhP'r. 

Itieron 07231.^056^3 


^ft.wg.SyatemwCiSS +■ 1571 + Mon;icfe: 
Fad? Qrlctf CCMH + Grör M Z. t lypemdr. 
HRrlÖC rn^^penrM - BTX-Modul u. dw, 
ciriu. Prcgr. + Sp^ie. VB 150w.~ DM Tel 
Q4.16a«B7 


■^rkRüls- Prnu^t'Plüdal (Chflin&r^rp.J, CR'M 
3 v 3 Arrwraterhandbuch, »d i(iRr. - usai.ur mh 
Splhvare. Tfef. 0&505'3363 

Cl28-Fan ^ucht Anvierdar aller An: Backups, 
Siedet rFIcwy - Ta?at, □«mc.-Maker. abar 
su^h 128-Garas-. Täusch? gnlsprtohsnd! £n- 
np Midddberg. Gaorgalr. ^172 Hatan 

CI23 D (BlflCh.) rnil drvprSOhi Zub. ^le ßlitrar. 
□Laie, und Btw, L - üf lg. Frg. DM 5W<—. 

Stephan Sesisld. Kaptr.enstt 102, 2000 H.nm- 
Lurg 7-i, Tel. W7i£1629 

+ * + ^rkeuts’ C120 * * * 

nur 1570, ACi- Modul, 2 ComR Phj, 9D Diaks, 

2 Diskbtwöh, dlv. ßL-cbsr frs'iir ^ 5H , altes in 
glnwndlr. ZltSL Freia VHB; Tel. 04321/53369 

Anienk. C123 + 1571 i- PhN^M-Z^I- 
ehfcri-OrüPJTicniter4 4C- Diske., Bo«, 2 Ri^he: 
EO zaitschrdtigr- 0ÜO UM, Tbl, i022l] 7Ö6ZS T . 

C 12-?- D rnil >JEC-MGTiltor lamhc-i, WßfdBtar 
+ riRasn 11 mil Llaralur :jnd ZtibahOr vpr- 
kautpn. -Äl. (0951) 54076 

*-*+ Vzastar 128 * 

Vizasiar 128 cnglnal zu DM 190 Basic 

126-Comp: »r DM 50 64'ar OOS ET)/ 30 T^l 
onssSMafo tß Uhr 

+ + Ä Die HäK« Eprc*r. + ^ * 

Die Hexar au! Eprtmi lür SlsckplitE U36 lür 
DM 20. £4'ar DOS DM 30, Tr- , 0716336^ 
a:- J 6 Uhr 

**+ Such?!! + 

SLßh?dHng&nd RSSfrSch ratest fnrClSB 
im C128-Modua 

Anpebms an LF JameB, WairshakM 57. 7333 
Ebe-'sbech (bi DM -10) 

Soche dal. 157t. MaLa 135i, Graph. Boosls*. 
Bvjidar D^shCühslr. hs.ba NKüail Cl£6 und 
1S41 ||, 10Ü% dk. Te . 09772.^17^ 15-20 

— AchLunglll — 

Suche T^rh-j-Paacal |V 5.0}- lür C’:^ (CPi'Ml 
Ta 1, |ab 14 h): 0201/401226 <Hara : dj 

i .\rirkrai;!4C125 -f 1&71 - MRS 301 + D^Las.. 
MJT-BÖchBT + Software 3q‘er Müigirin - 
SundarfteiteOisnehfirf + Box NP: 14-20 Dv 
VH: 75D DM 

022031-23:^9 ai "630 Dte 

6ian?an: Crerautar € S-ü f Hop^y 1S61. Mo¬ 
nier lOEi, Coma'-Mur. jI VPra. 202 und -..lalaa 
rrighr lür 1260 DM. Tnl. 6!!377 l 739-i Ruglm-J- 
aen ven 15-19 Ulir 

Suci'* C J -za D, such C12E mH Flüpp/. 2ahi= 
r^hati 2O2-S50 üM 

Angabctfr an, H Himer 

hlurrlir^artlr 12 
7906 eiättefialnWflidpch 

Comnhdare PC K3 II nmt C-rafik-Bccatar, 
Fater. 7220 g.slcnzeihg 720 k h>o 
Slldpifflfnev 2. Flcipv 1S&1- Farbir.Lhltor l@Ch. 
Ürjc «r DMB 200a Mauä, C.EO& Y& 150C- ,— 
D y. Td. 0€061i769£ 


Vpafeaure ätertuKiar. Eiafdals». P-tarpii-'iter i^nd 
DiS'-del?. Alüaa Orlgln^a mii Anleitung. jt> KJ 


Ein XT 

FÜR 

500 

Mark. 

"PC-Speed", der topneue Hardware 
MS-DOS-Emulotor 
zaubert ous einem Atori ST einen 
MS-OOS-kompatibien XT für nur 500 DM. 
Neugierig? 

Dann lesen Sie das reue ST MAGAZIN Nr. 8. 
Außerdem linden Sie zwanzig weitere 
Emulatoren und Betriebssysteme 
für den Atari ST 

getestet, verglichen und beschrieben. 


Verkauf t£S D mit 1034 Morehcf + aTX-Modul 

II, r'iäUE Vsrsigr.. VE 14&Ö.— _ 

Schnaid y Rpduipne, Ibl- 07623/2337 absfids 

C128 p1 £B 

Tauaabparhiör ßaBucht, -auch im Ausland. 
Schick lütt an: 

j Sshr^mma. PoBPacn 1631. 32E:.- Rinteln 1 
tnur DisHiauachj____ 

yteixaufe 

□-1380 + DruLker + ir-Ki^aca - HX1 D*ik«- 
nn + 6 p« H3ü gürallg. Top Zustand T&\. 
OB8ifl®£0 


ItarkäLde CfE3 D m lüf 3M.- DW, wMlg 
twnuha, lechniMh und PP'lach löO^d'ftk, 
Miftiraß34ß 


1 /erk C12SD VE 3BÜ —; Man. VB 125- 

rrig. Eobauintcrl^nf: f FptsCn LK3Q3- Uö 90-- 
iV^sam.-Inlert. BKiüftG X B 20.—: Sup^^ri^ 
■■0 6a- Tel. 06flQgyZQ65 

Z-J vadt, III-I Flsppy 15?1 u. Monier: 

nguW., UtÄWa Ongim^rcgreinrnp THKlcmflt 

Plua u, Multipidn rnll AnwundungahandbU- 
cher. T 0^0^7713 


Suchfl günstig C120 4 Diuckflr t FlocdV + 
Col-or MCiflitor - FäTXModLi VVi:r Kann C64 
röpäJieryn? Rajm Tal. am WCd^nesidb 
OErtlföSSTÄF _^ 


I. Spill. Nohlsln 3J, 4gwDbE^iausc-n _ 

wegen Ei^i&maulgsbc 2 u varkaurdn: Cahi- 
T>sdDi^ ’23 D Ürurk^r CPA SOX; IL 

priniApa US., Inkl. El* l»r -j Ew'i:rHtlia, 
kiv T ”!.: MB.- QM, Tfll. 051 Eaflggg9 


128 Q F.:i&Tan i , 2. Laulwk Fart-T^. wwie 
div. Fregr. i- Se-^le i^agan Syaten^s^hjal ga- 
pan eahd z. verk- 4n 5 abwe srbawn uflter 
b4a»WQ£264 ab Ohr 


alEt Du würdig, e-ran nsuw.. IW 1 ^ El&ubirci 

an C120 D{+- OriginalvirpidU ) + Fadsmomi- 
TM1 :4CV5ü z.l Maus, Jto-stidks. Qacs, Tätx* 
zu enarnshrnöc. 'VhB ca. 10Cü DM)T ; n' 
Dfi31/5397Ü6 


^*4- C128 Club teternätktfiä! t » * 
tueln' ciuKenst-infi Publte-Somnir.-Eoh- 
Exioner’. J ^rum i/vun. fund um dep 
PC123. Inferno isnen gegen Puskpürib [1 DM) 
r^ini Ci <3 Clus tewmallorLfll, BjörF vanr^l 
Dr^Mnr- 3L- 39 405Ü ftetkHftflhRUafln, Ttte- 
tor.: U2061. L 2!t'3na mn 15JÜ2' U nr bis 220D üfw 
Das iür afe 0123-Usar! 


3ha lür €126: liirbu-Raacal, 12& 

M-Erwilfrrg. 175& (5l£ KB\t CPf J '1 1- IBM 
jes Bazj?! , l’-ing.Ang i abE^& en: d^ 6I-'34319« 
L Pau^sn, (t205 Heikgndt^l. Talchlnr ^3 


Das neue ST MAGAZIN Nr. 8 erhalten Sie 
ah 21. Juli 


im Zeitsc h riften h o n del. 



Ausgabe 8/Ayguet 195^ 


































































' GRAPHIC BOOSTER 128 m ' 

Das EDnsatiarrelle GiaJiksysIem ijr den Commodpre C 1 2B~D 

65000 Farben, 7200 gleichzeitig 
720x700 Bildschirmpunkte 

Über 40 neue Befehle, übor IDO neue Funktionen, inkl. An¬ 
wenderprogramme {Diagramm#, Space Shuttl#, KonsPruktior>;i 
DM 14^.- für 12SD (Bi bür), lür T2S ur>d 12SD all auf Anträge. 
EDITOR BOOSTER 123. D.eses sensationalle E:PROM verwart 
deltden Text Ihrer Programme in gestochen scharfe Buchstaben 

DM 111 

Ein Muß für jaden CiZS-Bpsitterl B Miellen Sie gratis Fa^bproapektl 

■ I Camtjp A-G B r ghlE 'eEert-c-d 

Allein vertrieb durch Commodora-Vertfalurtg 

Combo AG, Tugginerweg Tel. 065/232606 

4500 Solothurn. Schwei* BRD: 0041/65/232666 

/ 


» Software GRATIS « 


* riesig« Jmgshni amGttisc&iHr Po-San- 

Biire.: 5 Letal Martin t&pfllftlflfcfiQ- 04fr- 
1 iTen. Frcp^rrnnrNfni. Lbillcs. LTTTti (■hohit-. 
3FL Arifr'ftfiBlt, UäArfiihir>«pjK|ranifst. 
ALmbti® T^oit. Giu^, DrurtcrtiiltF 

Sirrqi ind -ilfiK mehr, WM jHhrCdftviArtcsI 
:rr lnb«i idKd 

* iber £0 völ In UrSkB Im C- 12&- MuL»i 

■ m\~. UUer 1ÜD Diskr im £-04 M tdliE 

* viele Programme la deutscher Spreche 

■ j?0es fthgrSmin gnpriin nnö tGBhAebHn 

Lerne n Ste nn* ^ng^: 

G.TÜjI ;-Fi5EEP :3KfTT.L 
|5.£5'j, Jr'Hspjek n • 

pjln ^■Pmjrjrrinin 
pai'fiI E-ISl-.IC-uiji vtn 

QMS.-It« fflrifl urd 
t'jrptrtoim! 
flrülK PD-Ll^T?'jrgni 

UnrirdLnE chcsmil 

UL£lvutt frwtUmn 
-kirtiunscnlzqsi 


Kt-ulrr- and 

wMp .uh Hin: 

zh QU 

PC — 


^Us IrJf IIeiiiIkiMM 


FsKS LUDWIG * Abi. C-frUC -1 £0 
FlI&flsMu 20. D-JB12 Bad Kmo^ifigeiL 
TeJeiijit;U7fi33.ieaitM 


Wichtiger 

Hinweis: 


Zur Bezahlung von 
Kleinanzeigen 
werden weiterhin 
keine Briefmarken 
angenommen 


GARNET WEISS 

Computer & Zubehör 

G4"er cmos-ram-platine 

auoCfl'or HWl E,'R3 

mSTUh'G9M=RKMALl: 

- 25G KByte Rsmeoepcfier 

'Jr aüu C&i Unnipim «rd G-12S irr. C Ü4 M-,Ar- 
flctYialter ZUcdll nul de- Programme 

- fcrguhauteF 5teUsr-cPRDht 

- e&¥e*.pAmUinn und FbppybuIiA^ip Lntearirart 

- D«ricb am bxpaTtBn-PtfT (Mötfdparil 
Akkuß^pylleri 

- RAM^icklMcntor 

hk ?uir: 1 fö ProprHmmc-.n iulrjih-.v 

Ehbin^jpg an eigens FTc^-amme cbn& Sibuw-EPAOM 

- auch lUr fcoajilngfepr-DGrSi'nme •awljgnDl 

202 BüCSfi fcVahden n Htam 2 &f?kjqcfen nd U Dan 

- V Dl E. \6 nd tfl * 5 :i r :-.v LT U S ‘-li J LTCi ] 

Seetflckung in: BK- und c-^r 3ZK-SRA\te 

a&iDG CMO^ftAM-FtD £5e-LisirpUtine DM 54 92 

jjMiJ CMCS-ftAkf-RD 25k-Fahgp|gtice slyie RAM OM 125.0* 

CMWPRAM-flD 2SB-BayUiisnatZ mk PbÜr* ■öhna RAM ÖM 93TÖ 

££M3Q CMDS-RAhi-fl0 259-GehauSa QM 5ö,C0 

64‘EH LIJKUS* DRUCKERINTERFACE 

hu» $ 4‘or Hnfl VZü S 
LS IS r UNG5MERXMALE: 

s-drel nach paretel! lür Cüa, Ciga. Qlö. cito Lrd VC eO 

- ral kompatibsi zi.Tn W-ewtt'.ann-lr/jriHci; 

- MPS-BOl -Si'iiüü iD.t 
32 K0flS DnjGMrpgfiQr 

- ba ZU 54 KByte «ngcanulP nsä-Zö (Optier; 

I e (J c er e Z&ttö n s ajtzis 

&|jö!iLV ZeichcmEHlz^djl^f 

mit eL'ißm aul GorIftqbdhjMW a ^eärdärSr: Disk-Cbunrranjrc^ t7EI preytemr a±mr. 


203K- CflUCKERUJTERFAt£.-Leerpla£irjS 
2CÜIU nRL-OKtHjNTERFAC ä Fan ncli^r-i 

SÜÖM ÜRLJCK-zRlNrERFACE-BtijSHliKH-^ahrpq Riftgr^ 
25S30 ORUCK^RIIuTERrACE-Oihäusfr 


Fo'to- und V 1 □ rpoc >.l tja ki>> m■■, 
pro- Sandun& 


DM 4a.t» 
OM 93.CO 
DM iSst.ed 
DM S?g00 


DM 7f,j 

I inhr-r- gr<| ZeUL-^fiebeoing ungpn 

LiafcuLrig pa^ Mstfinahme, V& rtrehnjr^isd-Fqci; sefer agr OtiTWElBUra 

ZUZOfllbJi DM 7.S0 Pcflo- und Verpa^kji g= kosten. 

AoslaiictatiHlVA uncein r.Li'gfljjfln VötSUBltlsee rnit V^rrnchriyra&KiWCk udar übnr.v.>:Ei. -.o 
Bünh-arWutUno: PtsBgkcamE Mßrwnea. Kßalt-Hr 1577 fie ses, Bll 700 tQD 

WunscR erhaSön Sie- unsE^T? PC-Preislsife 

GARNET Wese, Alpeovellchenslr 5fi, $C0O Mönchen 21, Tel. 0B9..'5S£Sil4 
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Ausland 


S4Jöia WTQ WOQfe.-a*. blB 15a- DM. Eucng 
kom^.Schnlipl^ fiirCl^Bund ISTO.An^bc-- 
le an D. "O-Üpschu!, Gralior 2 Q Qh 

42do Emmerlth 1 


verkaute bi! <q Sy^amwKhsev. 0-126 

nv;1 üriij. Mtxiitpr, wig FlopL?,- und SüH/.’Srt. 
Marljn ScHindrh'hGlz. PostfaGfi 124. CH-42Ü3 
flireilllngen 

Vferkaute: C1?g D mit Tb* F.mai Cartndge S, 1 
Jüyfilirit, 1 Dmktw* mit€ä Dieks. Rrais: MD DM 
Bernhard Wteps. CH^105 Benkiöh. T-hI.: 
CH-061/7342&5 --ahan^^ 


Verkauf CDmmranrF C>£3. Fkfipy VC 1571, 
IniErt'ajMi Osos lSfl, TsjMtgmsl 12a. 36 ÜKk. 
^4'ar-Kehe, JCr^Sliß 1 -. * div. ZubehörMona¬ 
te alt). Ar.1rg.gHP an F. jRsfkMigrL^dn Buch 4. 
A^i-E75 WaiLörn 


SuatMi &57R 1K m O.K. ble 15Ü.- DM, Sorhe 
kuinp'. 5trh^ ilplen für C12B end 157a Angabe- 
!'-■ an D TrüpMhu, tl'oE^r UVall 2p.~ CI-, 
424* Emmerich I 


SOFTWARE 


AiMungJ OÖ4: Eiint-g dnP-goi^d -Dn caprl Tön- 
nl9". SC*/:i6 wc:lKra Sp^-rt- Urtd FüniaayHpiDi^. 
Wann rpOglich Origirjlc rr.rt AnleKLr’d. Zjäh:- 
qui! Müilv FrariS-Joaäfih. Rcbart-Koch-Sir, 7 
D56P OgyTeuth, Toi. *321.'521Ü2 


Suchn;Printfow 1.3, ChdrH^rfüx serwig Pry-illox- 
Basai mir An-gityng 

Hannr> Müller. Öertrs/ireir. 44. 6000 Frankluri 
Tal »561142- 


Sucsbä lür rtan C54 TOp j.R-, Yup^ss 

R&ianiHt + Öl-Srnpsnum. LiB 16 n bllhgi ^q- 
^ang Schäfc. Ka^l^r. 34. 4040 tteuss 
P.C,: S-dOh o ajjfih Anini'iur^flr.i 

VertfeuM: Gfl05*4 -i ApplihJtiürt-SpvkßrbaElC 
64. FISthcriDcKnik-lntorface. Ulrhth Sühnltza, 
Haneenganen ffl. 6500 Nürnüer* 

Svong aitBre ßeia-aH:kRr.pino aram niä. n-ur 
CriginaJe mft Artl. Preis V$. AngFbole an Hens- 
HrjTFr-ann Schmitz. Mctzdarstr. 41^0 Duia- 
^ r irg 1Z. Tel. OMS^SaSEÖ 


CÖ4 Pubüd DJmain-S-xlWÄrfl gegen 2,50 DM 
Rückporto. Nur Siagfries Santen. VirnLSir 
07, £962- ü:H-pen 

Vgrtcät/Ie prlginalHi: 

Gamn. Set fi VHKh 35.—. Gigg-Pelnl 45.— , 
Spleie-SanrkirhBrte 37 -r 42 iS lä— linkl 

Draklj 

Tbl. ceeij'aaiae Inomas 


* * * Pub-iic Ekimain 

Für Cl23alifl Modi, FYograhtm k^sceninR. I.isie 
r-Or 13& UM bw Nana Wfenvif Küciqr, EHpair. 
49. 5042 


hieran Sie noch urwerwreKlichiö, selbelej- 
a|elHö_Prcgrgrr nrw In Ihrer Schublade^ 

Hfflndwerä-BMls^ien? J^ÄJPBJI filr an C64- 

Sammetwark % esuebt 1 

Schneidere Am Wisrnpery 45. 3MT /urh 

* * Public- Dnma-n-Sottware Tür C-64 + * 

üxira viele loird-Damc'Lattgrmäke r * * * Li- 

Slu qngor RuickportS anrordarr bgi: T. H^Eei- 
fein. Hernar Str ?77. 4S51 Bdciium I 

* + * Cflenlllc^e C-54-PD#ibürthgn * * * 
42D Diska! KglalO^I gratis! CL Slein b. Re^hrj- 
woalr. 1. 694^ Baber-hauaen. A^ch TfluscfiN 

Warkaufä wegen S^^lentA-at^snl: Geoa £ CK 
GtüP^blish. EddiFtÄ. Htdd^ i^si^-Modul, 
Qrarikrtdilar. EMSter osw. Jnto6(j Pr F; Rrune. 
ElürrnihgrgHr 4047 Ddranaggn^iortS 

Suchp Teuschpartnar Tür 034 und eventuell 
Amlga. Schr«iötan; H. Helm, Sctitrfraiifnrinn 
25 6500 NürhL-Hrg_ 

Vprkaute NJr le 2a— DM 64 'bt O.i&fs: 7*65 - 
iaee t -n/er +■ m? + s'E? + 5'i-e ^ .y.Re + 
a^sa - sh 's: 24K- - 4 uree +■ isi'a? « 

£4V^7 + 25^63 + lli'äe t - i J. Reomn4rtnc.r, 
■fei . (mtwm -nachm 


Suü'iu H-ügroHe 

Learnifig EhdrLsh 4 *, k ö r Eludea 
F-rafHjaiSrs ?. £ 4, Geo-Piua, All IQff? 

T. Hein*, 70£4 Fuseratedi 1. Tel. amnOMW 

Vt’.k^uln i'-nqr Onginelel: VVaaelanrf Zak Mo 
Ktacken ,>? 30 DM;. Bä(d a Te!s 2 \Zf, DM), Ma- 
0 i£ ask 7 .^ 4 ^r ye 4 DM): Uir Mt>fer, AhrEns- 
feljür Weg ftl, D07D Ahrenaiui u 


Private Kleinanzeigen 


Su-.:::s SuperstET-lMhpjkiJV t. 1 £•! AiilSia ng 
hL - Orl* -iäl 1'lO ^j. Znf.n hi 5 £5 DM Üet> 3 te 
an' 3. Badet Frisdan.Mr. $?, 70^2 Sshwaiklei m 

^e r Public Dühlal^■GIli 1 ^^vE-^l ge^gn re nen 
UKkoetenbetrag. Haben Eset 3CC Rf-Siet gt*h 
ToijiSCh 1 ; I mijUCh bei: PD-TSurr, z. Hd. k 
'■•'••'ii-r PF MM, 4952 ^ria Wn4:l;;li::.i. RT^ : I 

Verk. ang. Jet, GhBracinr R;x b'ggic Forme- 
V2. Power Gun iridd.:, Mer! n -". 0 = C r. Leset - 
San/. DlSkS. VHB, Hanl Rrn;r- Mo-Dü Slü 
Uhr, ’i? r-7243i9il366. Efte^gsAr. 11,7505 ELtiirr 
pan 

Svinn RS-tes^ookey l- Kick cO (Origkral}. 
Zahla ;■:: S^mF- hi? Ur/.. Nledt gs'jebcte \± \ 
SM Fan Darfsr, hi- "ii:-li ^7, 700: BdF^eik- 
helm 


Suche W -^SChalU- Lind Flc-Ife lSfiic-ln : r uggfjr, 
Wsstlaxid, tarlh Orb Stalecai müglithsr m, 
Ar iiii:.TQ, ibi i,^ ■ \ : y > r K7F,4 iA-ii? verJaogpo) 

cl ' = 1- --.I . i« i 'iui Tür CB4 Sültwari Dis Kn 
r-. Liste ? r Manual EiC>„ Bsrgaif. 10, 2B45 
Dil i- ti::. i*o% Antwort 


Verk. jrlulnul Spipl« C&4 Super Cyde Arks- 
nold, OrHlür, Arl Rt:iflir>. Fiirtaionea, Eptertal- 
■I .fifil -Dfinlrt:- NarirruilKru.se D3T3Ai.U;.j£tle ! : i 

iw. 


P u Ci i -= ■ Dqm gm - Go Ft^ jt- huq ■ eloi Be.-yi- 
c ipnl L;inpge*en i DM Rdckportobel rotsle-i 
Lnwii. Mir-.-:.: Hoier :j 5.Q52 Bed Nünndorf 

Hat» ‘.r :':uL D':=k ven 1j@f7 hig lg.ftä zu VBrttel- 
ler . soohe vveitafilti Ihua^luiärhiär Für Spiele 
tmd ArwertdungaprogrETnoia, hatfevfeia =r::- 

us mm-iL- Ruh mal rjr. ii^QZ-o rO^- 7 

Verschenken 54er PD-Sc4Kvare qi:::-Mn :.■ -■■!. 
stenbeirag lab 1 S*'i. mto guüsri ü DM FE- T> 
ami h- 1 K Meier, Fp 5DÄ40E2 RltUlWouii .. 
uder T-M.JB7X ai73V3512 (M ^üS L.i 

Gebt. Safiwar^ liir Ciasr W^dsL dBase. Ml-?- 
I plan, S=r Jll C ju TG,- • FapAss, 5'g.-- 

Conumi Lesrri. Rita, Cdm, Mnrrn je 5b,—. W. 
Hcfpjsi Q^|41i l l&a0D 


Griir. Softwck«! fkrrC5+! HauewrwC, 10&,- Dj 
'D i^al MdHlal, DfekümHi, K^-nigrifil, Ze h UhO-a- 
vnrkntir, RiLperoreflk. Mal ■ ernst:, je- 3 t j. Dm, 
W. Hütei ji *6541/15500 

□abr. Sültwar? fürC$4:AU FWlUt-SOKlüue, 
Fdltfl Q&ri:4:MakuT \u :\0,— bdrueh up -iur 
Engl, »e -<5,— Sii-iu -. 1 , Basio-Mcxtel deütech 
70.— DM. HCfajüi QE-r^lMiÜIJÜ 

Kaute TriL" l'Jr.v.v.nr-T. und arkteie d'inllchc 
dracfeerprüg^hirue für BeltteeHe BP-15Ü VC 
aul Dr. -. rlrir rz^ndl 3ro3. La'swiEfnr 
Wag 14.Sc t,vs rdol 2 


Za-iie I lü-hsiprF ■- lür Hrg. -Da an Ou^uk- 
|Cü 4 In caul$c?i)|f| '-;i..i*hr- auBefdam Kuctaki 
ZU 5‘1 ei Llsertl irri Raum 4E1DC HprlCfdl 
/0^22ij mgai'ab 19 ur if 

Suchr- = /i- -1 v ■leU-jngspi-juü tt--\ ii Kißs^F 
te. Tel. 03fid32m 


* D- ngend ■* Suche fü- nielnfn C&4 e:-n 
LühnTSehBhBJÄbrBchfldnga-Prg mit äeuer- 
k JKütf, R.\:rHr-i gg? Vwi. ArbeHg. Anteil Aus- 
d\.ick .ig.'.T Tel. ■QL-O;- 7059425 i.arh 17u:: 

Sueno -00? -St C&’ au 1 C64. Zuhin nul V 

58ST77$43Ö 


Ver^hesker ^ge^i elhsn Unkprrie^eilreg 
6-4::r Public DomaJfl Sortwarä! PDToht. : Hd 
M Lo^-ci'.iig, Kantstr. ■:. 4952 Porta WtsttelF 
carti^MliB'i inkl Dirk »■— L~ V 


S^ohe dringend FlrranzbuoMialkiinpsprogr- r 
C-647126 2 m. 'aybek'-L-ohn u. Gehrf'.. 

U Gli KW et, Tat /RTX 04-73 fl 1 »1209 


VerkEU?e To 5e on Top kbmr-ö R4t. FMlba' 
Manager II J n Marnb^ li ■ org& 01 Gcn- 
äuBß4 r ua-rt'... uül 5 Qriginuifl für je 25,- DM. 
Tel. GB4dS'7ür: 


ELci ä Kflp :-rpr-. t I deT- Ft! auch läpqam 
Fi!ea -:: riitrnn kann ‘[KO L -::i>:e'i B : ite mll Ar 
Ifr :utc 11 nnghe t ■ v eslaic;j srt'r. 24 3220 
AJ^Sid, -Mil.ür>=K1.'3ai--VBTVj 

Suche SB Icölyic^;:^ und <\zU rrt {Dr*gmaJJ-. 
Zahle |e öazoa Lu; 20 DM. Niedrtg&tgetwte nn' 
S Fied?r. hr eoergli. 5-7. 7055 Sotiwaikhwm 

H Irl l^uchr Slftf^aimer mit A-'-uiluripaPuch- 
und Disk rill C64 Zr."te ordenjlico' -■ 1 . Heike 
-i -glie I •.PöSialaariKlr. Kl 3^20 A 1 'e^.'Leir-s, 
ie ■■ 251E'.ra^7 I EjTX) 


Suc-Te Ode «Xaleer-, r:ur Ort^rtal, TW. 
i^&öS.iTüIS neu Gei ==!f 1 “ -ndr, HwjhbergfirStx. 
iK 7619 Üenziiiigei 1 


3iPD-SolorariBL viele l il'i-Wriim- : nd De- 
momakwf Liste 5 =gt- p 1 DM (Rückporto) ie!: 
c 3ü::r t] HoiMlrtatT. 3. 6520 ALslr - 
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Testen Sie 


aralis-FD-Dlsks gibi' 5 - hm L-j^ SchweHig, 
DüfTan. 3 A, 2406 Slockelattoff. Mp nur gagen 
1,- Hür&püFlD! 992t. 1£35f-PubliP'Pr>T.üin- 
Sorl im 135$r--lv , ?MJua. 


*■+ superijünsrigl * + 

.-r.M! L- 9«'G5-12.BE +■ aBErS^ae - “-SI5 +■ 
ICi'E-H-I.'-m r ; H || W prig nflj T*p*) Abgabe kpl. fiui 
95,- DM, Tbl, 


ST Magazin 


EüCfie 10r VCZv- rmt i* K0 >id DaM-S^ar-a 
a : ör .Art airi DöbaHs 

CMmflr KüinZEr. TEL 062O1.'57&33 _ 

Vprkmjlft v*::gp-: ByaldFrifteehA&l dik, So'lwsra 
und Hardware ft-; C64 G125, Gl 5. Liste 90BW 
DM 1 50 ahliydern bei: Ä. Sch&dig. Up^ten 
hanaF Sit. 25, 5943 Ta Kau 


Vertäute wIh- Pa^r, -C 64 miLHardbushl. nn* 
OM 2^-: orig. dBase IM. CI £3 Mt Handbuch 
nur DV 05*- G Tiubiq, Ualfcaafct 67. 35 Nag. 
*0 Tgl 0&nMä5963 


GISEWCSA 

Biele sup*rgüitfig Spiele, AmAerderpFogram- 
ma. Miaf Diak. Llalä bei. J. Schramme. Postfach 
1-631,329D Ri r-ie 1 1 (nur schriftliche Anfrggtfl) 

■ ■ ■ Suiihie Cnglna &QfTwwe IBP 
Original Speadking! Dl. AMeltungzu ßynship. 
i. u DNgihsJEtilele. Olal Hassel, runterhä:^ 
l^rg a 9259 faleiburg. 0&j4£.»7?7A ab 17 h 

VSrkaLte ong-nai Fnz-tpall Mas'!. 2. Qarw Ma¬ 
ker. 'J'Ä^in Sülär Syötaro Mod. Preis npch VS. 
Dazu npsh Leerdlaha, das SlücK zu 0.59 DK. 
MeKfei Eurn unter QSTBI^EO 

Such* und Lauacne Scriusrra 1£r dpn 034! 
Schreibl an 

Nortün Orehs, -üaiaeralr. 1, 29-1-3 Steds^nri 

VerK. Oa-Ig.; Ciga-Paihl: Füf&jer; V^pis^He- 
vange; Ahar autner (Kaes. |: Pasca» (1281: Ges 
OeeAir Raliy; div. SH-undSarvca-Dipks; Sen- 
dgrhgftp U. fl4ar, Pai. o 43 ZV 5 3 35 3_ 

Buche TurlK-PfiSCft:-3X1 fer C’.aa, 467D Lünafl. 
Tel. :gs-:6‘H3^i__ 

Suche Zciche-nprc^ramm C130D z-um A v 
lenige-n ™n teshmschen Je^hr ungtn (ttfa- 
schine-nbaL i mri Anle-lun-* * R, Grill. Glanat r . 
5 . E?3& W-wiglaf; 1 » _ _ 

WfTrauta Spiel Kflmp'&uppe « 4Ü,— DM. su- 
eie des Splei Mit caara und Haiie^da = 
DRINGEND TH.0E357JH3 


Suche gut« S^lttf-are aul Qislkl 
Osfllce Ömb 
Fob dach H4£ 

240Ö T.mmfiidGrier Strand 


Such* Plarlrwi-Layout Programm m. eHnma« 
liatiier LelterbaTinDnrilechiung 10r oen 0129 
io. 6-1 1 Preis nach Abmachung. *nrul uitar 
0746^17254 febenda, Auhim Irageih_ 

Sucf-e dringend Dlek zum Scndefhelt 20 Bia^fl 
dalür CfsV zum SH £l od?f Diak zun SH 33t 
Außerdem D?4 Supwgrafibbudh (mit &ak? zu 
■rfrkaü'an ^0 QM 1.^.0910^2^ 


AoMungü 

Idi suche n:^rläaalgen lau 5 ot 5 pan/iier idr 
C64-DiSKe. Listen ruv. EW^ns (Garbe. 
Maryjhiir. ZI. 2135 WuSkOW, lOÜAüi-ge A/lL- 
martl_ _ r _ 

POEdPirtare C34- SHale. Anwendurö*-»:. 
DFÜ F _ g . jsw. Liete gegen J Dt.1 RücKpaft-^ 
h toBcn, r^atlft-ot-, taflü. 5 k- 2 Hüc^elhF^n 

Suche ttereinsvmrwalLung und '«VBiiKpieiaua- 
■Aerh.mg GolF-Verein, m Engliacti oder 
Deutsch Dmiawak., V. S erm-i-PI '■ - Eulr 21_ 

\feüule Final Cerlr^ge 3 m D^j. MIctd- 

Maxl-Pror-er 2 (E^rümtranr.er 60 DM) + 
Soundd^glczar (40 3M1. And re es Meeae. 
RücJkerlstr. 70 4l"ü Duiaburg H. Tel. 02P3 1 ' 
SBOSCg____ 

verkaufe Qriglnafwiele iür Tür n ur 10 !>V 
arn Glückt Kostenlose Liaie von A Kürzel. 
Urikjemveg r. 73C-2 Detflldern l, lt*eron 
0711M 137B2. r.nc! Maat Vager ___ 

VartaulB InpLI 64-Kg,gs- MÜU 10 iT36-7iU7 |VP 
16 S - I R.-els VB ts.uuh Einzeln). Suune $*'*r 
Scndfernelt-fe!_0734^117 Olk-fr 

VWfcavjra or^mel Gsmee; WizbaJI (SO—) nlt 
Anleitung Balamflhctef urvs Arfeifcung PO 
DVl. Ch. Sporssl TG 99199:260 u.- -4 h 

Suc.ie Handtuch rCir K-Uk-jmaL Verrüfe 
bmndceu Kaeterbasa - rdearartext (Bookwa- 
r*'i je 40.— DK 

H Allweyer, Mas-Erod-Sir. 25, ^ÖOO DortmLtid 
14. Tel. 0221(24475 


FTae&cIt.'PCi’Stiti!) 

I yiwya UnwIrtHjöut'eCki DK be. Andrea* 
ThelmKf Üblhfrretr. 0. 0139 Wesecbrurn 

Orig. 54er Lese'ssrvice-DisketicT 94-59 Janr- 
gflngBVffiHs^ "u verk.. auch a.e Scndarh&ii- 
DiskeiLen u. drv. Bücher zu upriaufen 
Tal 07724. , 257a nach 19 Uhr __ 


* 4r * Inpu" 64 (png vc--.'i * + +■ 

0lröä-ÖSU&6 auf Kassoüo 

10/6e-1(3L'5f7 aul D ak€tle 

knnpL 250,— DV VB Zu verk 

-» * * Td. 1025221 55C-3 rtt 

*-*-k Ipjlro-, Leiter-ur: DenwMakBr r* T 
Suche. isL:sch- jnd bie;s Ma<ar -ü- C-54 ;c.-j 
35 Diakti. Ar : Kjsas Hsrmar.n?; Vi'aMraL- 42 
4190 Äle->e Auer ßTX: 12254. 953954 t 

Verk. Ohgir Sbanntroric Mj^s =9 DM 
Salts-, Lddüow, Baes - Coulor F '.nitsr ua^. 
Gunahip, ‘d limiE 4 + 5, Sleal^k Fehler, Up Fe- 
fiak. uS'iV 

K. aiec-. C912E-d2u2l SC 16 Lr- 


t * * Hfc'b F^akal * 4 * 

Vedvaule io s G^mna: ;G.- ginee! i * K^Iekis 
= Z~: DM Vsgnrftotnl Saver i Dceeml - 2h 
DM * Mi nc Tg|l.-Nbminei Ij7v32- , ö92 l j -* 

Vr: ■’„'iuk‘ OF^f. LIIILmB IV [00 DM). Sushu urig. 
Ulürtiä v jiid andere R= onapieie. Michael 
Melzer. T -ysir. 6ü 7^25 Ead EorCnbcrn. fei 

omsmm 


MATHE, DEUTSCH, . ENCGL.. l.-El 

Schulischer El: D-sketie C64 oriq.- 
'^rpj'heu. N P 79 Ur DM »S und 25. Wilde-: 
Stol-jr ::r 5tr. 34. 25? [ LJDMStedt. Q47CQ0633 

CR EAte A CALENP.R vor ErVK dring ge 
suofe r:ir Or.^. - tofllillett, prais VB, -^irk 
Enyliksu. Erciw II xus für DM cO —, R Gu ju. 
Scr, jrcr Hjmp SA 4330 Vi, na in 9 jhr, Te 
0205^77640 __ 

DDF—Ws-^cnenkLm Floppy 1551 ne- 5 
kb-Mr., Zeitschriften u Literatur zlt. Plui'4? 
MetfefeS Hisote. Meupeflätr. 15. DDP-'59t>3 
Plauen 


Ausland 


Su oh* driftpend Tauschpa“r::r für Super-Sott 
(0-04) i., cir Bcf.seiz Sehre ::e b.-te sehne' 
an: 

Vhtcü Vaure. -=: -enslr &. CH-9453 Öbimei 
1U0% AnlMionl __ 

Suche 0pra*nprogrammel i 
S jpt- BchwareausteuscW! 

Jürgen SmgübrMlt Urlweg 22 
A5552 1 MaLer.Aü^fia 

Si^he ander aller Art. unr. -.var karn die m.i 
rlrni Laser o 1 jeten -' Ww vW 47 Nicht zu -ejerl 
Danket 

WitlemSefis Tr,:=rrv, 15 Avinue GubLü/b, 
d-n5-J0 Rhpdi’St.-Geraee 


Cpmpilet B&BUCtftlJ 

füi i .:s aul dem GE4 mbg :mn Prnür- 
Spracner’ Tausch oder Eezailung: 

D. Vfesemenn, ML.'Zach'jFr \ Grr -5305 Rich- 
lef^iVSfl a*e z 

Buche und ver-pabpSöhwftre U-IO -.nlönurgen 
rar 3pis 9 . Amvendfrt-und j-miy F agramme 

FalisIltorcLa“ vürhflndfim tmhfeibt fir :O c , 
Pgnlfen 12, A J 234 Wien__ 

Or-: nrilnpifr Mertace für Am^a .n ür.^ ial- 
PEKkung, noch ungedrinet iOr 46,— 3M zu van 
icaufen. e*«gaB Lau-ü. Kosidletr. 9 L-4526 

t.iEderk-m_ __ __ 

■ HM Suparscript/Superbsee 12fl ■■■ 
7 L vsrkeufenl Se ien g-abraucht, mit 2 dl Aul. 
A ngecoie an 

M BU t nnn, Carina, CH-3906 Saaa-I 

Gl^ha T:-.jSirzan,ner fer C54 aü Kasseihin, 
Ar.ft^i jer bwortugi- 4bei i-jch Sp«r:<:. rULa 
■-■ e!e US-P D D* Tee eic. J Eise- ~^\ En L ala 
•;e Corrc^s, ü-23710 Cgin»~ S=ania -1 


VERSCHIEDENES 


eOUUZERDASH CUJD f geht weiter Mllgl * 
efer, KcinE CabUT^n. MiU| : itdS^nvrr b.ä. 
Mrjc.alL Clubrn^tLing. tnf& gegnn Rüekunt- 

achleg 

R, Cüermely. HlrathaueifSle 15.5455 Freu- 
dc-nbErf[__ _ 

V^Kagfe Mamp^etlf.r age: 

AmtgaBOa Monitor 1004. Erw. Karte auF: ME. 
Jbys! ’Eü üi-Fka. Bqthfe.Amtja-Zeit^hfiltan, 
°r"i s -. V&. K K-cr, Bee^haven*ir. 42, 7104 
Obersalm 2 07-S4A5954 


Für Q,0Q 
Mark. 

fordern Sie dozu die aktuelle ST JMGAZiN-Ausgabe 
mit dem Kennenlern-Angebet auf dieser Seite on. 

Diese Ausgabe gehört in jedem fall Ihnen. 

Hat Sie diese Test-Ausgabe überzeugt, genießen Sie 
aüßerdem im Jahresabonnement besondere Vorteile: 

Fs ist sehr günstig: 

■ Sie zahlen nur elf von zwölf Ausgaben im lehr. 

■ Zusätzlich erhalten Sie jedes Jahr 
eine Diskette mit den neuesten Super-Utilities. 

Sie ist im Ahonnementpreis inbegriffen. 

■ ST MAGAZIN kommt sofort noch Erscheinen zu Ihnen 
ins Haus. Die Lieferung ist kostenlos. 


Füllt-Ji Sic da» Krim entern VjigHmr zlüh. 

St']ticken Sir l-s dium mif'rinri PosLk^Jlr an; 
sr M\t r V/1N Ix'StTÄcn-irf. Markt &Tfdinjk Vorlage 

Haii^Piiisel-StiL fc 2 . JI: l?li _ 



WidIJjf Ken nenlern -An gebot 


t'in I i hi iji i g köjiL K t) Sh - inn l“. 1 i;ilb VOI i ■ n 'I ' 1 
Markt fcT^cknik Verla g AG, Posilach.l-T-t^ , 
Lkh widemilrn- Zur Waltnm ^ jte r- Pr ist 
in; ii-chizci ti t?ü Aüxs ^iKtp 11de s Wk teiTUtfl- 


J I.,. irh nuiL1 1 IC eine ipi^nSuic 11 Allsu;:iTic- win ST MAGA7.1 N 
1\'lI 5 ich ST MAGAZIN danach -ivlm LcuJc^ r «Ii:lIi«i i:::: ' - lUmTTiTilm jj fOi 
t ist Jahr hu l J2 Ai ic-j.ü^n :'üc 77,-DNj sfeti imELn^IvTe^kaui 

i rl^pi uia Ü j -DM i Jtu: ül k&i m ne uäiacliiili |c « k'i J^h r rlic : 1 1 uch«■ 

Slipe-'i-l : üiLn^D-jükntr• Sil- iai in: VTUJiHM-niuLUpItLi •■,h<:5-::llui._ 

]>;ic JtSnrint nSCIlI iTTlnn^-mi ^ich CiUUir-niiSL h UrtS Ü'J Jahr Kil cIelL daiLM 
£ Li lügen B^JLiigmi^en. U:h kaiim jederz-rit Ende de? h^idüucsi 
7.^3 träum cs kun^i^n. Möchte irh nJetiL auuoiDirtisi li ^ciLcrl«en. irM« 

. . n die-: npeh Im Lall der XoMcnJoatii ST ^GAZI^-ALLSRiihe mii. 


S"iiinC\ VamaiDE 


.n.i aJi-.c HAii^-ni-iiEiititL' 


llu-smr., LL'nncrrdiril^ 


DithMj Vt'TC'inhantn^ ikaJILl ich kinetlaalb VOT 1 Jcht S'lL^tll hi'i M-nrL? 3c 
Technik Ytt Sftg AG. P^atfRCh 13(1-1, 0013 VI n_.T wätLiimlfon. Zur W Ju-Lulig 
ri«-T S'iiiL £*nü£l d.ii.- nsefetzeitige AbsftütLuflg dii- WLduraiJV. hrh bealäti 
die K^imüklaiiiJLlim«; du:, Widerruf 1 wist hu duTcli mein« £. Unfei^hrifL. 


Uni lim. U.UDltTKhril I 


AD lJK» 


Auagubü 0/ftughat 'S-F:3 







































































__Computer-Markt__ 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


+ * * * r.e.c. * + * 

Der FEOZ-ib laich-M4nhsder Sc-iwe^ptmk- 
re Zeitung, PD.&3H, Eirüei^erhllten. Fog an: 
i~l E C . Hprqsfc-gc ~iweg 17. JHÜ Ndrlhrir, 

Ciie mit ö -^-ig Spieen(Ö-uicH Shai ;■ 
Lurtjol B asm b Lüh-Limkgcselts (Baalc'i, Daus- 
Bella 150 DM. TiW. 077Ji*ftM4 


A-T-ga 500, TV Madulglnr, Bücher, DTrvSni 
TlnftEHßtrahl-Drutksr, Splhv. —. arlg. Anv 

■yß ^25"-r:-appv 1G2:-inki Tr^-rsi&^ef :13M- 
fK-mpeilbgri 2DC t , :v\ 

SDndnrhDfl 13 
PFtOM-Pragranunn r 974£ 
AliS^l/MiCha Fgi'J^rknrraklLT-Anlgitjnö 
_H. Strebe , Tel. &7DS\.TB&nn 

Vei*.. 34*r Zall 5 clv J l ab AfB* 4 SCWte einigte 
Pragramrt-»Eur^ir:q-PakBtlen zu de'! zec. 
BC hri^ie": Preis V B, Ü%5fi;ygJ35 

+ * ^ C ü rn puter-Ci ub * * -i 

Pth- FCC suchl M-Iglteder. Inl&'PZ D-nk g.- 1 «* 
Ljfigcn £.!>:> DM be i 5t LErndödk. Nati. ~\vf ~- 
Wes :2, Pqser^ahi, 02S47'5T9 

verkauf* CüMmMpre T(ar| mir alte PC's. Ist 
noch h * binulzl itfcrdpn, '.sigggn FalSC'ifcaul 
VB ik: py., Rl! 1 a:- C94iffl33Si 

Freozg Fn*mg 7i ; i JM (Neupr. 140 DV|. 1 
G ■ : le De u:öd Jrry^licA ZU 7^ DM INeup- ■ 23 
DM), SLübail * Simulator. Jagd aul i DfclOÜGr 
Je -15 DM. Tel. 03 092/4 Kg? s.s - f. Uhr 

Vei kaute -Cßirrcat«r<Ki.irs>. kpl, 64 He#te lür 
30.— DM 

lei. D55'b9D41D6 ab 19 ijir |Qjiv Er> 

ÖEÜE USER CLUB, ein Club von, mit und ?l- 
üEO-Atirttjfidar. Märn&ch-fnfc unL Proca- 
cHE-Ti^Jar der GEOE USER PPSfT i 4 DV bei 
J. Innigen Xantener Sb. ±Z\ 427d Pamir-r ij- 

CBM m'i und Fibppy BÜßE und DIN-a:- 
Driiikecfür 7*0 OM. H Braun sehnig. Buh- 
hüfätr. 1", 6?2f- Rnmprhflrg 

We: ^snn Tirrflin £7Cä&&cprom brenne-! und 
slnbäueri?E;ianq 'fornsktzu 125er Usern oder 
Camptfie^lLb. Kömskteufnahrnep» te .oder 
Pk. ■■'■niJrn.-jF Wn- J OEffTtiTHOCL PLZ 634E 

* * KnnplKles CornpLiers-yssem * * 
C-E4, ktfühiLor, Dryrkn r , 1*41. 1531 '.seller* 
San- ll Hardtvare 1 FF 19$fl — Anruf öhm aehl 
Ab 27. 7 L'^ter — 0630BJ1333 — {Me-CI 

Wer mochte mit mir ziresrnmen aul ungir-sdhi 
lishe. abe r reolisliscfva Arl ’iäbeAbei vin Geld 
varditt-inr? nfd -en: Bernd WalnkiSti. Sc-.i 
bailSLi. 31, Frecer^'W 

Verk. gegen Höcln^*bgt;CflZa - Dlek-LfluP*, 
1571 -+ Farbiriüu 1K31 4 Prunker S^ar ML iü 
Mur zusamnierj 

■ÜB Geü&'iaa n, GpuFile i?* ti§| 
C&F-Pr^S-: i'W&SiednSnnl ^rjinz Vükabal-Prg 
1 dKt Wodte. Icah£. Gr^m 4 Plsk^ e^gi 
Emm ni n-.ftk?; Si ip^rir | \i arilwi;-- UEf 

yaur '.«tiirds Ouedrat^che Gfelcdunsan 
A. Richte', Tnl. d7l4UKJ1E2S 


Vek.. e^'ei Heltens le 2,50 SH 5 

■ Odg. DE: laKln/PMcal 54 |e 30,— 

■ DB-Bücher, Zaiti., Patn^Pite 10.— 

H lj Liste \i —hei Diel Huäsci H nierhaw- 

Öergf i>, 6-3br! OrlunbL'-Ti 


Verk. ctsgen Hichstgeöol; 0i^hpr- 
C61. r ci sr:;ks Gand I - 2. & Pskaa 

S::l 1 i. jrSliSuperiMSefitr F*ns! ; GE- J . Elnal.; 
G';jpr-^b CfSa; Alte* übtjr -.':F : 'j 3,0, P?ugr. m 
"Cp A.n f- Ti. D Ski'MäT: Fi-^k b FDkfiB'Sd er 
Hftttd: e^ee-ll^t: £4'ter.Sün,1erhBne 37Bß 
S-11 l". I“ 17, 20-22. 29\ 0HdisKa 64 0.163. 
50-22. A. Rtehrier! T.-. üTWI/SijtsaB 

War bat Ertehmr^en mi£ C&4 utttl Dr. Bgehni 
Mldl-Mertac* - ’^rbirijng mit Kevb^rj 
oüei Ör^d? 

W. l'- ül i r u. Marr^r- ;.=fi L 2 

v--!rk?V= Campuierl Tn:.ms.-" 1TJ 7-70 NP. 
700,— VB 400.— ;t ! Dälür ?lr,~ i... dry, Spcale 
Tel. :üQ6IjFi 37^£7 2 Uhr iE=!srnf,| 

Vertäute um unvpfcsldedlgen Jatirgaege 

de 6'1 er . 1-1 Aj?gaban} agfjwle •- G6«.r - h'BÖ 
ni“ zusammen Tür 50 DM 
~=.i ntr-71.-J2ÜQ3r:;— "■i inr| 


Sfi4pr Hs^te !t 250 und PG"hsr dh'Bfaa ür : C:- 
rual D rg. Input ea, Jc^lckaiu^ S^c^eAfr.ga 
2010 Läüld r r-vrd. ,' , ei SteiYiart Ear-te .1 Ksp^l- 
enslr. 102. UOfln HanbL-rg tj_ 

ßompitler-Club? ÄT.;ge - C^.L7 Qk. dpnn 
^■nre b F.1 S3C, ÄLirichnrsIr 5,23G3 B=-'ntn ' 
E::lu nr Rlickpe;^ Wir Irtuan vir- echWI aul 
Pichl E;. ::, cyv . SGC '63: 

PM-M^aain '-07 n^S kwnpleli 'l« 70 DM 
8ul eri-altenl Hwnhard r rdpianr Rküarsp^ 
i ■" 4 Sa 5. Raeatei d g 


Verkaute: Auio-CMB.-Radlü Gaupunki- 

Heide zer- 5 - 2 s 25 W o 4x6 CPS-Sueblsuf, 
Oolbr 1 , t e:si Erfi-Tbuch-TBalBn Lf:d Mick- 
CteBjpn V.-IL ni.-.. \ ^ i^lirOL' K 7K.- QB721 :f 

Be-=: £.r ejC-‘ t Cbir^jkrsrjnro:: 4 le FlCppi&a, 
iaStaturen Lirrö F^ribbsirife a =■■ 

Gerhardi Walzer Herzctgiifarrfir, n gsco 
^ümbftrg 50 


Prirg^iiL!' L 3,ir-a Srhalur-qa*urrjcrI□ gpr tür 
Öan £7A:i Zoll.-. ;5 fJ-Nadal-D- jcktr. T f 
Ü£- 1'-75503 V '6 Uhr 


Gjcne QM- brat Oyniror C5- ^:^rf. rili- Star 
NLNG j '0 bla SO. ■ OM - Pc Hü 'üflrtCtend; 
■’^ngabOte E'i 

AEsli Fcarfath -2^4.?if70adFriedrichsha : i 


Kauia C'prnpuwr eile' Varhsnl Aüc*: Zubebörl 
zahte g.d! Ab 14 h "al. D47B1/3077 


Ve r kaufe eehr gut prlbnltena Rl in eite 
:^4.^ ■ ■* 5 ■ m sowie ?.be- i 

y.'tSi AngetiKS a-i. 

A:-ned UJbbli^. Bahlen ^H43 Dinklage 

Printtecfinik Vidwd -" -sare-130. ^ DM v& 
5e--.-Diaks SH 27, SO, S2.4/66 :|e 2 Ek -.) 14- 
J.M !>rr,; AL-Öd Ijder a -! uft—, J, SchSLi:, 
XVirmn^L- er-St' 105, 5'9 E:n t:er^ 

* » * Buche detekit> * * * 

CE4 bl* 10a- DM 

Floppy 154- bis 130,- PW 

Oliv.- Schdüze Fei-^r. . 6147 Lauterlal 2 
Tel 0S25A12021 


DDR — 0&4 Cdmpulerlreak aus dpr DDR 
subtil BriEfkcnlakr, zwecks Erfahru.ngEaus- 
tauach. Stephan tCnshar; "nsuenasssä 135, 
DDR-9347 Züzlin 


DDF:— InftHTTtelL* Eludent nimmt dankend je-. 

oan Compule^-sclmjit emgagan 

User A Z\nte, Dan2ig=lr~41, D-3Jos CtemPd- 

gar 


Ausland 


'A^r brennt lür mich Eprdms (Cl^ö D flieahi 
gegur, fÖM^eneisiBÄlungt Vlter hai Fhck "H*e- 
lur daiu 3?flri<gnr.i Bctehe? M.Grülbar, Gäbe - 
batisär, 4^ R. CH-3C27 Bern 


ZUBEHÖR 


Dalaphdd D 160.—, GOrllli IF lür Epucn 
—. Drucker MRS mh Qreiik 250,-, MRS 

13 &I h;-r A/m'qa und C$3 400— Ftog.-Ukr 
Arislteofilni sanyc ?H—, Tatssabdal 1 C64 
07151/35543 


G§ 4 , iS4i, tAcnltür, Ö*fw,, Drucker. Kerns: 
■600,—, krimpe. JaFigär.gü aJ/Happy in Metbpa 
2E,—, Ferb'ranltor 35^,— Pkjfe-ar 1520 EC,— 
07161.136543 


* * * Sudle k # + 

sehe guiae Druck- u. Sehne -tede-Mwkji Igr den 
C12BD. wenn ns getn md Mal- u. „■Capiß^src- 
yemm lür £e. 50 — DM jftift E/I. C6222'^l3iCi 

S. Hairtiviare i&dei An. Kau J nur n^cn Zuiaes- 
dunü. Kein N.k. Mur 100 i.D. E^oms. 0ed 
C64 4 FL 4 Mo + Dfl bllte arjruflfn. Klaus 
Ooffial, F^slmcn 1651. 65EC k'arObs^Min, 
067E4r7571Ü 


S jene Regele« Modul mrl Zuhenör. 4 MHz Km- 
1e vcü Rüftm^lgr und .ade Menü* OHglnsd- 
Ofcp. t-Jf D : ak. Gl. dp egiw, Hl ni er tiefer. 30 
3523 Eich. DB2*B.7ü02 


Suchp Flocpy 1541., I!±h:u bis ZU 14*1 DM. 5u- 
chö auch gineie Oter äeidtn Hgdgip, edtwada 1 
Cailridge V Tel. (07533) -1345 

54er Hehn S«3S-9i56 mH ?rq euf Disk g 5 DM 
falle iM DM); 54er cfm, Prg.-Dlsks $H 10*3^: 
i.'5a-a , ae 12 dm, dv, Bücher a 5 cm : Dahwgitg 
Zoom 

üe££V&55Tf 


Vgikaufe DetenHarcicdpy sowie 5/4-MüdU 
(Turbc-tgpe. Turbo-Difik, 009 £.1 wnti Dld- 
RoüHne irtsgrien;.. ^igrd.-VcC. ckucki GrMik 
mit Sgnres l. IfexL Tr?!,: 05272/7430 


Star SG IOC 260 DV- 

orig. Dcnnm. CP/M-Vddul 4 Sditw. 50 DM 
Slterp PC Mül grw auf 10 KE 1 ÜÜ DM. t^l 
0&127i'1319 abtmdE 


Verkaute Seikdsha SP-10D WC Till ca. 300 Bfei 
P^ndr ur-s Thgrmc*arbbänd Tfir T-ShlrlürLdk 
VHS 460 DM, Tgi 07^74^24^ Torsion 


Syche dringend alnen FarbftiorliWt Tür 0£4. 
^7-iis - e zu 250 Ipy c k,j Ang&büle an 
-us A'lüanmsyBr. Q716VST-411> 

Z v i wd-aule Ccm. BTX-ModL OM 2C0. Rex 
LKtorn k-rnp: 6 DM 30. 25^3 K E::rs<T f?gnk i 
-piont DM iv'J. - - al Canrfcign 3 DM 50 £■ 
Er*drteff2DM5 P ^ ; E24G512:51 ab 17 d 

Sjcn :'! nipkJte Fli^spy lü r C64 ;-10ü DM 
Rc^and FrE'dur-g, Tel. -S716in325^ 

Äcrihjng 

Verksute 17fi4*rb1figgi2ln& 4 | Sonderheft 4ür 
■' 0 DM. Dalas et u ■ für £5 D-V. ' J rs ==s in kl. Vor- 
eanri, IqEO&D'SSü 


Centrafilce-Drudkfrr-lnterirKe li> CenrlSS, 
WissETanr 92007.'G. nur tc DM, DOnasler, 
Hauctsn 1 A. 2223 Ber^ensteci. T t . 
Lt4Fj2'B43P 


St'r -pg '‘.'Tdui O.as.lüA-MsiKMr.. lür SIB'lC-IÜ 
Chlor. 'Ti-giicist billig. Evtl auch Tauecti! 

Sr^’Mira;' MpjkUB LiMker, 6. 

33^3 ::nrr ih;.i iggn 2. |3cii: h I 


* X * Achlunn, idrl.^Lle + ft * 
ll- 1 R'ZellBül .de'-, k:.:i :: lr r gergg ßfi u. 37 
und vkHg SOchPf Tür 54'er. Alias in Eutern Zu- 
eland und pnKggtinst^g. ~tei. 07131JB2S79 


t ai-^l r :g Basiter! * L:^g -psln geaamcea 
Comm&sCrs-E eatzl&i uy:: . u ! _iste ^ege i 
Rurksoric 

Sla-,":n. PiliAi T' Str. 22; 23 <ik 4 


■ SS Vera Ute ili 

Tün-: “ :r -.. g. £olt. di. Afite iurz mit =ing A - 
Lüutem V .r - Sir 60 DM. ZuHteriMülYm.- n t 
_ Toi. ^:'MRj5 F.37 jVffi&T 


mm» pam ■ mm RAM ■■■ pa.v n<r 

'^IkLnte FEAM-Qhcps; -4164-150 rte 
IIIF172.-43625 

■Ulf hFAM mmm ram umm fam wem 


Vir -.. Dri '-ks.-Se- oaha SP-iD7üVC. PreieVB. 
Zuu::nr. nr. Keksr ^?lei. Fj-igsir. $, ^365 FHe 
rkh&dod 


»:■ 4/129 rin. :ik£ ■ irerrace (VV e=or-iR r n ¥21 >j 3 
G), ä KByld eufter, rgu, lür jtdon Drucks? {?e- 
eiprSL, Ns jpr“ ’A 126- DM, !. o: DM abELwg- 
ber. Tel. 0373S.^?4b 


Eziz:'i L>.-30 -:: - mp?ji!bie-’ Pa na &ü n te-Dru uker 
KX-flflfll, "k/cüar::. igu^rfig progrtm 
miemar, 'op-Zusur.; W^r-Lcfter, anepiUuE 
lene für c-64rt25. tirn.'^y— 3M abrurj- 
ren fgl. 09?36y3746 _ 

Suche ^rinlox-Euvsiti:- T^n. Graf ^an. Zei 
rlenasize, J. I randunggn 9 tc tel 2^753' 
974* 


Suche C£- und F»oppr ? - '641. Audb Fn^gL 
Arggb:ta ui-.vür s::hi ZEHe üul Tgi 
OSföfi^B 


Var kg :■ -: Tgip Bf] Oklmalp Kl - 12 Farlih-: !df i 
- Amigg-Ir.-f-ri'aoa,.. IHfifSSis? 7 
Preis VS, Ir- d2772.'5E;504 


BTX-Mcdul .-■, knym r?=brauCfll mlL hiiboln h'i' 
222 — DM. RPbctarm i l-ilarlg.^g - SPteware 
/L; 111,— DV. TOI 0221/627^32 
ETX * GTX *- ar w * * RCBÜTIK fr * * 


Bestes Ergebnis im 'öder '-Sonderheh 9/36 * Uli h^of tha Vear 19«6 (Eng: sehe Ze.-scHrift CCI) 
Teitiieger mif he-L'-onragenb- r. Kopcv Compure-' 7/59 

Endlich Schluß mit Kaffeepausen I 




POLPHin-DOS Floppyspeeder 

DOLPHIN^DÖS Ti'^r 1 und C64C mH Floppy 1541 oder 1541 -Jl . . . >| 

DOLPHIN-DOS für bl2B mit Floppy 1571 bzw. C128D (»>, i m MKhflehto^, 

hnJklu3fvt SujMdcüpjürpfpgramm Dclpnin-Hcy E r iFgekup und Fltecopy im u:i Igtehen-MKfual . .. L . 


krtiiUfr-fc^sn^u KLPK:4 bCS unc T^-rtl^h* Zr, Mi. IXtPHIM DOS -.n.- . ■. iO ; .-; )n 

m-.I dH-I u rf.r„r. ; H-05 =K Z b« LH«p«l m-U n achrnipzu Blw taffU-flUlU etn ure « Hirn 

AkGGÜIJB B." .Mv- 1 Dbekflr trtf«P^hiOMW Wfl'Ehri •.■ >J Sir In ~:n iWjr* i:r t - Ir^-^du Dhi-Bn!a::v f -ri.i 

lDOLPKW-|X$«TT] ryr gcs>-»c->n tr'ü'ül .m Libmajiii , 1 -n - .;o' !-&:&*• > Lv F ai-pr #.-r rr ■ Kj &W- ;PtKifti'| ^nü 

-IR d» Kr.-fl H.5fli-^.i( a l. :CLPHlhJ.;:CS «.Hfl- Lftwpwc Ertfcild-JnMM: /"*■ 

3i'.d U- ibKMHii! cLarj^i ’MVto -j& npdLDii «:;&U3: c-zym,;* r :L .y lL Suptititw H - l 

!*■% ^(rvf-lO'flA.aiü E^dui iM- «T i WT.. 2C& Bfci* :^n I.nmi 

-it.L-k ItV «t=- im CS<-Ma4-j^ iHUr T txl u » Ü-ciehfr-iuiK.-r Tv t-w ,<im- Fjn^ n|U iip.-. Fjirl ^-'otn 


218.- 


'Wt t’on-.^ijrg [O i>:-;-rr. 1 

2J/C Zenditujy Kie C«-v.- . r - - WÖali M 
3fliC Rrt-r^-i js. Ete^i I^u^Dk-^-S". S 

aäSÜ ’l-rnprhovß- C'.m'hjif< - jj!.. J 

3DM lä*'nhü^*M- j. Pl_; h-C-I' lä st:. 5:: ' C'OlO-S*'. 1‘4 
ai.ü-3 tlf? 1 iige-i. -‘c-z-si-* - !Z.J* L- - - ■ 1 . SiigSfe-ji-cnTj.-" 
ij-MOOlibufff 14 Elacltorik; fJ-eCV-L5. .c'-z\7 ,'C 
Hjttt 6te4|fC’-HM i o-dernouic-'WGg ?ü 
t«4ü? XCCihini ".■::[■■ ■. 1 . 1 1 TitcI-Ti ■■ V□ 1 Cv: Fj'i1 1 Tk/-.'■ R 
Z2Zr. W Jrpcrol 2, Cor ü . .:i.. So-ut-i?-. KL-pcL-^ 
Nc-jnküchifiR, =jy;p *4. .jincnh. 7 
MOC MLnchJi't S. Ä«--nijfB.< Scrffc'd 1 Ifi 
45Cg vUrrbt^ k3.. üC.:i--,Ei-y:|U! £ic H wsrrc:- Sir &? 
Canod Elsclrünk; -ß^ ir Horbuip E5ien Siwigifrt 
hw-, NUrrbcrg v ra ntv4hu j 
H nriLlf -:- ■ i - Xit2 Vr ! fet. FjidLi ..r n Bteo*nktißl 


W 1 ".. ÜtHf Tu 


brfigi.jr^nin - J*-*MdI■ i±> .ir»^- "'fl RflA’ wk!iUii;h-U d 
v.-p T'inBjrjim n-.W b_<!i ■■ m| cf." .. i. r^aYiä,*. Fiamn «ti»ii ... jr.i .‘iMfF 

EriiK|i*TW aiC«fifc™*ta- : 2*4 «Klltn. Zfl/4 iHthli rtr ttki r-ÜM 1 UMh.fi, 2*r=r.n- Ujp.i»- % TtSm.flA 4 lh*n£i. 
Lncto- ?■** IT-Tf* KflCFtr^:ü-:'an-™ iL'rl ?i.il ■jfr -n ;-; H i n (i(.. , yii |2.|fF.-n I 1 ^>- n-^Oflr. dÜI- vi-b LiikBFB '■ -r. 

5#h.^2H- w^iirriiTB Inm pl^r. Dr^niF^ b^pi b.l»nirBcuii jijI 7i% eUrkä u-d UlTl-CUL. cpi Lyn^rubta F4i* 

— : 0 rjr rijivflii; U.r..!‘.r.-.n; E>’ r.- ch.-Fj^ifls .«-i iiMmLinn m- 

Ln^pjip rri EML^htN-bCä Uhmnltaii; «..-flCf E' r üi. M-dfilartflki-, t- ■ ujLw urc rrmzi* r-" PHW-DOE 

WM 0“ <Tl Cu - Ti.UrflFdir,, -^rffln&S^T J .. .nfcTi mr 4 UBO«bAmK„ „-i: bt-mir. 1-viMJrIpiP^- 


OJCh Ete roch IlhulU llJ DOLP-iT4DO£ D£> Li-J 94«. 3«' fl-.rr 4trraBfr, cc« lulün Sh ir«-<]n VflF bfe-olB-i S b Jwä: 

DDLFHIN DOS Vertrieb * Inh, J, Bubelc « Hohemarkstr. & ■ ^SJOObejursel * Tofofün <06171)54293 * Telefox (06171)54927 
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J Firma 

iORST WITTE 
COMPUTER 
DIGITAL-TECHMIK 

Urbansiraße 132 
-,CCü Berlin si 

TelEfO-’.03Q‘B 93'1122-2^ 
Br*. 6201022-24 

Teletex 694*. 3SS 

Das 

Conrniodore- 
Facfttjeschäft 

Verfaul & Versand 
von 

ErspizteSItn 
Neuenl agsn 
Reparatur nach 

•5 3. £ HM 


Wollen Sie Qualität? 

ARMOR-Farbbänder 
DVSAU-Disketten 
erhalten Sie bei 

DER COMPUTER-LADEN 

Inh. M, Müller 

Schiffwal13,3340 Wolf enbü ttel 
Tel.- 05331''269 59 U 27659 
Fax: Q 5331/261 56 

Wir reparier er. >n eigener 
W erkstall zum Fest pre is 
fi.B. C 64 90 - DM~| 

Anfertigungen nach Wunsch 
bei PC/XT,-AT Computern 
Rufen Sie uns an! 
Rändle rafllragen erwünschi. 


■ TlnD Hühl-iid* 


M CwpiJlärwi^iM 

— ATi^rWPidrnlihlfr’i 


g^artbc st^l’ jng: 01271 .51 IC? M ZD Uh' 
Cf^cite PötfS 1 ^ _ *^ iW 

Die grafe 5 plel®Knnmhmg 

M St-vK 

W.VU 

VbkjabellTnirKr 2 plu* 

iS ftzifum, : ZibnELcr. :j.. .--..jlr:-. 


Vld^swrttmÄi^arMnfc 

kxh J L r Öt-Ji^BMjpi «n'T-it 

2E-.9-0 

KaridltoiT«! 

N/»UNnr S dkhl»--'. S^'T»rrt 

29,90 

ADRE’SS 

■ la u rjj :* i I3 li:sb 

1?.7U 

KFZ-Poket 

j ■|(rilgi 3r .-inTi'. :.i. jt.h' 

49,90 

MntNcS? rakflt 3 plus 

ft*r :l- ;nsnm aia a ' Ti ktrMriiP 

wo 

L*tleau5wertL’ng 

4^90 

FSh4i \r 1-4 

h::: r.■■„-•■■jar . . Fetj^v^uu-xi ^.r 

z?.*a 

Tibu v Z.Q 

lif kl jjriw li Ihirlli 

69,50 

DK-t4CtH 

i9..90 

DK- KUNDEN 

hixnasaaPiÄl Lrt 


DK-T^ÜMIH 

1-.E Ei t-i' Itrrfn 


HauibaitfibAJ« h 

Frilltl ■-..... 

Ä&frÜ 

Te^fpckcr 2 plv^ 

I l^-i^Br^riHllEliM, Z Dlxllttn 

aWO 

— Difhilf^n V 1.0T 

Jr 1 J-jr-1 hl Nr Elriii jr 

1WQ 

D4HKTRAJN&4* 

E : -.-M-J3Cd fjr IH1— Lf-lnSr-ftln. 

39 r 90 

UNmFÜALDATil 

4 i■ '■ ■ ■ 1 1.i-ü ^EHHESähm DiTi^ai-M 1 Ü.+* 

24,90 

RL-Cb^tl 

Ali :«a«:i ml bwhi-ikU -ki-Flinnn-™ 

79QG 

SEKUAiANALYSE 

j-ti i Ith .1,4 Jnarn__ 

4V.TO 

Publif -5ümaln-Fac 1 

Fl-r :-.*■! :tr Sr. 1 - 1 >.^i- ' !.l Fr(iriaf i 

34,90 

.In - 

r Public-Därnain PfJ- 2 

tr L ■■ : L *r i- 

24,90 

Public-Obrnnin-Pot 5 

24,90 

VfüSANOKM-TENAHTElL 

.'-SdH*:k, IM V. E.E^i D* _ 

Kntaiag 

^•:e *f- 1:1 1 H Hl Ie tcS« 


KatcUng +lPO>Ol ! sJ 1 _ 

6.CO 


Original Commodore Ersatzteile 

Ein Auszug aus unserem C64/128er Sortiment 

Preis/DM 


Unser Angebot 

IC DRAM 64KX4 
IC MEMORY CO NT. 
IC ROM 1/4 UK 
tC ROM 2/3 
IC 23128 BASIC 
!C 27256 EPPOM 
iC 4164-15 
IC 4164*2 
IC 6Ü04-16 1 . 

SO 6569A PAL 
IC 5505 PAL 
IC 0000-320 
ID 8005-051 
iC 8005-50 
IC 8006-318 
IC 02 S 10ÜN 
IC 8563 
IC 8701 


C64 

C64-2 

C128DCR 

C123DCR 

C128 

C.20 OCR 

C64 

C64 

C64 

C64 

C64-2 

C126 

C128 

C128 

CI 28 

C64 

C123 

C64 


Seriell-Buchse SPIN C64 
Netzteil-Buchse C64 
Netzschalter C64 

Unt.- J -Obergehäu&e C64-2 
Netzteil C64 

Netzschalter CI 2 8 

Netz-Buchse C128 

Netzteil-Kabel 5Pol, C128 
Tastatur CI 28 

Tastatur C12S D 

Laufwerit Cl£8 D 


49.90 

39.90 

55.90 
34,80 

39.90 
£5,90 

8,90 

8,90 

34,80 

49.90 

39.90 

39.90 
19,50 
19,50 

39.90 

29.90 

49.90 

14.90 

6,40 

14.90 
13,00 
29,00 
65,00 
13,10 

14.90 
23,40 

114,00 
176,70 
342.00 


BcsL-Nr. 

58.64CK 

53.8555 

58.1289 

58.2803 

58.2312 

58.2726 

58.4165 

584164 

58.6004 

58.6569 

58.8565 

55.8320 

58.8051 

58.8055 

58.631 B 

58.8210 

58 8563 

58.8701 

57.0908 

57.6423 

57.6415 

57.6418 

57.6403 

57.1305 

57.1230 

57.1293 

57.1802 

57.1289 

57.0252 


Weitere Angebote auf Anfrage. Prelsänderunger, vor behalten. 

Ständig ca. 800 original Com modo re-Taile am Lage ri 
Versand per Nachnahme- 

RAT & TAT-Ersatzteildienst 

Adam-Ooel-Strate 7-9 - 500 C Frankfurt/Mein 61 

‘Sf 069/4048769- T iE 069/4252 88m *404400219# 


Präsident Printer 6320 


1 1 i; 


0 ? 


Zcjchensätze : 

Epson* Cmtimodü-ii* 

Epson' -Ge ntr o n ics * 

Epson*-V 24/RS 232 C 
1 üQ 1 O^n'i TiodDrC: oompsitible 
C s m m 0 de ^ e' B cfe n I esat z 

$4er + 1 £ßer Zeichefisatz 
Amiga'-Zaichensatz 
IBM' Befehls- und Zeichen- 
satz 1 " T 2 

Schneider* Befehle- und 
Zeichen Satz 
Ated* ST-Zeiehenfrstz 
TA*-Zeichen satz 
@ internationale Zeichensätze 

Technische Date« : 

• 1QÖ Zeichen pro Sekunde 

• Druckmatnx 9 x S 

• HochaüTlGsende Grafik mit 
4B0 57B, 640, 720, 960 und 
192 Ü Pl nkld ehte p-o Zeile 

• Loggen druck weg optimiert 
bidirektional 

t Schriftarten : P^. Elite 

• Druckarlen ; Norms . doppelt, 
breit komprimiert S^err- 
setrrt. Exponenlen/Indicos. 

a ut o m at is c ht?s U- nte rstreichen. 
4 NLQ {sch re i b mifech i nenäh n I ich e 

Druc-; Qualität) 

• Vergib bare Stächet ad walze 
-ür ''andgelochtee Endiospepier 
Einzugsschacht 1 j p Einzeiblstt 
sowie Staubschutzhaube ; im 
Pre=s inbegriffen. 


compatible zu fast allen Computern 


unverbindliche preLsempfehlung 
ind Interface (wahlweise 
Centronics*. Comnodo-e’ 
oder V.2,4 I R$£3£C 
öder Alan' XE, XL) 

399- 

Neu: Wahlweise jetal 
auch als Atari* XE^XL- 
Version 


Computerwech$el: 

Inlerface tauschen, schon ist 
der Präsident Primer 6320 
angepaßl- 


Hc^i Gruben GmbH Ä Co* KG 
Abt. Drucker/Soflware-Diensl 
Telefon Ü8&47J66G4 
Ö11Ö Wattersberg £ 


□ ENT 


!■■■ 


Ui 








































































































■Jtfai 4 Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


6TX-Mddu! lür C6- zu vsdcsuFetL. Enwfl/id- 
'reie äjnklgn auph bnl C12-3. DM 3BG,— 

Nur sgnridliGh nn Pgir ReiLXtel, Ute mir. 2ß 
nirn T*:hi:. NichL pst Nachnahme_ 

VferkluM TI(- -ab IBM L'l-'*;- Ü-ar NLlD m|t 
C54'C12B-hlerlate. IscMiscfs we apii&rh 
1GD5.-b o.k'. 1,5 Jah^e alt. V'9 A00 DM (NP 32S 

dmi. Tel: mmzm iciirn 


Uark. Deia Epimer It 6. 25t KB-iptemkarirv 
2 LS. lür 95 DM -:nh tK DM). kairr ggp^uthi 
-te I d£>: TÖpZbSiaid w MINe Crarrar, TU. 
G259U7ti&3Ci t ffTX: E2£g T 7D5ß0ß?G5 

Ugrk RAM Er*. 175Ü 2GÜ DM. Deos 123 -40 
DM; Ea5:c 12G (Cdx;^: ihI ) 3D DM BOWlE Billette 
B-jnpr lür Ci2D- jeweils 50 c ;-: uiMEr Neu pt ete 
[Tckt-Äsk. Imam UW.) OSGE'^&GBIö_ 

BGChet, 5502 Aseamb.-Kure I Bejrnsr Sfr— 
DM, SräietetiaraSüutfi z. C-E- 20.— DM Spin 
le m. CompulefgraUk in Simons Basis 2ß—. 
vtrSCh. 1NRÜT 64 Ife k 0531>421? 


5 udte Flopp/15-*111 Für C64 *KJ "Vt Ir- Ürdr- ig 

bis -Gsv J 50.—. iM.^ac-o -ünh 10 ur- 

Inlarlact -seriellr. s. AfteChtlrfj 'J. C-64 E"! D vt- 
pia Catrera 1DG,— DM. GMQS-RAM P': |f r n 
7(1 — DM. TW QfiiiAl£17 ab 17 Ufv 


ETX-Modb: 2. mti 8critve^f*eTW^tterunö -yi^ 1 
Comlor 1 2 h, zu kaufen DM iVSü, 
1fc\iWXG4ttM0£tS9l 


Achlungl Gfet's nie werln-r* 

Verkaufe den &jper^i-fli?- git^nr Computer- 
OyFS 5 Gteu + TppquqlhEl. In D^ubcr,. riiühI 
ert^ltlkihl ki.- it£ I lür.-iKr! . :6ß4£':12S1 

Such*? Drycknr lür C€4 iSl&f N L-10 Mer Ehnll- 
aha 9 N.yde-NLG-DrLCkEfi. Raum KÜJ3W. Tel. 
Q9niT91221 


Vorkaufe QTX-MMUl I. C84 r. Ansdnlu« mIF 

SrttwsrakBMiunnl I. n u r DM Bß— 

Günter F:eba. Vfc1a*!r. §?. fiSOG NL^bfrg Aß 
Tel. wv'tmm 


VerkEi'iiM: TpjateJtl DDjixiär lür 19ß—. HAM- 
Frwu ri-gynz .750 220, ■■, Farbo^nitor Pr pe 
CM 8Ö02 3£ß— S^r-Darai-Texiei 5ß— Pa. -il 
^iai I2S 2-:i.~; Gieg-R ?ü — ~al D^Oß^F- 

Suche Midi -nterfarn lür Cßü: 

G&ue PrTjaffgrinn zu «ih- 

Klaue ftrnndnnhi;rg ^ghlllkrätr. 7 .909 D^rn- 

«adr 


v.t.^i.j|eNelm Nr Vfl«ar«, im i&M. 
1.B7 — heuLBL Sürtdfc-nalL GrSrllk, Harö^art n Jr 
kornpah jpß— DM, Tel. 0955 ■ r375^2____ 

AcMur-g ^lE.'il.mg /KFfung 
Verk^u 4 if Padc as Iß--, C16 Däiaaeila 15,— 
i.nd 6- DI^-Garmj-s Iß— auf Kaä^blLa. Tui. 

«5300624 rRsirih) 


'-■erkai-lE Oeta-Beoker-G üc^er iTt^- & TricA? 
B*J 2, DE-Pno[jrammEanm!ung, ^rofle 
FlcapyBuch. Dß-LeMiiwr. zum CÖ4J. Prf -. 
nach VE. kMd« Eüili UffiEf ß5T21.'5333 


V&ckaule Bünltü-Mulllverlär + 2 i: e* zum De- 
cüb^re^ vor Für uterr schreibe'’ Mkjraen, 
Weltei kaner. :?iibilo?r'=lenk J ?r-ig Für 

C6- - 196 VE 200- D!V !ql Ü^.-3Ü1Ü2: 

V^rkautl nrin T“xt v Tmä-l-t:-! Plui 25,—. Fii- 
cal mil C;29 i'Büth i Comp25,— U.-mp ln- 
len. Tß— Imerr. &i-12ß ilir Olympia tarrera 
Iß",— fNR 250; _ Fei. :525F.4|3ßa 

'A^r var Euch Tuib^-PF(iteea-&eall 2 jenn aal 
au'vb des Buch -Ö5310 Pn^^an imlr;^? be- 

MTHViicni^e iiubHuibnl T^oraien Fle- 
bich" 5sl 05325i , l"622 ab 17 dir 


Suahe TioE: tut Tbatatummbau Wer brennl 
Sproma rin Rofimp fars 'as' 5 - özv^. besitzt 
n rzf|iaTT: öl! DfeKede? M Hohler. Frjrnsn. 
rleflar eile? -55. -30:0 V^nn^r n 


Verkaufe TP^-SO Trermo^r-ur^i 'C, Hühl, 
Tnerg-pa, Nei I^'cr:>r t 1 Ar ciFimg Für 7&U SM 
i'V?'. E^en! t i SgAwim lür DEA. $ücba Dok- 
*zr i-. Rü5 M , ^dH-* Vfrbash, 

3u::hi: -7;£ä.ihtjrt4;cririlk-F'ol[ar kbnr. el: — ch- 

ie I itarraoe — fü-/ Gea 

^0Lt5l&ak 3101 R^her., 05505-1316 

V PS 305 inkl Tr 3 .<lr?r ■; I.l^hru all), wfedlg öi- 
::rauihi r. 'JS 22ß— DM zu verkaufen. Dazu 
•^tailE das töort^System TEXTAjS t* Rrtlstdc^ 
G5H7.'1315 


Suche54?-r + & - im 1 +■ 2 3 a HfiS, 

1334 » * * Verkfli 'r: 26 Chip (JÖ-S6) jt 2,50 
DV: eile DM K DüsFrjrlpb Hüne Egge 
Obenwg 6. -622 SpmKkhfyrf !' * * +. Rü^k- 
zarln 1 DV! 

EA'sr Helte “■&5-5' , 3S ifd SfjC; 3 Df-I ZU OEr- 
kaufen - 2 DM ^ori.o VorauskaBse. “a- s Hek 
nroktswliendenFLeelgeyzurtirA Art.: Cs:?r- 
rtilser. äurmn Eir-rstr. 7 2 MünEhtn 45 

Zi^ktbrm CompytedseplBf Ei ; k?n^n - lerl- 
•.ron ?, ! Jersrn ÖriärBen -^ir ^5' ■■ mir-- UiriR-i 
2^1^r.ß2^!4.=-2.I -.rn 1^ 2: Uhi 

VetkAide OurSI-Nibjier 1.9 - Fü alleir.äbel 
4ü — DFd. difeHmdpx Prölng : DOS 20.— DM. 
Gra-^-i.i ; üi$k 3ü DM; Dökin :: lier Iß— 
aH ia - 0S£3S^Sf79 


VerkELi-B Dateseite r-,r. £7 Spleinn zum FL?i 
■5p eh Spesd Sirikp &guldff Firt- 

irgwk A-u? ?.-r: -cgvir Tq ::fgn-f ^l-cS^ßl 

■r *■ * Achlgng * *■ * Sunhn * -r +■ 

54'sr- Prögramma^ifie-DFflkallan (MakfMal, 
-te?ct UdV,', i - Ec rornE llws,, 

: r:n r.r: SlR'n - ; Kit narrnnm ü nnarral 3§, 
5’73 Akfienhü^er 


Djuc^r: 5i&r SS 10 

Dtetesdlte: 

31g?. Cm + unbenutzl 

Tel. 075+3ft4£7 

5Z€ DM 
l?Ü DV 
:}- F i OM 

AcHluiWj AmBtHjrturtksJff 

Orlpirai BonltfrSupafdCfn-Modul ^neuwemg;! 

zu i/BTkauter. 

T I. C7?%£/2*J3 nftei- \(> UFn 



Zu wrkad^en: Epr&msr Döa Ul — DFd 
und Epimer ALCO-V F CE4-.d23 — 50,— DM. 
Be^e Eprcmer m'l 3e~ gnurg^amtiEuiig. 

Dl? Gerate sind in :QP-ZUSTAND. 

R L Sgkrnidl, BrcKNierjer Sir. 15ß 43 70 Lu-nen 5 

Suche Fafbmpmtof ^SOß wen Commwio- 
mdCO 1 * o.k., technr&sh we öplisok, lür mak 
3Dß DM r-ü kaufen. ^ ^ab 1&D0 = 

IfeIVBTK ■T7431. l 13494 ClUMje&rg Stürz! Ü 

Verkajte meinen 125'er und Fluppv 1571 llir 
rP 500,— DM 
iai. ß3ß\fl323Ba5 


Suche lür STAR NL-iß gunsiigpi Ernzslbifttl- 
elnzug und e#. Gupflrsc.gnnBr 2 bzw. 3 Tel.: 
Q64if5giSS6 

■ ■■ Suche ■■■ 

Overliy WeybcarL 1 und Sc-und Studio von SFX 

■ ■■ rür C&4 umm 

Tfllelün. 04561)324-4 


Suche Cenlramcis-intvrfacc lür -Ssar- 
sHUO-Drudwn 1 Angebote an A^pi Zimmer- 
irann * te der ^ajusenleda 9 U * D-5363G^I- 
■■■e l * Tel. «T-S.^Sl 1 nach -.ftMühr 

■vtrkiute Da^apht i s21d + TenmlnElssrm 4- 
G64-Anaahlu3ka5iel l-DO o.k.. B Monate an. 
fP 130—, NP J4ß-, 063^06749 dFtem ^b^. 
ran 


Suche ßTX-Medui II für CS4 HO 5 * * b k , scdhln- 
130 DM, G?icel Nans-Jürgen, Friijbensir. 2 4 
675 Kalaer&^aJulerr. QB3USST49 Sa-So 10-^S h 

Mphm-Dos liir CM Ilfl54i. ! rau und ungg- 
BraiKh. Meine IC's emd beide fesigeidtei. Ihre 
nicht? DM no.—, N Behm. tel ßSiOi-W&H 
nach iaflO Uhr 


DDfl — D£4 Fre^k nuihl Mc/ige-s Mül.-E-äee 

anä::'iliJÜ!’ähip“M CVUCkaf 

Sven Reichen. DDR-5105 Memzfiurg, Auguei- 
Bebel-Str. Z 


Auslafid 


Hilfel Wer scFvckt mir lür □ Lterd-akeLleu den 
Eiadtdan vün -Theo Bsrd's laie 1-blhe’l Haze 
bü virt vL-rrrfrn! MftftuS Sarvlß Htzair. 62, 
A-4020 Linz 

S jene 3iailk-RAM)HAM-Er*elterupg mrt Ak- 
kupbirerung |mlnd. £55 KB) Ci26ö iBleohj 
M- BrtrfiflC eilwtoSKFwtr 4W R-. CS4-a>27 

Bärn 


Sucrre. Fdla-^e-Fccmal V2D ftDOAi e.fc. nkl: 
Hahdüuch) + Druckerkabef — ne^ime bllllgh 
eres Ar-giebot; 64 er 7, a/OB |& 6 lHV , T. Reecn, 
BlunisnaL-. 3, A-4E70 VfiiAlamarki 


SOSI Suchs Fncerface TL: Tsalnen 064 u^id 
Druiknr AD MATE DP-160 (mit 3e*-al 
R£232CA;urreflt loc.p-lriieriaM;i. Schreibt an 
Sepp Erkard. Vgrr-irrfirilf. l.'.23D17 Schar na 


Private Kleinanzeigen 


mmm V&daufe Ster NL-1011 ■ ■ M 

.nk-, Inledac? CO^/i^K DrccKP - nlir inri An- 
lelbungl Fr. 5ß: Vb 

y aungn Ca r ne. Ch-S^ i^-Rir: 


GEWERBLICHE 

KLEINANZEIGEN 


FlOCpy 525" larbr kr«au f C04, "gsgndnm 
ach ne .iitielest-: sep Träte. üM 290— p- N N 
«1 Vor.: V-S--hnr,.: t. H'V- ^ß-5551205 v. 7-0 
■3d 17-10 Ihr =A=DO W^ricrwcg 31, 2 h uni 
büTJ 61 


Wir recarteer Ihren Ccmpulei a-s 1 Tag! 
"='e!or 0241)500960 


■ Antrokig c n: x Cum du Lei 

■ Ir'EmflSiDfial^^flchötzte AelrOkjgep- ■ 

II Ptegramma, £:rc4e^i-fielh M 

m Dfrji ungapragranwriei .errcroj-amme ■ 

■ J L^ Antangir. H a rxtscbn1 1 *nalv^rtli ■ 

■ BlP-RhvtnmysL Asbu-I Gicg. ■ 

fl mte gegen DM 2,- in Marken., ■ 
fl A?imm. K,W, Q^r.^it, ■ 

H Pet?r-Mam| ; -SlT, 4?. 2b&0 l-Fiinr-urg &3 ■ 

CdJT-moddte-RK piirntur 
CSS. Pa ir=-S:r '-!■ 36 Br: Td. ^53V5-ß5 

fl fl i fl fl CHN r ■ fl B a 9 

■ k.?:~i Spin r:ujg! Guusu:z k::-1 _ m fl 
fl Gphäusit ui .: Intel lace i il - DM 293.-! ■ 

■ Ferliggerfll nur DM 3MH Bauplan DFJ ■ 
K 1ft.-tALrll0aur.g- 0.1 mm Geschwind :;- ■ 

■ >c?i! tri )*- inm-'i:. Ki^-.^nbiSs Inlü bb- ■ 
fl P. Ftea=a, Dyctef Sir 3.4ft*D Nejse ^ i ■ 

■ - ■:.■ elralh. 'ri 02- ' ■ r- g 


y * 3-aa ühJcen mll Computer w * 
C64. C123 und FC. cs zu Ißooao 2-aa Such- 
.:■ 'ii i Sekunde, r-fd gegen ftÜckpeHto be - 
D\~\. -Ing. W GrPlkaSte -1 SlrhflhiVfig ■£, 
7C&!) Schürndorr. "=! 07iai.!A23i6 


R.MJFINANZ! ERU.NG Dari.. Sleu am :■; 123,- 
V E R r IM SV F 4 WA LT -. J ’■. G * 9=. - KASSE 59,- 
Fi MANZ3ÜC i -ALTUNG K 39,- x - D='11027- 
LOHN/EKST&UEH&B 69,- Sior^'Uimua 49,- 
RENTENV^RSiCH i : 3 - ASTROLOGIE 49.- 
AH1 ENCHARTS ^ 79 - lnfDüi,'12e anK 
KHK SOFT KLAUS HSIN. S^LZSTR. 23A 

3350 KAUFBEUREN T& . QB34 DaiMT 

* * EJNKGMMEN-.'L0HN5TEU£fl 103« * 4 t 

* ft 4 ^ ft 4 C«4-C J 2B T+*-*--r* 
A 9 E ■ v.i, Scnd= ai b^ä BEiastg 
Berlin-Prä?., &ejervErz nag. Auch flfl-fta lie¬ 
ferbar. Oii^69 DV-. Aidua . 1B90: S5DM, Inte: 

■ Ed ßlpl. Flmw. G. Bohnenkamjp Meißener 
Darhctr. 3a, 4950 Minden (Si- 0-571.O3B55) 



5300 HAGEN 1, Str^äernannstr. 11 1^ (Am Bahnhof) 

Tetefon 0 2331/312 72 +■ 23290, FAX 02331/23E31 
Versanci + Ladetiverkau^- L^e^eFung per NN oct^r VK ■+- 10.- 

COMMODORE Sonderpostena □ gebot, *) nntt 8 Tagen Übernah megarantie > (I — optische Fehler 
j&doch funktionstüchtig, H reparaturbedürftig^ III — zum Ausschlachten für ^reat^teile usw,] 

Lieferung go lange der Vorrat reicht- Irrtum vorbehalteDE 

C iS ohne Tastatur........ 

Q 64, nicht immer mit Handbuch ...... 

G 128, nicht immer mit H&ndbuch ..... 

C 12SD. nicht Immer mit Handbuch . . . .. - 

SpeichererWeiterung A 1050 (für AM:EGA 1 OQO}. .. 

S i d ec ar, z: lj rn An SC h I u B an AI DO O...... . 

Monitor 1GQ1 , cofcor, Scart + TTL für alle Amlga ......... . 

Monitor 1084, color, rür alle Am(ga .. 

Floppy 1541 r (nur böstucktö Lc^Larpiatte T Service -•- Ersatztei l 
1530 + 1531. Dataselten ........ .. 

Plus 4. . . 

Hlx-Motful für C64 ..... 

NEC PG T Com modore MRS 2 .DOü........ 

NEC P6C, Co mm odors MRS 2000 C (oo\ar) .. 

NEC P7 t Commodore MRS 2010----^....... 

W*H*rfr Abgebäte j£. D PC-IO äb 79S,-. BITTE SONDERLISTE ANFORDERN. 

Harrt- und Bottw«Katai-og 50 Salten i- O x 5.25" oder 2 x 3.5” Leerdl&k. - ie i x 
Pubild-Do nrral i i Dlske:[e IO.- Irn Brie Tu ms oh lag oder Scheck ^ System angebenf 
Mil dc:m großen PD-Angc-bol für AM IC A ATARI IBM CrAl£fllü l.lhc.T 5ÜGD Tik;l I 


I 

II 

m 

40.- 

35,- 

20,- 

1 29,- 

70.- 

45,- 

1 98,- 

98 

50,- 

4-98.- 

250.- 

1 50.- 

1 98,- 

138,- 

— 

596,- 

395.- 

298.- 

449,- 

245 - 

25 r - 

519,- 

315,- 

90 r - 

75,- 

55.- 

40 f - 

9,95 

5,95 

3,95 

40,- 

25 ? - 

1 5 t - 

79.- 

50,- 

29,- 

336, 

S96,- 

— 

1 098. - 

393 ,- 

— 

998.- 

798. ■ 


x 10.- 
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■tjüj* Computer-Markt 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


FanÄnsy art-Adwatura Ihrer Träume, Sexmis- 
skwherDilseh, Irechee Sdense-Ifüilon-Adveh- 
lura, j& 2 Dlsks. dsulech, SLoer^rallk, 
je Uv , he cm DM 4- nN. 
H SchT-ot, L0ui5e-&3hröde?-&r. 7, 

30DÜ- Henri war . 


i Ktefctoeiriebe ► vereine * H&«.i 0 rAaJlungfln 
Datenbank. FtBU. ßtttverarbeH, Ganxginz., 
Mg mp.. SIeubL-K. Galerie icbärhertfi^^Brne. 
MMUl- nCegriars, 1ÖD ,J- : Maßchinanapracsia. 
kCffipl. 5tandBrdv£r&. C64.'C12E 9B/12BÖM. 
Fb . ■Carl-Heins Weiß, T*i, 02D1/67544& 
D-IJÜDEswn 11. AkhcsnslraDiJ 17Ü 


DREAM G1RL5 - bMrtdhaiA Hkflrnea ;.:«ul- 

«:hw; Arthure- t.i Siiperrrralik, ?D-sfcßben, 
CGi.SSflS - NN H Schmidt. Uvi»-schr^ 
t!ar-St r - ?, 30 QS Hummer £; 


" *’ LotM-Yfal^rt^mme C647d£ß " “ 
Wflifar, €ta(, Analen, S^rerngpngryrgre-i 
ZiehurmMJU5W^Iurig Spaieharpfggramrr i 
1COO Relhw Dghnnhjnk. Lalfc-brunniErcr. 
VEW-Ausvrarlunq J - Sa.-U- Mi.-Zflhi^gcr, al- 
ki Programme m&nügflsteusH und selbst klä¬ 
rend, tZl. 24 AuusWal ilp-ogh. r.acbwstKJar hd- 
he Oöwlnw. des Nonplusultra für Spieler und 
TlppgemeirisqlMten autfihrl. Inra: DIN. AB. 
RraluriiBchlm <1,70 DM^QIad Jgftfa.rt. Qirkün- 
wag 3 &S& Mhra Tel OMBaüSMi: Dder 

osaae^B» 


■■■■■■■ imai bi mul 

M FVC-Sa&4elgehäuBe n PG-Desägn 

■ AB K 36 M 15 dm 

■ DM 35,- + h'G 

■ Ink5 - Sdnmols Unlerrpghmervitflratü’ig. 
* NB«yesu 'TF*iFon Ü£KdW4ÜE3 


***** FIÖU i^/FL&Jj 5* **+ + T 

Journal, K>:;nlci Un**0tari#uäf, Guy, Giläiii: 
Flau 123 199.CO DM- - FIEU 0*1 14900 DM 
SuSaLlale + Ausdruck aller Kenten 79 05 DM 
TesIdlekÄ Herdbuch 20,CO D.V iTyp äiigeaenl) 
Ir.t kcssnloa bei 

USERSätlware Frejdenssnjng, Elch'endarfJ- 
elr. t5, ETDC WOrzburq 0S31/747A5 


* + HEU + +C 64 -’C 128.M2M1 + * NEU * + 

* .KkHDWtfikERlSEiaSTÄWDHIE.'IHG.-BUgeS^ * 

x=ArOLJ£T*R &I-S 2 ■!* 40 Zeichen DH 73-+ 

+ft\KRJSTÄR I2B-6.2 WM Rieften DM 129.-+ 

* Erste t nedinLni^önÄiigfiaiteTÜurllL ise.i a- 

* und fü'nrl gic- chzSHig c n Kjjs Hin back übst + 

* nlis-binnalrer Lrd Kumten ( ! A I £T?-Teinkiyr i i. * 
*=nn LjqGrvflrvinllunD :iüd Ad ressen äafei SniL r + 

* irMßriäM. IhrtnLuüliälfi m4MJndwrren^n- # 

* hii i clle. Fragreronirühmng lEri vellstindg * 

* *i :lKrhir>rPriui' ti:.. HardwieünLnJb! lang-, A- 

* Iß 1511.1571 -V- M"3 B01-3 oder Kbirpalible. * 

T ■:. > > INFO KOST Eh uOS ■ ■: ■ ■ ■: * 

* DEMD'DiSkfllte - nur C '2^129.0 - DM fü,r + 

* i rVi;;: bd Käul vcr- FAIGTUEIäR 13B VXtXtntt) - 
t W. FbnnH Sdl, Foi|lär. 15, D-SlO? FETCHEIfH * 
+ TeifiSjik DEio£ß9aa v. soa i>e iroo Uhr * 

+ T -k-k-k*****-k-k***-k***ik 


****** TOP S Ü FT -A-i"* ■#■*■■+ 

* SOFTWA RE»VERSA ND * 

+- * 

* AM IG A ± C64/120 -* 

+ SCHN El "5FI DPC * ATA H I -ST* 
A SEGA* NINTENDO * 

* jm-par flk^H UJnd mair^rt 1 1 * 

* Grdisliülä Bcilürl änlurdern! + 

* Eitle ComputErtyp aegebsn. * 

* Firne 10 P S 0 F T GbR * 

* Rostock 4 - äi53 FekHhng * 

** + *1rw**ir**1rir-k***-k*-4r 


mm Hi 1 ■« ■«■■■■■■ iib mmmm 

m CüMMODOHE frEPAftrtTUft-PROFIS ■ 
■ ■ 

■ Rpp^mh.r ^llfjr 0'arnrnnrürn, GumrAibar ■ 

■ FESTPREIS CÖ4 NUR 90,- M 

m FESTPRErS 154 1 : NUR 90,- 9 

m ■ 

B .4 VcfizriE- Gora'il s auf qnl. Tniln-Ü! B 
B Eöene werkslErtt, derer echrwlle B 

■ Rifeklielerung innefhelb 2 Tggen H. 

■ B 

B Compuler-Boi so Dieter Leietner B 
3S AJte^ lekfing 41, 3300 Bfaunechv.elg PP 
B Teietün 9531 -771,1 ■ von 16-1E Uhr B 


COMPUTERKAUF B 

lg rhlgem^chr fl 

Wir narizin--an -:iror CompuT - md fl 
Zube^r Inip nnfordArn 1 Aufh fyr ■ 
Händig imgj-essert fl 

SKO Sank. Pasihch 321, fl 

Or-"I! Icnsl? 1 . 4, FHüD fiajrbrj ck-n^i, fl 
Td ÜtiairtKHHM B 


COMMOGORE-SERUlOi-MANUALS V n a 
T ypei lieFerl er: sok^r SLhatlu^^ediensi 
LANGE BERLIN, Fr. A7D555, D-Ber;.n 47, 

Tei. 05SVbD32Dl3. T&er: 1S4339 


Cpmjvirtgr-Fneunde I 

l::>firngchtirng n firrÄnrrlsim mnfl tflüer 
^nin I 42 GLcan pra Nn::Hl u. ■: Gutfln MwRl 
Pr^^aktänrärdprung i-!nr?4 Oltnn L.»lrn-r:hr|- 
sediwarsstrazrl 79, NL :-£lJ7 WD Annlnrrjam 


* Fublit Dtmain-SoUvuere lür den C 126 * 

* HbpinFn Software * 

*- L'rngnfp-M- 7 5Ö06 N .-Sfüsl^Kg.d 2 + 

*■ TDp.Pjagrmin:«; van 1 bis- B DM + 

* Jötzr n&d FäKlririBnjnoeprg. 199.- * 

*- Kassunbunh r3.- Fibw i^r.- Lohn i9e,- * 

* Preewertes EDV-Zubel^ir + 


W * * y Bitte ir/dsrji oig Irifes Pffi 1 -A-X- -A- + 

Oe& LotloeyBlem Llmfls Vi.A 
Setz? n 9«iB> mir Sysienutlk. 

nJchl B-ut SletlsHK' 

SO Ti aller Ziehungen Hegen 
garenilert Im äwt«nl 
Für ^teTTTialspiF !?er-. iOe/- iSer-Sy^tem. 
i,Dnnsrjd aucn Tür T pp-GHnHihBCtieÜtBn. 
3it-..- Ddk. .:C64-T26.rNN OM 69.- 
odd Inlo be DCD-Soitware. 

'^5t1goh Ö“ß2 Münnsr^Ladl 


A- ^Tninsvcrvrallung CB4/C12S * 
MiiaheZLp^s!H:i Renkein^u^. Rethnung, Aut- 
klehyr ^gnöschr,. kjjac, 39. ! S9 DM. IklO gt- 
q^n Fr^iumsriairig: IS-Sofl. Rergfdd 2". B261 
TllTic-ning 


' h Jeu“rÖ4ln-jng n Hcfhem CariTaL5e?Bh>OLq Falz 
Cer ShEp lür C6d-Freak3 
Wir biere^i Ankaid ^slekter un? ge&^auchler 
C64 A^|ke‘. RepiieiL-fen, Umbauten sur 
SpEeddca. Boos uaw. 

torhauf aller Rex4>alarrtedirilk-Aj1lkeJ, i^eue 
B4ef-FlDf]py mll 's JaTn Garantie. 279,- DM, 
und gebrauchis^ C 6ü 190 l- DM 
Tellen 06132/365^ 


* 4 COMMGDDFE - BUStMESS ■* A ► 

F nen^tmcHhaltunsj 99,- 

£",n, D ^EXT^R. 1 - DATEN.PAINTE.R 
KSaJng DM 2,-. Fa. Lück6f/ß4, 

R .-wagne:--5^r. 71,9259 Krllüd 


■ CCS Cümptrter Shöf? CBJ ■ 

B An-urid veittaLif von AH- u. N&jgfa 1 ält:’. 9 
B H bi dwa/elReparal.L. .Weflur^ fc 

B Stflwara. 24-SU .-Reuanalur-GinACfl- ■ 
B Fealpreie + MalE^al.Gfi4.1S4f, 1570. fl 
B 1571, 126G 126D Günstige HSAl- J. ■ 
B Sc^ware-REe-poEten. Bpwd&r.A i! o- ■ 

■ duIr.'C: 1 !- H-G&ndujaB inkl. Umb^u 49, B 

B OM. Harc- u. Scdtware-1 Aieji^inija/ B 
B vi&'Cli&F .$j'4 mr? kps-e-.nio&: ■ 

■ CCS Campuler Shnp C64. Ljuigp^h. fl 
B Chaussee 67Dd. 2COD Hambir-g 62 fl 

bbbbbiibpbbbbbbb Bfl 111 


B Mujsn r nuh r.T — UmbaLgcih^L-jtiD : i> B 
B Cßl. kbmpüh: r : nlugrlärtam Tralu, B 
fl $npnr»ttrn KnytKqr:: Plalr L 2 Lad B 
B LVKrtta — IrcfpffTvarian: £zh x.ziz, ’J-ibcsr B 
B h-shrflenabdartühfl, Neu3a — ■ 

B m 02101/44055 ‘ B 


Programm*Aulären TO/ 
den C54 £ Ci 2 B geEuchi! 

Sie haben ejn selbaiFnt^'cke-les. khleHrpe? 
Pr>jQr3mm? Werbung 0 '/ertfieh übernehmm 
mir — Sie e-nelten ^-4nbeil 'Jon\ Gewinn 
Hr/'st-Dleler Sshsibe 
Sok- i. Hardware-Verlneb 
TaiEtr 26 0301 EHnketBohekben 



A, EinFlam 


Wir nutzen nur 10% 
unseres geistigen 
Potentials 

In (lern- Bucti ,LHAflcTlK' zkoI L. Ru» Hub&iml 
ty'vt f?iE dfe Ndtfickcn äb 1 ; nutzen kenn btt Si^ 
erfahren; 

B WIESie dies-.inj! 1111 m 11 Krrtfie und E-ne^ßion 
uüiaün können (InlalHa&nE, Emnt^-n. Kmiivi- 
E6tJ 

B WIE die Ihre :H1 ES_:ÜEKIZ steinnn künnen 

B WIE jeder rnehnjtd mwr d&a 
FKJnliab 1retB4tz=fi kann 

Va/Ähwiodö^ Sie nltf : :len ßroßM Ihrer Fähig- 
Lernnn i w.inres .^ELflST' 1 kfinnau unc 
nul^n Sk Ihr ytuiLes PatEn - *" VDLL 

BESTELLE* SIE DIESES BUCH NOCH HEUTE 

bnim Verlag Hz* Er* Cnifclf. SrlC^ülr. SjH'W, 
DDOOMUnohfirvAl]. 

TesdienduchBU&iaöB.silSSBitHrk PTcin: TMIG.Bü. 

Der scbnellste VUeg S? 0 89/333 411 

Thglitf- »an 9.30-22.0D iH-j. au^ Samslag und 
Snnnlag. 

Oder bal Ihrem BuchftintH^rt 



die Seine at^Blni! * -k 
HMfl 


67 m 

2 t Dki 


* /iHäLCAHT-HlDGE =1 hau:: ti bdE 
O EKRERT-CnHlälDUE, U.?3. 
rt UEL m LHV? D:k 
X NEL y.^HT A. 1 Die UV. i v Lik /. 

O w m KcyiDJiri ^h.ti i r- 

O ai i -.:nr 4 i 3 ngrn Jeizi iu 222 cm 

C M min otatllnr 212 dm 

ö Jtnuja j.ül W*}. PfiL V J ■ 771 PM 

rt JTMIün DIBI V.tVf Gb-:B ■ IIP 101 UM 
Jjz ndeü-Kferfm t>{ Ti^; Z- i? 
ö Aulhinm Ml CilSknidf*4Üä 
rt ütii.u u-mmjm 

X a,G - Hcflpy. k:i rx K Hain-« <fl l9ä UM 
Aml|!i7lcppYETl..:JL:ll.5u:.^dJjsHi ÖM 
rt CJMIHOH MH&V-KWfltoR.NW*) 

X 6fJm|..h I.vfi EGE DM 

O Cinl.i ScKieer TdCf], 4M 4p . J . PC HM 

AmliaPri Szu:ü Disipssr. d!us UiIN 
X Jufzin Sbrvz LkiiLü »Uid-u 5fi4w 177 DM 

- -.■.- ■■ ■ |- Vi ^J.i \,y. ■ . 1 . 

4h0E AkAU^p to-ir^r.- i, - t r» r.v Ank.t-.t, 

«71 Scrjuww ' 'Ti-..: »PJUEA.I’&UCÄ-Ci ilm* *a 


ASTH0-VEREJ1N-D * K. p 5.. hS&MhhBt 
1010* £5MVahHn: 

~ui «t «zche-ä=a4Hlh=lr-are DSaiflCO^n 
ThIUbc ÜHl.1fiS5B7 


OOOOQOOOOOOOQOOO O 



momLRrm 

COM^UfEHiTftTEME 


E^hfinlrUTUSlD H 

"iT.'CI "Jnn-Irnncnri; * 

TcL'jiViu 4ateru$H 


Pr-bSpeeO GTI 
DM Ztiü.- 1 

PrpSpead CopvdiSk 
OM ^9.- + 


AdaP-ehaK7Bi.bMft,-P*Hei 
i \fefn^kiing. 
1 Um»rtnmülchjB P-rt^iima'^iunc 




Uxku 

i? 3 - 

Okr 


tü-ch*|i: Aclin-n 
B all ■■■ gjLin b 3 ! 


B.rii- Cfly-»' |K,n»chnmdw- une p~i f diniii IJf Um^ch!j| -lb^enrtf 


-flijil ■ KJ.’Srmtif * 13& Tdi i 


: Ö5337-1W7 ■?-« m.J 

E M 


Narre: 


^»7^- 


{■LLWmofti 


Untpr^chnh 


O Ipn »fihln pur Nadnpährr« l^öi 5,-DM O Sct^k »»gl b« 1 

Lr-Tervi-ij »n?. ,A».-:lnnd nur gggen Ei-gy-: :■ i5.1~E auch ■ 


Hot Nights * 

b 3>.ui-yi>rk- Animatlfc'-, ccflüi hüß« 5 m- 

np-- Nur ILr EHpnehsgeAe! '! 

Hnl -riphrirl. wi jJIIh .Hi>yvbslMiiui'i Süiy- 

.r fttft l .r.;.nrGün-.c-;4:niip i ciinn l qft 
3 r-, :■.■ • . € QB 

StripSlotter 2000 

Pür tuftip iupnr-änij-Pmgl Km 
0t»- Öti Otwnm iijt S^-pp3Nrw wir.. 

Mcric KunHhTi-*! Ptrlpkrt ^nimji.»in | i (r SpiF>:- 
auiör r a i i. -ir 5Jt kein» r-^rir hahe-nl 

.apim.i'v C f27 OM du.3^ 

* Mh & mige L H ird-üi irp äyr 4«n f|fT- ^1^^ 

gfl-alslEtl E-'häbliehi q-uafitlLi-tkelgerunplEl 


ilusgabe S/Atigust 1BH9 
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Funkbilder für IBM-kompaüble PCsXT/AT, C64 und 123, 
AMIGA und Atari ST 
Fernschreiben, Morsen und 
HadiG-KurzweHen-Nachriciiter. 

Haben s a schon einmalig P-tpaen von Ihfiem Radio aU lhr?i Eile schirm s chibar ££ 

ftvabtit?'Hel es Eie schon immer ii^crassipriw.äJT-AflWel^s'galten. MBteosat-BildBC Werl 
-Nach»tehfWcl F -eaaeager^-ngn, ßatHC tinslip u£w. aul ei™h'i IZ-;;Tipui&' Sichtbar 

JhacAt? j*7d^in lüMsn Sie sich ei io EirraLalgap-lrttaTTvatwn echlchsn odsr bt^rfen 
■Sie ejnf-äüli üteie n 

Sldckle.-Tlge Karlen mH ein gebautem F3ifrrtajm»r»r. Alle: Bscrisbasrlen 

ießisterkennerde Auswertung und AfiitEWnung. S lulen-bse -Shitten unc Batudr-Hbe iSon ■ 
^rtinhtii fii- wrachlüSBells Sandi/nfleu jnri Codewn&Jyse. □rocken. S&äiGfiern, aute 
madBchF Autzeir-hnung Eerideü und Emptaigan w?- Funkf&^ischreiben. Mp-seiei 
uhtt\ ur'id FüteJmlle-B-ider Auireirhnn.n Übprarb*rifen Speleftarn und DrockEn 
Unsnr fcigftrtl - einü K0ThplSti-AL-srJSvLi4n rr.'i .Änlsüung Tür den E inSüigar fü+ Fbhk- 
temechreib- Vom»- i,nd Eildfir-Ehiplai g Mbdul ainstecKen, mit LEUtepffechergnEchluEI 
vfcrüihdäh. emechaJten und los geN's- 

Supcf Sondtr-Angebül IBOnTI Q-ELipercam si- 2411.00 DM 

Elite Iriö Nr. U &P.«Qrü£m bE^ 

Bonito, Ing.-Büro Fischer und Walter 

Gerichtsweg 3, 3102 Hermannsbu^, Telaiorr 05052/6053 




CG4i0fSB|AMg4 


pbintVB iechnik 


iK , ,!-,i J [:-knn:f!"iblr’ Gnrnp 

HwnST 


VI DEtfTE XT- DECODER 
UJELTNE.UHE1T für den CS4.il SS DM 249,- 


VTKÖTötT El en |rrlT^fl:irtKÄH «rs-, gldcftzs ’i.i rr■: TV F j^ n'nm?- <-c\ m 2bF. ORF ERG 
SKV. M| rtc a.rigu^iäd J| w i'l! Mt - CiMrt' da 1 -* ÖMin _ eber Fnn-E.f-ier ka-i-i n-aii 
HKtind-Ulii StkVl. Hh s-Mi’bälld’ba, c *un>i , «lt>nj|jnjjer. W»ix* , 2 *r-cnl e!v ä&ßv A nF =: 4^ r< 
P4J UrCM=CJR£Cü.RDEFtTUNBR ttm- 'rjrr trpptnng dijr ink^mirtTinri mifVlb ^ 
lagar-Com ....... a|- 

lBf 1 r Blidudi 


ürri>. : £fi CCPUIZrW^'d3"i l ILTG ■■■-■' ■*■■■■" h:L . jEiiii VIDEO i r/.T i.L hirinb -it- JUlZL-r. 

zud'urkpn. zuapttiipm Firm miifAlkrdi:- u h r.V l:~I 


CM/12B VED€ODIGITlZEFE DM 213,- 

Jelrtsutfl in dsr hoM* AullüSUivg 

Unr Supfl--/^*yi^" 4 fciin 3 caf, IDDEHacn aingrarrtzien ^INToCHAIK-VIDEDDIBIT^ERS 
Mt-a Kodier. —1| iTfi^nr jfids; Victoe Üij'-zJ ijlc-: <aineia LPd Slwcdv* <«ßi ¥- ■■ 

■Twt'Bib wr-*ssc. ndfii CampedDraSt ■ Jüc-n^rv^. EniGraHcBusdnm ftl.äül 

p»alaacfi 3cl=n Pr^Ktem r^üuti^i_ 

MIDI INTERFACE Cfi4 

! i l, iir L 3 j 1 -lI :.-l Tf i]jrr]Ciiir Vi.l -r->:r r -jn cc r .- ^Li-LzFi. Stnirirf yn \ PH 6B .- 


VDICE MASTER JUHlOn SQUHP DtGIT IZER DM BB- 

■•* A: r ' ?.ao s. 111 

Öwr4hp|«ni9 Sfo'iK*4 un4 SafKlhaikfcVislin IQr l-r*.- C64-'l 29 ta'f! Ss-r^ au?r Eli Ilm 

1 Fi’-'Al .- ~ 


r''np:am-iM-. Fh ■•AiiftLnPii - h i 


s M •’.-a'o - .:. ÖensmDüidi 


tblaiog aplEJidn'n DM 3 r ‘ 


auaü MÜ n che n ^ 0 Mi krj-l^isl r. ?. Tr: I. CI 09/3G £11 97 Fa K 39 9 / 70 
1 D6ü W ien Stum pcrg^ssc 34 fli- Ti R7 ^4 


Computer-Markt 

Gewerbliche Kleinanzeigen 


* * Srhril'molü -■ InterfaCE x * 

X^ÖjetlBTtama KirM4^ÖHs^*uhd uhdere. 
Kbmp. mH -Netzle:- und 3 Schrrdtaiotortn DM 
2^— ■ Edhrpragrthlhl T. C54 DM 9B.— II 
IflIÜ DW £.— 

PWF- Ngmmnrizh 30tf. 5216 RhekS 


EROTIKA — euflerggiv-ühn!. Mrtniute. aulre- 
ge-nde Bilrkn deutsch. C&4 ^ Disks. 3&90 *- 
NN, EROTIKA H-19,^. £RC?T|K^ III 19^5, alls 
4B,g5 - NN. H. Schrr /it. UauiSB-Schrüdfrr Sir. 
7. lottf Flpnnrwgr til 


NEU! BrfliüinacliWBia, EJCfthnn^g 3J 
RSW-Computer^hDp, Tel. 0531:372551 

An- + VerrHuf UL Repsr^uiApn vnrh C64 biä PCS 
Bei uns: Inlerfses fjd. WPS 1KJQ. c*fiLiühksa o. 
sengll 


C64 orig. ?PIELHALLEN-HIT FULLHOU&F 
2D DM 

Kj^jDiik, ScHecbbfl/ d Safort-lnip iPüc^p l 
min TEKASult. HenhaeLf. 3 5. fl Münchan iS 

C64-PD-SOFTWARE 
10 Pjube-Diäks DM 2&- 
PftSlnllijng arie - üraliE-L 31fr 
Andrn? Fischär, PfeHrath 14CHD9. 7EOO HPTE- 
telffl 1 d. "El 07231:574^_ 

PuPllc-DPTeiJnkSpIt^arfl lür C&q. iEM-MB- 
DOSl kiptfl CU4 gegen 1 DM. Liaie MS-DÜS 
gege;- 1 r 4C' DMI 

Bel ■ CNn&iip^d ßn-ito, In der Bredde 22, 4709 
Kamen 4 

Fi> CBM PC 126 u. C 941 
Kernte-! st IC EUVNARMEOBERSCHÜSS’ 

RECHNUNG ft. §&3 EStO (narr. RC-lÄfid; sp- 
wie pwr. Pfogranvr* aus eien Sengichgr HQ 
MCOPATHJE. ASIRÜLOOrE ASTROPSV- 
CHOLOQrE. ASTROM EDI21N, ßlORhlVTFl- 
MLK, PEH3ÖN UCHKEIT3ANA1.VSE 5 PWh; 
HElLPRAKTlKER-AUSäikDUMG - umlfth 0 r. 
Inte kostend 1 

nFATTE ZILLE - SOFTWARE 
Q-Sc^iindte Sir. 5, D-MQ0 FranMurl 56 

Arch-lEM BUChl AVA-Sdrnvnnei lür CÖ4 drin- 
ge?id. Gtezehlung »jsi gut. Tel. 04ü. i e42ffi72f\ 
CFlO'54i£50ft 


Egal wann, wc ^nk;: .iri 
Af’üPMe^ar.vL- 45.— MsHeral 
C64i1Fü125,- i Materie; 

F:. L. EM PK N S Tv'-Meialer 
4*.är: kCcarä E- 02341/2429D 


* DFtA& 0 H * 

* Daa Magazin lürCwnputnT'AnvfandBr +■ 

* örlngl 4mal ’-rr. Jahr * 

■ — Die grp^5 Sralik-Eihli.ilhc^. m 

* im Pnhr-/P*g#3tffarmari * 

* FmKis Tips üi -j DfueHt-Anwendungeft * 

* ■ ehi'dir: Salt- und Fard/zareiEsia ■* 

■* - noua ZeitheraäUte u.v.m. ■* 

* Gifr-oh a^rdeto Orattelnfg Peer ■* 

* PröbebfrTI -DM 7.7’uj oder * 

^ TeeLaeL (Hen - 2 neida OM 20| * 

* — DRAG ON, EflPlHfnchör, 120 — *. 

4 — 2030 Hamhurgi 50 — m 

* DRAG OM 4 

* Von Anwendern rür Ar. j .vender * 

jSS Ailfrs nur den Börsianer \7% 

Dua □aale C A4-GhflJlprograJTim Rl, CHART 
V'2 - lui 79.— DM. Demo-Disk 10.— DM. Dazu 
oas [-■?Pr i- vr-- vnll:.inpapn:ghi. DEPOT SOOH 1 
au -. DM. 

Rsi J Lärii Hohe 5:rsA? ;n. -l-nn ÜPrlPiuni ■ 

PUBLIC-ÜOMiAlN.SÜFTWAflE G 5-1 auf 50 
Disk , — bis 4.K DM je Abniime. Kaiatog 

lur D": OM ßriplrn anrard., w d b&l F-e=t r 
vergütet. DESRC EC'i . -T&7 Se=.»-:" -’i 

Eia h r^egis 


+ *;■* X * X * ************* 

TS — Technische 3ohwnm 
Üü Hando.'erH;: Handel uni Arrhitekteri. 1*11 
inen jgesieueber Prognsmmabläiil, deddreh 
le ;l>ie fc i^rteii ing. Angebai, Reolwung. 
i i 5 --nriir^, Kalkül.. Mdüiunfl. ;j re : eap^gr :. 
Kundert■ uhd Leieiur-g£ite?:h‘grw5 lung mil däm 
Rrg AN-RE l=c oder C I H. -2a F1BÜ C 64/129. 
Ls«e:i ,, nstexte ‘i^ r 'nio-li: Gewirke I eTerbar, 

TG * DIpHng- K. Herweg, Po^iiMh 
EP^3&. 4630 Buchum 5, ?e!. &2327^74fl± 


WELTNEUHEITEN C 64 


149,-DMl 


LAYOUT-DESIGNER für Platinen-Layouts |93.- DM 

Steck-Modul, bisiu Doppel - Fu i a pa karten-Fo rniat. 
keine Beschränkung in der Anzahl der Bohrlöcher, 
reprofahlger Ausdruck 1:1 und 2:1 auf Epson - IBM - 
und MPS-802 (mit Grafik-ROM) Drucker. Maus/Joystick 

KEYBOARD 64; Tastatur-Interface 

Zum Anschluß von IBM' -kompatiblen Tastaturen 
amC64 

VOKABEL-TRAINER fiir 6 Sprachen 

Latein, Englisch, französisch, Italienisch Spanisch, 

Japanisch' 

OHARUTI; erstem eigene Zeichensätze 
SIDECAR Z.Z CP/M'-Modul auf 8 MHz! 

BURNY G4 Epromhrenner mit Textaal 

programmiert2764-27512,27513 u.270i: fl MBit!) 

VESUV EpromiireRner der Superlative 

für IBM" XT/AT Amica 1 500/1000/2000, C 64. 


39 ,- DM 


19,96 OM 


99 ,-DMl 


119,-DM | 


249,- DM 


Atari- ST. hrannt25ÖS ... 2564, 270& .. 77512. 27513, 27011 

SAMSON 320 KByte Epromkarte G 64 


49,- UM 


TURB0-CP/M 128; CP/M auf 8 MHz! |99,-GM | 

Bes^hSeursigr das CP/M* auf doppelte GeschwmdigkaiT 

MS-DOS - - kompatible Benutzern b erflä che [jg^PM j 

Ihr C 64 verhält sich wie ein IBM^-Computer! 


HändEeraafragen erwünscht! 


£4seitigcr Textkatalog mit 
dbppelselSigar D sketre gegen 
2 - DM ir Briefmarken. 


Hu Brno Iler Handshake OmhH 

f-JBuer Markt 21. D-5309 Meckenlismi. Tel.; 0 25/2061 




Wichtige Hinweise für alle 
Kleinanzeigeninserenten: 

★ Kleinanzeigenaufträge ohne 
Absenderangabe auf der 
Rückseite der Karte 

sowie 

Anzeigentexte unter 
Postlagemummer können 
leider nicht veröffentlicht 
werden, 

★ Zur Bezahlung von Kleinanzeigen 
können ab sofort keine Fremdwährungen 
mehr angenommen werden. 

★ Bitte achten Sie auch darauf, 
daß Ihre Auftrags karten immer 
vollständig ausgefüllt sind (z.B. Unterschrift) 
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Für jedes leiE eine andere Quelle? - Gal Schlier fst m\ an lieer Stelle 

Actkm-Carlrldge MK V - C*1[?n4 i .9.00 

FlnBl-Cnrirdac - Odcfn-s’ Stf.Cö 

O: ^.■iiL-FIcipoy rr. 1 DDS-^tni T.- 1 . CÜ 

QäMtttO 3210-2 ?4R..CP 

^wphro gaid-Zü 356.C0 

SpOKtfMiF*OB ^ FCnpy i I5&.CD 

DOLPH^KS 0 &4 iPVilfy t LC-.:': IGS-Cö 

30LPh r-^DCS C ^6 1 21S CD 

-RO£PE =D-GTI PClSfl \0). dt W 

=A1=EFP(S 24ß,CÜ 

-RIMTFTIä 3&.CQ 

V IQ KFTE !»T- C-i) r.p rlril ■ Tatlr I* 2TS,CÖ 

VlCEC-DömZEFLPrnl 7«T--rk L'-ffi-.CU 

VOC E ^asrcr. |un_'Pnnl-Feclrik 98 GG 

dili.i,'- db-£Dürc 178.C& 

37X-ti \adul Ccmmöttr* V3^ 995 CG 

RAM-tirwenerunf1 7DA-C <54 ISS CG 

ZvrmtöW-tAfluw lSj-' =OCG 

Fkö Antail^u C 64 i-fi ■-? tC 

Rep Anülkre C 1 .;^|j Tg g£ 

~jl l bocr- - E4B- Grtra ' 1 ^9 CG 

Ub.'stefTEiO-Plu; (M ■ T'i 59 CG 


vEt^.EijürruüiTi. 

055-KalWf. ‘541 Sri 671 

A tapi?-3fr^# a^as-Fin 

IjTCd-ahJcd-iB: I. 2 iv^eüit 

Uflfltf’-flllaödffll I 4 5 v;r 3 mB 
U-eipcrt-Ex - -jlLä-rJ= 
rtl n -i e Laü&p I b r■ ^ n d u tu rt 
□UÜ^prcmkorle- 
RE5E1-T&UV 
&..r=37--jeSLm - CVjJL^J 

copr-iae-a-flinai 
cecs 2 m n 
3EQ5?jM: ac 

Alt QEQ5-F*$ft.yrm0 urtd Büd-J t yen 

Mwd A TMNih 

Btftagrg y Alifl!.? BC-M1gD/FI:pwuuirs 


50 SEEG 4a.ua 
CPU BW I E-l .W 
VC cSfifi :JG.M 
TFD^C H.QÜ 
3ES7W1 31.55 


CFG! ED 10 
Ciapsma 
5«n 653 t 
-Ke! 14-0-1 
NWfl. C 5-1 


B9UOO 
2750 
I?J5P 
17.5G 
34 £6 
27S? 
1550 
19.95 
12.50 
D3 00 
53« 
Hj CO 
133« 


13 .« 
£1j5Ö 
30 00 
aa r » 

Hi.äO 


Wim ■>:n iir* hv4;rn Iulki wir &Kddn. OalpIhln-DCä md Pru^zted m Uv; jcir*? rin :.m fiudrifne 
rabrren DM ZD <13 fc: MjGd iicüglrh u»:zlr1iZe. - St* rt: £s;zn! t lür iiinüälmdr fluini; i.Ci - 
rfAHfittZElif’v'^lirCmmj ir( CorpHfr-FiOTliH. «brtfwn Errett L.iirHir, 


PftütrifiMtMn] 2.5G r» 


>j.Gr- l[f 0ItttrluffiT tu, IfI 
S'feiiiJrt#' - vul Vfiranri nur qEotz - [.M 3t 


lllljl 


;0i- KJCh-i|r> ■ SO" TM 


(CLS.I-COMPUTEHLAMN SCHIEFER 
Mnaelhall 111..3GDD WLTjpcrlal ä. fEtHnr US-S^dO Dl 2 1 
GrkiU'dHubtun kfe T 14^H.3QLl-r.SflnErinflilÜ-i3 |U| Uhr 


Wichtiger 

Hinweis: 


Zur Bezahlung von 
Kleinanzeigen 
werden weiterhin 
keine Briefmarken 
angenommen 


’ ^ZZZZZZ^ZZZZZZZZZZM^ZZZZZZZZMZZZmz 


Original Commodore-Ersatzteile 


IC S510 
IC 2517‘5 
IC 6559 
IC 9K-S 
IC S&SO 
IC 9D1225 
IC 9012^ 
IC 9012£? 


IC 8701 
IC SSM 
Maicie; C 9^ 

Wetzt h Li C128 
Wötzleli C iE 
^üdt/9lflr ArG.ya 5CQ 
Watzlei Azniga MO 
Waus Am\qä 5lC 


PrRisc aur 

'■'erDaneKj^s^i'^lr-: 7.&C« DM. SCffidi-kürrfihorÄn t=i griBarer i^br^hrnEnrer^e 
htjiriijmi enragen bitte dlü Rrgisc Für den Fsch^inndipl 
Aul Wunssh SGtiCke" wr Ihne- unScr-i ^nPpIffllprelflüflH 

['Htrifi .Artüetwt Btelri nijrflirwn k : fliriBn Äuizjg nLS unseren 1 ! COI' 0 n'iGdD r ö-ProgrsrriT 
dar. Wellarhin Kn wir &9ntUcHe AisH-&wtr;plB ar. i>. B. M=js A’ari STEB.üD DM'- 

Audio Video Service 

t nhüA-ril-: GmbK L Di.. Litfner '■ 57. ?5&1tBGb 11 5 i i HCBtie«rt 
Tel. 0 574-^.1092 Lrld IC Bl F£k. 057A4.'2g50 
AuR&nfierr. \x£\&.\ jriSbf hÖUS Dlfön äUiCrisiBÜfln KLTlcleni±flns1 liir ■CdnirtlbdüK 
Alar und andsre Hmne- und Per.^s-nri:ccnip l-i & ayile t-s !4E■ i'Lunde r -Ssnri cb!■ 
■'.in-li?! Iiagöll L;”h r-3Ch dE-' RapafHlurpaiffiGhghPrpm >::: 


v "andiisr iraymp uist* i^lii up- rapst; f * 

Vzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzzm zzzmzzzzzzzzzi 


24-Hadeldmcker - ein Problem?^ 

üIgIsr vk\ ct^n Ccmcrjir-T^ E'k beriülzen. lür ktinp-i 24^jn:4!dr;KkJ- gtz es i:i plGi Eallwaie snan 
geelgnelEv. Ürucka-tT >:r. ijrräüs 2$ Nad£;i! stauan. Dia -ivenflan SW-Tn;ocr srid IgMS* toaSäuit zu 
insJGllGr*! mio tlucyenan d&i Aacnnsr für n*uc Aulgiben. Urr eifern Prcüsm zu huaECTen, hnturw v,e 
htnUvirtfräunp n-i:.-:e' durch frJ31&^prn d f E«mhnungsr.;iulir* in einen ^c- i^len Pl1e=- üueet« 
rianS'.v^G-EiJUJtfit&’s üie KjotTraF^rurm s^idl i*nf bdfltc0aKl lancTahL flatostJuratindlGh hMn wi t dia 

... . FaatutK emgeoauL de er >^rh Aföe:i5f ermcgild-^n Un-. ri*s 

väIUvüN dnlersFtatj: Ghci Sj-slrmc -jüii iGhiii^siEfien aut^Ghsnri r.i h^rl^kuciiiigf haM’- fr r IDr de - !Gfi4i' 

; 2D-Eflr5ich iis pHiulhftFflCE. pj- puiallelt AnschlüHEB iC&mr:nics! vnnjtnnieiul ,-.D bal Schnkcer tP'1. 
m*\. AMifiAnderPCE Dfllsn *ir wn BfMJLSTEH a^.8a den PinwrflBirtPfflOO b;fr Ffi+'.w NEDatteseifK 
hi;i a Idsung wnsns PftiHTEftÄT 

Geind sert Gksu wir ihnen te Eirasnding ? res DIN-AJ-KUiflns. iranit an rrit DM 3.20und unter Beilage nieder 
Anze'qa. ana komplette inlomappa oit z^r&chen ToslherichteTi ;u _ 

R K T GmbH * Postfach 710844 * 8IHKI München 71 
^_ Tri. <189-795110 _ J 



MCOMP-tp 
auch I2£fer Mode 

V piagisrnmef t alte 27x*r. EPBQM l ete- 
Kt ?7Qt ? ttr»i ti.j.rttfef.nw 
hte 4 rWfi’ fovariiät # ütiiamBtische Erken 
ftung t?er Frognonrntmi^mmntf • teer 
■'r-v.r • I rr.'iV.'.v.i.'iv v.Mr. 1 fPfißftt ,i #/ärt7jr.Trr 
Löi? EFRQMS+ VüfglBfcfi+WtiHferM- 
{ffidtfff/f 4 iltestFtiMrtSflfacfi&Rptit 
fu. r # ?iyjr Aviostertfitnffute 

tnef fokditse QM f49.~ 


44*k IWMÜWfl* Kr cn* 

%&rheitEl im 12Sw und 64er Mnd? 4 Mc- 
tfutytfttfrt&M Stiwmftmk # Avfmt- 
Aar&is IMS 

ftÄMßfefliff 7 /£ - 

/ffc/tfr; w Kon vefttänmgsproQ rdntf?} für 

Pfü-Tsxt uni Pro'üst 

Sf2K (rweitvrunfs karte SS. ■ 


£PRQMkartit für C12S 
64er/t 28er Mode Software 

• 2 £&k if'FQMOojrif • MwtttißMtMt&rfär 
128t.' ftngttmm V Bimtory • Pmtifn- 
me Vierten ettf Knüpfd/utk 
Kerf# md StivftEPHQM ^ 

Jet 2 t such für den tnletnen SocfotM 

Ein.dauvirtteti öW f 39. 

fficfosiye Kon venia niu$$prüg mn m für 
Piro-Taxt tmtf Fw-ObI 



COMPUTERHARDWAftE 

AlCOMPtA0- 
£PfM}MbeBAsystem 

4!?,? ch Bs da rf erweitert e r # für 

WM 's HwffbrM dffdEPEQMs ♦ Birsete- 
ry-Füisktin n # Mwdufffe ne retard 2vse tzH- 
StifitittsysUmtbtM •du j.ü IS Sn- 
tfMbs&ysiems. 

BesfSi tzr/Te f92Jt 
mf. StemEPHQ.M 
Anfnietierte f. 25S& 

8e trid&SSyS Wmf* rte 


dm 79. Sä 
om3S S6 
OM 49. Sä 


4-fiicA Stedtptatzerweiterueg 
für ExpenstMipert 

# $ Sv&tbmtf äsMtfn itf-und eüscfotl- 
üsr&scfoHet ■?■:■'c 1 .' Btrwbstp&M uml 
Frsese-f remer KampfBüßtete i*M 8 9■ 

leerpteiins dm24- 


/4 7cpe ümftitM&fec&f ■ 2 Mte 

frtMtte * fr# *ti* * 

itvrprcfiraxfo/iwffe ieitvrpfmm 

• Uttteff* fofsiettef * mit 

ÜnFmiyntof* itun $ -ir SteckftätttMI* 

* fett weis* Sc&sftpidn 

AI COMP GmbH 
Gh scher Weg 22 ■ 5912 Bedburg 
Tel. B22 72/20S3 

/hl l fi <:J ■ V. 1 i l-L.'i rr, 0 ,T fl Pp WMJt ,'. Ü,' L'i* l\ Ksv'. K S i J. 

EM. XotirirtffotTbßiffit+v \N- 

’u ■ ü'.W a. uitkiisj 5 DÜ. fTV frA'Vw //Ieul? 

jfMA- Sk EitiKO.WlS*WCtktl 

tluma W$a } 27554.5S9 



knterfuri — 

FACHGESCHÄFT 


Wir nehmen Ihr Altboard in 
Zahlung. Fordern Sie 
genauere Info unverb. an. 


HohenzoUexnrLng 39 ■ 5000 Külnl 
Telefon 0221/2524 57 

RÜSTEN SIE UM 

Alt AT-BOARDraus 
Neu 386er rein 


STEIGEN SIE EIN 


30386 SX Rechner-Board 
0 RAM. SCO-XENIX 
getestet 

9 Arbeitsplätze, OS/2, 
MS-DOS 

Kaufleasing 
Barpreis 36 Monate 

1398 ,- 47 ,- 




































»Einer für alle, alle für einen!« ln den Itainingsrunden 
versuchten die Finalisten gemeinsam den besten weg durch das 
Spiel »Gemini Wings« zu finden. Solch ein Hände-Wirrwarr kam 
alt zustande. Jeder wollte wissen: »Wie lenke und teuere Ich am 
bester?« Das Chaos war perfekt... 





Kristin Dodt betreute die Finalisten samt milgereister Fangemeinde, Kristin: »Ganz gut drauf, die Jungs.« 
Karsten (hinten links) hat gut lachen. Eine Stunde später wird er den Spielautomaten gewinnen. 



»Hier müßt ihr so schnell 
ballern wie möglich.« Kristin 
Dodt führte die Teilnehmer vor 
dem Finale in den Spielauto¬ 
maten ein. 


HuLnlm+t 

Art* 
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WCTTDCWERD — 

U N D E N 



■r Heiße Duelle lieferten sich die vier Finalisten unseres 
rSpielewettbewerbs in Ausgabe 2/89. An einem Spielhallen¬ 
automaten kämpften sie um den Titel des besten Spielers. 


Das ist der beste Spieler Deutschlands: Karsten Bake. Mit von Rainbcw Arts, und Kristin Dodt, Produkt Managerin, 
knappem Voisprung ging er als Sieger aus der End- überreichten Karsten eine Urkunde als symbolischen Preis, 
ausscheidung hervor. Mark A. Ullrich, Geschäftsführer Der Spielautomat wurde ihm wenige Tage später geliefert, 


von Andrew Draheim 


G ute Chancen hat er sich 
von vornherein verspro¬ 
chen, der fetzige- beste 
Spreler Deutschlands, Karsten 
Bake, »So den zweiten Platz 
werde ich wohl machen*, gab 
e r k u rz vor de n E ntsch ei d ungs- 
kämpfen betont lässig be¬ 
kannt. Dabei gab es anfangs 
einen anderen Favoriten. 

Eine Stunde vor dem eigene 
liehen Wettkampf durften sich 
alle vier Spieler im Düsseldor¬ 
fer Software-Haus Rainbow 
Arts am Automaten warm spie¬ 
len. Ais absolut siegverdächtig 
ta: sich in diesen Vorrunden 
Jürgen Widmann-Rau hervor. 
Selbst Mar* A. Ullrich, Ge¬ 
schäftsführer von Rainbcw 
Arts, konnte es kaum glauben: 
»Beim ersten Mal so west - der 
muß das Spiel schon irgend¬ 
wann einmal gesehen haben.* 
Als offensichtliches Anfän¬ 
gerglück entpuppte sich sein 
Erfolg dann im Finale. Er 
schaffte schließlich nur den 
dritten Platz. -Es war ein fairer 
Kampf«, beglückwünschte er 
den Sieger fügte aber hinzu: 
•■^Der Joystick war an der fal- 



Andreas Escher und Manfred Trenz sind zwei der wichtigsten 
Leute unseres Wettbewerbes. Andreas machte die Grafik von 
Katakls und Manfred ist der Programmierer. 



Die vier Finalisten des 64'er-Wettbewerbs »Gesucht: 
Deutschlands bester Spieler« mit den Programmierern von 
Katakis vor dem Haus von Rain he w Arts: (wt. iu} Andreas 
Esch er, Helmut Meyer, Karsten Bake, Jörg G ersten garbe. Manfred 
Trenz und Jürgen Widmann-Rau, 


scheu Seite, nämlich links. 
Hätte er rechts gestanden, wä¬ 
re ich wahrscheinlich besser 
gewesen.« 

Jörg Gerstengarbe war Kar¬ 
sten Bakes größter Konkurrent. 
Eine Zeitlang sah es so aus r als 
könne er siegen. Doch im ent¬ 
scheidenden Augenblick ver¬ 
ließ ihn seine Konzentration, 
und er verlor sein tetztes Spie¬ 
lerleben. "Ich war ein Fach zu 
nervös«, erklärte er. Noch ner¬ 
vöser achten Helmut Meyer zu 
sein. Legte er in den Trainings¬ 
runden gut vor, wollte irr der 
Endausscheidung leider gar 
nichts mehr klappern Er ging 
mit oinEm guten vierten Platz 
nach Hause. 

Kristin Dodt, P ressesp re¬ 
chen n bei Rainbow Arts: -Alle 
haben super gut gekämpft, das 
hätte ich nicht gedacht.« Und 
deshalb sollte keiner unbe¬ 
lohnt nach Hause gehen. Ais 
Ü berra $c h u n gspre ise übe r- 
reichte Kristin T-Shirts, Kaffee¬ 
tassen und Aufkleber von 
Rainbow Arts. Als besten Preis 
empfanden die Teilnehmer je¬ 
doch das brandaktuelle Spie! 
»Grand Monster Slam«. So gin¬ 
gen letztendlich vier gut be^ 
lohnte Sieger nach Hause. 
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Diese 64'er- Ausgaben bekom¬ 
men Sie noch bei Markt & Tech¬ 
nik für jeweils 6.50 DM. 

fragen Sie die Nummer der ge¬ 
wünschten Ausgabe (z.B. 3/88) 
in den Bestei labschnitt der Zahl 
karte nach Seite 145 eia 
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S chier u nüberschauba r 

war die Flut der »Lcng- 
play^ArtikeLdie uns nach 
Erscheinen der Ausgabe 5/69 
erreichten. Einer besser als 
der andere und die Wahl fiel 
von Tag zu Tag schweren Doch 
jetzt ist es so weit: Nach nach- 
tefanger Lektüre haben wir uns 
für den Artikel von Hendrik 
Schwarz entschieden. Lesen 
Sie sei bst* w ie er sich durch die 
letzten Levels der Ninja-Odys¬ 
see gekämpft hat. 

/■Nachdemmein NinjaArma- 
nukidie Kanalisation verlassen 
hat, g@la.ngr er in Level D, den 
Keller (»The Basement*). 
Gleich zu Beginn fätFl mir auf 
einem Vorsprung etwas Grü¬ 
nes, Blinkendes auf. Aber wie 
dort hinauf kommen? Ich be¬ 
schließe. das Bild erst einmal 
zu verlassen, Feh muß um die 
Kisten herum laufen, damit ich 
am oberen Bildschirmrand hin¬ 
aus kann. Hier entpuppt sich 
der Vorsprung aus dem vori¬ 
gen B Id als Ende eines breiten 
Metallsimses, den man nur, 
nach Ablagen der Waffe* über 
eine Leiter erreichen kann. 
Oben auf dem Sims angekom- 
men, verlasse ich das Bild 
gleich wieder nach unten, um. 
an das grüne Ding heranzu- 
kommen. Dort habe ich aber 
er$tm a I Sc h wierlg ke iten .einen 
Schläger au szu sch alten, da 
Armanuki so weit am oberen 
Bildschirmrand steht, daß man 
nur noch seine Beine sehen 
kann. Das grüne Ding, das ich 


Der vorläufig 

In Ausgabe 5/89 suchten wir einen nervenstarken 
gefunden: Hendrik Schwarz hat alle Levels von 


gen aus einer Öffnung in der 
Wand. Daß die Idee, zu versu¬ 
chen, auf einen dieser Wagen 
dreuf zuspringan, nieht beson¬ 
ders intelligent war. merke ich 
erst, als Armanuki unter äuF 
dam Boden zusammen bricht. 
Eines Besseren belehrt, ver¬ 
lasse ich das Bild auf der rech¬ 
ten Seite. Der Raum hinter der 
Tür am Ende des Simses wird 
natürlich betteten. Hier 
schicke ich erst einmal esnen 
Prügelknaben zu Boden, be¬ 
vor ich eine Fleischkeuie auf- 


Im nächsten Versuch klappt 
es dann. Ich taufe nach rechts 
oben und begegne dem Schlä¬ 
ger wieder, den ich vorher an- 
geghnst habe. Seufzend ziehe 


letzter Ninja scheitert hier, 
Adieu ... 

Als ich endlich wieder an 
diesnr Stalin bin, gehe ich vor¬ 
sichtiger vor. Zuerst betrete ich 



Es führt nur ein Weg über die Kisten: geradeaus-rechts-geradeaus 



Den schwarzen Hund muß men vergiften 


nach gewonnener Schlacht 
auf nehme, sieht aus wie eine 
Kreditkarte. Ich verschwinde 
wieder, laufe weiterhin oben 
entlang, und biege um die 
nächste Ecke, nachdem ich 
dem Schläger unter mir noch 
ein höhnisches Grinsen zuge¬ 
worfen habe, Em nächsten Bild¬ 
schirm sausen unter mir Wa¬ 


hl ebe und einstecke, Nun taufe 
ich den ganzen Weg bis zur 
Leiter zu rück, nähere mich die¬ 
ser rückwärts und besondere 
vorsichtig. Als Armanuki trotz¬ 
dem hinunterfällt überlege ich. 
ob es nicht vielleicht doch bes¬ 
ser gewesen wäre, auch noch 
meine Waffe aus der Hand zu 
legen ... 


ich ihm eins über und biega um 
die Ecke. Jetzt wird mir die 
Funktion der Wagen klar. Sie 
sind bloß ein Hindernis für Nin¬ 
jas, die sich in den KelEer verirrt 
haben. Mit einem waghalsigen 
Salto setze ich darüber hinweg. 
Zu fauF, dem nächsten Schlä¬ 
ger einen Kampf zu liefern, lau¬ 
fe ich einfach an ihm vorbei. 

Im nächsten Bild erwarten 
mich wieder Schienen. Hier 
kommen atEerdings keine Wa¬ 
gen vorbei* dafür stehen die 
Schienen unter nicht zu vor¬ 
nan h I ä sssgender H oc hspän - 
nung. Bräzzel ... 

Mil meinem letzten Ninja 
überspringe ich die Schienen 
und schnappe mir mit vor Gier 
zitternden Händen den auf 
dem Boden liegenden Ham¬ 
burger (den habe ich auch bit¬ 
ter nötig). Dieser soll mir je¬ 
doch nicht viel nützen. Ich 
schalte zwar den nächsten 
Schläger aus, schaffe as aber 
nicht* die Kisten im nächsten 
Bfldzu überwinden. Auch mein 


den Kistenstapel am Schreib¬ 
tisch und hüpfe von dort aus 
nach rechts auf den nächsten, 

Mit Anlauf sprtnge ich nach 
links unten. Geschafft, fetzt nur 
noch ein Kistenstapel. ASso ein 

»The Last 

Bereits vor Jahrhunderten 
versuchte der japanische 
Bösewicht KunUoki, die 
Zunft de r N i nj a a uszu rotten. 

Jetzt ist er in Gestalt eines 
korrupten Geschäftsmanns 
wi ed e rau tereta n d an, um 
die Weltherrschaft an sich 
zu reißen. Dies ist der 
Punkt, an dem Armanuki* 
der letzte der Ninja und 
gleichzeitig einzige Held 
des Spiels, auf den Plan 
tritt. Aus der Vergangenheit 
zu uns gesandt und ausge^ 
stattet mi! Insgesamt fünf 
Leben und verschiedenen 
Mord! nstru menten, die er 
sich allerdings zunächst an 
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Am 2,1.1974 wurde das 
Leben in der Stadt Schwen¬ 
ningen um eine weitere Bio¬ 
form bereichert. Damals 
ahnte noch niemand, wozu 
sich dieses schreiende 
Bündel entwickeln sollte. 
1980 wurde ich einge¬ 
schult, 1985 erfolgte der 
Wechsel auf das Gymnasi¬ 
um Hopbühl. Zum ersten 
Mal bekam ich Kontakt mit 
Computern durch drei Cou¬ 
sins und eine Cousine, die 
bereits welche besaßen. 
Von Grafik und Sound in 
den Bann gezogen, be¬ 
schloß ich, die Familie um 
einen weiteren Computer 
zu bereichern- Juni 19B7 
safl ich endlich vor meinem 
C&4 mit FFoppy und 
Drucker. Neben dem Spie¬ 
len beschäftigte ich mich 
mit Basic. In der Schule 
lernte ichTUrbo-Pascal fcen* 


Sprung nach rechts - Kisten 
verfehlt. Wütend beiße ich 
mich im Joystick fest, bevor ich 
den nächsten Versuch starte. 
Es klapptt Glücklich über die 
bestandene Geschicklichkeits¬ 
probe fertige ich den nächsten 
Schläger ab, ohne einen Ge¬ 
gentreffer einstecken zu müs- 
sen. 

IMun ins nächste Bild und 
dort gleich nach rechts. Aut dar 
anderen Seite des Raumes 
liegt ein Hund, so groß wie ein 
Kalb, an dem ich mich vorsich¬ 
tig vorbeischleichen will. Aber 
kaum bin Ich nah genug, rich- 
tet sich das Vieh auf. Fleisch¬ 
keule! Ich nehme sie zur Hand, 
stecke die Waffe weg und nä¬ 
here mich weiter. Leider 
scheint der pflichtbewußte 
Hund liebar Ninja-Fleisch als 
eine Keule zu verspeisen - er 
springt auf und schnappt gna¬ 
denlos zu. 

Überzeugt, daß es so nicht 
geht, verziehe ich mich erst 
einmal wieder. Ich laufe nach 
unten, mähe einen Schläger 
nieder und gehe nach rechts. 
Ah, na also! Seim Eintreten 
blinkt etwas. Bevor ich das 
Ding (oder was auch Immer) in 
der Kiste inspiziere, opfere Ich 
noch ein Shuriken für den Kerl, 
der sich gerade auf mich stür¬ 
zen will. Jetzt greife ich in die 
Kiste. Die Keule, die ich - Gott 


Ninja II« 

den eigenartigsten Orten 
zusammen? uchen muß, 
nimmt er die Jagd nach Ku- 
nitoki auf. Dabei muß er 
sich durch sechs Level 
kämpfen, die jeweils aus 
rund 15 verschiedenen Bil¬ 
dern bestehen. Die dreidi¬ 
mensionale Grafik von'The 
Last Ninja |U ist das Feinste, 
was aut dem C64 bisher zu 
sehen war. Nicht ohne 
Grund erhielt das Spiel im 
64'er-Magazin 2/S9 das 
Prädikat "Beste Grafik '80*. 
Auch die von Level zu Level 
wechselnde Musik kann 
durchaus als roßartig* 
bezeichnet werden. 


nen und jetzt endlich, ge¬ 
gen Ende der 9. Klasse, wa¬ 
ge ich mich an Assembler, 
Den Spaß an Spielen verlor 
ich nie. Besonders The last 
Ninja 1+ 11« haben es mir an¬ 
getan, Wenn ich nicht vor 
dem Bildschirm sitze, lese 
ich oder mache Musik. Zu 
m el nen Li s blin gsfäch ern 
zählen zur Zeit vor allem 
Physik und Deutsch. 

Hendrik Schwarz 


die Leiter an der Wand hinauf 
und traue mich schon, aut ei¬ 
nen leeren Bildschirm zu sto¬ 
ßen, als Jemand hinter der 
Ecke hervorstürzt. Unter Ver¬ 
lust eines kostbaren Lebens 
entledige ich mich seiner Ge¬ 
genwart. Die Gewehre im 
nächsten Raum kann ich leider 
nicht auf nehmen (schade, wä¬ 
re sicher interessant gewor¬ 
den}. Armanuk büßt sein 


Ich verlasse das Zimmer wie¬ 
der und folge dem Gang, wobei 
ich noch schnell einen Kniefall 
vor dem an der Wand hängen¬ 
den Bild eines Ninja mache. 
Schon wieder muß ich eine La¬ 
dy mit Nunchaku verprügeln. 
Ich gehe durch die erste Tür. 
finde aber in dem Raum dahin- 


tisch unter dem linken Bild - 
und eine Geheimtür öffnet 
sich. Erleichtert trete ich er¬ 
stens durch die Tür und zwei¬ 
tens den Wächter dahinter zu 
Boden. Die Umgebung hat 
sich erstaunlich verändert. Es 
scheint, als wäre ich in einem 
großen Schacht. Ich klettere 


wahrscheinlich noch fällt, fin¬ 
det der andere die Lösung de? 
Problems: Er läuft einfach di¬ 
rekt an der Wand entlang und 
wird so nur bis zum Rand das 
Schachtes gepustet. Dahinter 
komme Ich allerdings schon 
wieder in Schwierigkeiten, 
denn die Leiter reicht nicht bis 


sei Dank - noch in der Hand 
halte, verfärbt sich grün, grün 
wie Gift ... Ich nehme an, daß 
ich einer Katastrophe entron 
nen bin und auch noch die Lö¬ 
sung gefunden habe. 

Und tatsächlich! Als ich dem 
Wäu-Wau wieder die Fleisch¬ 
keule hinhalte, stürz! er sich 
gierig darauf und bricht zu¬ 
sammen. loh hab's geschafft? 
Der letzt? Schläger wird ver¬ 
droschen und die Kreditkarte 
(die wohl doch keine ist) In den 
Kasten neben der Gitteriür ge¬ 
stopft. Diese öffnet sich, hinein 
und ab zu Level E, Ins Büro 
(The Office«)! 


ln der rechten Wand verbirgt sich eine Geheimtür 


Die Ladies dort im ersten 
und zweiten Bild werden ihres 
hübschen Bewußtseins be^ 
raubt, bevor ich durch die ersle 
Tür trete. Ein Computerl Selbst 
als N nja Armanuki fühle ich 
die magische Kraft, die mich 
dort hinzieht. Der Computer 
spuckt einen Code aus, den 
sch mir sorgfältig aufschreibe. 


ter wieder nur eine bösartige 
Schlägerin. Auch hinter der 
zweiten Tür entdeck? ich 
nichts Besonderes. Nanu, Le¬ 
vel zu Ende? Ich untersuche 
nochmal alle Räume, versuche 
alles zu nehmen, bis ich ver¬ 
zweifelt wieder in den letzten 
Raum gelange. Ich greife nach 
dem Ding auf dem Schreib¬ 


Der Ventilator bläst gewaltig! 

nächstes Leben ein, als er ver¬ 
sucht. ran dem überdimensio¬ 
nalen Ventilator vorbeizuSau- 
fen ™ er wird einfach in die Tiefe 
geweht. Während der eine 


letzte Ninja 


Ninja. Jetzt haben wir ihn 
»The Last Ninja ll« gemeistert! 
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ACTION * SPANNUNG ★ ABENTEUER 



FUZtört 


Operation Ushkurat 

Sic: Sind mit einem Rsum- 
schiM unterwegs zu Frieden^- 
verhandlungen. Bei einer 
Reparalur müssen Sie zu 
sehen, wie die gesamte 
Mannschaft entfuhrt wtrd. 
Bestei I-Nr. 38765 
DM 4V* 

(sFr 490,-*) 

Dungeon 

Dungeon ist eine Variante 
des legendärer. Spiele- 
Klassikiörs PacMan. Die Spiel- 
Figur, vier stehen zur Alj?f 
wähl, beweg! s;ch durch ein 
Labyrinth* Eingebaute Türen 
und Telepoder sowie diverse 
Hilfsmittel helfen Ihnen, den 
Geistern und Monstern aus 
dem Weg zu gehen oder sie 
zu zerstöre n! 

Beste!IFNr. 38760 
DM 49*-' 

(sFr Öä-'töS 390.-'’} 

Wb 


Operation Feuersturm 

Sie sind Mister James Bond 
und haben 48 Slunden Zeit, 
eine gestohlene Atombombe 
zu finden falls Sie es nichl 
schaffen, wird Sie abgefeuert 
Besteimr 36739 
DM 49j- + 

(sFr 45, - 7ö S 490,-J 

Howard the Coder 

Howard hat eine Spieridee. 
Leider stiehlt man seinen 
Computer, und er sucht sich 
in einer Lagerhalle neue 
Hardware zusammen. 

Dabei muß er Hindernisse 
überwinden Wenn Sie alle 
Täte des Computersystems 
haben, wird Ihnen das Ergeb¬ 
nis von Howards Spielidee 
und deren ablauffähige 
Vdrsion präsentiert. 

Bestelle Nr 387Ö5 
DM 4&-‘ 
fsFr 44-7ÖS 490,-') 


Mit Jeans 
und Hellebarde 

Sie reparieren, den Schuppen 
eines Freundes Oie Decke 
stürzt herab und macht Sie 
kampfunfähig. Als Sie zu sich 
kommen entdecken Sie am 
Boden ein altes Buch mit 
merkwürdigen Buchstaben- 
kombinationen. Das Buch 
gleitet Ihnen aus den Hän¬ 
den. Ste wissen noch nie hl r 
daß Sie Ihre Welt bereits ver¬ 
lassen haben... 

Bestell-Nr. 3B718 
DM 49*-* 

(sFr 45,-VÖS 490.-) 




Markt&Technik 


tfippun - das ultimative 
Rollenspiel für C64JC 128 

Toshino begann, die zufällig 
entdeckten Schriftrollen zu 
lesen. Sie sahen abgegriffen 
und urgll aus... Vor Ihnen 
liegt ein Abenteuer, wie Sie 
es bisher nicht gekannl 
haben. 

Bestell-Nr 38726 

DM 49*-’ 

(sFr 44.-7ÖS 490,-*) 

■ Unv&rtiin^KinE HrtüSempishlung 

POWER-GAMES 
erhalten Sie im 
guten Fachhandel 


Bitte schicken Sie mir 

ausführliche Informationen über POWER-GAMES 


Bitte auEschneidHn und sdhiGkaii an 

tokfÖ^Cfinlk Vertag AG. Buchveriag, Frau Brosien. Han*-Fln»l«Slr. 2. 00^3 


Zeitschriften ■ Bücher 

Software ■ Schulung 













zu miT hinunter, und einen an- 
deren Ausweg gibt es nicht. 
Oder doch? Als ich mich zum 
Gitter bucke, schnellt es nach 
oben und ich stehe im Freien:. 

Was jetzt kommt, trifft mich 
wie ein Schlag. Ich stehe auf ei¬ 
nem schmalen Sims, der an 
der Hauswand enttengführt 
und sogar teilweise zerbröckelt 
ist! Ich überspringe die Lücke 
und liefere mir im nächsten 
Bild einen haarsträubenden 
Kampf mit einem Schläger 
(hoffentlich sehen uns die Leu- 


Ais ich endlich wieder an 
dieser Stelle bin, habe ich. mich 
mit einigen Gummibärchen 
auf den Sprung vorbereitet. 
Von Zinne zu Zinne, von der 
Zinne zum Schornstein. Nun 
noch vom Schornstein zurr, 
Dachfirst, Von dort nach rechts 
oben aus dem Bildsch .. r - die 
Gummibärchen rächen sich. 
Armanuki taumelt und stürzt 
hinunter. Der nächste Ninja 
schafft es endlich. 

jm folgenden Bild ist der 
First zu Ende. Also lasse ich 



Mathen Sie 
mit! 

Haben auch Sie ein Spiel, 
das Sie gut genug behen- 
sehen um über seinen 
Spielverlauf und die even¬ 
tuelle Lösung einen »64'en 
Löngplay*-Artikel zu schrei¬ 
ben? Dann tun Sie es doch 
einfach! Wichtig ist dabei 
nur, daß Ste f ür al I e Im S p i e! 
auftretenden Prob lerne ei¬ 
ne Lösung anbieten und 
uns auch etwas über Ihren 
Gesamteindruck schrei¬ 
ben. 

Natürlich gibt es ein gu¬ 
tes Honorar, Die Adresse: 

Markt Sc Technik Verlag AG 
Redaktion 64 ! er 
Stichw.: »64'er-Langplay« 
Hans-Pinsel-Straße 2 
S013 Haar bei München 


Nachdem ich wieder einmal 
einen Schläger ins Land der 
Träume geschickt hatae, versu¬ 
che ich mit dem Schaltpult ne¬ 
ben dem unteren Durchgang 
etwas anzufangen. Beim er¬ 
sten Betätigen wird der Durch¬ 
gang hell, beim zweiten Ma! 
wieder dunkel. Ein Lichtschal¬ 
ter? Tatsächlich, der Raum da¬ 
hinter ist dunkel, Ich gehe zu¬ 
rück, um das Lieht wieder ein- 
zuschalien und kann nun nach 
nochmaligem Betreten den 
Raum prob lern los durchque¬ 
ren, Daß der Dampf aus der 
Maschine im nächsten Raum 
tödlich Ist, beweist mir der Ver¬ 
such darüber zu hupfen. Dar 
Dampf läßt sich aber leicht be- 


Hinterder großen Zimmerpltanze verbirgt sich sin Geheimgang 

mich durch das Fenster Tal Ion 
und lande im Haus. Gleich im 
ersten Raum hinter dar ersten 


te aut der Straße nichtI). Mein 
Gegner bricht zusammen und 
sch verlasse den Sims mittels 
einer Leiter. Ein letzter Schlä- 
ger wird niedergemacht und 



Tür geht der nächste Ninja flö¬ 
ten. Ich will durch den Durch¬ 
gang in dar linken Wand, aber 
leider ist dahinter kein weiterer 
Raum, sondern Luft ... Also 
wieder raus, nach unten, 
Schläger um nieten, durch die 


tergesehoß. Unten an gekom¬ 
men und etwas beunruhigt 
durch dte blinkenden Lampen, 
trete ich durch dte erste Tür 
(links). Am hinteren Bücherre¬ 
gal benutze ich die Schalter 
und dar Alarm geht aus. 

Soweit, so gut. Hinter der 
zweiten Tür verbirg! sich die 
Küche, in weicher ich gegen ei¬ 
ne Schlägerlady wieder eins 
meiner heißgeliebten Leben 
verliere. Hier befindet sich au¬ 
ßerdem eine Öffnung in der lin¬ 
ken Wand (vielleicht ein Spei¬ 
seaufzug) mit der ich aber 
nichts anfangen kann. Als ich 
den Raum ratlos verlasse, fällt 


Tödlicher Dampf versperrt 
den Weg 

das Ende des levels ist in 
Sieht. Dort schwebt ein Hub¬ 
schrauber (Gott weiß, wo der 
herkommtl) Ich greife nach der 
Leiter und lasse mich zum Her¬ 
renhaus (Level F, ^The Man- 
skm«) fliegen. 

Ich bin so überrascht, als der 
Hubschrauber mit Armanuki 
ins Bild geflogen kommt, daß 
ich den Absprung verpasse 
und hinunteHalle. Die näch¬ 
sten Versuche sind auch nicht 
besser. Mein letzter Ninja lan¬ 
de! zwar auf der ersten Zinne 
und schafft auch den Sprung 
nach rechts unten zur näch¬ 
sten. aber den Schornstein 
verpaßter. Ein hysterisches La¬ 
chen, bevor der Joystick in die 
Ecke fliegt... 
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Gratulation! Der Geist Kunitokte Ist gebannt. 

nächste Tür. Die hter wartende 
Lady bekommt eins hinter die 
Ohmn, bevor ich das Seil von 
der Wand reiße. Raus, Treppe 
runter an etwas vorbei, das 
sich als alar maus lösende 
Lichtschranke erweist ins Un- 


mir auf, daß, bevor die Topf¬ 
pflanze neben der Sinken Tür 
erscheint, ein Loch in der 
Wand gähnt, ich drängele 
mich an der Pflanze vorbei und 
gelange durch diesen Durch¬ 
gang in einen Keller. 



KunitokL Ist tot! 

seltigen, indem man die rechte 
der beiden Schalttafeln an der 
Maschine berührt. Der Weg 
zum Show-Down mit Kunitoki 
sst fre : (-The Final Batttex). 

Im ersten der beiden Raume 
dieses Levels begegne ich der 
Leibwache. Sie scheint un¬ 
sterblich und regeneriert sich 
nach einer Prügelei mit enor¬ 
mer Geschwindigkeit, so daß 
ich den Raum fluchtartig ver¬ 
lasse, Auf dom Boden des 
zweiten Raums isl ein Penta¬ 
gramm aulgezeichnet, an des¬ 
sen Enden jeweils eine Kerze 
sieht- Durch eine Bewegung, 
als wolle Ich die Kerzen auf¬ 
nehmen, beginnen sie zu 
leuchten, Der rote Wandbe¬ 
hang an der hinteren Sette des 
Raumes ist so verlockend, daß 
ich daran ziehe. Er schnappt 
nach oben und ein Zahlen- 
sc h ioß erschei nE. Ich gebe al so 
die Nummer ein, die ich mir am 
Computer autgeschrieben ha¬ 
be, Leider habe Ich zwischen- 
durch noch einmal angefan¬ 
gen, so daß die Nummer nicht 
mehr stimmt. Und den neuen 
Gode aus dem Compuierternt- 
nal habe ich nicht geholt... 

Ein verzweifelter Aufschrei 
ändert nichts an der Tatsache, 
daß ich wieder von vorne an¬ 
fangen muß. Ein Blick aut die 
Uhr verrät mir, daß ich es vor 
Mitternacht wohl nicht mehr 
bis dorthin schaffe, aber egal. 

Rjftsttiirfig 3ul- Seile i« 
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Manege 
frei für das 
große Tur¬ 
nier der Artisten. Bei 
»Circus Attractions« 
sind viel Konzentration 
und Fingerspitzenge¬ 
fühl notig, um Punkte 
zu sammeln. 

M it einem Zirkusmarsch 
wird der Wettkampf 
fahrender Künstler er¬ 
öffnet. Sie wollen sich für die 
Europatournee des Zirkus Mo- 
relli qualifizieren. 

»Circus AtträCtiortS« setzt 
sich aus fünf verschiedenen 
Spielen zusammen, in denen 
man mittels der Artisten mög¬ 
lichst viele Punkte sammeln 
muß, 

Arhston leben gefährlich, 
das zeigt schon die erste Num¬ 
mer. Unter dem Beifall des Pu¬ 
blikums fliegt der Trampolin- 




Clowns und Helden 



Springer dis unter die Zeltktip- 
pel, sammelt Bortusbälle ein 
und schlägt Salti, Wehe er ge* 
rät aus dem Takt: Die Gunst dar 
Zuschauer sinkt rapide, seine 
Vorstellung ist zv Ende. Wenn 
ein Vor- oder Rückwärtssalto 
danobengeht, landet der eben 
noch «Hochfliegende« naben 
seinem Gerät oder rammt sich 
gar schwungvoll kopfüber in 
den Boden. 

Ähnlich ergeht es der Seil¬ 
tänzerin, die mittels Druck auf 
den Feuerknopf Streck- 
Sprünge absolviert und Bonus- 
syimbole sammelt. Wer sie 
nicht durch Joystickdrehungen 
nach links oder rechts ausba* 
lanciert, muß Zusehen, wie sie 
In die Manege ab stürzt. 

Draußen übt dar Jongleur 
mit seiner Assistentin. Unge¬ 
duldig pocht sie mit dem Fuß 
auf den Boden, wann er die zu- 
geworfenen Bälle nicht schnell 


genug annimmt. Ab und zu 
wirft sie statt der Bälle eine Dy¬ 
namitstange und grinst hä¬ 
misch, wenn der Künstler nach 
der Explosion nur noch Fetzen 
am Leibe trägt. 

Beim Messer werfen muß der 
Artist konzentriert und schnell 
arbeiten, Nimmt er seiner Assi¬ 
stentin nicht schnell genug die 
Messer ab, wirft sie sie ins Pu¬ 
blikum. Das gibt Punktabzug. 
Oder sie mischt eme Dynamit- 
Stange zwischen das Wurfma- 
teriak die bei der Annahme ex¬ 
plodiert. Wurfs neben dis 
Scheibe haben auch Konse¬ 
quenzen: Dem angekratztEn 
Direktor zieht's die Hose aus, 
und ein Clown verliert mit deut¬ 
lichem »Pffffft* die Luft. 

Zum Schluß der Vorstellung 
gibt’s das Bonbon: springende 
Clowns. Drei kleine bunte 
Männchen katapultieren sich 
gegenseitig in die Luft und 


sammeln Bonusbälle. Beim 
Sprung von einer Wippe zur 
gegenübe rl i e g e n den muß 

man mit dem Joystick den rich¬ 
tigen Flugwinkel steuern, 
sonst fliegt der Clown in die Ar* 
me des Partners oder über das 
Brett hinaus. Ein weißes Ge¬ 


spenst im Zuschauer raum ver¬ 
sucht, Pen Spaßmachern in die 
Quere zu kommen. Berührt es 
die Clowns in der Luft, fallen: 
sie wio Steine zu Boden. 

«Circus Attractions« zeich¬ 
net steh durch liebevoll ge¬ 
machte Effekte und tolle Grafik 
aus. Soscrollt beim Trampolin* 
Springer der Vordergrund 
schneller als der Hintergrund, 
die Seiltänzerin fällt tatsäch¬ 
lich »dreidimensional* in die 
Tiefe, daa heißt, ihr Körper wird 
kleiner mit jedem Meter, den 
sie fälll Der Sound wechselt 
bei den einzelnen Nummern 
und ist entweder durchgehend 
oder muß vom Spieler durch 
gesammelte Bonussymbole 
hervorgerufen werden, 

(Nicole Jansen/ad) 

Hnrslr an Gnlrfon Q-ibliiVs, aezugäqUEJIe: 
Runhwjanc’, ä-riichwa 132, KiarE.1 2 


Circus Attrartion 
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D ie Simulation von Zir- 
kusattraktionen bietet 
fünf typische Zirkusnum¬ 
mern, die sich durch liebe¬ 
volle Details und tolle Grafik 
mit 3D-Effekt auszeichnen. 
So scrollt beim Trampolin- 
Springen der Vordergrund 
schneller als der Hinter¬ 
grund, und eine vom Seil 
Stürzende Tänzerin wirdtat- 
säcMich kleiner, je tiefer sie 
fällt. Einziger Wermutstrop¬ 
fen ist jedoch Je lange La¬ 
dezeit zwischen den einzel¬ 
nen Attraktionen, 
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Handyscanner 64 

Der Scanner für alle! 


Ab sotort müssen Sisas Cal-Usnr nich. mehr uMMeri ^kompliziertest«. aler Scann« Veiten. d« b«tog gieren Com 

«=£ 3 £=ssaBr' 

s£SS3SS5SS3F B, ^"‘ 

eSSÄSÄ 

der Scanner sind schnell komfortabel artaßt werden 

Handyscanner 64 wird komplett mit Software, ausführlicher Anleitung, 

Interface und eigenem Netzteil geliefert. ■»■■ ^ a q __ 

Einführungspreis Um 


»canntrontk 


Mugrauer GmbH • Parkstraße 38 • D-8011 Zorneding-Pöring 
Telefon (0 8t 06) 2 25 70 ■ Telefax (0 81 06) 2 80 80 











































Zwerge, 
Magiere 
und ande* 
re Fabelwesen spielen 
um die Siegesmedail¬ 
le. »Grand Monster 
Slam« beweist, daß es 
ohne Toten und Zerstö¬ 
ren geht 



I rgendwo im Universum, 
jenseits von Raum und Zeit, 
jenseits auch unseres Be¬ 
griffsvermögens, existiert die 
Weit Ghü'lD, aut der an jedem 
Morgen der sechstägigen Wo 
che die Sonne in einer anderen 
Himmelsrichtung aufgeht,- In 
dieser Umgebung findet es 
statt: Das Turnier »Grand Mon¬ 
ster Slam« (Großes Monster- 
Herumballern). Kleine kugeli¬ 
ge Wesen (»Be Io ms-) werden 
in einer Mischung aus Tennis, 
Fußball und American Football 
hin- und hergeschessen. 



Fußball der Monster 



ft* He : COft Oft* 
fiflnr : l ftn 

r l ss-1 o.ft i r n s p fi r l -Rn 


r,nu.LS, Ree ! or.ftf i Ci tucßy 
r e t, e f ^ i 


ICMRRfiCtE^: CftMöe, 


ü iVf> tft i fi e * r-ij t n s i r■- 

Sf-mTftfi, fen'SHrns 

CV HJ5 SÜPDlCf; 


M + rr.MOfi. ^'R i m: i rts 
\ft. ftoPflhfi. 


Acht ganz verschiedene Gegner treten im 
Turnier heim »Grand Monster Slam* an 


Jeder Gegner hat Starken und Schwächen. 
Informationen vor dem Match, 


ln der ersten Runde treten 
acht verschiedene Wesen im 
K .o. -Sy ste m gegeneinander 
an. Der eigene Spieler ist ein 
etwas verhutzelter Zwerg, den 
Kämpfer auf der anderen Seite 
bestimmt da$ Los. Als Gegner 
können die verschiedensten 
Figuren auftreten: Ein Mino¬ 
taurus (halb Stier, halb 
Mensch), eine Amazone, ein 
Gladiator oder auch ein Kra¬ 
ken ähnlich es Viech. Jedes 
dieser Wesen hat eigene Cha¬ 
rakterzüge und Fähigkeiten, 
die auf einer Schautafel zu Be¬ 
ginn des Matches aufgelistet 
werden. Die Amazone zum 
Bei spiel hat g roßes Spie Ital ent, 
aber auch einen schlaffen und 
untrainierten Körper, 

Das Spielfeld ähnelt einem 
Tennisplatz, nur ohne Netz in 
d er M itte. Vor jede m S p le ter I i &- 
gen sechs braune Pelzkugeln 


(»Beierns«), die hinter die geg¬ 
nerische Grundlinie geschos¬ 
sen werden müsen. Selbst die¬ 
se kleinen Tierchen sind per¬ 
fekt und liebevoll animiert. 
Wenn sich der Kämpfer einem 
Bolom nähert, bekommt das 
runde Wesen greife, erwar¬ 
tungsvolle Augen, kurz vor 
dem Schuß zittert es sogar vor 
Erregung. Witze und Prpgram- 
miertrlcks dieser Art findet 
man während des ganzen Tur¬ 
niers, Schießt die Amazone ei¬ 
nen Belom in die Zuschauer 
(vorher durch Schmähungen 
wie den »St i n kefi n gen. re ize n t), 
gibt es einen Strafstoß. Ein 
spindeldürrer Gnom. Angehö¬ 
riger der spgIvans«, seilt sich in 
das SpielfeEc ab und muß aut 
die andere Seite getreten wer¬ 
den. Gelingt dies, fliegen drei 
Belom-S- zu der Kriegerin hin¬ 
über. Gut gelungen ist auch die 


dreidimensionale Darstellung 
auf dem Bildschirm. Je näher 
der geschossene Belom oder 
Pelvans dem Gegner kommt, 
desto kleiner wird er, gelegent¬ 
lich knallt auch mal einer mit 
großen Augen gegen die 


Scheibe des Monitors. Nach 
der ersten Runde bleiben vier 
Wettkämpfer übrig, die letzten 
zwei treten im Finale an. Dia 
zweite Spielstufe findet unter 
verseil ärften Bed i ngu ngo n 

statt, ln der Mitte des Feldes 
steht jetzt eine hüfthohe Mau¬ 
er, auch dfe Gegner sind deut¬ 
lich fvtter Es gibt zum Beispiel 
Magiere, die die Beloms durch 
Za u bersprü che beh errschen, 
oder Wesen mit griechisch- 
gmden Sportlemasen. Hfer 
muß der Spieler seine ganze 
Routine ein setzen r »Grand 
Monster Slam« ist ein rundum 
gelungenes Spiel mit viel Witz, 
h er vor rage nd er A n i mati on und 
guter Grafik. 

(Henning Withöft/ad) 

■Ü3J95 Me** iC'j. MtL'k m. nuBhw* 
QmnhvitQ 12a - 132. 40*4 K^irsl: 2 


Grand Monster Slam 



Spieüd** 

ÖiZlik 

Sound 

Schwierigkeit 

MolivntiG.n 

ß^fFiktoi 


E ine spannende und wit¬ 
zige Sports Imulat io n mit 
Monstern, Magiern und fan¬ 
tastischen Wesen im Tur- 
nierstil tritt der Spieler ge¬ 
gen unterschiedlichste Geg¬ 
ner mit speziellen Eigen¬ 
schaften und Qualifikationen 
an, »Grand Monster Slam« 
hat eine hervorragende 3 D- 
Grafik. Flugbahn und Bälle 
verhalten sich auf dem Mo¬ 
nitor wie in Wirklichkeil. 
Beim Sound hat Sound- 
M agier C h Ns Hü ls bock wt e- 
der gezeigt, was er kann. 
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Neues auf dem Spielemarkt 


Operation Ushkurat 


»Operation Ushkurat* nennt 
sich än neues Ad venture für 
den C64, das seit April *99 auf 
dem Markt isL in ferner Zu¬ 
kunft. die Menschheit befindet 
sich im Krieg mit einer fremden 
Zivilisation, ist es Ihre Aufgabe, 
ein Raumschiff zwecks Frie- 
densverh an Ölungen ins Ush- 
kurat-System zu steuern, 
Unterwegs wird jedoch die 
gesamte Besatzung entführt. 


Ganz auf sich allein gestellt 
und bedroht durch eine an 
Bard installierte Zeitbombe 
haben Sie nicht viel Zeit, Ihr Le¬ 
ben zu fetten. 

Vorsicht: Ihr Raumschiff be¬ 
findet sich auf Kollisionskuns 
mit der Sonne... (mf) 

tOpsrertion Us'ikur^l«, Preis 49 P^iir. JD), 
Besr.-Nr. 35765. MjrkE a. TäChnlk Uer^g ft}. 
BucweM&g, Hans^lns&fSlr, 2, &Ö13 hui 
München 



Operation Ushkurat - Kampf gegen fremde Zivilisationen 
im neuen Adventive der Markt & Technik AG 


Neue Adveniures 



Die 64'er-Extra Nummer 15 
besteht aus zwei Adventure- 
Splelen. Im Spiel »Der verlas¬ 
se na Planet« unternehmen Sie 
im Jahr 2G9B eine Expedition 
zu einem lernen Planeten. 
Durch den tödlichen Unfall ei¬ 
nes Professors srnd Sie plötz¬ 
lich ganz auf sich allein gestellt 
und sehen sich schier unlösba¬ 
ren Problemen gegenüber. 


Das zweite Spiel, »Mission--, 
ist im Fantasy-Bereich ange- 
siedelt. Aufgabe ist es, die Er¬ 
de von einem bösen Dämon zu 
befreien Sie sind auserwählt. 
Ihn ein für allemal unschädlich 
zu machen(mf) 


S4ör-Bt liS Nr, 15. eneis 3S Hark (DJ, 

3E7ÜG, Varki Z Technik Verlag .40. 

ig. Han^-einsjil-Str 2 9I?13 Haa’ be Mün¬ 
chen 


Das 54'er-Extra Nr, 15 enthält zwei neue Abenteuerspiele 



Voraussichtlich ab August wird er in Deutschland auf der 
Leinwand sein; Harrison Ford hat in den USA bereits viel Erfolg 
mit seinem neuen Film » Indiana Jones and the last Crusade* . 


Film und Spiel - 
gleichzeitige Premiere 


»Indiana Jones and the Last 
Crusade«* heißt der neue 
Actio n - Abe nteuer-Fi I m m i t 

Harr&ion Ford, ln den USA er¬ 
freu* er sich bereits großer Be¬ 
liebtheit. In der Bundesrepu¬ 
blik läuft dieser Film ab 14. 
September ln unseren Kinos. 
Zeitgleich soli es eine zweite 
Prämiere geben: das Spiel 
zum Film. 

Indiana Jonas isi zunächst 
einmal in eigener Mission un¬ 
terwegs. Er sucht seinen ver¬ 
mißten Vater Dr. Henry Jones. 
Der berühmte Historiker wurde 
von Nazis entführt, die glau¬ 
ben, er wisse das Versteck des 
Heiligen Grais- Dabei handelt 


es sich um einen geheimnis¬ 
vollen Gegenstand, der sei“ 
nem Besitzer irdisches und 
himmlisches Glück verleiht. 
Nur Vorherbestimmte können, 
so mittelalterliche Überliefe¬ 
rungen, den Gral finden, 

Seine Suche führt Undy« 
durch die tückischen Höhlen 
von Colorado, die mittelalle fli¬ 
ehen Katakomben von Vene¬ 
dig, die tödlichen Walls von 
Schloss Brunwald und die 
schlau ausgedachten Fallen 
des Tempels des Grals. Statio¬ 
nen des Films können im 
gleichnamigen Spiet von Lu- 
casfilm Games nachgespielt 
werden. (ad) 





o 


riTT-IM'1 

Zeitgleich mit dem Film wird das Spiel zum neuen Indiana 
Jones-Film auf den Markt kommen. 


Billardmeister C 64 


Neu auf dem Markt ist »3 D 
Pool« von Firebird, Das Spiel 
vereinige einzigartige und rea¬ 
listische Merkmale wie beim 
richtigen Billardspiel, so der 
Softwa rave rt ri eb R u shware. 


Kaarst. In einer Turniersimula¬ 
tion trete der Spieler gegen Eu¬ 
ropameister an, »3 D Pool« ko* 
stet 34,95 Mark auf Kassette 
und 49,95 auf Diskette. (ad) 

FUjafware. EL-jchvieij IZS-'-S?- 4044 Ks::ir«l 2 
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Die Elite 
der Nean¬ 
dertaler 
tritt bei »Caveman Ugh- 
Lympics« zum Wett¬ 
kampf an. Mit wellen¬ 
den Fellen hopsen sie 
über Dinosaurier oder 
flüchten vor Tigern, 


Di 


, as g effäß i g e U rtter ist hö- 
] henverstellbar, sein Hals 
kann ein- oder ausgefah¬ 
ren wenden. Zur Zeit befindet 
sich die Schädelptette des 
Reptils auf 22 FuS Hä he. Der 
zum Wettkampf an getretene 
Höhlenmensch nimmt Anlauf, 
sticht den Stab in den Boden 
und springt in den Abgrund, 
verloren. Vor dem nächsten 
Versuch trampelt der Schieds¬ 
richter auf dem Kopf des Dino¬ 
sauriers herum. Die »Latte* 
li&gi Jetzt nur noch bei 20 Fuß 
Höhe. Dieser Sprung gelingt. 

»Gave man U gh-Ly m pi cs« 

bringt die Olympiade der Ur- 



Knüppel auf die Birne 



Der Saurierhais kann mit Hilfe eines 
Schinkens verlängert werden 


Beim Keulen Kampf muß der Gegner verprü¬ 
gelt oder von der Plattform gestoßen werden 


manschen auf den Bildschirm. 
Ob Sportarten sind allerdings 
gewöhnungs bcd lj rftl g. An ge¬ 
böte n werden neben dem oben 
baschrie be n s n » Stab hoch- 
sprung^: 

Matetoss - Frauenweitwurf. 
Diese stainzei tliche »Disziplin« 
ähnelt dem heutigen Hammer¬ 
werfen, nur wird statt des Ham¬ 
mers dte eigene Frau ge¬ 
schleudert. 

Saber Race “Wey laufen vor 
dem Säbelzahntiger, Verloren 
hat, wer von der Raubkatze 
eingeholt und gefressen wird. 

Fire Making - Feuer-Reiten, 
Eg gilt, zwei Holz$täbe mög¬ 
lichst schnell aneinander zu 
reiben und mit den Funken 
Feuer zu machen. 

Clubbing - Keulen-Kloppen. 
Möglichst häufig mit der Hoiz- 


keule auf die 3irne des Geg¬ 
ners schlagen. Der Verlierer 
fälle von der Wett kämpf Platt¬ 
form oder sieht Sternchen. 

Däno Rac-e- - Wettrennen auf 
dem Dinosaurier, Hoch zu Sau¬ 
rier geht es möglichst schnell 
über Felsen und Flüsse. 

Bevor das Turnier beginnt, 
kann sich der Spieler einen 
Hä h le n-At h I eten au ss uchen, 
Der Keulan-Kampf zum Bei¬ 
spiel muß viel geübt werden. 
Der G eg n er ist $e h r sch ne! I mit 
der Keu!e n und auch der härte¬ 
ste Ur-Schadei hält die Schlä¬ 
ge auf die Dauer nicht aus, Am 
besten ist es, den gegneri¬ 
schen Höhlen kämpf er abzu- 
tenfcen, indem auf irgend etwas 
am Himmel gewiesen wird. Der 
fremde Sportler sieht in die an¬ 
gegebene Richtung, und.,. 


Großen Spaß macht das 
Fra ue m Weilwe rfen, auch 

wenn es merkwürdig klingt. Je 
schneller der Joystick gedreht 
wi rd, desto weiter ffi egt d i e Gat¬ 


tin, Nach der Landung bewer¬ 
tet sie die Leistung des Ehe¬ 
mannes: Daumen nach oben 
bedeutet gut, nach unten - wet¬ 
te r üben. In der Anleitung heißt 
es: »Damit wir uns recht verste¬ 
hen: Diese Art der sportlichen 
Betätigung wurde von männli¬ 
chen und weiblichen Vertre¬ 
tern u n serer stei nzeill ichen 
Vorfahren gleichermaßen ge¬ 
schätzt.« 

Einziger Kritikpunkt ist die 
Grafik. Die Konturen der Men¬ 
schen und Tiere könnten sorg¬ 
fältig er gearbeitet sein. Alles in 
allem aber ist »Ugh-Lympics* 
gin witziges Spie! mit einer gu¬ 
ten Grundidee. Es ist sein Geld 
wert, (Henning Withöft/ad) 

49,55 Marti I&), Hushwor* irtichrteg 12E — 
122. W Kaarei 2 


U.'l'lUlilU. H'.illüH E 



■ne außergewöhnliche 
Sportsimulation ml! 
ebenso außergewöhnli¬ 
chen Disziplinen wie zum 
Beispiel Frau enwe it w urf, 

Keulen-Kloppen und DJno- 
saurierwettrennerc. Die Gra¬ 
fik hingegen ist relativ klo¬ 
big. Der Sound schneidet 
schon etwas besser ab, 
»Caveman Ugh-Lympics« ist 
mit seinem Witz Ein Spaß 
für die ganze Familie, macht 
aber wirklich nur dann Lau¬ 
ne, wenn es im Turnier ge¬ 
gen andere gespielt wird, 


Ausgäbe 3/Auguet LE-i^Ln 
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ECHSEL 



Sie haben sich für den 

Amiqa entschieden! 

Mil Amiga-Magazin bekommen Sie alle Informationen 
um diesen Kreativen vol I a uszur eken: 

Grundlagen / Kurse / MarktDbers ichten / Tesfberichfe 
Tips & Tncks/ Anwendungen 


. •**- 



U/s» 


Sit UMfUJJMAAlll lll LM1LLJM1 


HJi'r kü? \zt u?7 flj'frt 7 

fä Drucker für 
bilden Amiga 

te 

Biffard- 
Simulation 


Comics aus 
dem Computer 


ABONNEMENT 

1 3 Ausgaben für nur 19,75 DM 

U Jn mh rcahmö Ihr Angebot cm. 


Name, Vorname 

Slraße/Nr. 


PtZToS 

Nur wenn mich sAj^iga-Mayazin« überzeugt und ich nicKt nach Eintreffen 
de* 3. Ausgabe abbestel^, möchte ich wAmiga-Magazin* reden Mcmohper 
Posl frei Haus zum günstigen Jahreiabannsmsn’ cuTQ.- DM beziehen Da: 
Abonnam-uif Vtulängerl sich automatisch um ein weitere! !ahl, wenn ich 
nichP bis zum Ende des bezahlen Zeitraumes kündige. 


Dalum, I. UnterscEFiTt 

r Di«i VtrL-inkirinrhnin im imci-hdb nti B Tagtfi bsi MuiktC Itahn'h V'«i Ij;| AkI lki 31 ;!k.hriI. Pirifad -! iW.- BOI 0 
Han m'dtf rifen, Jtr WsJiranf d«r Wsl g.n.gl dta Ewhmitigt Abscadjn: des WiderndsJkh bMlälfgt h> (totatnirrailv 
tit Am WklcrmFuähe durch miina 2. Uifersdrftt 

Dctum r 2 , Unterschrift 

Coupon einsenden; Mplkl £1 Technik Vg AG ; Postfach 1 304. BQ1 3 Haar 
AC U Sß 
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Für GEOS 64 und GEQS 123 


Haben Sie ein 
scharfes 
Auge? 


MacMÄR'Uiiik 


Dann 
machen Sie 
mit bei unse¬ 
rem Suchspiel. 
Fünfmal gibt 
es »Mega 
Pack 1« 
zu gewinnen. 


»Mega Pack K die neue Geos-Applikation 


E igentlich ist alles gar nicht 
sö schwer, aber ein gutes 
Auge braucht man schon. 
Sehen Sie sich zunächst die 
drei Bildausschnitte auf dieser 
Seite an und merken Sie $ie 
sich Die Bsädausschnitte sind 
Teile von Bildern aus dieser 
Ausgabe. Blättern Sie nun das 
ganze Hett durch, bis Sie die 
Bilde? wiedererkennen, Schnei 
ben Sie sich dann die Seiten - 
zahl auf. auf d er S ie das j e wei l\- 
ge Bild gefunden haben, V@r- 
fahren Sie mit den anderen 
BMausschnitten genauso. Zum 
Schluß zahlen Sie die drei Sei¬ 
tenzahlen zusammen und 
schreiben die Lösungszahl aut 
eine Postkarte. 

Einsendeschluß: Die Posi- 
karte (Absender nicht verges¬ 
sen} schicken Sie bis zum 15. 
August 1989 an: 


Markte Technik Verlag AG 
Redaktion 64 er 
Stichwort: Such spiel 5 
Hans-Pinsel-Str. £, 5013 Haar 

Alle Mitarbeiter der Markte 
Technik Verlag AG und deren 
Angehörige dürfen nicht mii- 
machen. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. Eine Beraub 
Zahlung der Preise ist nicht 
möglich. 

Die Gewinner des Such- 
spieis aus Ausgabe 6/G9 sind: 
Wi n frled Obrm an n, N e u m ü n- 
ster; Ingo Tarant, Helmstedt: 
Her? oder Frau Salzwedel, 
Bonn: Jürgen Friedrich, Ried¬ 
stadt; Birgil Schaibie, Stutt- 
gan. Viel Spaß mit dem Spiel 
»Titan* von Titus. (bg) 


Dte Preise in d-sser ^usgstje ivurdor im 
Verfügung ge^ttc!" wr'v. Mark* EL IfctMlh 
A 3 . Hisns-Pinstr Slr., £. ÖD 13 Haai. 
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Echte Skirs prahlen helL 
Durch ihren Erfolg* ihre 
Größe, ihre Leitung. 
Leuchtendes Beispiel am 
ComputurhirTirneh der C 64. 
Und die DATA BECKER- 
Bücher, die um ihn kreisen. 
Allesamt Bestseller, von 
denen die Standardwerke 
ä II ein in der deutschen 
Originalfassung ium Teil 
1 DO .000 mal verkauft wur^ 
den. Ein Erfolg, der nicht 
van ungefähr kämmt? Ob 
heim Einstieg r bei der Pra- 


grammreFung oder h&t 
einer Anwendung - hier 
finden Sie immer genau die 
Informationen, mit denen 
Sic dos Beste aus Ihrem 
C64 heraushoien. Ähn¬ 
liches auch bd unsere r 

Software, Hier heißen die 
Stars IEXTQMAT PLUS 64 
und DATAMAT 64. Zwei 
echte- SpitienpiogrninmCr. 
KomfortabeEr Vielseitig, 
leistungsstark und mit 
DM 09 r - enorm preis¬ 
günstig. 


WAML. VORNAWf 


0H1 

Ugl 5.- mnbhcnn-H ■ u U 'S* I bflll^ll^ KlS^inrfil 

Ü pr K^fniifrg □ Wr*dtfTPTflHdi>sfc tnplbii 


Mil-der floppy läftt ixli weänut mehr 
JTiu-rhr-n oh nur !-:c 1 1■ :■ und ararton. Man 
muH sich lediglich m *en : g au skur. 
nen. Vftrt &ie Bnw Flappys-Iaiian 
hc-rou shfl^i' kfjniion, zaigl Ihnen difiiö-s 
Buch. Hj^i (Inden alles über iten 
Aulhüu dar DiikeNe. zu d*r, ymzalrMn 
DnleiJy-pen.. zu «in S^|#mhßFcHen 
und xu den Fchlcnr-el- 

dunjpm 

U*f<l C*mfHüdörc-F(öpi»t^ UÄ ti 

340-5eiten l DM2e i - 


Difl rdtmln Einführung Für jeden BASIC- 
AnJiinge?: Cds4 EA5££ lür Eln-vie:;[*■ 
5-s^ir.iri näsln einem Abend InuR Ihr 
grtlgi 9 A5IC-Programm auf dem C6d 
M .1 ZOiljrtkhefl Bröjpielprn|j:q|inrmert 
gnhl's dann weiser: S^eMpteerpmfK. 
SDundpragrumiTii^i-jng, liadiauF 
lösende Offthk. k ■: mie Spiele ... Ein 
BlltK, In 1 i!-jch Mr Spaß r^rhl :u i 
der Slreckc bleibf 
C64 BASK fü¥ &ln R | H ,gür 
246 5-ei+pp, 0 M 79, - 


Inl^rq - Tür diesem fl^ t, |t( ItHiiM; 
lange- Unrr-rln iln^ Hm MhiUiüt BlnCh uti 
den fahall irsigfl, vfGF Ebch *ü 

e-falgrer^b gumn^Sl !hli .ShJI-Ei ereil Ing. 
Spi-.iilrjvHhhiiH!! i.mmI A.iteilürr, Illegal 
G.x^iii und daran Teldzyklen, zeilc.n 
■rtHirja fcoenm ander! es ROM Li i-lin-g, 
Inrierrup! PbagrcTimierur-g, ÖAStC 
Inle'in. Origlnnl C. limmtHcJni i*&rhiill ■ 
plniiH und lind ufid 
C£i4 Inlarif 
643 Seiten, DM *V,- 


Das- große öfcÜS 0r_ %:« da* Bi«r h ! i. i 
alle- ivhünFiigyn GEOS-P-fOti*: HifiP 
iir*den Sie olTeiv wdt hä. zu GEÜ5 zu 
ti:^i-ii jihl - AüFLilu |J |1 s GEÜS Fle 
Torbi>slfnh1ga Sick-erbuii-skapie, 
Pi ^■eintftiü- mil GEOB-EigonschaRen, 
MasebinenipracHa Moni |i OT in O'cÜ-S 
und und -und Bvio-ider*. r^ndüTidlth 
her-chriöbe-n w^rrlnn tlcihfi- dm Versio 

mm I > i,nrl I Jh-jI ,uh 

Düi yioße GEO S Buch 
434 Soilc-n.. DM 49 .- 


[]m EiniliagL- wie er 'm Burih e tl#hs- 
Von der Arbcrsdi^uMt hi' ersten 
Briü l kirnen Sie Sd-'iii Tin Schrilr eil 
die Mögliehxritei 1 *Gn GEOS -«en-nen - 
□nhnnd lahheith^l (ji.nlijhffehur 
Beispiele. Ses^r^rs mhinsiv -werden 
rlphw- iS h ükbr:' : er< GEOü Versbnfcn 
I ? und 1.3 behonddi. ÖEO^ hri 

Fir;teigcr geei^nc-l Fiir CA-4 
und O'Jl! 

GtOJfiif Ela^telgEf 
253 Snitert. BM 29. ■ 


DAS 

tmn- 

C^SbSkI« 


Scbüteeri üi-c Ihm Prograrrinie nr«i^ 
ciin-Fim ^limalen Kapier- cr-nd Ri*- 
grammschylz. OabeihnnuLha-n Sie he 
Frob z 13 l4>rVj dc-rm alles--wvd acrifnhi 
l -xh efldäri. Illegal Nah 

iL-ng vor Track 36 k-* Jl, Fiafi Tracks. 
Kille - Tracks 

Dai Amsi-C i iath.it i Buch 

379 Spilan. D Nl39 t - _ 


I 11 rJI! l h viii<rie? kn-fi u^^errländliches 
LfrSrbuz'n, üDndesyi ein Buch, r* dem 
je-der schnall Masähifl*flrf*pdi* IvnHfi 
Kniii- BASIC RouKmen henanzielien. 
Bcrehle u-ad SirahiL-ren v^rglft'thiifi 
und scfiliefi^fi s.-ulkn.i in Aisambler 

um^erj^ii 

M pHehirianipcacfiD-fü-r Einxleiger 

,%46 SizLteh, DM. 29. 


E.--i h^nderlproierliges Buch M'i de^ 1 
Befehlse-rwciterung bupe-aruliL nuT 

l: Lk:M-ll » i;-:i r II .■ 11111 e —-11 !i■.- Tfip H i:i: 1 i":I 

Praaramma. Ajßerderr«: FunkHansploh 
lee,. j-D-GraRk, Hör^wiwgriiniSpgj#in 

ur-ir eine vr : liKjnd \ fi Dök.. luli .i:. 

du* Siuprji:';ul ■ jOurCffl Codül. 

Düi SüpergfoFihp^roqrornen zum C64 
736 Sellen,. Intel.Dealte. [>M 49,- 


Merowlngerstr, 30 - 4000 Düsseldorf -M (DZ 11) 310010 
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GEOS- 

APPLIKATIONEN 

Erweitern Sie Ihr GEOS-Grundsystem mit 
einzigartigen Zusatzprogrammen 

1 .hl 11 l i i \ '■■■. \ x 



Haben Sie sich benähe mit Ihrem GEOS- 
Grundsystem aingearbeitet? Dann ist es 
soweit, etwas tiefet ln die GEGSVVelt einju- 
dringen. Erstellen Sie Datenbanken. Kalkulations¬ 
blätter oder eine eigene Zeitung. Alle 
Applikationen arbeiten auf die gleiche Art und 
Waise (Piktogramm^ und Abrollmenüs). 

GeoCaic C64/C12Ö 

Ein leistungsstarkes Tabeilenkalkulations- 
Proqramm, das maximale Rechenlei^ung mit 
grüßimäglichem Bedienkomfort verbindet. 

Für GEOS 64: BbsMWe 50325 
DM B9,-*ÄFr 79,-708890,-* 

Für GEOS 128: QkM-Ne: S0331 
DM 11G-7ÖS 11SO-* 

GeoChart 

Übernehmen Sie Daten aus anderen Applikaten 
nen, und stellen Sie diese mit Hilfe von neun 
verschiedenen Grafiktypen dar. 

Für GEOS 64 und GEOS 123: Besfell-Nr. 51679 
ca, DM 59,-*feFr 54,-75$ 590,-' 

GedFite C64/C128 

Eine leicht zu bedienende und äufterst flexible 
DatewerwaJtung. 

Für GEOS 64: Bedell-Nr. 56624 
DM SBr'feFr lir'ßS 390X 



Markt &Technik 


Zeitschriften Bücher 
Software • Schulung 


Für GEOS 126: Beste* I-Nr. 50330 
DM 119 r *feFr 110-7ÖS 1190,-* 

DeekPackfGeoDex 

Enthält nützliche Zusatzprogramme für GEOS, 
dio keinem Anwender fehlen sollten, z,Bl Geo- 
Dex feine äußerst schnelle AdreflverwaJtung, die 
sieh durch einfache Handhabung auszeicbnet). 
Für GEOS 64 und GEOS 126: BwlsH-Nr. 50322 
OM 69r7sFr 62,-703 m-' 

■GeoPrögrammer 

Ein professionelles Entwicklungssystem für 
GEQS-Programme beinhaltet Assembler, linker 
und Debugger 

Für GEGS 64: BesfelhNn 50332 
DM 119 r -VsFr 110.-7ÖS 119a-" 

GeoPubllsb 

Es eröffnet Ihnen die weite Wett des Desktop 
Publishing, 

Für GEOS 64 und GEOS 126: Besiell-Nr 50326 
DM 9&-*ftFr 09,-TÖS 966,-* 

Internationa! Fontpack 

Verändern S<c- bestehende Schriftarten,. kreieren 
Sie Ihren eigenen individuellen Fpnt : öder greifen 
Sie auf einen der 19 enthaltenen Zäichensäto 
zurück, 

Für GEOS fr* und GEOS 12B: B*slel*-Nr 50321 
DM 49.-*fsFr 45,-VöS 490,-* 

MegaFack 1 

Eine Sammlung nützlicher Programme unc die 
ideale Ergänzung zu Ihrem G^undsystem. Enlhäit 
190 ‘verschiedene Schriftarten. 250 kleingrafikea 
einen Font-Converter, einen Printer Ciealur und 
den gitmap-Cönvarter 2 . 0 . 

Für GEOS 64 und GEOS 128: Besteller, 90772 
DM Sir^Fr 54307öS 502,-* 


GeoTerm 

DFÜ jetzt auch unter GEOS aui dem C64 und 
C123 mit PulkH7.vn-Meniis und komfortabler 
Programmbedienung, 

Lieferbar 3. Quartal 1989. 

Für GEOS 64 und GEÜS 123: Bestell-Nr. 96757 
DM SSprVsFf E0507ÖS 667,-^ 

GEOS - eine neue Welt für C64i r Cl26 
Sie werden begeistert sein. 

GEOS 2j0 Grundsystem für 064. 

Beste», 51677, 

DM B9,-7sFr 79.-7ÖS 690-* 

GEOS 2j0 Grundsystem für 0126, 

Bestefl-Nr. 51663, 

DM 139,-TsFr 125,-W 1390,-' 


MarktÄTechnitePnodukte erhärten Sie bei 
ihrem Buch- oder Computerfachhändler. 
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r uirmtitdc^E! F^kirrpfchuig 



Bitte schicken Sie mir Ihren ausführlichen 
GEOS-Prospekt 


Name 


Strafte 


PLZTOrt 


Bitte auaschnelden und schicken an: 
Markt&Technlk Vertag AG. 

Frau Srosien, 

Hans-Pinsel-Str. 2, 8013 Haar. 
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KEIN SETUP FÜR 
1581 UNTER CP/M 

Die 1581 läuft aut dem 
C120D unter CP/M, Das 
Hauptproblem liegt jedoch 
darin, daß es keine Setup- 
Version gibt E$ ist damit un¬ 
möglich über den User-Port 
auszudrucken. Bei einer mir 
vorliegenden Setup-Veraton 
führte der erste Austiruck- 
versuch zum Systemabsturz, 
Der Inste Elationsversuch mit 
einer anderen Setup-Version 
wild vom Betriebssystem 
nicht angenommen, Wer 
kann hier Hi He für das Setup 
geben? peter hmpler 

Aufgabe J&tfS 


Ich benutze die 1581 unter 
CP/M in der Version vom 28. 
Mai 1987 für 56 KByte, Diese 
Version wurde $elt$am erweise 
mit der 512 KByte Speicherer- 
weiterung airsgoliefert. Ältere 
Versionen unterstützen die 
RAM-Floppy ja ebenfalls, Mit 
dom Setup 1/1, das ich mit dem 
C12B geliefert bekam und der 
Mai-Version funktioniert die 
1581 ohne Probleme. 

Auch Fassen sich mit dem 
neuen Format Befehle anderer 
CP/M, sogar alle IBM-8-Sekto- 
ren-Formate erstellen. 

M. äAGKENH&M 

C64 SCHALTET 
DAS JAHR 

tm allgemeinen berechnet 
sich ein Schaltjahr nach zwei 
Regeln: 

1. Alte durch 4 ganzzahlig 
teilbaren Jahre sind, mit Aus¬ 
nahme der Säkularjahre, 
Schaltjahre. 


2, Alle durch 400 ganzzahlig 
teilbaren Säkularjahre sind 
ebenfalls Schaltjahre, 

Fm 64'er-Magazin 3/86 ha¬ 
ben Sie auf Seite 79 ein Pro¬ 
gramm veröffentlicht, das 
nach diesen Regeln u nter an¬ 
derem auch die Tageszahl für 
ein bestimmtes Datum be¬ 
rechnet. Die gleiche Berech¬ 
nung. jedoch mit anderem 
Ursprung, wird in der Ausga¬ 
be 4/89 im Programm ’-Bio- 
rhythmus« auf Seite 60 ver¬ 
wendet. 

Demgegenüber finde ich 
im £4 n er-Magazin 4/67 auf 
Seite 18 ein entsprechendes 
Pragramm, Kn dem es heißt: 
»Es wird auch berücksich¬ 
tigt, daß das Jahr 1996 kein 
Schaltjahr ist.« 

Tatsächlich weisen die er¬ 
sten beiden Programme dem 
Februar 1996 29 Tage, das 
dritte aber nur 28 Tage zu, 
Gleiche Resultate erhält man 

Fragen Sie dodi 

Selbst bei sorgfältiger Lek¬ 
türe von Handbüchern und 
Piücrrammbee:ih t eibungen 
bleu:<eTi beiirj Anwender im¬ 
mer wieder Fragen offen. 
Viel mehr Fiagen ergeben 
sich bei Computer Interes¬ 
senten, die noch kein - fe&ien 
Kontakte zu Händlern, Hex- 
sjeüeim oder Ccrnputei- 
dubs haben Sie können der 
Kodaktion Ihre Fragen 
schreijfea oder Probleme 
schildern {am eüfaciiflten 
auf der Karre *Lesermer 
nunsfl). Wiiveranlassen, daß 
sie Vön einem Fachmann be- 
amwortet werden r.llgo- 
mein mteressierende Fra¬ 
gen und Antworten werden 
verdientjichr, die notigen 
schriftlich beantwortet 


auch fürdle Jahre 1196,1596, 
1996 etc. 

Ich war zufälligerweise im 
Begriff ein Programm zu 
schreiben, das einen Jahres- 
ka len der für ein beliebiges, 
zukünftiges Jahrausdrucken 
sollte. Dabei spielt eine ver¬ 
läßliche Berechnung der Ta¬ 
geszahl die wichtigste Rolle. 
Mur, worauf soll ich mich nun 
verlassen? daniel $tetxler 


EINSATZ VON 
TECHNICUS IN 
MASfEKTEXT 

Bei genauem Studium der 
Beschreibung des Druck pro- 
gram ms Technicus stellte ich 
fest, daß das Druckprogamm 
im Speicher stehen muß. Es 
Ist auch überdert mitgeliefer¬ 
ten Softwarespooier ver¬ 
wendbar, Hier liegt Jedoch 
mein Problem. 

Ich kann das Programm bei 
Mastertext Plus (Bookwäre) 
nicht richtig eInsetzen. Des¬ 
halb möchte ich die Druck¬ 
routine von Mastertext Plus 
auf die Diskettenstation urcte 
leiten, damit dasTextfile »auf 
die Diskette gedruckt* wird. 
Bei meinen Versuchen, einen 
d erart I gen Oruc kertreiber 
selber zu schreiben, bin ich 
leider zu keinem Ergebnis 
gekommen. Wer kann mir mit 
einer solchen Routine wei- 
terbelfen? Wer weiß Rat? 

$T£ fiiW HACKER 

LAUFLICHT STEUERN 

Ich suche eine Hand- oder 
Softwarelösung zur Erzeu¬ 
gung einer Laufschrift auf ei¬ 
ner externen 160 x B-Lam- 
penmatrix mit dem € 64 oder 
C128, Wer kenn helfen? 

OiETEfl HÖFER 

ich kenn eine Lösung anbie- 
ten. Bille wenden Sie sich an 
folgende Adresse: UBAS Herd- 
und Software, Konsul-Franke- 
Sir. 10,2100 Hamburg 90. Tele¬ 
fon ; 040/7655565. 

DRUCKER UND GE0$ 

Wer hat für den Star LC-10 
parallele Druckertreiber ent¬ 
wickelt und stellt sie mir zur 
Verfügung? Ich Interessiere 
mich besonders für Mega- 
treiber oder Grafiktreiber. die 
mehrfache Dichte in einem 
Durchgang ausdrucken. 

OiETEtt ZELLHOFER 


Wollen Sie 
antworten? 

Wu '.'^rüfrp'tJÜldiLM i auf 
dieser Seite auch Fragen, 
die siet nicht ohr.e weiteres 
anhand eir.es guten Aichiva 
oder aufgrund de: Sachkun¬ 
de eines Herstellers bezie¬ 
hungsweise Programmierers 
beantwortet] lasser, Das ist 
vor allem der Fall, wem: es 
um bestimmte Erfahrungen 
gelu oder u-n die -Suche 
nach speziellen Program¬ 
men. Wenn Sie eine Antwort 
auf eine hi ei veröffentlichte 
Frage wissen — oder, eine 
andere, bessere Antwort als 
cüq liier gelesene habet:, 
dann schreiben Sie uns. Ver¬ 
merken Eie in Ihrer Antwort 
aui welche Frage Sie elcr be¬ 
ziehen. 


ZAHLEN UND 
JOYSTICKS 

Beit einiger Zelt habe ich 
mit meinem C128D folgen¬ 
des Problem: Bei eingesteck¬ 
tem Joystick in Port 1 lassen 
sich nur noch gerade Zahlen 
erzeugen. Steckt der Joy¬ 
stick hingegen in Port 2 r ist 
die RETURN-Taste außer Be¬ 
trieb. Der Fehler tritt sowohl 
im C128- als auch im 
C64-Modus auf. Die Zehner- 
tastatur ist davon nicht be¬ 
troffen, ich vermute einen 
Fehler in der CIA 1. Wer kann 
weiterhe Ef en? j waftm 

Ausnabv 

Meines Wissens gibt es nur 
zwei Fehlerursachen: 

1 der Joystick ist beschädig*, 
ode r 2 . der CIA1 i st d ef ekt. Fol- 
gendes Program it. bringt Klar¬ 
heit: 

10 PRIKT *(CLR) 

20 PRINT PEEK(36320),PSEK 

30 GOTO 20 

Dieses Programm gibt die 
Zustände der beiden Joystick- 
Ports an, links den Wer? von 
Port 2 und rechts den von Port 
1. Dabei müßte ohne eingo- 
steckte Joysticks die Anzeige 
von Port 2 ständig 127 und die 
von Port 1 den Wert 255 betra¬ 
gen. ist dies nicht der Fall, wäre 
das schon die Lösung do$ Pro¬ 
blems: CIA 1 ist defekt und 
muß ausgetauschl werden, 
Das sollte allerdings nur je¬ 
mand machen, der sich damit 
auskennt, vor allem dann, 
wenn der Chip eingelötet ist. 

War jedoch die Anzeige in 
Ordnung, kommt nun der zwei- 
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te Schritt. Der oder die Joy¬ 
sticks werden angeschlossen. 
Die Anzeige darf sich nicht än¬ 
dern, ansonsten ist der Joy¬ 
stick im entsprechenden Port 
detekt. 

Bleiben die angezeigten 
Werte hingegen weiterhin kon* 
stanl, muß die Funktion des 
Joysticks im Einzelnen gete¬ 
stet werden. Dazu muß man 
Zeile ,20 unseres kleinen Li* 
etrngs wie felgt ändern: 

20 “?:INT FEEK (-56320) AND 
4, ?%M0&321) AND 4 

Dadurch wird nur noch der 
Zustand des Bits, welches die 
Bewegung nach links anzeigt, 
ausgegeben, Beim Wert 0 wur¬ 
de der Joystick nach links be¬ 
wegt, bei 4 nicht, Probieren Ste 
jetzt alle Richtungen aus. Da¬ 
bei darf nur bei den folgenden 
Richtungen die Anzeige des 
entsprechenden Ports aut o 
gehen: links, links oben, links 
unfen. 

Gehl bei irgendeiner ande¬ 
rn n R ithtu ng die Anze ige auf ü, 
liegt ein Defekt im Joy¬ 
stick oder ln der Ci Al 
vor. Zwei Austausch¬ 
möglichkeiten geben 
Aufschluß, 

1. Gleicher Computer 
mit anderem Joystick 
oder 

2. anderer Computer mit 
gleichem Joystick. 

Bei beiden Möglich¬ 
keiten Ist we-terhün das 


CsserwfM, 

lieb* Les&rf 

Im 64’erJVIagazin gibt 
es seit Jahren so viele Li- 
stings, daß diese sich 
sogar schon wider¬ 
sprechen. So machen 
wir das Jahr 1996 mal 
zum Schaltjahr und mal 
wieder nicht. Was 
stimmt den nun? Dieses 
Jahr ist ein Schaltjahr, es 
wird einen 29. Februar 
1996 geben, das ist si¬ 
cher. Aber wie errechnet 
man das? Eure Informa¬ 
tionen können uns auf 
di© Sprünge helfen. Ich 
freue mich auf Eure 
Post. 


Testprogramm mit der geän¬ 
derten Zaile 20 zu verwenden. 
Ist bei Möglichkeit 1 die Anzei¬ 
ge immer noch nicht in Ord¬ 
nung, liegt der Defekt auf je¬ 
den Fall nicht am Joystick, son¬ 
dern mit hoher Wahrschein¬ 
lichkeit am ClAUn diesem Fall 
muß der CIA ausgewechselt 
werden. Ist bei Verfahren 2 die 
Anzeige weiterhin falsch, kann 
man den Joystick wegwerfen r 
d a e r das U bei erze u gt h at. Na¬ 
türlich können Sic ihn auch re- 
pa ri e ren. Thomas e ander 

MODULWEICHE UND 
ACTIOH CARTRIDGE 

Ich besitze einen C64, das 
Action Cartridge Plus und 
Pagefox, Neulich habe ich 
mir eine Mod ul weiche ange¬ 
schaut, Mein Modul lief mir 
ihr allerdings nicht zusam¬ 
men, Wer kennt eine Modul- 
weiche, die zu Action Cartrid¬ 
ge Plus und Pagefox paßt? 
Wo kann Ich sie bekommen? 

mnm schlzüöer 



RAUSCHEN STATT 
FiUERKLÄNGE 

Feh besitze einen »Aldi 
CG4«, mit dem ich ein Pro¬ 
blem Sn Zusammenhang mit 
dem SID habe. Mein SID 
(05OOOR5) spielt häufig digi¬ 
talisierte Klänge nur sehr lei¬ 
se. Die digitalisierten Schreie 
bei International Karate Plus 
sind zum Beispiel nur als lei¬ 
ses Rauschen zu verneh¬ 
men. Ich glaube, das Pro¬ 
blem hat mit den Filtern zu 
tum denn auch bei normalen 
gefilterten Klängen hat mein 
Soundchip Tücken. Das Pro¬ 
blem besteht, seitdem sch 


DIGITALISIERTE 
SPRACHE WEITER- 
VERWENDEN 

Seif einiger Zeit beschäf¬ 
tigt mich das Problem, Spra¬ 
che, die mit dem Digltalisie- 
rer aus Ausgabe 10/86 aufge¬ 
nommen wurde, in eigene 
Pro g ra m m e e I nzub Fn de n-. 
Gibt es ein Programm, das 
die Sprache auch ohne das 
Steuerprogramm ausgeben 
kann? Es sollte so Aussehen, 
daß ein vorher angegebener 
Speicherbereich In der vor¬ 
her angegebenen Geschwin¬ 
digkeit ausgegeben wird. 

STEPHAN RABE 

GRAFIK MIT 
DEM 1526 

Ich besitze einen 
Co rn m od o ne-Oru c ker 1526, 
mit dem man leider keine 
Grafiken ausdrucken kann. 

Meine Frage Ist ob es eine 
Möglichkeit gibt, dieses 
Manko in Form eines Moduls 
zu beheben? Wenn ja: Wie 
heißt es und woher kann ich 
es beziehen? 

JOCHEN SCHLIE GEL 
Atisgaöe 5.^5 

Der Ausdruck von Grafiken 
mit dem Grafik-ROM 2 ist kein 
Problem. Es ist nur schade, 
daß d?e Ausdrucke um ein Vier¬ 
tel kleiner sine bIs die von 
MPS S£>1 (4B6 Punkte pro Ze>.e 


den C64 besitze. Ist dieser 
Feh I er bau rei he nbedi ng t? 
Kann er behoben werden? Ist 
das Austauschen des SID ei¬ 
ne Lösung? ctimsjom nagel 

.'.v'.yr 1 


Auch Ich hatte das Problem 
mit dem SID, Bei mär half nur 
em Austausch des SID gegen 
den guten afien 6561. Jedoch 
r$t es mit dem Austausch des 
SID allein leider nicht getan, Es 
müssen noch die Bauteile aus- 
getauscht werden, wie in der 
Tabelle angegeben. Nach 
Beendigung des Austausches 
stEht dem Musikgenuß nichts 
mehr im Wege, wg mar weigel 


anstatt 640). Auch dee Drucker¬ 
anpassung für den Startextor 
■5.0 läuft ohne ein vorher ein- 
geg ebenes Basic- P rüg ram m 
nicht. 

Der Basic-Befehl lautet: 
ÜPEN 4.4 ■ PEÄT£ 4 *CHES( 2 ?); 
CEffi$(ü):CLO£Z4 

Das Modul s i$t unter folgen¬ 
der Adresse erhältlich: Heinz 
H&armanm Kosterstr, 92, 4630 
Bochum 1, Tel. 0234/793212. 

NOß&ERT TSCHfCH 

VIDEORECORDER 

AMC64 

Ist es möglich, den Cß4 an 
einen Videorecorder anzu¬ 
schließen, so daß man auf 
dem Drucker das Video-Bild 
aued rucken kann? Wenn ja r 
mit welchem technischen 
Gerät ist das möglich und 
wa$ kostet es? Aber auch an¬ 
dersherum ist die Sache in¬ 
teressant. Wiekann manzum 
Beispiel Spielsituationen auf 
Vldeoracondor aufnehmen? 
Welche Anschlüsse müssen 
an Computer und Vfdeo- 
recorder vorgenommen wer¬ 
den? FRANK BCHiFFHAUER 

C64 AN SHARP 

Welche Möglichkeiten gibt 
es, Daten und Programme 
zwischen C64 und Sharp PC 
1403 auszutauschen? Gibt es 
ein entsprechendes Inter¬ 
face? fl. HAU 


Position 

Bauteil 

R8 

1 Widerstand 1 K{0,25 W ± 5%) 

CR7 

1 Zehnerdiode 12,6 V (oder auch 12 V) 

C70, C71 

2 Keramikkondensatoren 470F 

CSD, cai 

2 Keramikkondensatoren 1600F 


Rlterklänge statt Rau sehen durch Auswech&eln dieser Bauteile 
und dem defekten SID bringen wieder Musikgenuß 
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64'er Extra: Nr. 1, 

The Best of Graf jk 

Giqa CAB UnKhlr^gEKirs £-D4feK15trtP(tion 
<*?m C £4 4 i? Eucldi fair Si;jxir Zisd-jrn sind 
■Malprugran'ifri. Tille Wijrar::. Gi^ä-CAD-Filrm 
Tür aigr^r« Vcir^pii n?i«i. Pic L rvidr-r ’Ucirwn-ndpn 
P-y Mi Fridi ■Gralikipn für ä: PrcMjnjnmi- 

Mmi^Th! .imrT: i- Hi tririi GpiixjnlnSinbi:- istiigr 
Aijnschnitlednn-rfrMfik hirmcrinwrhnr Pnjrtnr- 
anp^^urr^n Tür Hi-Eddr PrinlndPücHli^r 
VC16SÜ, UPS Hjjl/LJU^V-SlJ:'!-, Sdki*--™ GP flteVÜ. 
Slur ML 10, C llcih afilfl, C lluli Ritcmun C« 
B*6lell-Nr. 31701 

DM 49,90* <sft44.»*«fi4W,-’} 

64'er Extra: Nr. 2, 

The Best of Grafik 

eaUfli-Nr. 3B7103! 

DM 39,90* (S4=f M.W'HS 3M.-1 

64’er Extras Nr. 3, 

The Best of Grafik 

R?Slell-Nr. 307103 

DM 39,90* (sfr 3i,M J töS 399,-^J 


64 H fif Extra: Nr 13, 

The Best of Anwendungen 

ftHjj-ASS" ■f’r^KilDneller Mafcra*Afiwmbter, 

SrsnndmnnilDr Jternpnnircrejn Sit* f»raUisliru-lw 
Mdaü. PiuLcrni VTß: DiL L fa rilastisuhp Weil -Ser 
Cdl8iilL L riiüb[?rlraüü:ig. Mödem ir:id Afeicälik- 
kuppiei verwendbar. WähfammiaHÄ, AuId- 
höCkßr. Mtiriy 64: ÜberlässWi Sie diL- Vferwsltusig 
Mires Geldes Mürvy 04. SlanripirtgCdJIertkMi Kit- 
Briidni:srkrTiivnnwLL!lung. Rnsin Mr-xc-r Ei- 
xui.-gcn Sic aus kDmpiliisrlpn Pmgrumsen ::cn 
B 03 hl-Q u eilt □ dt. 

5Vj-DrSkeiie 
Beslell-Mr. JB7T7 

DM 49,“* raFr 44,--iüs 49a- a j 

64 er Extra:: Nr. 6, 

The Best of Ftoppy-Tocls 

Hnctiwihrligif Fragra-nnvi! für (len täglichen 
ÖfiMÖ Ihrer DisIteriLiiSläliürt. E]fck-W«i 64, 
Masler-Cupy. Trac< Cdpy, Du:sl Ft£cL-dpy, 
findü-Ctipy. Hypra-Luäd, Hypr-ä-Save, PfuDiSh. 
DiSk-Seai c-hfir -.mri vsnlns rchr 
Bestell Nr. AS tut 


64 er Extra: Nr. 14, 

The Best of Anwendungen 

Ua^rar-Tbnl: pr^gramm^ten Ate <kte eigenen 
SpmEr. ftWON- Siip^r MnS£bincm4pnsthn. 
Munilur, Prtitfram 64 Einn IrrslungHäbige! Er 
*eitei uuy des &WON. fctaiHxlK Vlö Ricklwi Sie 
ihif eigene Mailbü> ein. Digi Cüi-üiruniün Sei. 
JeUl k&üian Sie cügil&ta Sehnungen am CiVt! 
pulei überpi üfen. DATECV3.1. ES^aiTCivcnwöl-lijr-cj 
Cürwnrt feä- ätanvnrlterprngmmm Sternn-nhim- 
mel: Diiese alcklraniscbe- Sterrri:-nh,-jrlc firmr^g 
liclil Ifinfei: das ~-i I lindiMi van Sternen und 
Fiagelen am najoMliol>ä-^i Himmel 
.'□keiteii 

H^tdl-Hr. 33J7A 

DM 49,-* teFM4--rü54ga--j 

64 er E xirar Nr. 5 r 
The Beat of Roppy-TöüJa 

riupuy-'E-bls. die völlig iieum 'Bereich*: der 
Dllü-flbfelturidluni^ mit □isfcellanLiuf^erhan 
«fillAHI. 

BeateM-Nf. 367G6 


64’er Extra: Nr. 12, GSF-System 
Ein System Tür die Piuuilihlriieiu-ig Vdd Pro¬ 
grammen mir grallsctwr Oiwrltflicilw. i«r Ueler- 
umteng Sind stflr .nunh *iarh teistungsgjftrtai 
Anw^ndung^prpgramrnn nnl halten. 

Bestell Nr. M73l 

DM 49*-* [*Fr44.-'foS4$a-’] 

64’er Extra; Nr.7 n 
Progra m rnier-Uti tirties; 
Basic-Erweitenmg en 

E i^esammlur^j letsiungHrahi&er qasic-Seis ni?- 
eny&Uftningsn rum fethrn^ftn hpcl-wnrhgdr 
Prcqrammn-. 

Besldl Nr. M716 

DM 39,-* fäFr :35,-'i7iS 390.-'J 


DM 49 n -* [BFr«.--/tj34&a--» 


DM 49,-' (=Fr44,- T ÄS4^-^ 
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V Fragen Sie Ihren Facfchändler 
W nach unserem ko&tenlGEe^ Gesemlverzeishnis 

7 fflll über 500 aktuellen CompulerbGchffrn 

und Soltwa-re. Od-er lordern Sie e£. dirä-kS 
•Mirn Vfctleg ent 


G4’er Exlrs: Nr, 4. 
Abenteuer-Spiele 

flübcxx: rin rasselndes Öraflk-BcH^w-ndiün- 
Adyenl'J-'e Scnliand 'terd &35 spannende 
Krlmneind^niuri? 

Be&t*B4Nr 3&TW 

QM 29,90* rsFi 2^0'.^». 

G4'er Extra: Nr. 15, 
Abenteuer-Spiele 

Zrte< Snper-SpieIs -Der veflass€cie Fl=nel - arid 
r-Minnmnr Betrafen Sie d;« Erde vnn ted 
□ämorrgn' 

He&lcll Nr. M-730 

DM 39,-* (=Fr3S.- - (0S3«l.-‘l 

S4'er Extra: Nr. 10, Spiel# 

Rebound Duell - eine Atena im Ja'nne i;547: ein 
Faszinierende Spi^ in der Zukunft Für bis- zu 
20 Spiele* 1 Pelnhs - ganz entlem* vi^n Darm?. 
Beateii-wr.3E7ü2 

QM 39,-* <sFr3*. ^saH -'i 


M arkl ä TeChni k-Frod j k:e 
ertialt^n Sie in den Fachabiei lunge'- 
dar 'Wäre^hausöF, Im VerMmdhandBl 
In ComputeJ-FachgaEchältan ödar 
b^i ihrem BuchhMler 


54 er Extra: Nr 11, Sasic-Boss 

Der -Basir-B&ss> Ufceramt Ihr:: Prag ramme n 
T?.\nr. Maiflhlnefit-pmche Stfmii sind descnifüi 
mengen bis iü F*-:lnr IW niügliL 1 ! .-.■esenlürh 
krähe* uls. bat den -n;: ^c-n äiVlert* ÜC-Tip -::rn 

EiekfifWterwhuH -r:f 1 r:;.fiaS;CBcaä- hdernnfli 
yjeri Fällen 41 ..I Pruqi 4 <r.nnf r ing m 
blervcrrirhlcn. 

Hi'-sEc-ll-Nr. 36745 

DM 49^* (5FrM.-'HJS^90.- T F 

B4’ef Extra: Nr. S, 
MasteröasePlus/4 

Eme semiprr^n-aSiüiielle DatelvarMtliirtgL 

Bast-ull-Nr. 3Ö719 

DM 49,-* bfTMytihStva--) 


12 8er Extra: Nr1 n 
The Beslof 12 0er 

Hier dnnwn Sie die DSSfen Pmgpsmme Sür 
diwr C '23, d«a Im S^er-Magazin liiüxJ indenSo*i- 
dratiel^ vWöfFfrnlteht wurriHn. MASTE Hl h-Kl 
GOiOfl-PACK. T Sip^-Grafikerweiieriing. TOP- 
FLOP Diskpltanninnilür. COUßLF-J^S" 
ZWeM^toamWer, Dfflerslumtng dc= ZOO. 
wiNDfj'A' TECH Belrieher^m-ErweiDsrung, 
ÜfrE^üIvLunq wen zehn WindMfti. CEN- 
TRCN IC5-&GHNITTSTELLE. MICRÖ-H ARD- 

Döfv CieS^schcfi s^hehe HerflfcppiHi. 
vEOOflS: Eapei-Spien. uneRODT- Beei- 
snkLar manipulieren. 

BrtWI-Mr 3571? 

DM 49,-* (afw.-TC 

64 er Extra: Nr, 9, 

Abente uerspieie 

'Ahnden: ngJSeih letZleT Trink: Zwei Tsxl- 
Anwmlürcj garanL€?en \tere Shmdan spannen 
dfer U'ntflHh^llung. 

BWteHJfr. ZE/15 

DM 39h" 4 (sR 34,-VüS 3&0 --| 


128er Extra: Nr. 3. Utilities 

Leistiifigpsüajrlioe utllllies lur cun Q '?S MödiJa 
i, nrl rinn CP^M-Modus ermäglitfien Prdblam 
IpSimgr-n, die ua=isl üPe^l aupl r.■:.hi adfri üli 
ünxrr grcSmcm Aufwand ZU reali*iir«n 
DL^Lüil-Kr. 35713 

DNI49^* (9Fr4J.-'/CiS4?to.--| 

T2Bcr Extra: Nr. 2, Palnt fl.O.I.A.L, 
Faml RJ&I.A.L si eines der wer-Kjeii Mn' 
pro^fämmn diD nn: h-dtl^ie AuirOF*jng \irnr. 
C-IPA wirwrMidi-n. LtlsUngsmorkm^lr?- A:i d l6- 
su^g: 2G0 r^-JilklE (enhwarzwaißl. S-iD-ITä 

PuRkLe (Farbe], wini^idgr? Matk&perat^en- 
Kopieren Lpg^h^n. Spifegslri R-Ot^ien, Vfrrgm 
Öem und V^rklaiiTM-rv, wahl#S4^0 Mesfiührurg 
3 \\$t Zoirncnlunkürüdeu nvl Pinsel nrier Eprüh- 
d£J5fi. ocnrÄungaltiiige PlnsefftjnkliprL. SprüHdQ- 
aen^iikiinn, knnbirtierbar mit der- 7 '«cjF Pinsel 
lormrvn und Muslerh, Radiergummi. Jn&j- 
FunWidn. Übernahme vdn C&d-E r dern. I ndnn 
ai;e dem Dlmdorv- 
Beats3i-rir-3S73il 

DM 4B,~* (rjFrAi, 'fiBW.-’l 

' U'lverPifKli i-br? PrcinfcrhplehlL n^] 



























Unser tft’er-Reporter Frank Stetigen hat sich für 
uns in der Cracker- und Hackerszene umgehölt 
Dabei mußte er gar nicht weit gehen, denn der 
örtliche Schulhof ist zum Umschlagplafz für Com¬ 
puterneuigkeiten geworden. 


Der Computer: 

ein Spielplatz? 


I ch habe meinen Computer, 
einen 064, nun schon bei¬ 
nahe drei Jahre. Ein Zeit¬ 
raum, in dem man sich schon 
mal seine Gedanken darüber 
macht, was einem selbst und 
den Freunden der Computer 
gebracht hat. Fragen wir zu¬ 
nächst, wovon junge Leute frü¬ 
her geträumt haben. Da wollte 
man Star in einer Fuß ball mafi¬ 
schatt sein. das schnellste Mo¬ 
ped haben oder das größte Mo¬ 
dellflugzeug bauen. Und wo¬ 
von träumen wir heute? Wir 
wollen der beste Cracker, der 


zung»- mochte ich hier Wieder¬ 
gaben. 

Zunächst wird schnell das 
frisch per Post erhaltene neue 
Programm gelader-, gestartet 
und begutachte. Besondere 
interessant ist natürlich der 
neue Vorspann, zum Beispiel 
der von »The Re minderst aus 
Bonn (Bild 1). Wer steh*. in den 
Greetings? Es ist ungemein 
W:cht;g t möglichst weit oben zu 
stehen denn je früher der Na¬ 
me erscheint, desto höher ist 
der eigene Rang in Cracken 
kreisen. Wer nicht mehr er- 




Jj Voller Spannung erwarten die Cracker die neueste Software, 
um zu sehen, wer wieder gegrüßt wird 


Frank Steffgen ist unser G^er- 
Re porter des Monats. Er be¬ 
richtet über die Cretik&rezene 
und deren Hintergründe. 

wähnt wird, ist entweder tot 
oder absolut out Wie weit 
oben man erwähnt wird, hängt 
von der Art des geknacklen 
Programms und der Güte des 
verwendeten Vorspannes ab. 
So ist denn auch die Begutach¬ 
tung des neuesten Vorspanns 
ein wesentfieher Bestandteil 
einer solchen "-Sitzung«. Da¬ 
nach foPgt ein kurzer Aus¬ 
tausch der neuen High Scores 
für California Games. So geht 


am meisten genannte Hacker 
oder einfach der Software- 
König vom Schulhof sein. Vor¬ 
bei sind die Zeiten der Banden 
und der Max-und-Moritz-Stret- 
che. Heute klaut. man nicht 
mehr Nachbars Äpfel, heute 
wird an einem neuen Pro¬ 
gramm herumgetippt oder das 
neueste Spiel von Epyx ent- 
schützt und dann gespielt. 
Kein Wunder, daß viele von 
meinen Altersgenossen reich¬ 
lich btaß aussehen - ein Moni¬ 
tor bräunt eben ungemein 
Schlacht. Dafür kommt der 
Nervenkitzel bei vrelen Com¬ 
puters itzun gen nicht zu kurz. 
Den Ablauf einer solchen *Sit¬ 



LlJ Mar läßt sich einiges asiifallen, um sich von den anderen 
abzuheben. Eine Super-Grafik gehört aut jeden Fall dazu. 


es den ganzen Nachmittag, bis 
alle Beteiligten endlich mit ih¬ 
rer Software auf dem neuesten 
SS and sind oder das eigene 
Programm fertig ist. 

Am nächsten Tag m d$r 
Schule geht es dann weiter 
»Hast Du schon von dem neue¬ 
sten Hacker-Stückchen 
hört? Da soßen doch d«e Amis 
d sc DaEenba n ke n d e r Army u nd 
vorn etlichen anderen Benut¬ 
zern lahmgelegt haben. Super, 
was?« Öder; »Hast Du meine 
Diskette mit den Textverarbai¬ 
tu ngs program men schon da¬ 
bei?« So setzt sich die Prasse 
der Computerfreaks mit dem 
Medium Computer auseinan¬ 
der. Die Frage, warum es sich 
so verhält, ist nicht leicht zu be¬ 
antworten. Bestimmt aber wol¬ 
len die meisten einfach nur da¬ 
zugehören, Aber es mag auch 
eine Rolle spielen, daß dar 
Co in pute r übera I! arcerka n nt ist 
und man einfach nicht den An¬ 
schluß verlieren will Die 
C ra cker u n d Comp u ter-S pe- 
zialisten sine zu den neuen 
Helden geworden. Dies wird In 
den nächsten Jahren meiner 
Meinung nach auch sicher so 
hieiben. Schade ist nur. daß es 
die wenigsten. die sich mit dem 
Cracken von Programmen be¬ 
schäftigen, zu einer Computer¬ 
karriere bringen werden. Denn 
trotz großor Fachkennlnisse 
werden die Energien in sinnlo¬ 
sem Crackon verpulvert, statt 
wirklich gute eigene Program- 
me zu schreiben und diese zu 
ve rkau ien. Es b le ibt nur e i ns zu 
hoffen, nämlich daß wir alle 
nicht verlernen, dem Compu¬ 
ter auch kritisch gegenüber zu 
stehen. 

(Frank Steffgen/aw) 


Wo Her Sre auch 64 r er- Re¬ 
porter werden? Warum 
nicht? Jeder, der eine gute 
Story hat. kann mitmachen. 
Unter den 12 Reportern ei¬ 
nes Jahres verlosen wir 
3000 Mark Natürlich wird 
auch jeder veröffentlichte 
Artikel honoriert- Alles, was 
wir brauchen, ist Ihre Story, 
möglichst auf Datenträger 
(beliebiges Format), zwei 
bis drei gute Fotos zu ihrer 
Story Li nd e i n Bild von Ihnen 
(muß aesn PaSbikt sein). 
Schicken Sie 4ire Story an: 

Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64'er 
Stfchwort 64 er-Re porter 
Hans-PinsehStr. 2 
8013 Haar bei München 
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HCHVERS/IND Ml! FACH VERSTAND 

KNÜLLER ECKE 


ATARI 


q.r mh rio p p jf sf 3S4 ICC 

16- nng. Htm 1 3 

t m fiappsr sf 700 

3.5- otig.ATAfli ggar 

1 MG-flug^3.5-Elgenmafl® Ai * 
hjr y ilr ATARI-ST’H flüfillfi nur £HHr 

ATAflE 520 STW IW 488, 

ATMI SM-Muiller 0^0 

sm i 2 i Ww 

ATARI Earbnu#rtl!ur / / / 

SU 224i iuruOOr 

DrLg. ATÄH f islpl sStu f Ur ST nAA 
Mcgulllt I3G ME; nur öfJür 

SUPER-VORTEILSPAKETE; 

ATARf 520 STM ATARI 520 STM 

+ FEupp* W 514 > Manllnr SM 1 U 

777, 777, 

ATAftJ 5TFM I DAS iAAA 

+ ttnnttur SK 124 I 

ATARI-HEEMCOMPUTER: 

IM app A-hrrt irr 
H£ Nn 11 »rSt 20 I J»T 

BDfl irr R«cdi(Ut 


255, 

EDO irr Htcnftüi m m 

kl l33rici£ HHr 

Fl 0 p.PT ÄFF &5I AFF 

IDr K)0 KL XE und 130 AE «3^ 


SCHNEIDER 


Eun-K IPGl. GWJOWWE- 
Wünltnr I^djüp 

Hntftm : 
n-JI 3 ti m | 
rsn/iMi 


999, 


1666, 



PC lilZ fflii l floppy l CCC 
a 350 K + ?ö mb nur I 

Aulprels Iftr F* rtmanlliir Ar F 

■ianal Slonoctirn me - ManlLarl 03?*’ 
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mit EEA-MflflSTpr * 30 Hfl 13 *" 




166, 


Cnmnudsn] 

HJJ3/4 

liS&t Fliqpprv SJ&" AAA 

NlrClGimdPUISU nu t£££r 

C iA/Amll Schach, rsj U ball und Sy-bongs h 
StäLfcmaduLfl^. Canimoflore- nAA 

l ZZZ^ 


Joystick 


Ko m platt , 



C -B-4-'II ApQ 

on \mtw Gehäuse nur £Oör 
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HElfncajnpuiE? ÖO* p 


fluppv 1541/11 

nur 344 p 




Original Cn m mc d uru ■ 

M ■ us für G SA 
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c 120 344^ 129 c 777*- 

FloppT 15*1 *)AA 

3.5 Zoll, flOO K £*mr 

FlOPPV 1^71 AQQ 

&.£5 Zoll, 3A0 K OOOr 

DütAfirecordor 15 ^d mm 

für C S4. C 12H HHr 


1 



AMKGA 5B0 


888 , 

1777, 

599, 

555, 

499, 


49, 


2222, 

144, 


ANIKA ?PDD üh.ih 
Fsrbm&nilor iO&a 

UdrtMQflflflESleruo 
FflnümaniJDr 1E B 4 5 

MonflQr CM 8833 
MlfBMit- 
m onlt-ar lur AMlGA 
i'nur S&lafujö VOffiST relcnu 
IfF-Mad u in i n r 
IlkMAIQASW 

SpeKDfaHrweiitnjnB aaa 

A5Q1 für AMIGA 5E0 l77f 

S UPI R-VO RTEI IS PA KE TE : 

AMIHAHHU lAAA 

Fjnnnurlmr 1 IH4 § I H r 

mm 2m * s-ier^n- 
Farb-mtinltur IB84 5 

2. EinfaaulanfNir* 3,3" 

Edmrnodor* Kir A 2000 
i'C-fl nard lllr Mm 2MD q Art 

In-cl, &i&'-l3ufwürk V 00 ^ 

PC 10-lH macommodo-r« Mnnl=tw 12". grün 
|£ LW.fi 4fl Kl 1 AAA 

tfOnüpFEH FIU" I 00Or 1 
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l£ LW. G45 K, 20 MB) i 777 

hampleCI nLr I / i i F 
AliTpmlE CnmmDdiirB-Hflnlier 145? 12 ' 
uaperwDifafensiillE 
grünem Mon lori 

20 MR 
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M MB 
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599r 
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NEC 
Multi- 
Sync II 


1199 . 


GOQ ONANIE PC 

512 K lict öOOD NAME-Mo nitor 
12 Zoll, grün 
emspiagelt 


L?UIXHIVIL“IMIumLTül 

999 , 


Ein erwacfisener PC zum Home- 
CDmpuier-Prelsi Einfach 2tach! 


FI OSQ f aASIC’PMi&ramlerOarsr Pncku; 
Goiupijter mltllCFnrmglnaiJS 
Mrlhpmalik. Physik, Statistik 
und i iPkl'Dnik 
PB " DDP 
SpllzEsimtxleil 

HP 32 SpaichärorwRilHimg 
tur PH ; 3DÜ aul 40 K 
M0 IEO 3.5" Floppy I3M Kl «üs PB IKJQ 
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MD 
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mar. 3DEIMD 


77 .- 

22, 

699, 

899, 
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TASCHENRECHNE R * POCKET GBMPIFTE'fl; 
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DRUCKER 


Fast unglaublich hei diesen Preisen: 
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feghöf und dBUisclitr Anleitung. 
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Zu siips r-g Q (tsüg en 2-fa oh PnlSB n 

ND-NAME 5.25* 2D 
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3.5“2DO flC „ 

2 D S^ü cN Jei 7 t nur nutlt ■ 


25.- 
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35.- 
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Hier Ist PIqLi für Ihre EILBESTELLUNG! Bei Xfotli goni einfach! 
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Daten verwalten 
mit System: 

PUNB 

für den C128 

Menügcsteuertes zu PROTEXT kompatibles Datenbank“ 
System mit Makrorecorder und integrierter 
Programmiersprache 

*Frödatek= eignet sich Für die Verwaltung beliebiger Daten 
ganz hervorragend, unabhängig, ob diese beruflicher, 
schulischer oder privater Natur sind. Da Masken frei 
definiert werden können und eine Programmlersprache 
integrier! ist, kann das System für beliebige Anwendungs¬ 
gebiete angepaßf werden. Die menüonenlierte Steuerung 
ermöglich! ein schnelles Einarbeiten und erlaubt auch dem 
Ein Steiger, das System sicher za bedienen. Ein Makro- 
recorder automatisiert diverse Eingabefoigen 
und hilft, Seit zu sparen. 

Weitere Leistungsmerkmale: 

* Auffinden von Datensätzen bei indes- 
sequentieller Bucha in wenigen Augenblicken 

* Leistungsstarkes Suchsystem (Exlended Wiidcard 
System) 

m UND/ODER-Verknüpfung mehrerer Suchkriterien, 
Abspeicherny Einlesen von Suchkriterien 

* Druckerin stalJationsprograrom; viele Treiber 
bereits im Lieferumfang 

* Umfangreiche Fmpürt- und ExporbFunklion 

* Eingabe von Steuercodes (Breitschrift, Fettschrift, 
kursiv usw.) 

* Daten kompatibel zu Protext für den Gl 28 

* Unterstützung von mehreren Laufwerken 

Hard ware-Anfnrde ru ngen: 

* C128 mit Floppy 1541, 1570, 1571 oder C123D 

* 8Q-Zeichen-Fart>- oder -Monochrom-Monitor 


DM 129,-’ 


Bestellen 51 £45 

Update von Prodat (Bestell-Nc 51443) auf Prodatei: 
Besleil-Nr. 51645lj r DM 49,-* ‘UrNörbtodJtehe Praisempfehlung. 

Das Update erhalten Sie gegen Einsendung der Ohginaldis- 
\<b tte und gegen Vorauskasse mit Verrechnungsscheck 
nur beim Verlag. 

, -&*^**\ 
"'Äg'\ 
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Software - Schulung 


MKto&lachni* W;i1&3 Äß Ejchr^ri-ag. i £013 Häsr b=i Uünche- 

"FjJe#C:H i {p£9i 4613-0, urigC^ ifh öJts =■ SCHWEIZ MarklSlädnmk 

U=nrebs ÄG tttfle-rsfrssae 3. CH-63CÖ Zug THnV-ri |[}421 41 
ÜSTERHECH Mark&^cfcniK Verlag GajeHSchäft m t H Große N Buges® ZS. 
A-iWO Wien THetn ^222) S371333-0 Ri^Cir Lechner&Sohn, HenwerkSran* IE. 
A ’i232 Wien, felefcr (Ü222) 6775ED; L.eLerreuter Media Varlag&gcS mül- 
fÜFtf'Shandel}. l.^jilorsgasse 23. A-1C&2 Wien, Ti: i i;ü222i =*3 1543-0. 


Das s 

Titelbil 


10000 Disketten sind auf die Reise gegangen, 
denn Sie haben gewählt. Der Sieger unseres Ti¬ 
telbildwettbewerbs steht fest - sehen Sie selbst. 




N atürlich war die Span¬ 
nung in der Redaktion 
sehr groß, welches der 
59 Titelbilder denn nun Ihr Fa¬ 
vorit sein würde. Heiße Wetten 
und kühne 
Spekulationen 


machten die Runde, denn je¬ 
der Radakteur hat natürlich 
sein eigene Lieblings-Titel- 
bi Id.. Um es 




Platz gehört der 


H\ Den zweiten Platz 
belegl unser Mandrik Titel der 
Ausgabe 9/SG 


dritte 

12/86 


zu machen, nur sehr 
wenige Redakteure 
hatten die gleiche Mei¬ 
nung wie die Mehrheit 
der Leser. Absoluter 
Favorit und Sieger ist 
das Titelbild dar Aus* 
gäbe 3/09 (Bild 1), auf 
dem bösartige Viren 
ein Computersystem 
langsam auffressen 
Den zweiten paatT ' 
legt der Titel 
gäbe 9/06. aur oem ein 
farbenfroher Mandril 
iür unseren Drucker¬ 
schwerpunkt wirbt 
(Bild 2)- Dar dritte Platz 
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chönste 



das Titelbild der Ausgabe 3/89 

fällt ebenfalls in das Jahr 193S waren die Ausgabe 8/64 und 
und zwar auf die Ausgabe 12, 8/36. Wir gratulieren den er- 
Ein Raumfahrer, frei schwe- slen 10 000 Einsendern, die 
be nd ü ber d e r blauen E rde, u bt mittlerweile schon alle ihren 
eben seinen Reiz aus (Bild 3). Gewinn, eine Jubiläumsdlsket- 
Weitere herausragende Titel te, erhalten haben. (aw) 



3*>r'** I 


Schoo vor Einsendeschluß zeichnete sich deutlich ab, welches 
Titelbild von unserer Lesern als »der Renner* betrachtet würde. 
Den grünen Männchen konnten die meisten! nicht widerstehen. 




fy&MdMC t/m 

l/m ftü^UvUi Bätmr. 



QlCM Wlfyt fytht 

AMAd du AMfytbVöfantioUc VtrfämdUMfy- 

vm lüpnlz Amd Cm*/?MUr . 
-f/} 1/HlAfy f 4/Jtfii Awduo/U l/pl% AMfaht/ 
-iik&AAMÜAA CftdltfMiM (/JA 
'ffiiül/{AAt&fUKM* MpHAOtmtAHsfvkm 

U/jtfUw (Am^u)- 

Dm Tukm AA/Mrdm 
tyjr&t/i&W 1 frfymütkrföhtät' 

§}t /a nAArM/AA AM jAMiM/i AAA4A AA^UviOktHtH 
Vl^MHAA , SUa jttiÜAAA Cmi pJ/lUr&teA k'isT- 
$J/l^&4AfyC(äA Mf i AA/tAf ffo4tU('pikfUM 

tytclmüct - 

BAiettr, M w- kib -kv&fPtfy' h,k am 
OiM't /A/k? faw Thum Vtr/U<vw t lAsvWMvtC/U- 
Aaaaaa/iu vma m(aaaam 

tf (fäuUryis. 

flAt ßAAUt Jaaam BfätiZfAtf 
Amrt iown If-OrtUm. 
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Seltsam gefaxt trinke ich ein 
paar Tassen Kaffee r bevor ich 
mich wieder auF den Joystick 
stürze. 

Stünden später stehe ich im 
hoffentlich letzten Anlauf wie¬ 
der vor dem ZahlenscNoß- Es 
öffnet sich und ich greife nach 
der darin auftewahrten Kri¬ 
stall kugel. Jetzt geschehen 
mehrere Dinge gleichzeitig. 
Erstens gehen alle Kerzen aus, 
die ich gerade angezündet ha¬ 
be und zweitens stürzt sich ein 
weFßer, gehörnter Geist auf 
mich, um mir den Garaus zu 
machen {auch noch von hin¬ 
ten, wie unfair ...). Instinktiv 
setze ich Ihn mit einem Sburi- 
ken vorläufig außer Gefecht, 
ich lasse Armanuki von Kerze 
zu Kerze rennen, um sie wie¬ 
der anzuzünden. Pech gehabt, 
der Geist ist schon wieder bei 
Kräften, und die vier Kerzen, 
dre ich schon angezündet ha¬ 
be, gehen wieder aus. ich stür¬ 
ze aus dem Raum und gleich 
mit einer neuen Taktik wieder 
hinein, da draußen noch der 
Typ ven vorhin wartet. Ich laufe 
am Geist vorbei und versuche, 
eine Kerze anzuzünden. Es 
geht! Kurz nachdem ich eine 
zweite Kerze angezündet ha¬ 
be, bricht mein vorletzter Ninja 
unter den unbarmherzigen 
Schlägen, die der Geist von 
hinten auf ihn herunterpras- 
sefn lä&t, zusammen. Ich lasse 
meinen letzten Armanukl den 
Geist in die Mute des Penta¬ 
gramms locken und seinen 
letzten Shuriken schleudern. 
Der Geist fällt zu Boden. Zit¬ 
ternd, schwitzend und verzwei¬ 
felt versuche ich die restlichen 
drei Kerzen anzuzünden. Das 
Pentagramm und der besiegte 
Körper des Shoguns Kumte ki 
blinken auf. Das warsl Oder 
doch noch nicht? Irgend etwas 
scheint noch zu fehlen. 

Versuchswei^e lege ich die 
Kristallkugel an ihren altert 
Platz - und siehe da, mein Auf¬ 
trag 3s! endlich erfüllt! 

Ein Glückwunsch und die 
Nachricht, daß ich Kunitakis 
Geist gebannt habe, sind der 
Dank für viele Stunden harter 
Arbeit. Den Joystick immer 
noch in den verkrampften Hän¬ 
den haltend sinke ich erledigt 
Ins Bett. Gute Nacht...« 

(Hendrik Sehwarz/mf) 


ThH Lü£ 1 N l|a II. Mb ngcnic. Preiä. 44P5 
Martijk), dfl^5WsrV(0j. Baiugcuuelli ArMn. 
gort, Hflupistr 70. wi ninihag 
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VORSCHAU 33^9/89 


Modulbou 

Wissen Sie, wie inan 
Basic- oder Maschinen¬ 
programme in ein 
EP ROM brennt? An 
Ham! von Beispielen er¬ 
fahren Sie, was dabei z u 
beachten ist. AuBerdem 
wird eine kleine, aber 
sehr komfortable Mo¬ 
dul piati ne in Form einer 
Bauanleitung veröffent¬ 
licht, mit der Sie das Ge¬ 
lernte gleich in die lat 
umsetzen können. 



In der ngihsfen Ausgabe... 

...finden sie wieder erstklassige üstings. Zum Beispiel den 
Schnei lade r»Exe&<n der jetzt auch im C126-Modus läuft. Aber 
auch Programmierer kommen voll auf ihre Kosten: Mit dem 
«DMS« läßt sich Ihre Diskettenstation genauso programmie¬ 
ren wie ihr Computer. Natürlich gibt es auch wieder die besten 
20-Zeiler des Monats. 


Hypra-Speed 

Jeder, der schon länger mit dem C64 und einem 
Diskettenlaufwerk arbeitet, hat sich 
sicherlich schon häufig über die 
langsamen Commodcre-Ucfwerke geärgert. Das 
können Sie ändern. Wir zeigen Ihnen in 
der nächsten Ausgabe, wie 
man einen leistungsfähigen Spaeder für 
wenig Geld selbst baut. 





Ei EI EU - Pr I' E 


Händlertest »Softwarekauf« 

Wieder war unser anonymer Tester in Kaufhäu¬ 
sern und Computergeschäften unterwegs. 
Lesen Sie, was er über den aktuellen 

Softwaremarkt und das Ver¬ 
kauf spersonaf berichtet. 


— ^'■ - 


64 / er-longplay »Wiiball« 

h gespielt, das 

Kultspiet aller Farbmonitor-Besit¬ 


zer. Wiz 
den 

manövriert 
erscheinen 
taslischsten 
hen auf 
Bildschirm. 


Katze wer- 
Leveis 
bei 


ME NÄCHSTE AUSGABE ERSCHEINT 
AM 18.8.1989 
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Bitte Karte an der Perforation heraustrennen 


ABONNIEREN 

BESTELLKARTE FÜR EIN PERSÖNLICHES ABONNEMENT 

Ja, ich abonniere »64'er«, das Magazin für Computer-Fans für die 
Dauereinesjahres und weiter bis zur Abbestellung. Das Abonnement 
verlängert sich automatisch um ein weiteres Jahr zu den dann 
gültigen Bedingungen. Ich kann jederzeit zum Ende des bezahlten 
Zeitraumes kündigen. 

Ich möchte die Vorteile eines persönlichen Abonnements nutzen: 

■ Zustellung erfolgt regelmäßig per Post, bereits Mitte des Vormonats. 

■ Es entstehen dafür keine zusätzlichen Kosten. 


Name Vorname 

Straße/Nr. PLZ/Wohnort 

Datum, 1. Unterschrift 

I \ Ich bezahle mein Abonnement nach Erhalt der Rechnung 
(12 Ausgaben jährlich für DM 78,-) 

□ Ich bezahle mein Abonnement bequem und bargeldlos durch 
Bankeinzug jährlich im voraus (12 Ausgaben jährlich für 
DM 78,-) Auslandspreise siehe Impressum. 


Konto-Nr. BLZ 


Geldinstitut 

Das Abonnement beginnt □ sofort / ab Ausgabe 

Diese Vereinbarung kann ich innerhalb von acht Tagen bei Markt & Technik 
Verlag AG, Postfach 1304, 8013 Haar widerrufen. Zur Wahrung der Frist 
genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs.lch bestätige die Kennt¬ 
nisnahme des Widerrufsrechts durch meine 2. Unterschrift. 


Datum, 2. Unterschrift adi 4 9£ 

I 

-I- 

i 

| Q2RH? PRÄMIENSCHECK 

Ich habe den neuen Abonnenten geworben: 

, Ich weiß, daß Eigenwerbung ausgeschlossen ist! Bitte senden Sie mir nach 
Eingang des Rechnungsbetrages für das neue Abonnement: 

| Druckerständer | | Fahrrad-Safe Q Joystick Q ^ketten+Box 


Name, Vorname 



Straße, Nr. 



PLZ, Ort 


Datum, Unterschrift 

Ich bin der neue Abonnent: 


I Ja, ich abonniere das 64'er Magazin zum nächstmöglichen Termin. Ich 
bezahle einschließlich Frei-Haus-Lieferung für 12 Ausgaben jährlich 78,- DM 
I (Ausl.preis zzgl. Porto]. Das Abonnement verlängert sich automatisch um ein 
r | weiteres Jahr zu den dann gültigen Bedingungen. Ich kann jederzeit zum Ende 
| des bezahlten Zeitraumes kündigen. 


Name, Vorname 

Straße, Nr. 


PLZ, Ort 

Datum, 1 .Unterschrift 

Diese Vereinbarung kann ich innerhalb von acht Tagen bei Markt & Technik 
Verlag AG, Postfach 1304, 8013 Haar widerrufen. Zur Wahrung der Frist 
genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. Ich bestätige die Kennt¬ 
nisnahme des Widerrufsrechts durch meine 2. Unterschrift. 


| DatüTn, 2.Unterschrift 
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Bitte beantworten Sie uns noch einige persönliche _ Bitte mit 











































































































































































